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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Die Wirkung der frankfurter Tngnng.
Die Frankfurter Tagung bildete entschieden eine be¬

deutsame Stufe für die Förderung der Einigung der
freisinnigen Parteien . Allerdings schon bei der Ab¬
fassung der Frankfurter Punktation im vorigen Jahre
haben Abgeordnete der freisinnigen Parteien sich zu
eincin gemeinsamen wichtigen Werke zusammen¬
getan . Aber damals waren doch die Verhandlungen
geheim, und die Aussprache ist auch nicht immer sehr
friedfertig und einmütig gewesen. Diesmal war kein
Mißklang zu spüren . Die verschiedenen Redner sprachen,
als wenn sie zu einer Partei gehörten und dasselbe
Programm verfochten. Zwar hatten manche Frei¬
sinnige mehr erwartet . Von verschiedenen Seiten hatte
man freie Diskussionen gewünscht. Aber dann hätte
man die Verhandlungen viel länger ausdehnen müssen.
Hoffentlich ermutigt der diesmal gelungene Versuch die
Parteiführer , das nächste Mal noch einen Schritt weiter
zu gehen und nicht nur die Führer , sondern auch die
Wähler mehr zu Wort kommen zu lassen.

Fast die gesamte Presse erkennt an , daß die Aus¬
sprache der freisinnigen Führer über die schwebenden
politischen Fragen setzt kurz vor dem Beginn der parla¬
mentarischen Arbeit von besonderer Bedeutung ge¬
wesen ist. Selbst bis in die konservativen Blätter
hinein macht sich diese Anschauung geltend. Auf der
rechten Seite scheint man zu fühlen , daß es ausge¬
schlossen ist, daß die Freisinnigen sich in wichtigen takti-
schenFragen trennen und daß deshalb imBlock mit ihnen
als einer Einheit zu rechnen ist. Es ist sicher, daß sie,
wenn ihnen der Block keine Tätigkeitsmöglichkeit inehr
bietet, sich nur als Ganzes von ihm trennen werden.

Sehr zufrieden ist auch die nationalliberale Presse
mit der Frankfurter Auffassung der Freisinnigen voin
Mock. Die „Cöln. Zeitung " erkennt den Freisinnigen
das Recht zu, den Block ganz für ihre Ziele ausznnntzen,
soweit sie irgend können, wenn sie nur in nationalen
Fragen zuverlässig sind. Die Freisinnigen würden sich
einfach um ihren Kredit bringen im Lande bei ihren
Wählern , wenn sie im kommenden Winter bei der Regie¬
rung nicht gewisse Zugeständnisse durchsetzten. Sie müssen
in der Beziehung ihre Hilfe viel teurer erkaufen lassen
als die Konservativen . Diese sitzen im Klee und sind ge¬
sättigt . Die ganze Regierungsniaschine hat immer für
sie gearbeitet und tut es noch heute. Sie brauchen bloß
darauf zu sehen, daß man sie nicht allzusehr zur Ader
läßt . Die Freisinnigen dagegen müssen für das Odium
einer konservativen Regierung zu unterstützen wenig¬
stens etlicheJagdtrophäen erbeuten.

Im einzelnen hat man sich in Frankfurt über
Fragen der Taktik gar nicht unterhalten . Diese sind
zwar der Kern des Streites , der zwischen den verschie¬

Lenilleton.
üJiudiUutf verbotene

Der bettelarme Millionär.
(A u s dem Holländischen .)

Von Marti « Brands.
Das Schloß Leeland stammt ans dem 16. Jahr-

Kundert Die Barone van der -Gracht haben es erbaut,
und es ist noch heute im Besitz dieser berühmten Familie.
Die Ahnherren haben in den Kriegen , in überscerschen
Unternehmungen , durch reiche Heiraten und später
durch überaus glückliche Spekulationen ein enormes
Vermögen zusammengescharrt. Einige waren darunter,
die auch für ideelle Güter Sinn und Herz hatten. Die
wundervolle Gemäldesammlung , in der die Brenghel,
Ruysdale , Franz Hals , die Rubens und Rcmbrandt,
Murillo , Belasquez und Rafael vertreten sind, geben
Zeugnis von dem Lebenswerk dieser Erlesenen . Das
qleiche gilt von den unschätzbaren Gobelins , die den
großen 'Bankettsaal zu einer 'Sehenswürdigkeit ersten
Ranges erheben.

Als Schloß Leeland zu Beginn des 19. Jahrhunderts
in Verfall zu geraten drohte, rettete Adriaan van der
Gracht den Stammsitz seiner Väter dadurch, daß er das
ganze kolossale Gebäude mit einem Aufwand von fast
zwei Millionen Gulden durch neue gewaltige Mauern
aleichsam einschachteln ließ . Die Proportionen des
stolzen Baues haben durch diesen Notbehelf allerdings
nicht gewonnen : aber einer dcr^ kostbarsten Zeugen
mittelalterlicher Innenarchitektur ist d>aöurch für weitere
Jahrhunderte gerettet worden.

Der Park , von dem das Schloß uingeben ist, hat
sich im Lause der Zeit zum Umfang eines stattlichen
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denen freisinnigen Richtungen besteht. Aber man hat
sich wohl gesagt : Die Besprechung der Taktik kommt den
parlamentarischen Fraktionen zu. Die allein sind im
Stande , die jeweilige parlamentarische Lage zu über¬
blicken und zu entscheiden, wie operiert werden muß.
Man muß den Fraktionen vertrauen , daß sie die besten
Mittel und Wege ausfindig machen, wie möglichst viel
von der preußischen Wahlrechtsform erreicht werden
kann, und ob es angängig istz etwa schon im kommenden
Winter durch ein Notgesetz die geheime Wahl zu er¬
langen , oder ob man sich zunächst mit gewissen Regie¬
rungserklärungen wird begnügen müssen. So muß
man auch sür die übrige parlamentarische Arbeit , für
das Vereinsgesetz, die Börsennovelle, den Zehnstunden¬
tag für die Fabrikarbeiterinnen sich darauf verlassen,
daß die freisinnigen Fraktionen auf dem Posten sind
und das ganze Schwergeivicht in die Wagschale werfen,
das ihnen das Bewußtsein gibt , daß sie auch als kleine
Gruppe für Fragen der freiheitlichen Entwickelung und
der Sozialreform doch die Masse des Volkes hinter sich
haben. Es müssen endlich einmal die demokratischen
Forderungen zum Durchbruch komnien. Deutschland
kann nicht allein in Europa undcmokratisch regiert
werden.

Nur gewisse große Gesichtspunkte hat man in Frank¬
furt festgelegt. Einen Hauptpunkt hat man sehr deutlich
und vernehmlich ausgesprochen: Das Koalitionsrecht.
Der Abgeordnete Naumann hat schon in der vorigen
Session auf die Bedeutung der Reform der Paragraphen
152 und 153 der Gewerbeordnung hingewiesen. Er hat
das gleiche in Frankfurt getan . Leider hat die Regie¬
rung geflissentlich vermieden, so oft man sie auch ge¬
nötigt hat , dazu irgendwie Stellung zu nehmen.

Sodann hat der Abgeordnete Wiemer sich über die.
Steuerfragen geäußert . Er hat erklärt : Wenn ange¬
kündigt wird , daß die direkten Steuern erhöht werden
sollen, dann sage ich, da mache ich nicht mit . Gerade
die Steuerfragen werden dem Block viel zu schassen
machen, denn neue Steuern müssen sehr bald bewilligt
werden und nicht zu wenig. Die Regierung scheint
noch zu schwanken, ob sie nicht schon in der kommenden
Session den Block belasten soll, weil sür die neuen Aus¬
gaben, für Flotte und die Beamtenerhöhung , kein
Geld in der Kasse ist. Vorlagen hat man ja auch schon
ausgearbeitet . Das Branntweinmonopol scheint schon
fertig zu sein. Auch für eine neue Tabaksteuer sind
Vorarbeiten gemacht. Dagegen hat sich die Regierung
zu direkten Steuern ebenso wenig entschlossen wie zum
Ausbau der Erbschaftssteuer . ’ Auf die Freisinnigen
hat man also bei diesen Steuerplänen gar keine Rück¬
sicht genommen. Es ist erfreulich, daß die Freisinnigen
sich auf den Standpunkt stellen, daß sie die in Aussicht
gestellten Steuern nicht genehmigen wollen. Also ent¬
weder ändert die Regierung ihr Steuerprogramm ober
der Block zerfällt . Man darf gespannt sein, wie der
Knoten sich löst. Jedenfalls ist festes, entschiedenes
Auftreten das einzige, womit man der Regierung im-

Ritterguts ausgewachsen. Ern Gelände , bei dessen Be- .
gehung man sich zweimal müde lausen kann. Die Riesen¬
eiche, deren Stamm in Mannshöhe über dem Erdboden
zwölf Meter an Umfang mißt, ist das Entzücken der
Raritätensncher . Für Leute, die das Schöne wichtiger
dünkt als das Abnorme, gibt es da noch reichere Über¬
raschungen. Nicht dem Zierpark in der nächsten Um¬
gebung des Schlosses hat man sie zu verdanken . Ent¬
zückender Gartenkunst begegnet man heutigen Tags ja
so häufig . Aber wundervolle , geradezu unvergleichlich
wundervolle Partien eröffnen sich dem trunkenen Blick
in den entlegeneren Teilen , wo die nachhelfende
Menschenhand nur ganz unauffällig über das Antlitz
der schöpferischen Natur hingeglitten ist, nicht in dem
eitlen Wahn, Schönes zu schaffen, sondern nur in dem
bescheidenen Wunsch, Schönstes zu enthüllen.

Wenn die Begeisterung empfängliche Herzen nicht
so vollkommen aussüllte , daß für unedle Gedanken kein
Raum bleibt , dann würde niemand ohne ein Gefühl
bitter » Neides an allen diesen Herrlichkeiten vorüber
gehen können. So aber wird es einem gar nicht bewußt,
daß inan hier in fremdem Besitz nur geduldet ist, daß
der Wille eines einzelnen uns in jedem Augenblick
daraus verbannen kann. Eine solche Freiheit , eine
solche Ungebundenheit jauchzt ans der quellenden Fülle
des Lebens ringsumher . — es ist ein Lorken und Sich-
darbieten ohne Ende.

Es waren fast unermeßlich selige Stunden , als ich
in völliger Einsamkeit dieses wahre Paradies kreuz und
quer durchwanderte, unbehindert , wie mir der Sinn
stand. In einem wonnigen Rausch ging ich schließlich
dahin . Ich wäre nicht weiter verwundert gewesen, wenn
die raunenden Baumkronen über mir leuchtende
Smaragden mir aus den Hut geschüttelt Hätten.

Da reckt sich plötzlich eine Tafel vor mir auf , groß,
grell, aufdringlich : Verbotener Weg!
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ponieren kann. Hoffentlich arbeiten die Freisinnigen
im Lande auch fernerhin mit ähnlichen entschiedenen
gemeinsamen Kundgebungen im Lande , wie es in
Frankfurt geschehen ist, damit sie den Fraktionen das
Rückgrat stärken und ihre Direktiven geben. Politische
Regsamkeit tut not.

Are rumänische Agrarreform.
t . Bukarest , 13. November

In diesen Tagen ist hier die „Fünfundfünfziger "-
Kommission, ein von den beiden Kammern in ihrer
außerordentlichen Frühjahrstagung eingesetzter Aus¬
schuß zur Prüfung der von der Regierung vorge¬
schlagenen Agrarreformen , zusammengetreten . Die
konservative Opposition hat es seinerzeit abgclehnt , sich
offiziell an dieser Kommission zu beteiligen , weil sic die
Regierungsvorschläge zu bekämpfen entschlossen war,
noch ehe sie sie kannte. Aber sie hat, um aus dem laufen¬
den zu bleiben, ihren Mitgliedern frcigestellt, sich
„privatim " in die Kommission wählen zu lassen. Das
haben denn auch einige, darunter Take Jonescu , getan,
und sie spielen in der Kommission die Rolle der Hechte
im Karpfenteich. Dabei sind die Vorschläge, die die
Regierung bisher der Kommission zwecks Reformierung
der völlig verfahrenen Agrarverhältnisse unterbreitet
hat, durchaus zweckmäßig und verdienen auch bei kon¬
servativ gerichteten Männern Unterstützung . Ein paar
dieser Vorschläge seien hier skizziert: Zunächst soll eine
gesetzliche Regelung des ländlichen Pacht- und Arbeits¬
vertragswesens herbeigeführt werden. Man will den
„Landhaien ", den gewerbsmäßigen Grundstückshändlern,
das Handwerk legen und es dahin bringen , das; die
Fluktuation der Landbevölkerung anfhört . Die Regie¬
rung legt es darauf an, allmählich nur drei Gruppen ln
der Landbevölkerung sich entwickeln zu lassen: die Klaste
der Grundeigentümer , die einen Teil ihrer Acker selbst
bebauen, die Klasse der Pachtbauern , die von den Grund¬
eigentümern sich das nötige Land pachten, und schließlich
die Klaffe der Landarbeiter , die als Tagelöhner oder
Jnstleute bei den Grundeigentümern oder Pachtbanern
tätig sind. Das Verhältnis dieser drei Klaffen zuein¬
ander soll im Interesse der wirtschaftlich Schwächeren
umgemodelt werden . Bisher mußte der Pachtbauer , um
eine gewisse Bodensläche überhaupt pachtweise zu er¬
halten , sich in der Regel verpflichten, auch noch einen
Teil der Wirtschaft des Grundeigentümers zu bestellen,
und zwar forderten die Grundherren meistens , daß ihr
Land von den Pächtern zuerst bestellt werde. So kam
es, daß der Pächter mitunter seinem Pachtgeber die Ernte
unter Dach und Fach bringen und seine eigene Ernte
verregnen lassen mutzte. Das soll in Zukunft aufhören;
an Stelle dieses Systems soll der westeuropäische Pacht¬
vertrag treten , der einen bestimmten Pachtzins vorsieht.
Die Regierung hat eine umfassende statistische Erhebung

Diese anmaßenden Worte reizen imm>er und überall
zur Empörung . Hier wirkten sie wie ein Fauskschlag,
Ich fühlte ordentlich, wie mir das Blut in die Wangen
schoß. Die beglückende Stimmung des enthusiastischen
Naturschwärmers , der im Genuß der prachtvollen Welt
immer ein Kommunist ist, flog vor meinem auffallen¬
den Zorn dahin wie ein Segel vor dem Sturm . Vor
die verschwenderischeGebolaune der Schöpfung reckte
sich mir da plötzlich ein Mensch auf , ein Eigentümer,
ein egoistischer Herr , der mir zurief : Ich will nicht, daß
du weiter dein Herz erlabest!

Und alle meine Gedanken, die soeben noch so frei
und strahlend durch den Himmel der Seligen gezogen
waren , klammerten sich nun an diese mir vis dahin ganz
uninteressante Person , die sich berechtigt fühlte, mir
weine Erbauung zu verkümmern . Ich trotzte auf und
schritt eilig den verbotenen Weg fürbaß . Ich trat auf
eine Lichtung hinaus . Ah — deshalb ! Das Schönste
hatte ich nicht sehen sollen!

Rechts das gewaltige Schloß auf einem steilen Hügel
mit seinen im Widerschein der Abendsonne flammenden
Fenstern . Im Grunde der schwarze Spiegel eines
Teiches, wie ein schauerliches Geheimnis in den brennen¬
den Kranz des hohen Schilfs gebettet. Links der weit-
hingostreckteSamtteppich saftiger Rasenplätze, von einer
trotzigen Phalanx ungeschlachter Bamnriesen rings unr-
schirmt.

Da trat ein Parkwächter aus mich zu.
„Dieser Weg darf nicht benutzt werden, mein Herr !"
„Warum nicht?"
Der Mann zuckte bedauernd die Achseln. Ein

Stlbergulden öffnete ihm den Mund.
„Es ist lebensg efährlich!"
Er zog mich, nachdem er einen scheuen Blick ans

das Schloß geworfen hatte, Hinter eine schützende Baum-
aruwoe und timte sich mit dem Finger auf die Stirn.
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über die Bonität des rumänischen Ackerbodens vorge¬
nommen, auf Grund deren die Pachtzinse verschieden
formiert werden sollen. Natürlich nicht von den Be¬
hörden, sondern durch freie Vereinbarung zwischen
Grundeigentümer und Pächter, welch letzterem die amt¬
liche Statistik als Ratgeber und Hilfsmittel bei den
Pachtschtllingsverhandlungen dienen soll. Weiter plant
die Regierung die Wiederbeschaffung von Gemeinöe-
weiöen. Nach dem Gesetze müßten diese schon heute vor¬
handen sein, sie sind es aber nicht, obwohl sie für die
Kleinpächter und Tagelöhner fast eine Lebensfrage sind.
Die Reformvorlage will nun den Gemeinden das Recht
verleihen , solche Weiden aus Gemcindemitteln non den
Grundeigentümern anzukanfen oder im Notfälle zu ent¬
eignen . In diesem letzten Falle soll aber nur das Weide¬
recht enteignet werden,- der Wcidegrund bleibt im
Besitze des Eigentümers , dem die Gemeinde für die
Nutznießung des Weiderechts eine Jahrespacht zu zahlen
hat. Ein drittes Projekt zielt auf die Verbilligung und
Beschleunigung des Friedensgerichts - Verfahrens.
Friedensgerichtshöfe sollen für je zwei oder mehrere Ge¬
meinden errichtet werden, und die Friedensrichter sollen
gehalten sein, in jeder Gemeinde monatlich mindestens
Zweimal einen Gerichtstag abzuhalten . Neu ist der Ve¬
rdanke, dem Friedensrichter eine Art Schöffenkollegium
cheizugcben. Dieses, das aus einem Ackerbauiuspektor,
zwei Grundeigentümern , die ihren Acker selbst bebauen,
/und zwei des Lesens und Schreibens kundigen Bauern
bestehen soll, wird die Aufgabe haben, die Maximalpacht-
lsätze und die Minimalarbeiterlöhne für die Gemeinden
ihres Bezirks festzusetzen. Dieser Gedanke hat einen
stark sozialistischenBeigeschmack, trotzdem findet er Bei¬
fall , und es scheint zweifellos , daß die Reform in den
itzauptzügen auch die Zustimmung der Kammern finden
'wird.
V- —- - —-- - -— — — .

Deutsches Reich.
* Zur Wahlrechtsfrage wurde im Soziallibcralen

Worein zu Solingen die folgende bemerkenswerte Reso¬
lution einstimmig angenommen:
k, Die am 6. November im „Hotel Monopol" in Solingen
/tagende Mitgliederversammlung des Soziallibcralen Ver¬
eins für den oberen Kreis Solingen hält es für unvereinbar
mit der notwendigen Einheitlichkeit der NeichSpolitik, daß in
Preußen , dem Bundesstaat , der den wesentlichsten Einfluß
ausübt auf die Reichsverwaltung , ein anderes Wahlrecht
herrscht als im .Reiche, nnd erachtet schon aus diesem Grunde,
abgesehen von allgemeinen Gründen der politischen Gerechtig¬
keit, die Einführung des gleichen, allgemeinen , geheimen und
direkten Wahlrechts auf der Grundlage des Proportional¬
wahlsystems in Preußen für geboten. Sie erwartet von den
liberalen Abgeordneten , daß sie mit allem Nachdruck für die
Beseitigung des bestehenden, durchaus u n y e r e cht e n
und widersinnigen  D r e i kI a s s e n w a h l s y st c m s
eintreten werden , und begrüßt diejenigen Bestrebungen , welche
darauf hinziclcn , schon in der kommenden Session die größten
Ungerechtigkeiten durch Einführung der geheimen Ab¬
stimmung und eine gerechtere Einteilung der Wahlkreise, un¬
beschadet einer baldigen weitgehenden Reform , zu beseitigen.

Dieselbe Resolution würbe folgenden Tages tn einer
größeren Wählcrversammlung , in der unter anderen die
Landtagsabgeordnetcn Friedberg (nat .-lib.), Gottschalk
ssnat.-lib .) und Eickhoff(freisinnige Volkspartci ) sprachen,
gegründet.

* Richter und Advokaten. Das Verhältnis zwischen
der Zahl der Richter und der der Rechtsanwälte hat sich
im Deutschen Reiche immer mehr zugunsten der Rechts¬
anwälte verschoben. Auf 10 Richter kamen am 1. Januar
b.  I . 93 Rechtsanwälte gegen 90 im Jahre 1905, 86 im
Jahre 1903, 81 im Jahre 1897, 74 im Jahre 1891, 67 im
Jahre 1885 und 59 im Jahre 1880. Unter den 28 Ober-
landesgerichtsbczirken waren am 1. Januar d. I . bereits
8, in denen die Zahl der Rechtsanwälte größer war als

„Der Herr Baron ist nämlich nicht ganz richtig. Da
unten , an dem dritten Pa ' terrefenster , das ist nämlich
fein Arbeitszimmer , da sitzt er nämlich den ganzen Tag
mit dem Gewehr und schießt alles , was nämlich vorbei-
ckommt. Es ist ihm nämlich ganz egal, ob ein Vogel,
-ein Stück Wild, ein Mensch, — da ist er nämlich kurios
drin ."

„Was Sie sagen! Und ist er schon lange so — so
eigenartig ?" fragte ich.

Der Wächter machte eine Handbewegung, als ob er
«etwas sortwerfen wollte.

„Na , so Stricker fünf Jahre rverden's Her sein, — seit
Nämlich die Geschichte mit dem jungen Herrn passiert ist."

„Was für eine Geschichte?" forschte ich.
Der Alte drängte mich . noch tiefer in den Weg

Zurück und erzählte flüsternd:
„Der Herr Baron , was nämlich der alte Herr ist,

her ist nämlich immer gut zu leiden gewesen, — immer
vergnügt , immer freundlich, nur gegen den jungen
Herrn , was nämlich der einzige Sohn ist, überhaupt
nämlich das einzige Kind, da ist er nämlich verdammt
streng gewesen. Wenn man so lange in einem Hans iü,
nicht wahr , kur hört man doch" dies und das . Na, und
der Frau Baronin war das nämlich gar nicht recht. Die
Har immer dein jungen Herrn Baron Hendrik feine
Partei genommen. Da ist aber nämlich dar alte Herr
Baron immer sehr fest geblieben. Er ist mein Einziger,
har er gesagt, ich will einen ganzen Kerl ans ihm
machen, Gertruida . Und er hat der Frau Baronin dann
gute Morte gegeben, daß sie nur wieder fröhlich wurde:
denn er hat sie nämlich sehr geliebt. Wenn sie auch
schon an die Vierzig heran war . Aber es war immer
noch eine sehr schöne Frau , der Stolz ilnd die Freude
der ganzen Gegend. Und der alte Herr Baron war
immer guten Muts , solange sie lebte."

Der treue Mann hielt inue und wischte sich mit dem
Handrücken über die Augen.

„Sie ist tot ?" fragte ich.
Mein Begleiter packte mich am Ärmel , wies mit

zitterndem Finger auf den Spiegel des stummen Teichs
Hinunter und stieß heiser hervor : „Da unten —\“

„Verunglückt?" fragte ich.

die der Richter. An der Spitze steht Hamburg mit 148
Rechtsanwälten auf 100 Richter, dann kommen Berlin
(Kammergerichtsbezirk) mit 187, Dresden mit 183, Karls¬
ruhe mit 128, Rostock mit 125, Frankfurt a. M. mit 112,
München mit 108 und Stuttgart mit 105 Anwälten auf
100 Richter. Am geringsten war die Zahl in Königsberg
und Kolmar mit je 64, in Nürnberg mit 62, in Cassel mit
58, in Augsburg und Bromberg mit je 56 und in Olden¬
burg mit nur 29 Rechtsanwälten auf 100 Richter. Abge¬
nommen hat seit 1885 die Verhältniszahl nur in 3 Be¬
zirken, in Oldenburg um 2, Rostock um 34 und Hamburg
um 41, während die Zunahme am größten war tu
Karlsruhe mit 60 und im Kammergerichtsbezirk mit 62.

* Die Zahl der Zivilprozesse hat im Jahre 1905 tm
Deutschen Reiche ihre Höchstzahl erreicht. Es wurden
nach der amtlichen Jnstizstatistik bei den Landgerichten
und den Amtsgerichten zusammen 2120 536 ordentliche
Prozesse, 305 646 Wechselprozesse, 5217 andere Urkunüen-
prozesse und 75 010 Verwahren betreffend Arreste nnd
einstweilige Verfügungen anhängig gemacht. Seit Be¬
ginn der 80er Jahre hat sich die Zahl der ordentlichen
Prozesse nahezu verdoppelt, die der Wechselprozesse ist
sogar auf das 2s/»fache gestiegen. Vergleicht man die
Durchschnittsziffer der Jahre 1601 bis 1905 mit der für
1881 bis 1885, so wurden in der früheren Periode jähr¬
lich 1067 610, in der letzten dagegen 2 060 239 Zivilprozesse
und in der ersten 124 359, in der letzten 315 095 Wechsel¬
prozesse anhängig gemacht. Die Zahl der anderen Ur¬
kundenprozesse und der Arrestverfahren zeigt einen
Rückgang, der aber für die Beschäftigung der Gerichte
weit weniger ins Gewicht fällt als die enorme Zunahme
der ordentlichen Prozesse.

Ausland.
UtiFMrtttfc.

Vorgestern wurde die Deputation der russischen
Presse von Stolypin  in fast einstündiger Audienz
empfangen. Stolypin versicherte den Vertretern der
Presse, daß die den Dumabesuch durch die Presse ein¬
schränkenden Bestimmungen nur aus Rücksicht auf den
Sicherheitsdienst airsgearbeitet worden seien. Er sei be¬
reit , die Presse in alle ihre Rechte wieder cinzusetzen und
ihr den Zutritt zu den Couloirs wieder zu gestatten, so¬
bald das Präsidium der Duma gewählt sei, da vorher eine
Abänderung der vom Zaren bestätigten Bestimmungen
unmöglich sei. Der Ton der Rede Stolypins machte
auf die Delegation den Eindruck der Aufrichtigkeit. Die
Presse hofft, in acht Tagen wieder im Besitz ihrer Rechte
zu fein.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  15 . November.

Eine schreiende Ungerechtigkeit der Akzisebehvrde.
Unter dieser Überschrift schreibt man uns:
Mein Schwiegersohn, der seit 20 Jahren in Indien

wohnt, kan: vor 14 Tagen in Europa an : ans dem Wege
zu mir verbrachte er einige Tage bei seinen Eltern , die,
wie ich später hörte , ihm einen Hasen als Geschenk für
mich übergeben hatten . Während ich nach dem Bahnhof
fuhr , um meinen Schwiegersohn und meine Tochter zu
erwarten , fuhren diese nach meiner Wohnung/ Eine
Stunde später kam mein Hausmädchen mit der Meldung
zu mir , daß zwei Akzisebeamte gekommen seien, um zu
erfahren , ob ein Herr hier .angekommen sei nnd einen

Er schüttelte traurig den Kopf.
„Das haben sie erzählt . Es sollte nämlich vertuscht

werden. Es sollte sich nicht hernmsprcchen, daß der Herr
Baron dran schuld war , wegen dem jungen Herrn Baron
Hendrik nämlich. Der ist ja auch schuld, aber mehr noch
der alte Herr . Daß er so Herzlos und unerbittlich hat
sein können gegen seinen Sohn , das Hat unsere gute
Frau Baronin nicht überleben können."

. „Ja , was war denn geschehen?" wollte ich den Mann
weiter ausforfchen: denn es interessierte mich, daß ein
Mensch, dem dieses Paradies untertan war , so vom
Schicksal geschlagen sein konnte.

„Das darf ich nicht sagen", wehrte der Diener ab,
„das darf ich dem Herrn nämlich unter keinen Umständen
sagen!"

„Baron Hendrik hat wohl Dummheiten gemacht?"
suchte ich auf Umwegen ans Ziel zu kommen.

„J ^ a ", sagte der Alte geheimnisvoll , indem er das
kleine Wort lang ausreckte. „Die Frau Baronin
nämlich Halls auch so genannt . Aber der Herr Baron,
der war nämlich anderer Meinung . Aber ich darf nichts
sgaeu!"

Es war wirklich nichts aus ihm herauszubringen.
Als ich ihn beinahe so weit hatte, empfahl er sich schnell
von mir , wies mir noch den kürzesten Weg nach dem
Tor und eilte zurück.

In der vielhundertjährigen Eichenallee, die vom
Park ins Dorf führt , stieß ich ans ein Wirtshaus . Um
den Wirt für mich einzunehmen , bestellte ich mir eine
gute Flasche und hatte nun wirklich die Genugtuung,
daß er sich devot an mich heranöienerte.

Ich begann meine Nachforschungen nach dem ge¬
heimnisvollen Schicksal der Familie van der Gracht von
neuem, erhielt auch willig Auskunft über alles , was
ich schon wußte . Sobald ich aber aus die Ursache des
Selbstmordes der Baronin Gertruida zu sprechen kam,
ergriff der Wirt den nächsten besten Vorwand , um sich
in mitleiderrcgenüer Verlegenheit ans meinem Bereich
zurückzuziehen.

Ein fremder Herr , anscheinend ein Geschäftsreisender,
am Nebentisch zwinkerte mir verständnisvoll zu, und
als ich nicht reagierte , nahm er kurz entschlossen sein

Nr.
Hasen mitgebracht habe. Da mir hiervon nichts bekannt
war , fragte ich mein Hausmädchen, ob sic etwas von dem
Hafen wüßte, und sie bejahte dies, woraus der Akzisebe¬
amte erklärte , er müsse den Hasen auf die Akzise brin¬
gen, da die Akziscabgabe dafür nicht entrichtet worden
sei. Ich beorderte deshalb die sofortige Übergabe des
Hasen, von dessen Existenz ich bis dahin keine Ahnung
hatte. Ich war nicht wenig erstaunt , am folgenden Tage
eine Vorladung zu erhalten , mit der Aufschrift „an Sie
und Genossen", als wenn ich einer Bande von Schmugg¬
lern angchörte , und enthielt der Text der Vorladung
die Androhung des Staatsanwalts , falls ich nicht er¬
schiene. Trotzdem mein Arzt mir infolge eines sehr
schmerzvollen Futzleiöens auszngehen verboten hatte,
fuhr ich nach der Neugasse zum Akzisebureau, woselbst ich
alles oben Angegebene mitteilte . Einige Tage später er¬
hielt ich eine neue Vorladung : im Akziseburcau wurde
mir mitgeteilt , daß sic als Antwort auf ein Schreiben
an meinen Schwiegersohn einen Brief von diesem erhal¬
ten hätten , worin er erklärte , daß er den Hasen von
seinem Vater als Geschenk für mich erhalten habe, daß er
nicht gewußt habe, daß er akzisepfltchtig sei, und daß cs
nicht in seinerAbsicht gelegen habe, ihn durchzuschmuggeln,
auch sagte er, daß er erst vorige Woche aus Indien , wo¬
selbst er ansässig sei, angckommcn wäre. Hierauf erklärte
mir der Akzisebeamte, daß, da der Hase für mich war , ich
als schuldig betrachtet werden müßte, und riet mir , durch
meine Unterschrift das Gericht für den Fall znm Urteils-
sprnch anzurufen , was ich auch tat.

Da mich dieser unangenehme Vorfall sehr aufgeregt
hatte, machte ich meiner Tochter dementsprechende Mit¬
teilung . Meine Tochter kam sofort Hierher, da ihr Mann
infolge einer Erkältung nicht selbst kommen konnte, und
ging ohne mein Wissen auf die Akzisekasse, wo sie sagte,
daß ich bis zum Moment des Erscheinens der zwei Akzise-
boamten keine Kenntnis von der Existenz des Hasen hatte
und auch nicht gewußt habe, daß die Akzise nicht bezahlt
worden sei, und da diese Angelegenheit mich sehr aufge¬
regt hatte, wünschte sie mich vor weiteren Unannehmlich¬
keiten zu schützen, welches, wie der Beamte sagte, durch
Zahlung von 6 M . 70 Pf . geschehen könnte, die meine
Tochter auch sofort bezahlte.

Wenn die Akzisebchöröc gegen meinen Schwieger¬
sohn klagbar geworden wäre , so wäre dies in Ordnung,
aber gegen mich einzuschreiten, nachdem ich erklärt hattet
den Hasen weder empfangen, noch je gesehen zu Haben',
halte ich für eine kolossale Ungerechtigkeit, die wohl
in der Türkei , Rußland oder Marokko Vorkommen
könnte, die ich aber m einem zivilisierren Lande wie
Deutschland nicht für möglich gehalten hätte.

Obgleich ich voriges Jahr unter großen Kosten mir
meine Häuslichkeit eingerichtet habe und meine Woh¬
nung auf 3 Jahre gemietet habe, habe ich sofort meinen
Hauswirt um Erlaubnis gebeten, die Wohnung wieder
vermieten zu können, und sowie dies geschehen ist, werde
ich Deutschland auf immer Lebewohl sagen: gleichzeitig
werde ich eine Warnung durch die englischen Zeitungen
an meine Landsleute richten, um ihnen bekannt zu geben
welchen Gefahren und Unannehmlichkeiten sie sich durch
Übersiedelung nach Deutschland aussetzen. Ich gebe mich
der Hoffnung hin , daß die geehrte Redaktion des „Wies¬
badener Tagblatts " meine Mittetlnng gütigst aufneh¬
men wird und zeichne hochachtend Ein Abonnent.

Es ist hinlänglich bekannt und anerkannt , daß un¬
sere A kz i s e o r ö n u n g veraltet und tn vielen Punk/
ton längst der Abänderung bedürftig gewesen ist. Maro
weiß ferner zur Genüge, daß die Handhabung  der
Akziseordnung im Publikum schon viel böses Blut ge¬
macht und den Gerichten Arbeit in Menge verursacht hat
selbst in Fällen , in denen jede böse Absicht von vorn/
herein als ausgeschlossen gelten durfte . Ter kürzlich

Glas Bier , erhob sich und setzte sich mit einer Ver¬
beugung an meinen Tisch.

„Von den Einheimischen dürfen sie niemand danach
fragen ", sagte er. „Die würden sich lieber die Zunge
abbeißen . Die van der Gracht sind ein Tabernakel für
alle Angesessenen. Und wenn 's einer hörte, daß ich
Ihnen die Wahrheit sage, schlügen sie mich tot."

Er beugte sich ganz , zu mir herüber nnd fragte , ob
ich Englisch verstünde. Als ich das bejaht hatte, verge¬
wisserte er sich nochmals durch rasche Kopfwendungen
nach allen Seiten , ob auch kein Lauscher in der Nahe
wäre , und sprach dann ganz leise und so hastig, als
könnte jeden Augenblick der Henker kommen, um ihn
abzuholen. „Baron Hendrik hat für zwei Millionen
Wechsel gefälscht. Der Alte hat nicht bezahlt. Der Sohn
Atsc im  Zuchthaus gesessen und ist jetzt in

Dann ries er mit überlauter Stimme : Wahlen '"
und schlug sein Portemonnaie auf den Tisch.

Als ich dann nochmals an Leeland vorüberging snh
ich mit ganz anderen Angen . Das Schloß war ' ein
Gefängnis . Der Park war eine trostlose Wildnis . Unk
in meinen Gedanken kehrte immer der traurige Refrain
wieder: „Armer alter Narr !"

Aus Kunst und Leben.
* Lore Füller als „Salome ", das muß man sicb

schreibt man uns aus Paris , zurzeit in dem kleinen, aber
koketten Theätre des Arts ansehcn. „La Tragödie de
Salome" ist ein Mimodrama von M. d'Humiöres , ält
dem Florent Schmitt eine orientalisch anmutenöe, aber
doch gar zu monotone Musik geschrieben hat. Johannes
der Täufer erscheint Herodes jedesmal , wenn der genuß¬
süchtige König sich einer Freude hingeben will: schließlich
wird er dafür in den Kerker geworfen und enthauptet-
„Salome " wirft den Kopf in die tosenden Fluten des
Meeres . Das Drama ist in primitive Vorgänge aufge¬
löst worden — es handelt sich ja auch nur darum , der
Lore Füller Gelegenheit zu geben, den Siebenschleiertanz
zu tanzen , der eine Abwechselung nach den zum Über¬
druß gesehenen Serpentinentanzen versprach. Die
Künstlerin ist wiederum ganz bewunderswert in den
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ausg -etragen« Prozeß eines Lehrers , der in seiner Ge-
wiffenhlnsti'glkeit einen Schinken, der ihm tags vorher,
ebenfalls als Geschenk, ins Hans gebracht worben war,
ganz aus eigenem Antrieb , als er erfuhr , Latz derselbe
noch nicht verakzist war , zum Akziseamt brachte und diese
seine Gewissenhaftigkeit nicht nur mit dem Schinken, der
konfisziert wurde , sondern noch mit einer Strafe und
unleidlichen Gerichtsplackereien bezahlen mußte , ist noch
nt aller Gedächtnis. Und nun kommt der vorstehend mit¬
geteilte Fall , der ebenfalls geeignet ist, die Unhaltbarkeir
von Vorschriften zu beweisen, die tatsächlich in einer Stadt
wie Wiesbaden längst nicht mehr bestehen sollten. Die
Beamten des Akziscamtes mögen ja korrekt nach dem
Wortlaut der Bestimmungen verfahren , aber dadurch
wird eine Sache nicht besser, die schon lange berechtigten
Unwillen in der Bürgerschaft hervorgerufen ĥat, und
nun endlich gründlich revidiert werden sollte, selbst ans
die Gefahr hin , daß dadurch der Stadt hin und wieder
ein kleiner finanzieller Ausfall erwachsen und die Akztse-
vrdnung überhaupt nur noch bis 1810 bestehen sollte.
Früher haben übrigens dieselben Verordnungen bei
weitem nicht so viel von sich reden gemacht wie jetzt.

— Ei» seltener Fall . Der frühere Generaldirektor
der Nanheimer Akrien-MesellschastL. O. B öing,  dessen
Verurteilung vor dem Nenwieder Gericht seinerzeit
Aufsehen erregt hat und dessen Anträge auf Wieder¬
aufnahme des Strafverfahrens bisher abge-lehnt wurden,
hat nun durch seinen Rechtsbeistand die Hilfe des
Bundes rates  nach Artikel 77 der Reichsverfaflunz
gegen den Justiz -minister angerusen , um die Auslage der
HandelsLücher und zahlenmäßige Feststellungen nach
diesen zu erzwingen . Das Kammergericht in Berlin
hat in verschiedenen Regretzprozessen bereits aus Beweis
durch die Handelsbücher und die von L. O. Böing be--
zeiHneden Sachverständigen erkannt . Diese Beweis¬
erhebung steht, wie aus Vallendar -berichtet wird,
für die nächste Zeit zu erwarten . Wie früher schon
einmal erwähnt wurde , hat Böing die Gutachten einer
ganzen Anzahl Sachverständiger veranlaßt , die über¬
einstimmend seine Bilanzen als den Büchern entsprechend
richtig bezeichnet haben.

— Eine elektrische Stratzenwaschmafchins wurde von
der Berliner Stratzenreinigung in den Dienst eingestellt.
Diese Maschine — ein Automobil ohne Gummibe¬
reifung — H«t gegenüber den jetzt noch gebräuchlichen,
mit 2 Pferden bespannten Waschmaschinen große wirt¬
schaftliche Vorzüge . Durch den Fortfall der Bespannung
nimmt diese -Maschine nicht mehr so viel Platz beim
Reinigen ein , sie erseht Sprengwagen , Kehrmaschine und
Arbeiter mit Gummischrubbern . Sie sprengt und
reinigt gleichzeitig und macht die gereinigten Straßen,
ganz gleich, ob diese mit Asphalt , Holz oder anderem
Pflaster belegt sind, sofort wieder trocken und verkehrs¬
sicher, so daß eine Kiesbestreuung in vielen Fällen er¬
übrigt wird . Durch den Fortfall der Bespannung wird
die Verwaltung unabhängig von dem Fuhrunternehmer
und kann die Maschine ununterbrochen — nur während
der Ladung der Batterien , bezw. deren Auswechslung
nicht benutzen. Dadurch ist es möglich, an Anlage¬
kapital zu sparen und die Maschinen besser als die be¬
spannten auszunntzen . Während mit den bisherigen
Waschmaschinen etwa 35= bis 40 000 Quadratmeter Fläche
in einer Schicht gereinigt werden, können mit dem elek¬
trischen Automobil 75- bis 100 000 -Quadratmeter in der¬
selben Zeit verkehrssicher gemacht -werden . Der Nutzeffekt
ist also bedeutend 'größer . Die zwei vierpferdigen
Motore genügen für eine 10- bis 15stündige ununter¬
brochene Arbeitszeit . Der Kessel faßt 2300 Liter Wasser.
Das Gewicht einer mit Wasser gefüllten Maschine stellt
sich auf etwa 100 Zentner.

Wissbrsdener SsgbLatt.
— Aus der Vvgelwelt . Anknüpfend an diesen Be¬

richt in der Abend-Ausgabe vom Mittwoch, Nr . 532,
schreibt uns Herr Eugen Hetz , Alexandrastratze 1:
„Gestatten Sie mir , Ihnen ergänzend mttznteilen , daß
ich gerade vor einem Fahre an den Bäumen der unteren
Alexandrastraße und im Vorgarten des Harrses Nr . 1 zu¬
sammen etwa 12 Stück Berlcpscher Nisthöhlen anbrachte.
Ich kann wohl sagen, daß ich einen über Erwarten
großen Erfolg erzielte . Fast sämtliche Höhlen waren
bewohnt,- viele davon sogar zweimal von verschiedenen
Vogelarten , darunter Speckmeisen, Blaumeisen , Baum¬
pieper, Stare und Rotschwänzchen slrtzterc in Len offenen
Höhlens. Die kleine Mühe und Ausgabe wurde reich¬
lich belohnt durch das zutrauliche Wesen der Tierchen,
und es war außerordentlich amüsant , zu beobachten, wie
die Alten der jungen Brut von früh bis spät unermüd¬
lich Nahrung zutrugen . Es kann den Besitzern von
Gärten oder noch so kleinen Platzen mit wenigen Bäumen ^
oder Sträuchern nur dringend empfohlen werden, einen'
Versuch mit diesem praktischen Vogelschutz zu machen.
Die Berlepschen Nisthöhlen entsprechen den Bedürfnissen
der brütenden Vögel am besten, da sie den natürlichen
hohlen Bäumen durch die Art ihres inneren Baues am
ähnlichsten sind. Auch ist die Zeit zum Anbringen jetzt
die beste, La die Höhlen im Winter von den Vögeln als
Zufluchtsstätte benutzt werden. Die Höhlen sind bei
Hermann Scheid,  Fabrik von Berlepschen Nisthöhlen in
Büren in Westfalen, zu haben. Der Preis eines Nist¬
kastens für Meisen ist 30 Pf ., bei größeren Bestellungen
ist' er noch geringer . Die Kasten sind in verschiedenen
Größen für Meisen, Spechte usw. vorrätig ."

— Mer eilte Bluttat suchen die Behörden Auf¬
klärung zu gewinnen . Es wurde nämlich am 1. Novem¬
ber im Walde bei Genthin , Provinz Sachsen, die Leiche
eines erschlagenen 20 bis 80 Jahre alten Mannes gefun¬
den. Der Schädel war zertrümmert , im Halse steckt« die
spitze Kling« einer Schere,' neben der Leiche lag ein Ham¬
mer, mit dem die Mordtat verübt wurde . Jener Hammer
wurde aus einer in der Nähe Gelegenen Bude vor eini¬
gen Wochen gestohlen. Bekleidung der Leiche: Trikot-

' ~Tkwö  und Unterhose, kleines Vorhemd, Hemdkragen und
Krawatte , mattfarblge Manschetten, Sommerweste mit
weißen Porzellan -knöpfen, blauer Chc-viotrock mit langen
Schößen, blaue Cheviothose; Stiesel , Strümpfe und Kopf¬
bedeckung fehlten. Angaben , die zur Feststellung der
Person des Ermordeten oder zur -Ermittelung des
Täters führen können, werden auch bei der hiesigen
Polizetdirektion -entgegengenommen.

— SIsh  Schöffengericht drängte sich gestern eine solche
Masse Neugieriger , -meistens junge Leute, daß sie zum
Teil mit Gewalt entfernt werden mußten . Alle gülichen
Aufforderungen zum Verlassen des Saales fruchteten
nichts, obwohl eine Warnungstafel angebracht ist, daß
nicht mehr Personen anwesend s-ein dürfen , als Sitzplätze
vorhanden sind. Das Stehen ist verboten . Jeder,
welcher der Aufforderung zur Räumung nicht Folge
leistet, macht sich öes Ha-u-sfriede-nsbruchs schuldig. Auch
kann im Notfall die sofortige Verhaftung erfolgen , übri¬
gens ist diese Erscheinung wieder ein Beweis von der
schon jetzt herrsch enden großen Arbeitslosigkeit.

— Der Männergesang -Verein „Friede " gab am Sonntag
sein diesjähriges erstes Konzert im großen Saale des katho¬
lischen Gesellcnhmrses, das sehr schön verlief und sich eines
zahlreichen Besuches- zu erfreuen hatte . Der Chor sang in
der an ihm gewohnten präzisen Weise acht Lieder, von denen
als besonders gelungen zu erwähnen sind : „Sturmbcschwö-
rung ", „Zechers Wunsch" und „Rheinweinlied ". Besond-creS
Glück hatte oer Verein mit den solistischen Kräften . Fräulein
Lina Wendel  von hier, in unseren Konzertsälen bestens
bekannt als feinfühlige und sichere Vortragskünstlerin , sang
Lieder von Schubert , BrcchmS, Schumann , Grieg , Jenson und
Rich. Strauß , die einen solchen Beifall auslösten , daß sie als

neuen Darbi ^ ungen . Sie erscheint einmal , umkleidet
von einem riesigen Rad aus wirklichen Pfauenfedern,
dann als Bändigerin von Schlangen , die san unsichtbaren
Drähten aufgehängt ) wie lebend neben ihr züngelnd
tanzen . Der Tanz der sieben Schleier war ein Wunder
der Belcuchtungskunst : zuletzt flammten die Schleier in
goldener Glut auf und schienen die verführerische Gestalt
der Königstochter zu verzehren . Die Füller ersetzt ihre
fliehende Jugend durch eine verblüffende Gesichtsmimik
und rhythmische Gesten, die eine äußerst intelligente
Sprache reden. Als sie den Kopf des Täufers ins Meer
geschleudert, verwandeln sich die kochenden Fluten in ein
schreckliches Blutrot — man sah ganz neue Lichteffekte,
die der Elektrotechniker der Füller bald seine Kollegen
von anderen Pariser Theatern wird lehren müssen.

* Ans dem unterirdischen Mexico. Die heutige
Stadt Mexico mit ihrer halben Million Menschen erhebt
sich über einem wahren amerikanischen Pompeji , über
den verschmundenen Resten des großen Aztekentums.
Wo immer auch die Gegenwart den alten Boden auf¬
wühlt , bei den Anlagen von Hausfundamentierung ««,
bei der Aushebung von Kellerungen , auf Schritt und
Tritt stößt sie auf die Zeugen einer längst dahinge-
schwundenen Kultur . Steine mit wunderlichen In¬
schriften, seltsame Gefäße tauchen auf, kostbate Reliquien
einer der interessantesten Menschenrassen. Sie werden
fetzt sorgsam gesammelt und bilden dann eine will¬
kommene Ergänzung und Bereicherung der Sammlung
aztekischer Altertümer und Inschriften , die den Stolz
des „Museo National " bedeuten . Ehe man den Saal
der Aztekenmonumenre betritt — so liest man im „Diaris
illustrato " von Mexico — durchschreitet man einen pracht¬
vollen Patio , einen Vorhof : wundervoll üppige Palmen
umrahmen die sorgsam gepflegten Beete von leuchtend
roten Gerani -ensträuchern. Und dann , ans diesem wogen¬
den Durcheinander von Farben und Sonne und flim¬
merndem Licht tritt man m den weiten ernsten Saal.
Kühle schlägt einem entgegen und ernst starren rings die
versteinerten Überreste einer toten Kultur . Es ist, als
ob man sah den Abgrund übersprungen , der Tod und
Leben trennt , und seltsam hallt diese nahe Nachbarschaft
von Gegenwärtigem , von unsterblichen Reizen der Natur
und dem Vergangenen , den Werken toter Menschen-
generationen , in der Seele nach. Starr und finster

scheinen diese wunderlich geformten Steingötzen den
Eindringling , den Sohn eines fremden Geschlechts, zu
mustern : Geräte stehen da, deren Sinn man kaum be¬
greift und deren seltsame Umrisse den Blick nicht wieder
freigebeu wollen. Da liegen Werkzeuge aus geschmie¬
detem Metall , Tonvasen stehen»daneben, dort ragen
riescichaste Steine , von fremdartigen Idolen bedeckt.
Grotesk , phantastisch, die Geburten einer fremden
Wunberwelt , so blicken all diese Zeugnisse der Aztekcn-
kunst in die Gegenwart hinein und geben ihr Rätsel zu
raten , so geheimnisvoll und dunkel, wie die irgend einer
unbekannten Vergangenheit . Steigerung aller Formen,
eine summarische Verstärkung alles Absonderlichen, eine
Vermengung alles Merkwürdigen , fast denkt man an
Karikatur , das scheint auf den ersten Blick das Signum
dieser Kunst. Steinerne Schlangenleiber , einst Teile der
Umfassungsmauer des großen Tempels , winden sich,
mit verblüffender Kraft der Bewegung geformt, die
Formen ringeln sich, sie scheinen sich zu spannen , bereit,
vorzuschnellen, schon heben sich die fürchterlichen Köpfe. . .
Sie werden zum allumfassenden Sinnbild des Schreckens,
des Entsetzens : eines Schreckens, der aus tieferen
Quellen hervorstürnü als aus der simplen menschlichen
Furcht vor Reptilien . Mit unendlicher Sorgfalt gearbeitet
grinsen Totenschädel dem Beschauer entgegen, in diesen
finsteren Symbolen des Menschenloses wirken die Ge¬
walten einer wilden , fratzenhaften Ironie , und es ist.
als hätten die höhnisch grinsenden Zähne die Macht und
das Leuchten der Augen geerbt, die einst in diesen dunklen
hohlen Wölbungen lebten . Der Tod, man ahnt es, war
jenem toten Volke das Geschehen aller Geschehnisse, die
einzige Wirklichkeit und der Schrecken ohne Ende . . .

* Die Kosten der Wiederherstellnugsarbeiten in
Venedig. Der Einsturz des Campanile von San Marco
hat die Italiener und die Venezianer Kommnnalbehör-
dcn veranlaßt , eine Kommission einzufetzen, die alle übri¬
gen, älteren Bauwerke der Lagunenstadt im Hinblick auf
ihre Stabilität einer genauen -Prüfung unterziehen soll¬
ten. 1 600 000 Lire sind bereits für eine Reihe von
Restaurationsarbeiten aus -gegeben worden . Nach weite¬
ren Nachforschungen hat die Kommission noch eine
weitere Reihe von Bauten bezeichnet, deren Erhaltung
nur von baldigen Reparaturarbeiten abhängig bleibt.
Für diese neuen Arbeiten sind soeben weitere 1600 000
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Zugabe das immer gern gehörte „Kein ' Sorg ' um den Weg
von Raff sponbere. ELenjo erzielten die beiden Damen
Hertel  mit ihren Klavier - bezw. Cellovorträgen einen vollen
Erfolg und -den lebhaften Dank der Zuhörer , den Fräulein
H. Hertel ebenfalls mit einer Zugabe quittierte . An Das
Konzert schloß sich ein Ball , der ine  xeilneljmer bis zu früher
Morgenstunde veisammerchrelt.

— Handelsregister . Bei der Firma „Vaeuumreiniger,
G. m. b. H. zu Wiesbaden ", ist eingetragen worden , daß durch
Beschluß der Generalversammlung vom 2. November 1907 die
Gesellschaft -aufgelöst ist. Liquidator ist der Bücherrevisor
Johann Schmitz von Wiesbaden.

— Kleine Notizen. Die Va ka n z en I i st e-für Militär¬
anwärter Nr . 46 liegt in unserer Expedition uuerügeltlich
zur Einsicht offen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Verein für Handlungskommis von 1858 (Hamburg),

(Kaufmännischer Verein ). Heute Freiiag , den 1b. November,
abends 8% Uhr, findet im „Kaisersaale ", Dotzheimer
Straße 1b, ein RÄitations - und Unterhaltungsaberrd , veran¬
staltet von Herrn Franz Aufschläger,  unter Mitwirkung
der Herren Frie -dr . Degener (Mitglied des Residenz-
Theaters ) , Franz Dickmann (Cello), M . Lennavd (Klavier ) ,
statt.

* Freidenker -Vortrag . Auf -den heute abend im Probe¬
saal der „Wartburg " auf Veranlassung des „Freidenker -Ver¬
eins " stattsindenden Vortrag  des Herrn Ingenieur Karl
Meyer -Altona über „Was ist freies Denken ?" sei nochmals
empfehlend hingowicsen. Damen und Herren sind als Gäste
willkommen. Nach dem Vortrag freie Diskussion.

Vereins -Nachrichten.
* Der „W iesbadener Beainten - Vercin"  ver¬

anstaltet am -Samstag , den 18. d. M -, pünktlich abends 8 Uhr
beginnend , in der „Wartburg " einen Familienabend . Ge»
sangsvorträge des Schulischen Künstler -Quartetts , sowie
Rezitationen us-w. von Mitgliedern des Vereins und ein
Tänzchen werden den Abend voraussichtlich zu einem genuß¬
reichen gestalten.

'* Der Gesangverein „Reue  C o n co r d i a " hält
kommenden Sonntag , den 17. November, sein diesjähriges
Konzert mit -darauffolgendem Ball im Saale des Turnver¬
eins , Hellmundstraße 25,  ab . Das Programm verzeichnet als.
Solisten Herrn Joseph Friedrich (Violine ), Herrn Hans
Bürger (Tenor ) urrd Herrn Fritz Schlegelmilch (Bariton )o
Der Chor bringt zum Bortrag : Weihe des Gesanges mit
Orchest-roeglectccng vorc Mozart , Die schönste Perle von
Hansen, Ritters Abschied, Freu dich, Herz, von Möhring , Die.
Königskinder , Hamgezahlt von Koschat. Ern Singspiel „Die
Liebe im Schilderhaus " wird für humorvolle Stimmung
sorgen. Nach dein Konzert findet Ball statt.

* Der Dilettanten -Berein „Urania"  hält am Sonntag,
den 17. November, von 4 bis 12 Uhr eine humoristische Unter¬
haltung mit Tanz im Saale der „Turn -Gefellschast", Stift«
strotze 1, alb. Der Eintritt ist frei . Zur Aufführung gelange»
Humoristische Gesamts-piöle.

Rrrssrmische Nachrichten.
* Wiesbaden , 14. November. Das „Militär -Wochenblatt"

meldet : vr . Wagner , Gruß,  Oberlehrer am Kädetten-
hause in Oranienstein bezw. Naumburg , -auf ihren Antrag,
zum 1. April 1908 aus dem Dienst des Kaldettenrorvs ent-j
lassen. Dehler,  Jntend .-Sekretär von der Jntend . d«K
18. Armeekorps, der Titel „Ober-Militär -Jutendantnr-
sekretär " verliehen.

* Wiesbaden , 14. November. (Sterblichkeit .) Nach,
den unterm 7. d. M . herausgegebenen Veröffentlichungen des.
Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gesamt-
steüblichkeit in den 330 deutschen Städten und Orten mit
15 000 und mehr Einwohnern während des Monats Septem -j
ber d. I . -hat -dieselbe — auf je 1000 Einwohner und aufs
Jabr berechnet — betragen : a ) Weniger als 15,0 in 122h
b) zwischen 15,0 und 20,0 in 139, c) zwischen 20,1 und 26,0
in 50, d) zwischen 25,1 und 30,0 in 16, e) zwischen 30,1 unö*
35,0 in 6 und f) mehr als 35,0 in 3 Städten bezw. Ortmi
Tie geringste Sterblichkeitsziffer hatte in dem gedachten
Monate die Stadt Wald in der Rheinprovinz mit 5,5 und die
höchste Ziffer der Ort Lechhausen in Bayern mit 40,4 zu ver¬
zeichnen. In den Städten und Orten der Provinz Hessen-
Nassau mit 15 000 und mehr Einwohnern sind von je 1000
derselben — gleichfalls wie oben aufs Jahr berechnet — im
Berichtsmonate -verstorben : In Höchsta . M . 12,8, Cassel 13,3,
Fulda 13,6 lohne Ortsfremde 11,3), Frankfurt a . M. 14,9/
Marburg 15,7 (ohne Ortsfremde 6,4), Hanau 17,0 (ohne
Ortsfremde 14,0), Wiesbaden  17,0 , Homburg v. d. Ht

Lire bewilligt worden , und das Werk soll nun ohne Ver¬
zug beginnen . In die Kosten teilen sich der Staat und
die Stadt Venedig.

Theater «nd Literatur.
Henri Bernstein,  der erfolgreiche Autor des

„Dieb", glaubt an die geheimnisvolle Macht
der Titel mit sechs Buchstaben.  Und in der Tal
haben seine Stücke, deren Titel sechs Buchstaben hatten:
„Detour ", „Nasale", „Velour ", wie die Theaterzcitschrift
„Commvedia" feststellt, großen Erfolg gehabt, während
andere mit längeren Titeln , wie „Fröre Jacques ", glän¬
zend dnrchfrelen. So hat -also sein neues Stück wieder
einen Titel mit sechs Buchstaben: „Samson ". Der Er¬
folg kann nunmehr nicht ausbleiben.

Die Memoiren des Komponisten Robert
,vo n H o r n st e i n , die bei ihrer ersten Veröffentlichung
in den „Süddeutschen Monatsheften " so lebhaften An¬
klang gefunden haben und von uns wiederholt zitiert
wurden , erscheinen demnächst im Verlag der genannten
Zeitschrift („Süddeutsche Monatshefte ", G. m. b. H.,
München) als Buch.

Bei dem Wiener Antiquar Malota begann die V er¬
ste i g e r u n g einer Bibliothek  über Grill¬
parzer  und seine Zeit . Die höchsten Preise erzielte
am ersten Tage eine Sammlung von Taschenbüchern mit
Beiträgen von Grillparzer , für die 150 Gulden bezahlt
wurden . Ein Exemplar der „Ahnfrau " aus der ersten
Auflage erzielte 120 Gulden.

Bildende Kunst nnd Mnsik.
„Die Sängerinnen auf dem Lande ", eine

komische Oper von Fioravanti , die gerade vor 100 Jahren
in Weimar unter Goethe zum ersten Male erschien, wurde
in einer Neubearbeitung von Wilhelm Kleefeld im
Wiener Künstlerverein mit großem Beifall aus¬
genommen.

Für den Bau eines Krematoriums zu Frei-
burg  i . B . wird ein Wettbewerb  ausgeschrieben
unter den im Großherzogtum Baden ansässigen oder von
dort gebürtigen Architekten. Zur Verteilung kommeu-
drei Preise von 1500, 900 und 000 M . Außerdem ist bcs
Ankauf weiterer Entwürfe vorgesehen. Einlieferungen
beim städtischen Hochbauamt Freiburg bis zum
1. März 1908*
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18.6 und in Bisbrich 23,5 Personen . Die SauglmgslteMich-
keit war im Monate September er. eine beträchtliche, d. h-
Löher als ein Drittel der Lelbendgeborenen in 83 Orten , logar
die Hälfte und me.br in 2 Orten ; .dieselbe blieb unter entern
Zehntel derselben in 30 Orten . Als Todesursachen der
während des gedachten Monats in hiesiger Stadt zurfttandes-
ämtlichen Anmeldung gelangten 148 Sterbefalle — darunter
63 von Kindern im Älter bis zu 1 Jahr — sind angegeben:
Diphtherie und Krupp 3, Tuberkulose 15, Krankheiten der
AtWUNgsorgaite 8, Magen - und Darmkatarrh , Brechdurchfall
hg — darunter 47 von Kindern im Alter bis zu 1 Jahr -—
gewaltsamer Tod 3 und alle übrigen Krankheiten 69. Im
ganzen scheint sich der Gesundheitszustand gegenüber dem
Monate August er. etwas gebessert zu haben . Die Zahl der inS er Stn!dr während des Monerts September er. stmWes-ch gemeldeten Geburten hat — ausschliesslich der borge»
imnittenen 6 Totgeburten — 187 betragen : dieselbe hat mit¬
hin die Zahl der Sterbefälle — 148 — um 39 überstiegen.

N. Biebrich, 14. November. Der Magistrat hat in
feiner gestvigen Sitzung u . a . das Banges  uch des Herrn
Johann H a s s e. I zu Wies b « den,  betreffend Errichtung
von zwei Wohnhäusern auf seinem Grundstück an der Wald-
strasic, und das Baugesuch des Herrn Heinrich Sch l a , i e r
zu Wiesbaden , betreffend Errichtung eines Landhauies auf
sein-em Grundstück an der Jngelheimer Straße , auf Ge¬
nehmigung begutachtet. Zur V erchab una gslangtni die
Spenglerarbeiten für das Wärterwohnhaus,bei dem Wasser¬
turm an den Spentzlermeister Herrn Heinrich Becht und die
Dachdeckerarbeiten an die Dachdeckermeister Herren Mathes
und Wagner.

V Wehen, 14. November, Herr Landesobstbaulohrer
Winkelmann 'Nils Geifenl>eim ,hält in dieser Woche am hiesigen
Orte einen Obitbaumpflegetursus  ab . Montag¬
abend hielt derselbe einen recht lehrreichen Vortrag über die
Bedeutung des Obstbaues , Ansprüche der Obstartcn an Klima,
Lage und Boden und die vorbererteniden Arbeiten für die
Pflanzung . In den praktischen Unterweisungen wayrend
^dieser Woche wind das Pflanzen selbst, der Schnitt der Hoch-
stamrnkronen, idas Ausputzen, Reinigen , Verjüngen , Um¬
pfropfen und Verpflanzen älterer Obstbäume behandelt . Auch
findet eine Belehrung über den Schutz der Obstbäume gegen
die wichtigsten Krankheiten , sowie praktische Übung int An¬
legen von Insektenfanggürteln und Krebsbehandlung statt.
Am Freitagabend wird noch in einem längeren Vortrag die
Änswabl der für die hiesige Gegend geeigneten Obstsorten,
Ernte , Aufbewahrung und Versand des Obstes besprochen.

-r - Laugenschwalbach, 13. Noventber. Die beiden
Markttage  verfließen unter strömendem Regen . Natür¬
lich leidet der Besuch und Geschäft ganz gewaltig darunter.
Der Auftrieb an Schweinen war ziemlich stark, so daß , wie
man hört , das Angebot die Nachfrage,überstieg. Infolgedessen
waren die Preise niedrig . — Ein Bauer versetzte seinem
Säulein , das nicht so wollte wie er gern wollte, einen solchen
Jagdhieb , daß es gleich verendete. — Zwei Schulungen,
die anr Sonntagabend die Zeltleintvand eines Zuckerbäcker¬
standes zerschnitten und sich an den Süßigkeiten reichlich
gütlich getan hatten , erreichte das Schicksal sehr bald in Ge¬
stalt eines Polizeisergeanten . Wahrend nun der eine Junge
in der Schule seine gehörige Tracht Prügel — und das von
Rechts wegen — erhielt , konnte der andere , der sich in den
nahegelegenen Wald geflüchtet hatte und sich dort einen
ganzen Tag verborgen hielt , zunächst nicht bestraft werden.
Ms er aber spät abends in der Dunkelheit nach Hause schlich
und sich zu Bett legte, ereilte ihn doch sein Verhängnis . Ein
Polizist erschien und nahm ihn nolens volens mit zur Wache,
wo er die Nacht und den anderen Tag bis ,8 Uhr mittags
inhaftiert blieb. Eine etwas merkwürdige Strafe
für einen lOsährtgen Jungen . (Hoffentlich wird der .Polizei
klar aemachi. daß sie zu einem derartigen Vorgehen nicht be¬
rechtigt ist. D . Red.) — Sicherem Vernehmen nach . ist das
große Holzsägewerk im Aartal , den Brüdern Wäll er  ge¬
hörig. an einen Herrn in Wiesbaden verkauft worden.

Niedernhausen t . T-, 13. November. Man schreibt uns:
Viele Tausende von Touristen  wandern jährlich über
Niedernhausen nach dem Kellerskops und der Hohen Kanzel.
Hunderte genießen als Kurgäste die herrliche, erfrischende
Waldlust und viele Schulkinder erholen sich dort in der
Ferienzeit — und alle müssen mehr oder weniger unter einem
Mihstande leiden , der sich bei etwas schlechterem Wetter öder
nach einem Regengüsse bis zur Unerträglichkeit steigert , näm¬
lich unter dem schlechten Zustande des Weges, welcher an der
Pulvermühle  vorbeiführend die schönen Bergwälder
mit Niedernhausen verbindet . Die Bewohner des Villen¬
viertels  müssen diesen übelstand am unangenehmsten
empfinden, da dieser Weg die direkte Verbindung mit dein
Orte und dem Bahnhöfe darstellt , und ist dieses wohl der
Grund dafür , daß die meisten Häuser noch unbewohnt find.
Vor dem Villenviertel selbst ist die Chaussee zwar setzt in vor¬
züglichen Zustand gesetzt, aber die Fortsetzung dieses Weges
von der ' Villa „Daheim " bis zur Mühle spottet jeder Be¬
schreibung. Ein teilweise kaum 2 Fuß breiter Weg, an einem
rauschenden Bache entlang führend , stellenweise abbröckelnd
und im Bache versinkend, an der anderen Seite ein völlig
verfahrener Fahrweg mit vielen , stets reichlich gefüllten
Wasserlachen versehen, läßt dem verspäteten Waiiderer bei
Dunkelheit nur die Wahl , entweder in den Bach zu stürzen
oder im Schmutz zu waten . Beleuchtung gibt es hier auch
nicht, die hellen von der Pulvermühle herüber leuchtenden
Lichter blenden höchstens noch. Die eine Brücke ist mit un¬
gleich hohen Bohlen oder Balken belegt und hat statt eines
Geländers nur einen dünnen Draht als Schutz, die aridere
Krücke hat gar kein Geländer ! Hat sich der unglücklicherweise
fein mal verspätete Tourist dann noch an den weit vorgebauten
Gebäulichkeiten der Pulvermühle vorbeigearbeitet , ohne gegen
landwirtschaftliche Geräte gerannt oder in einen Dunghaufen
oder Graben gefallen zu sein, so erwartet ihn noch ein bei
nassem Wetter stets schmutziger, stark versährener Weg, ehe
i~  hinter dem Bahndamm das feste Pflaster des Ortes er¬
reicht. Man glaubt sich in Großvaters Zeiten versetzt, wenn
inan nach eingetretencr Dunkelheit hier und dort ein Latern-
chen aufleuchten sieht, welches Ortskundige fürsorglich mit-
nehmen, um ohne Gefahr die Strecke passieren zu. können.
Die Gemeinde müßte entschieden dafür sorgen, daß der ganze
weg vom Villenviertel bis in den Ort .baldigst ordnungsmäßig
iergestellt wird , auf daß die steuerzählenden Billenbowahner
In piurcto Beleuchtung nicht schlechter als die Ortsinfassen
gestellt wevden. Ein Unglücksfall, lvöbei die Gemeinde ent¬
schieden ersatzpflichtig wäre , könnte das Zehnfache der jetzt
ilötigen Ausgaben verschlingen. Ist die Gemeinde momentan
ficht in der Lage, die Kosten aufzubringcn , so müßte der
ffreis einspringen durch Vorschuß oder teilweise Selbstüber-
iahme der Kosten, eventuell konnte auch der Taunusklub
»elfend Mitwirken. Jedenfalls geändert muß die Sache wer¬
ten zum Wohle vieler Tausenden und nicht zum mindesten
sin Interesse der Einwohner Niedernhausens selbst, da der
Fremdenverkehr sich bedeutend heben würde.

n . Idstein , 13. November . Im hiesigen Ge-
p e s n n g s h e i m waren in diesem Jahre 83 Kranen
und 33 Kinder untergebracht , die sich auf das 14. Armee¬
korps » erteile « . Die Erfolge der je sechswöchigen Kur
waren sehr befriedigend . Ein Teil der Frauen und
Kinder kam von der dänischen und russischen Grenze.

o. Braubach , 13. November . Der Bruder der Kaiserin,
Herzog Ernst Günther zu Schleswig -Holstein , hat zum
Gesang  w e t ist r e i t des „Ouavtettvereins " eine sil¬
berne und eine bronzene Medaille als ersten und zwei¬
ten Ehrenpreis  gestiftet.

W. Limburg , 13. November. Eine recht schwierige Arbeit
vuvde in letzter Woche in dem altehrwürdigen Dome dahier
lollbracht. indem die seitherigen vier Jontjloicn,  sowie
5er schwere , aus Eichenholz verfertigte Glockenstuhl aus dem
rechten Domturme heruntergenommen worden sind. Die
Arbeit lief glatt bonstatteu . Die größte Glocke, die sogenannte.

WiesLmderrrr Tagblatt.
„Sturmglocke", hatte ein Gewicht von 22 Zentner  und ist
wegen ihres hoben Aliers und ihrer Eigenart als Sehens¬
würdigkeit in dem Diözesanmuseum ausgestellt worden . Da¬
gegen gelangen der alte Glockenftuhl und die drei anderen
Glocken in der Kirche zu Siershahn  zur Aufstellung. Mit
eineui prachtvoll bogränzten Wagen find .die Glocken äbgeholt
worden . Noch viel schwieriger als daS Herunterbringen der
Glocken ist das Aufstellen des eisernen Glockenstuhles mit den
vier neuen Glocken, von denen die größere das schöne Gewicht
von 85 Zentner  besitzt . Die neuen Glocken werden in
Zukunft mittels einer elektromotorischen Läutemaschine ge¬
lautet . — Die Gemeinde Ocherbrechen  beabsichtigt eine
neue Kirche  zu bauen und bat zu diesem Zwecke durch
hochherzige Zuwendungen , sowie durch Sammlungen bereits
einen Baufonds von 33 000 M. gesammelt . Da die ireue Kirche
ungefähr 100 000 M. kosten soll, so fehlt immer noch eine
Bausurrrme von ungefähr 60000 M.

wo. Merenberg (Oberlahn ) , 13. November. _ Ein
doppeltes Unglück  traf die Familie des Müllers
Sänger . Der 22jährige Sahn Wurde von einer fallenden
Wagenschere so schwer auf den Kopf getroffen , daß er plötz¬
lich geistesgestört wurde lind nach der Irrenanstalt , Weil-
münster übergeführt werden mußte . Die Mutter verfiel aus
Gram darüber gleichfalls in Wahnsinn und wurde nach der-
selbeii Anstalt gebracht.

! Dillenburg , 13. November. Bei der stattgehabten
S t a d t v e r o r d.n e t e n w a h l wurden gewählt in Klasse 3:
Zimmermeister Krauskopf wieder und Friseur Karl Feh neu,
in Klasse 2: Kaufmann Fischer und Brauereibesitzcr Hau-
bach wieder und in Masse .1 : Fabrikbesitzer Landfried und Ge¬
schäftsführer Achenbach -wieder . Es mußten ferner n«uge-
wählt wcvden in jeder Masse 2 Mitglieder , da die Stadt setzt
5000 Einwohner hat . Geivählt wurden in Klasse 3 : Ober-
postassistent Regnery und Metzgermeister Meyer , in Klaffe 2:
Dr . med . Frick und Heilgehilfe Metzger; in Klasse 1: Kauf¬
mann Laparosc und Bergschullehrer Dönges . — Herr Bürger¬
meister Hild  in Dierdorf hat aus Gesundheitsrücksichten die
Annahme, seiner Wiederwahl abgelehnt.

! Herborn . 13. November. Bei der vorgenommenen Wahl
der Mitglieder uNd deren Stellvertreter der St euer-
ausfchüsse  der Gewerbesieusrklaffe 3 für unseren Kreis
Wunden folgende Herren gewählt : Die Mitglieder Karl
Ludwig Neuendorff -HeNborn, Oskar Hecker-Haiger , Herm.
Laparose Md Karl Hassert-Dillenburg ; die Stellvertreter
Karl Mährlen und Max Piscator -Herborn , Otto Menk-
Haiger , Wrlh. Bonner jun . und Ernst Weidenbach-Dillenburg.
Für die 4. Gewenbefteuerklasse wunden gewählt zu Mit-
Aiedern die Herren Karl Lehr-Herborn , Friedrich Becker-
Sinn . Adolf Leukel-Mandeln , Emil Hrch. Berns -Hai ger,
Joseph Kann -Dillenburg ; zu Stellvertretern : Iwan Gabriel-
Herborn , Joh . Friedr . Cunz -Sinn , Jak . Kreuzer -Eibels¬
hausen, Eduard Käppele-Haiger und Hrch. Meher -Dillenburg.

Montabaur , 13. November . Nach der Personen-
standsa  u fna  h m e vom 28. Oktober beträgt die Ein¬
wohnerzahl unseres Städtchens jetzt 3720, und zwar 1587
männliche Personen über 14 Jahre , 1230 weibliche Per¬
sonen über 14 Jahre und 003 Kinder . Am 1. Dezember
1905 wurden Hier 3784 Einwohner gezählt . — Wegen der
auf den 2. Dezember fallenden Viehzählung mußte unser
Kram - und Vieh  m a r k t auf den 9. Dezember
verlegt  werden.

b. Marien - erg , 13. November . Herr Bürgermeister
Leon hardr von Unnau  ist seines Lebens nicht sicher.
Verschiedentlich schon ist er in der letzten. Zeit bedroht
worden , und zwar in einer Weise , die an dem Ernst der
Drehungen keinen Zweifel aufkommcn läßt . Vor zwei
Wochen etwa hat man in einem Stück seines Brenn¬
holzes eine D p n a m it h a tr o n e unter -gebracht , die
eine Explosion des Küchenherdes hervorrief , die glück¬
licherweise nur eine grausige Zerstörung der Küchenein¬
richtung zur Folge hatte . Dieser Tage brach der Feind
des Bürgermeisters eine Linde ab , die vor dem Hause des'
Herrn Leonharöt stand.

b. Alpenrod (Oberrvesterwald ), 13. November . Am
Sonntag beging unser -Ortsgeistlicher , Herr Pfarrer
Zeiger,  sein 40 jährig cs  D i c n stj u b i l ä u m.
Von den 40 Dienstjahren des Jubilars , der hier und in
der Umgegend sich großer Beliebtheit erfreut , fallen 36
auf unsere Gemeinde . Das Jnbiläum gestaltete sich zu
einem freun -ülichen .Fest , an dem die ganze Gemeinde
herzlichen Anteil nahm.

Aus der Uurgedung.
m. Homburg v. d. H., 18. November . Unsere S tad t-

v e r o r d n e t e lt beschlossen, die noch zu zahlenden
7 8 0 0 0 M . für Kurhausmöbel  an die Firma
Gluckert in Darmstadt aus der Spar - und Vorschußkasse
zu entnehmen . Sobald die schwebende Anleihe geneh¬
migt und ausgenommen ist, soll die Sparkasse sofort be¬
friedigt werden.

? ? Mainz , 13. November. Der einzige Erholungs-
o r t der Mainzer Bevölkerung ist der G o n senheimer
Wald,  anderes Gehölz gibt es weit und breit um Mainz
nicht. Da muß man schon nach dem Nero  b erg  fahren,
wenn man sich mit dem Leniaberg nicht begnügen will. Nun
wohnt hier seit einiger Zeit der Herr Baron v. Wald-
hausen,  Sohn eines niederrheinischen Großindustriellen,
den seine diversen Milliönchen drücken. Früher lag er hier
in Garnison bei den Husaren und als diese nach Dieden-
hofen strafversetzt wurden , ließ sich der Herr Baron hier als
Privatmann nieder . Er möchte nun in der Nähe seines
Domizils einen großen Wildpark  anlegen und hat sich
z-u diesem Zwecke unseren Leniaberg ausersehen . Der
Gonsenheimer Wald hat drei Besitzer: den hessischen Staat,
die Gemeinde Budenheim und den Mainzer Universftäts-
fonds . Der Staat hat den Verkauf abgelehnt , der Universitäts¬
fonds wird voraussichtlich ebenfalls ablehnen , bleibt noch die
Gemeinde Budenheim , die keinen Grund haben dürfte , den
Dtainzern einen Spaziergang zu belassen und sich selbst einige
Millionen chnauszuwerfen . Das einzige wäre , daß Mainz
die L a n h e s p r od u kt e der Rachbargemeinde boykot¬
tierte,  das ist aber schwer durchführbar . — Der Errichtung
ernes weiteren Lehrerseminars in Hessen,  dessen
Bau in Alzen geplant ist, bringt auch die Stadt Mainz großes
Interesse entgegen. Die gesamte hiesige Lehrerschaft steht
auk dem Standwinkt , daß das Seminar in Mainz errichtet
werden müsse. Die städtische Verwaltung will wegen dieser
Frage mit der Regierung in Verhandlung treten . — Zwischen
dein hessischen Fiskus und der Stadt Mainz ist ein Vertrag
zustande gekommen, nach welchem der Stadt . Mainz das
Recht erteilt wurde, in dem naben W a l d d i st r i kt M ö n ch-
b r u ch Bohrversuche zur W a s s e r v e r so r g u n g der
Stadt Mainz vornehmen zu lassen. Auch noch an einer
anderen Stelle sollen von seiten der Stadt Bohrversuche zu
demselben Zwecke vargsnommen werden. In der nächsten
Stadtverordnetenversammlung sollen bereits die notwendigen
Mittel bewilligt werden . — Die hessischen Rechts¬
konsulenten  gründeten eine Innung.

ö. Mainz , 14. November. Die Abgeordneten Molt hau
und Genossen  haben in der hessischen zweiten Kammer
folgende dringende Anfrage an die Regierung gerichtet : Wie
verlautet , soll zugleich mit der beabsichtigten Abänderung
des Weingesetzes eine W e i n st e u e r seitens der ver¬
bündeten Regierunsen vorgeschlagen werden. Die Uvter-
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zeichneten richten deshalb , an die Großherzogliche Regierung
die Anfrage : „Ist es richtig, daß die Einführung einer
Reichs-Weinsteuer geplant ist, und ist von der Groyherzog-
licheir Regierung be.reits im Bundesrat gegen diese drohende
schwere Schädigung der Provinz Rheinhessens beabsichtigt,
Stellung zu nehmen und gegen die Einführung dieser Steuer
zu stimmen ?"

ss. Cassel , 13„ November . Der erst kürzlich auS
Wiesbaoen  nach der Strafanstalt auf dem Graß ver¬
setzte Aufseher  D . wurde aus dem Zwehrener Weg
überfallen . D . wollte nach der Anstalt gehen , als zwei
Strolche , die in einem Versteck an der Straße auf
ihn gelauert haben mochten , ihn «» griffen und derartig
mMandelten , daß er bewußtlos liegen blieb und in die¬
sem Zustand später aufgefnnden wurde . Man vermutet
in den beiden Strolchen frühere Sträflinge,  die
einen Racheakt  awsgeführt haben.

88. Cassel, 13. November. Am Montag , den 18. November
von mittags 12 Uhr ab, hält hier im Hotel „Casseler Hof" der
Vorstand des Zentralverbandes Deutscher Zement-
Waren - und  K u n st st e i n - F a -b r i ka n t e n , e. V., eine
Sitzung ab. Der genannte Verband erstreckt sich über ganz
Deutschland und hat seinen Sitz in Leipzig. Im Anschlüsse
an die Vorstandssitzung findet im selben Hotel nachmittags
4 Uhr eine Bersammliing der Zementwaren - und Kunststein-
Fabrikanten von Cassel und weiterer ltmgebung statt.

* Mainz , 14. November. Rheinpegel:  13 cm gegen
18 am am gestrigen Vormittag.

Uermischtes.
Das Urteil eines Jndnstric-Arbeiters über die Ver¬

hältnisse seiner Kollegen.
Bor einiger Zeit waren die Verhältnisse der In¬

dustriearbeiter im „W iesbaöener Tagblatt"
lemgehenö geschildert . Der Zufall wollte es , daß
Schreiber dieser Zeilen am selben Abend mit einem
Industriearbeiter zusammentras , und da letzterer einen
soliden Eindruck machte , sich mit diesem in ein längeres
Gespräch einlietz . Dieser Arbeiter stammt aus der Pro¬
vinz Posen , sein Vater war Russe , siedelte aber nach
Deutschland über . Da die Eltern des Arbeiters früh
starben , kam er zu Verwandten , die ihn im 14. Lebens¬
jahre bei den Kuhhirten verdingten . Nach Ablauf des
Dicustjahres machte der Junge sich mit den zwölf ver¬
dienten Talern auf in die Welt und kam nach Ebers-
walöe , wo er in einer Ziegelei arbeitete . Von da ging
er später in das Rührkvhlengebiet und dann nach Ham¬
burg in eine Reederei . Der Drang , die weite Welt
kennen zu lernen , veranlaßte den jungen Mann , Arbeit
auf einem Handelsschiff zu nehmen und so fuhr er ein
Jahr laug mit den Hamburg -AmeriLa -Dampfern . Als
ihm der Lohn hier nicht hoch genug erschien , machte er
sich mit zwei Kameraden auf und wanderte nach Frank¬
reich, um Arbeit in einer Eisengießerei zu nehmen , und
nach einem halben Jahre nach Italien in eine ähnliche
Fabrik . Doch die 3 Lire Tagesverdienst paßten ihm
nicht , er kehrte wieder zurück zu Fuß durch die Schweiz
nach Deutschland , stellte sich zum Militär und diente zwei
Jahre als Soldat . Nach Beendigung der Dienstzeit
ging der Manu nach Antwerpen , nahm wieder Stellung
auf einem Schiffe und bereiste mit diesem zwei Jahre die
Welt , machte Fahrten nach Indien , Südamerika , Austra¬
lien und anderen Ländern . Seit einem Jahre ist er
wieder in Deutschland als Industriearbeiter ) im nächsten
Jahre will er nochmals für zwei Jahre zur See gehen,
dabei etwa 1500 Mark erübrigen und dann heiraten . —
Ich schicke diesen Lebenslauf des Arbeiters voraus , um
öarzutun , daß derselbe sich wohl ein Urteil erlauben
kann . Letzteres fällt er über den größten Teil der
hiesigen Industriearbeiter sehr ungünstig.  Er tadelt
es , daß die Leute am Zahltag , dem folgenden Sonntag
und dem blauen Montag das verdiente Geld in so un¬
sinniger Weise ausgeben , daß für die übrigen Tage nur
Kasfee und Brot zuw Lebensunterhalt übrig bleiben.
Kein Wunder , meinte der Arbeiter , daß die Leute früh
altern und man Leute , die -erst 25 Jahre alt seien , für
Vierziger hält . Nicht die Arbeit  ruiniere den
Mann , er habe immer schwer arbeiten müssen , sonder n
die unregelmäßige Lebensweise:  den
einen Tag den übermäßigen Biergenuß und die anderen
Tage unzureichende Nahrung : dabei müsse der Mensch
zugrunde gehen . Ferner sei hier zu tadeln das früh¬
zeitige Heiraten. (Auch auf die freilich nicht
nur in Fäbrikarbeiterkreisen bestehende Neigung zu
geschlechtlichen Exzessen  darf hier ebenfalls
als auf ein am Marke der Volksgesundhett nagendes
Übel hingewiesen werden . D . Red .) Jungen von 20
und einigen Jahren heirateten Kinder von 17 bis 18
Jahren , die nichts gelernt hätten und , statt dem Mann
ein gemütliches,anziehenöesHeim zu bereiten , sich stunden¬
lang mit ihren Nachbarinnen am Fenster unterhielten
oder mit dem Kinde auf dem Arm und einem unterm
Herzen auf der Straße herumbummelten . Statt dem
Ehemann , wenn er von der Schicht komme , eine einfache,
aber kräftige Kost zu bereiten , würde die veaueme „kalte
Küche" gemacht , ein Stück Wurst , Brot und Bier . Dazu
käme noch als Hauptübel dieses lose Band der Ehen.
„Ist das eine Ehe , wenn der „Schläfe  r ", der im selben
Hause wohnt , es fein eingerichtet hat , daß er freie Zeit
hat , wenn der Ehemann zur Schicht mutz", so rief der
gewiß nicht mehr naive Arbeiter , der das Leben in allen
W-eltteilcn kennen gelernt hat , aus . — Es gibt gewiß
auch in unserer Gegend zahlreiche Industriearbeiter , an
deren Fleiß und Wirtschaftlichkeit man Freude haben
kann , die nach der Schicht sich noch ihr gepachtetes Acker-
chcn mit viel Sorgfalt bebauen , die sich nach und nach ein
eigenes Heim anschaffen dank der Mithilfe ihrer Frauen,
die jede Gelegenheit ergreifen , sei es durch Waschen oder
Bügeln oder als Stundenfrau noch etwas hinzu zu
verdienen , die aber vor allen Dingen dafür sorgen , daß
der Mann , wenn er von der Fabrik kommt , ein warmes
bekömmliches Essen vorfinüet und eine Häuslichkeit
hat , an der er sich erfreut . Allein die anderen sind bet
weitem in der Mehrzahl . B.

* Der Scholderwald. Im nördlichen Zipfel des Alt-
naffauer Ländchens, da, wo von Nord und Osten her das
ehemals hessische Hinterland , der heutige Kreis Bieden-
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topf, angrenzt , liegt eine mit weitgedchnten Wäldern
Gedeckte Berggruppe , der Schelderwald genannt . . Im
Westen, Süden und Osten bis nahe an die gewerbreichen
Täler der Diezhölze, der Dill und der Aar reichend,
geht der Schelderwald nach Norden hin in die Hügel¬
ketten über , die sich dem Dietertal und dem Gönnerschen
Grund entlang ziehen. Unzählige Wässerchen rieseln
non den Berghängen des Schelderwalües herab , einige
fließen zur Diezhölze oder zur Aarde hin, die meisten
vereinigen sich in der „Schelde", ivclche durch die Dörfer
Ober - und Niederscheld  zur Dill läuft . Durch¬
wandern wir die unteren Teile dieser Tälchen, so er¬
kennen wir sofort, daß hier zu Füßen deS mächtigen
Bergwalües eine blühende Berg - und Hütten-
i n d u str i e sich entwickelt hat. An allen Talabhängen
münden Stollen von Eisenstein-, Kupfer- und Nickelerz¬
gruben , die Gleise von Transportbahncn führen am
Bache entlang , und hier und da haben sich riesige Berg-
Halden anfgetürmt , an denen der Mineralienfreunö manch
seltenes Stückchen Gestein finden kann, das tief aus
der Erde Schoß heraufgeholt worden ist. Der Bergbau
im Schelüerwald ist ja uralt , aber erst tu den letzten
Jahren hat er sich, vor allem der Eisensteinbergbau , zu
seiner jetzigen ungeahnten Blüte emporgeschwungen.
Wer vor etwa 18 Jahren die Dörfer Ober - und Nieder¬
scheld gekannt hat und sie jetzt wieder einmal besucht,
kann sich nicht genug darüber wundern , welche groß¬
artigen Betriebscrweiterungcn das Berg - und Hütten¬
wesen hier erfahren Hat. Die fiskalischen Werke,
der Hcssennassauische Hütte nverein  und
ebenso auch alle kleineren Werke arbeiten jetzt mit allen
neuzeitlichen Mitteln und unter Anspannung aller
Kräfte, und so hat sich hier in dem ehemals so welt¬
verlorenen Schcldetal, wo Jahrzehnte hindurch die alte
8erg - und Hüttenindustrie nur mit langsamen Schritten
>em Fortschritt der Zeit folgte, nun eine höchst achtung¬
gebietende Jndustriestätte entwickelt. Ein Heer von
Arbeitern und technischen und kaufmännischen Beamten
findet dort Beschäftigung. In dem nördlichen Teile des
Schelderwalds ist von Industrie wenig zu bemerken.
Da liegen im Walde versteckt die Dörfchen Obern¬
dorf , Tringenstein und Wallenfels.  Trin-
genstetn ist malerisch um die Reste eines alten , längst
zerfallenen Jagdschlößchens gelagert , hoch aus einer
Bergspitze, die herrliche Ausblicke über die waldigen
Talgründe ringsum gewährt . Wandern wir von hier
aus gen Nordwestcn, so führt uns der Weg bergauf und
bergab durch endlosen prächtigen Hochwald, und die ur¬
wüchsige, scheinbar unberührte Natürlichkeit dieser Wald¬
landschaft läßt uns nicht ahnen , daß tief unter uns bei
Tag und Nacht die Menschen an der Arbeit sind, um
nach Schützen zu graben , und daß sic schon das ganze
Bergesinnere öurchwühlt haben. Hier oben im Walde
hämmert nur der Specht, und Fink und Drossel singen
dazu . Nur einmal im Jahre , wenn der Winter zu
Ende geht, regt es sich auch hier von fleißigen Menschen¬
händen , dann sind im Scheldcrwald die großen Holz-
versteigerungen , auf denen sich nicht nur die Gruben¬
besitzer der Scheider Gegend, sondern die Bewohner
vieler umliegender Ortschaften mit ihrem Bedarf an
Nutz- und Brennholz fürs ganze Jahr versorgen. Aus
dem ganzen Breidcnbacher Grund herauf kommen die
Bauern mit ihren weiten, blauen Kitteln , die sie Sommer
wie Winter tragen , laden ihre meist von Kühen ge¬
zogenen Leiterwagen voll Holz und fahren mit der
schweren Last wieder nach Hause. Ein harter Tag ist's
immer für die Leute, wenn es zum „Holzmachen" in
den Schelderwald geht. In wenigen Jahren wird eine
Eisenbahn im Anschluß an die Linie Dillenburg -Ober-
scheld-Nikolausstollen den Schelderwald seiner Länge
nach durchziehen und w-eiter durch den Gönnerschen
Grund und den Breidcnbacher Grund bis zur Lahn
führen . Dann ist-auch diese bis jetzt noch wenig Fremden
bekannte Landschaft dem Verkehr näher gerückt. E.

fdiitrs
Zur Hebung des Handarbeitsnuterrichts wird auf

Anregung des Herrn Landrat Büchting  in Limburg
von jetzt ab für die Handarbeitslehrerinnen der Volks¬
schulen des Kreises Limburg eine Konferenz  abge-
Halten, an welcher nicht nur die beteiligten Lehrerinnen,
sondern auch der Landrat , die betreffenden Kreisschul-
inspektoren und die Jndustrielehrerin Frl . Haas aus
Limburg teilnehmen . Frl . Haas wird die Zusammen¬
kunft durch theoretische und praktische Belehrung nutz¬
bringend zu machen haben.

Der Winter . In den letzten Tagen wurde auf den
Weihern und Bächen im Fichtelgebirge schon tüchtig
Schlittschuh gelaufen . Nun ist es dort wieder etwas
wärmer geworden. Regen wäre sehr erwünscht, da sich
schon vielfach, auch in den Städten wie Hof u. a., Wasser¬
mangel geltend macht.

Ei« Neubau in der Biktoriastraße in Völklingen
sSaar ) stürzte vorgestern nachmittag gegen 4 Uhr in sich
zusammen. Drei Tote , vier Schwerverletzte und ein
Leichtverletzter wurden zutage gefördert. Die Verun¬
glückten sind fast alle Italiener.

Havclpiraten sind neuerdings wieder in der Gegend
von Spandau in Tätigkeit . Am Sonntag wurde von
einem Ufergrunöstück bei Tiefwerder ein ganzes Kohlen¬
lager gestohlen. Der gesamte dort aufgespeicherte Vor¬
rat von Steinkohlen , die einer Fabrik gehörten, ist in
Kähne verladen und beiseite geschafft worden ; von ihrem
Verbleib fehlt jede 'Lpur.

FabrUbrand. Vorgestern nacht ist in Neustadt
a, d. H. die Maschinenfabrik Kanzler Söhne völlig
niedergebrannt.

Infolge des Frostes sind bei Astrachan 500 Fischer¬
boote vom Lande abgeschnitten und im Eise einaeklemmt
worden . Fünf Dampfschiffe wurden zur Hilfeleistung
abaesendet. Sie haben die Besatzungen in Booten ge¬
rettet . Man befürchtet Mayencrfmernngen von Fischern.

Der Moskauer Theatcrbrand . Das gewaltige Feuer,
dem, wie bereits gemeldet, das Solodownikow -Opern-
theater in Moskau zum Opfer fiel, ist jetzt gelöscht. Ge-

WresvadLnsx ©ngfeltsü.
rettet ist nur das Foyer uird die Büfetträumei alles
übrige ist niedergebrannt . Der Dekorationsmetster ist
bei dem Brande ums Leben gekommen. Die Entstehung
des Brandes wird ans Unvorsichtigkeit znrückgeführt.

Landwirtschaft und Gartenbau.
Vom Fuße des Westerwaldes, 14. November. Die

Winteraussaaten  sind jetzt beendet, und da die
letzten Felder gestürzt sind, sieht man nur noch den Jäger
über die verödeten Fluren schreiten. Der Landmann
wie auch der Jäger können mit den Ergebnissen des
Feldbaues , bezw. der Jagd zufrieden sein. Erstere haben
reichlich ein volles Jahr geerntet , und letztere haben
auch schon eine schöne Einnahme aus dem bis jetzt er¬
legten Wilde gehabt. Das Vorhandensein von Hasen
war reichlicher, als allgemein angenommen wurde , und
Hühner und Rehe gab es auch in stattlicher Zahl . Die
Wintersaat , Korn und Weizen, steht sehr gut und be¬
rechtigt zu den schönsten Hoffnungen . Jedoch richten die
so zahlreich vorhandenen Feldmäuse,  sowie die bei
dem warmen Wetter stark auftretende Ackerschnecke
einen ungeheuren Schaden unter der jungen Saat an.
Unsere Landleute scheuen keine Mühe und Arbeit , fort¬
während Gift zu legen, um der Mänseplage gehörig zu
Leibe zu rücken. Die guten Einnahmen der dies¬
jährigen , im allgemeinen geringen Obsternte sind Ver¬
anlassung, daß allenthalben Neupflanzungen vorge-
nommcn und die Bäume in verständnisvoller Weise ge¬
pflegt werden.

Welche Bedeutung der Jungviehmeide zukommt,
ist besonders überzeugend aus dem Resultate ersichtlich,
das auf den von dem Landwirtschaftskammer-Ausschutz
für die Provinz Oberhesscn  unterhaltenen vier
Jungvieh - und Fvhlenweiüen erzielt wurde . Diese sind
im Sommer dieses Jahres von 148 jungen Rindern
und 109 Fohlen besetzt gewesen. Während die Be¬
schickung mit Fohlen gegen die früheren Jahre eine
etwas stärkere ist, ist die Beschickung mit Rindern etwas
zurückgegangen. Im Durchschnitt der letzten 5 Jahre
wurden nämlich die Weiden pro Jahr mit 90 Fohlen und
173 Rindern beschickt. Die Entwickelung sämtlicher
Tiere ist eine vorzügliche gewesen. Das Ergebnis kann
man im allgemeinen dahingehend zusammenfassen, daß
die Rinder während ca. 120 Tage lVz,  Zentner an
Lebendgewicht Angenommen haben, wofür die Landwirte
an Weidegeld 88 M. zu zahlen hätten . Die Erhöhung des
Lebendgewichtes allein deckt also die Unkosten für die
Weide' die Erhöhung des Zuchtwertcs der Tiere er¬
halten die Beschicker der Weiden umsonst. Die auf die
Weiden aufgetriebenen Fohlen sind ebenfalls in vor¬
züglichem Ernährungszustände znrnckgekommen, und
es beweist die Zunahme in der Beschickung mit Fohlen,
daß diese Einrichtungen die Anerkennung seitens der
Landwirte findet. Im nächsten Jahre wird auch die
Jungviehweidc Zell, nachdem die baulichen Einrichtun¬
gen fetzt schon beinahe fcrtiggestellt sind, mit ca. dreißig
Fohlen besetzt werden können.

Die Kmlerreise nach EnZlnnd.
London, 14. November. (Privattelegramm .) Die

Kaiserin  ist heute vormittag 10 Uhr 5 Minuten auf
dem Bahnhofe Paüöington eingetrofsen.

hd. London, 14. November. Nach den Anstrengun¬
gen des gestrigen Besuches in der City von London hat
König Eduard für heute einen Ruhetag für seine kaiser¬
lichen Gäste eingelegt. Der Kaiser und der König, be¬
gleitet von dem Prinzen von Wales und dem Herzog von
Connaught , werden während des Bormittags in den
Wäldern von Windsor jagen. Abends findet ein Diner
im Schlosse statt und nachher eine Theater -Vorstellung
in der Waterloo -Galerie des Schlosses. Der Kaiser wird
bei dieser Gelegenheit Sir John Hare mit seiner Truppe
kennen lernen,

*

Die Presse über den Kaiserbesuch.
wb. London, 14. November, über den Kaiserbesuch

schreibt der „Chronicle ": Die Aufnahme, «welche dem
Kaiser in den Straßen Londons bereitet wurde , kann
Se . Majestät nicht über die Gefühle im Zweifel lassen,
welche das englische Volk für ihn hegt. Die Ansprachen
des Kaisers sowohl beim Staatsbankett als auch in der
Guildhall waren ebenso glücklich in der Fassung als
herzlich im Tone und werden diese Gefühle persönlicher
Wertschätzung stärken. — Die „Tribüne " sagt: DaZ eng¬
lische Volk hat ein ebenso fest gegründetes Vertrauen zu
des Kaisers großherziger Hingabe an die Frieüensidealc
als die Deutschen der starken Friedensliebe König
Eduards vertrauen und seinen angestrengten Be¬
mühungen , den Frieden zu fördern und fest zu gründen
Die Einmütigkeit der beiden Monarchen in diesem edler
Streben trägt viel dazu bei, die Schranken der Vor-
urteile und des Mißverständnisses zwischen beiden
Nationen zu beseitigen, die so viel gemeinsam haben. —
„Morning Leader" erklärt , das Versprechen Kaiser Wil¬
helms , die englisch-deutschen Beziehungen stärken zu
wollen, ist ein schönes Vorzeichen für eine glänzende
Zukunft , in die er vorwärtsschaut . Diese grundlegen¬
den Tatsachen können nie oft oder autoritativ genug
festgestellt werden. Der Kaiser verdient den Dank von
uns allen dafür , daß er sie so bestimmt wiederholt hak
— „Daily Telegraph " schreibt: Die Reden, welche der
Kaiser gehalten hat , seit er den Fuß auf englischen Boden
setzte, enthalten zahlreiche Aussprüche, die für das eng¬
lische Ohr äußerst annehmbar klangen. Kein richtiae'-
Engländer kann einem Gaste widerstehen, der seine
Schwelle mit Lächeln überschreitet und ihm versichert, daß
er sich in England wie zu Hause fühle. Dynastische Ein¬
flüsse sind stark, wo persönliche Sympathie zwischen den
Höfen herrscht. Da folgt dann leicht die nationale Sym-
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pathic zwischen den Völkern . Des Kaisers Hoffnung,
daß die Geschichte seine unerschütterliche Friedensliebe
aufzeichnen werde, wird sicher in Erfüllung gehen.
Einige Monarchen haben sich vorbereitet für den Frieden
und haben dann Krieg geführt . Bei weitem besser ist
ein Monarch wie der Kaiser, der für den Krieg vorbe¬
reitet , aber den Frieden aufrecht erhält . Ohne uns selbst
oder unserer ehrenvollen Verpflichtung gegenüber
unseren guten Freunden und Verbündeten etwas zu ver¬
geben, finden wir nun , Engländer und Deutsche, uns
wieder im alten ungezwungenen Verhältnis von Freun¬
den, die sich kennen und verstehen.

London, 14. November. Die „Times " schreib
heute znm Kaiserbesuch: Die Bedeutung der jetzigen Be¬
ziehungen zwischen König Eduard und dem Kaiser dürfe
nicht ausschließlich nach den Reden beurteilt werden,
welche in aller Öffentlichkeit gehalten worden sind. Die
Herzlichkeit des Empfanges , welcher dem Kaiserpaar
seitens der Vertreter des englischen Volkes bereitet wor¬
den sei, sei ein Beweis der realen Sympathien und
Achtnngsgefühle, welche trotz aller vorübergeheiröen
Wolken Deutschland gegenüber empfunden worden sind.
Der Kaiser sprach bei dem Bankett in der Guildhall in
seiner deutschen Aufrichtigkeit, aber der wirklich inter¬
essante Teil seiner Rede war derjenige , worin er sich über
die Beziehungen zwischen den beiden Mächten und über
seine Hoffnungen bezüglich der Zukunft ausspricht. —
„Morning Post" schreibt: Der Kaiser erklärte auf dem
Bankett in der Guildhall , der Zweck, den er besonders
verfolge, sei die Aufrechterhaltung des Friedens . Das
ist nicht ein einfaches Echo der Worte des Lord-Mayors,
es sind dies die Worte, die der Kaiser vor 16 Jahren an
derselben Stelle äußerte . Die Kaiserrede gibt allen
Nationen die Versicherung, daß der herzliche Empfang,
der dem deutschen Kaiserpaar in England bereitet wor¬
den sei, eine Kundgebung des Entgegenkomurens , frei
von jedem Hintergedanken ist, eine Kundgebung , die so¬
wohl für das deutsche Volk als auch für jede andere
Nation annehmbar ist.

London, 14. November. (Privattelegramm .) Ter
„Standard " schreibt: Der Kaiser ist stets der L i ebling
unseres Landes  gewesen, selbst wenn man glaubte,
Grund zu haben, über seine Politik sich beklagen zu
sollen. Wir lieben ihn nicht weniger , weil er ein guter
Deutscher ist.

wb. London, 14. November. Hinsichtlich der Auf¬
richtigkeit der Rede des Kaisers in Guildhall sagt der
„Standard " : Wilhelm II . ist nicht der Mann , der
Freundschaft kunügibt gegenüber einer Regierung , die
er im Verdacht hat , in Intrigen gegen sein Vaterland
verwickelt zu sein. Seine Reise nach London und die
herzliche Sprache, in der er seine Dankbarkeit gegenüber
seinem Gastgeber ausdrückt , zeigen, daß nach seiner
wohlüberlegten Meinung England eine Macht ist, der
von Deutschland nicht weniger Vertrauen geschenkt wer¬
den kann als anderen Mächten. „Daily News" schreibt:
Wir hätten keine treffendere Äußerung des Kaisers wün¬
schen können, noch eine, die mehr geeignet ist, die un¬
vernünftige Erbitterung zu beseitigen, welche einige
Jahre hindurch die englisch-deutschen Beziehungen ge¬
kennzeichnet hat . Es war an der Zeit , daß diese Stim¬
mung zerstreut wurde und daß die Beziehungen der bei¬
den Länder auf solche von freundlichen Mitbewerbern
znrückgeführt wurden , von denen jeder bemüht ist, die
anderen in allen heilsamen Betätigungen des Lebens zu
übertreffen . Zur Erreichung dieses Zieles hat nichts,
mehr beigetragen als der gestrige bemerkenswerte Be-'
such in der City.

wb. Wien , 14. November. Die „Neue Freie Presse"
erblickt in dem außerordentlich herzlichen und warmen
Empfang des deutschen Kaiserpaares durch das englische
Volk das nachhaltigste Ereignis der Kaiserreisc . Das
Blatt führt sodann fort : Der englische Besuch des deut¬
schen Kaisers krönte und vollendete nur die Resultate,
welche aus den Bemühungen hochangesehener Bürger
beider Staaten entstanden . Es hat eine entschiedene
Strömung gegen die chauvinistische Politik in den beiden
Staaten und eine deutlich merkbare Gesundung des
politischen Lebens in Deutschland und England stattgc-
fundcn. Durch sie ist der Besuch des deutschen Kaisers
in England möglich geworden.

Letzte Nachrichten.
Eröffnung der .russischen Duma.

Petersburg , 14. November . (Privattelegramm .)
Pünktlich um 11 Uhr versammelten sich im Katharincn-
saale des Taurischen Palais die Minister , Ab¬
geordneten  und die G e i st l i chke i t. Der Metro¬
polit Antonius  hielt die Begrüßungsansprache , worin
er die Abgeordneten aufforderte , gemeinsam für das
Bolkswohl zu arbeiten in unzertrennlicher Gemeinschaft
mit dem Kaiser . Darauf wurde ein Gottesdienst abgc-
halten . Nach dem Schlußgebet wurde ans Verlangen der
anwesenden Abgeordneten dreimal die Nationalhymne
gesungen, die mit Hurrarufen begleitet wurde.

Berlin , 14. November . Im Bureau des Reichstages
ist die Novelle zur Vereinfachung des Wechsel-
Protestes  eingegangen.

Cöln , 14. November . (Privattelegramm .) Wie die
„Cöln . Ztg ." aus Trier meldet, findet die Reichstags-
Ersatzwahl  im Wahlkreise D a u n - P r ü m - B i t -
bürg  für den verstorbenen Abgeordneten Dasbach am
28. November statt.

hd . Solingen , 44. November. Die Untersuchung
gegen den verhafteten Redakteur Schiwara  ist nun
inehr beendet. Die Akten sind der Oberreichsanwalt¬
schaft behufs Erhebung der Anklage auf Hoch¬
verrat in 17 Fallen zugegangcn.

Danzig , 14. November. (Privattelegramm .) Die
schwierige Lage des Geldmarktes  hat zwei
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hiesige Firmen der Holzbranche , Ph . H . Albrecht
u . Ko. unö L. Goldhaber , zur Einstellung
i h r e r Z a h l u n g e n gezwungen.

wb . Paris , 14. November . Nach den statistischen
Angaben der Zollbehörden beträgt der Wert der Ein¬
fuhr in den ersten zehn Monaten des Jahres IM.
4 934 160 000 Frank gegen 4 682 480 000 Frank tn dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres und der Wert der
Ausfuhr 4 572 913 000 Frank gegen 4 286 553 000 Frank
in den ersten zehn Monaten des Jahres 1906.

Bristol , 14. November . (Privattelegramm .) Stach
seiner gestrigen Rede wurde der englische Premier-
Minister C a m p b e l l - B a n n e r m a n von einem
Unwohlsein  befallen , während er als Gast im Hause
eines Parlamentsmitgliedes weilte . Kurz nach Mitter¬
nacht erwachte er infolge eines neuen Unwohlseins,
worauf der Arzt gerufen wurde , der über eine Stunde
bei dem Minister weilte . Alsdann liest die Heftigkeit
'des Anfalles nach und der Premierminister schlief wie¬
der ein.

wb . Sonbott, 14. November . „Dailh Telegraph
meldet aus Tokio:  Der Kaiser von Japan reist am
14 November zu den in den Distrikten L-ockisgi und
Jbaraki stattsindenden Manövern ab. , Diese Manöver
werden am 15. November beginnen, vier -Lage dauern
und sich über 35 englische Meilen in der siänge ilhd u
Meilen in der Breite ausdehnen : sie werden die größten
Manöver seit der Schaffung der japanischen Armee
sein Die bei denselben mitwirkenden Strertkrafte um¬
fassen mehr als sechs Divisionen. Der Kaiser ist
Generalissimus , Oku Generalstabschef.

-I-
hd  Leipzig , 14. November . Von dem im vorigen Monat

sem Weisthause Rheingold  der Firma A,chtnger nackUnter-
schlagung von 38 000 M. durchge-bvannten zwei Angestellten
hat sich heute der Buchhalter Walter Reiche der chreggen
Polizei selbst qe st eilt.  In seinem Besitz befanden
sich noch 18 700 M. Von dem zweiten Durchbrenner hat man
noch keine Spur.

Volkswirtschaftliches.
Versicherungswesen.

„Germania " in Stettin . Unter den Labensversicherungs-
Gesellschaften nimmt die „Germania " in Stettin wegen ihrer
Größe, Sicherheit , hohen Leistungskrast und außerordentlich
günstigen Bedingungen eine hervorragende Stelle ein. Ob¬
wohl der Form nach eine AktiengefcllschafL deren Versicherte
von jeder Nachschußpfliastbefreit sind, gleicht sie ihrem Wesen
nach einer GegenseitigteitsgesellichafL da ihre mit Gewinn¬
anteil Versicherten fast den vollen Überschuß (tm Jahre 1906
stund 96 Proz .) erhalten . Seit 1871 sind diesen Verncherten
Mehr als 98 Millionen Mark zur Verteilung von Dividenden
-ugeflossen. Der VersicherunaSbestand der „Germania um¬
paßt 770.3 Millionen Mark und ihre Sicherheitsfonds betrugen
lErwe 1096 329 Millionen Mark . Die Geiellschast hat ihren
'Versicherten bisher 338.6 Millionen Mark Versichmunqsbe-
ffräge ausgezählt . Die Versickerungsbedingungen gewähren
lUnverfallbarkeit und Unanfechtbarkeit -, die Policen sind Welt-
-policen. Die von der „Germania " betriebene : Toldeswu-
jVersicheruna mit Einschluß der Invaliditätsgefahr bietet für
'alle Berufsrreise eine wirklich gbdiegene Penstonsversicherung.

Fischzucht.
Hattenheim , 13. November. Auf Anregung seines

2. Vorsitzenden Herrn Landrat Wagner -Rudesbeun hat der
Fischerei - Ve ' rein  für den Regierungsbezirk Wiesbaden
2780 einjährige Zander  bei der Marranncn -Au in den
Rhein  eingesetzt.

Marktberichte.
, Fruchtmarkt zu Limburg vom 13. November. Roter
Weizen, nassauilcher, per Malter 18 M. 80 Pf ., Kern per
Kalter 18 M. 80 Pf ., Hafer per Malter 8 M. 50 .stf., Kar¬
toffeln per Malter 4 M. 80 Pf.

— Groß -Gerau , 13. November. Infolge der regen Kauf¬
lust hatte sich bei unserem letzten Ferkelmarkt  ein leb¬
hafter Geschäftsgang entwickelt und war am Schlüsse des
Marktes von den aufgctriebencn 833 Tieren nur ein klemer
ReWestand verblieben . Bezahlt wurden für Ferkel 6 bis
10 M., für Springer 14 bis 18 M. und für Einleger 22 bis
Sv M. pro Stuck. Der nächste Ferkelmarkt wird am Montag,
den 18. d. M., abgehalten.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Alu» Rücksendung ober Ausbew- drun, der unä für diese Rubrik „-gebenden, »ich«

«erwendcten Eiulendungen kann fick die Redaktion ni-bt rinianen.i
* Die vier Serien der Theater - Abonnements

heißen im Volksmund : A Adel, B Blousen , C Canaille und
D die Dekolletierten . Der Adel und die Dekolletierten er¬
freuen sich der ganz besonderen Gunst der Thcaterleitung
die gut gearteten anspruchslosen Blousenlente sind schon
schlimmer daran , während man die Canaille auch einfach

en Canaille " behandelt . Im Abonnement C wurden bis
jetzt in der Reihenfolge gegeben: „Freischütz", „Idealer
Gatte ", „Cavalleria rustieana , . „Traviata ' (die abgeleierte
„Troviata ", welche auch die Bellrncioni trotz brillanter Dar¬
stellung nicht verübeln konnte) , »„Mignon ", „Rabensteinerln ".
„Iphigenie ", „Zigeuncbbaron " und „Der letzte Funke". Die
drei letzten Vorstellungen in O hingegen brachten die Premiere
van „Tiefland ", „Salome " und die „Meistersinger ". Im Be-
thinderungsfall unserer Künstler läßt man für O Ersatz von
auswärts kommen, damit das Repertoire keine Änderung
erleidet , während der Canaille „Tiefland " und der „Barbier
von Sevilla '' einfach gestrichen wurden . Der nächste Sonn
tag müßte C endlich den „Siegfried " bringen , aber der wird
natürlich außer Abonnement gegeben, für uns Banausen
tut 's auch „Das Weiße Rötzl" oder was ähnliches. Daß eine
Leffler und eine Brodmann am Hoftheater wirken, weiß C
nur vom Hörensagen , „uns blühen diese Rosen nicht". Und
doch sitzen auch in C kunstsinnige moderne Menschen, die
nach guten Opern mit ersten Kräften verlangen , jedenfalls
aber gleiches Recht für alle erbitten.

Ein verstimmter C-Abonnent.
* Unsere Kurverwaltung  zeigt das dankenswerte

Bestreben, den ständigen Besuchern des Kurhauses in mancher
Weise entgeAenzukommen. Ihr selbst wird es deshalb viel¬
leicht erwünfcht sein, von Zeit zu Zeit zu hören, wie in jenen
Kreisen ihre Anordnungen ausgenommen werden . Ich möchte
heute zweierlei hervorheben . 1. Sinfonie - Konzerte
nach ihrem vollen Wert zu würdigen und zu genießen, ist
nicht allzu vielen , jedenfalls nicht der Mehrheit der Hörer,
gegeben. Einsender spricht mer nicht in eigenem Namen , er
berichtet nur , tvas er vielfach von Einheimischen gehört hat,
und auch bei den Fremden wird dies höchstwahrscheinlichzn-
troffen . Nun ist aber gerade der Sonntagabend für gar
viele die liebste, für manche die einzig passende Zeit zu der¬
artiger Erholung . Ich .habe deshalb mehrfach den Wunsch
aussprechen hören , die winterlichen Sinfonie -Konzerte möchten
wieder, wie früher , auf den Sonntagnachmittag verlegt wer¬
den. 2. Der Gedanke, der liberfüllung des großen
Saales  dadurch abznbelfen , daß an „musikalischen" und
Quartett -Abenden gleichzeitig zwei  Konzerte stattfinden , ist

gewiß durchaus richtig. Ebenso richtig, für Den kleinen Saal
Karten auszugehen , nicht mehr , als Plätze vorhartden. Aber
ist es denn durchaus nötig , von den Abonnenten auch für
diese „Veranstaltungen " eine besondere Gebühr zu er¬
heben ? Dies häufige Nachzahlen, wenn auch kleiner Betrage,
wird als Härte empfunden und hat mehrfach Unzufriedenheit
erregt . B-, einer der ältesten Abonnenten.

* Wogen des in letzter Zeit vielbesprochenen Kurhaus-
Abonnements  möchte ich denn doch darauf Hinweisen, daß
jeder Eingeweihte weiß, daß nur einige Wenige, welche tagtäg¬
lich die Annehmlichkeiten des neuen Kurhauses genießen , die
Höhe des Abonnements beanstanden . Jeder , der in der Welt
herumgekoinmen ist, wird zugeben, daß die Höhe des fetzigen
Abonnements im Vergleich zu dem, was in dem neuen Kur¬
haus geboten wird , tatsächlich bescheiden zu nennen ist. Durch
die fortwährenden Kritiken bezüglich des Abonnements wird
gerade das Gegenteil dessen erreicht, was die Einsender De,
stbsichtigen, und ich könnte e? der Kurdirektion nicht verdenken,
wenn sie deshalb eine Erhöhung des Abonnements bei dem
Magistrat beantragen würde. Die Stadt ist jedenfalls bei
Errichtung des Kurhauses nicht „kleinlich" gewesen und
bietet alles auf , um Einwohnern und Fremden das Beste zu
gewähren . Es darf deshalb auch erwartet werden , daß nicht
unberechtigterweise fortwährend genörgelt wird.

Ein Wiesbadener Burger.
* Jin Interesse der hiesigen H u n d e w el t , die er durch

unsere elektrischen Bahnen  bedroht glaubt , gibt in
der Morgen -Ausgabe des „Tagjblatts " vom 12. November ein
Herr B. (oder vielleicht eine Frau D„ die für ihre Liebllnas-
hündchen fürchtet ?! einige gute Ratschläge an die -süddeutsche
Eisenbahnaesellschäft. Daß er für Schutzvorrichtungen an den
Straßenbahnwagen Eintritt , ist ja sicherlich berechtigt, Herr B.
weiß aber wohl nicht, daß diese Vorrichtungen techniich noch
wüst vollkommen sind und sich erst tu einigen Großstädten
in Pro,bebetrieb befinden . Die beiden anderen Vorschläge des
Verfassers verraten , daß dieser aus technischem und bemnderS
bahntechnischem Gebiet nicht bewandert ist. Der Wagen¬
führer bodient den Steuerschalter , die Handbremse ,und den
Sandstreuer mit den Händen , mit den Fußen eine laute
Warnungsglocke. Man denke sich jetzt noch eine Gerte dazu,
die mindestens 5 Meter lang sein mußte , um Hunde und viel¬
leicht auch Menschen rechtzeitig zu vertagen . Ein geschickter
Wurf mit Sand erinnert an den Sckafer nur dem Felde:
wenn er sich da bewährt , die Schafe herbeizurufen , weshalb
dann nicht auch hier , die Hunde zu entfernen ? dl. H.

Briefkasten.
© W Der Zoll beträgt 1 Krone für das Liter , wenn der

Wein^'nicht moussierend ist. Weitere Auskunft über Fracht
gibt unter Angabe der Versandstation , der Empfangsstation
und des Gewichtes bis zum Ostseehafen das Auskunfts¬
bureau der Eisenbahndirektion Frankfurt a. M. Uber die
Seefracht und die Eisenbahnfracht in Schweden kann nur ein
größeres Speditionsgeschäft hier oder in Lübeck Auskunft
neben, an welch letzteres auch die Sendung von der Mofel-
station aus gerichtet werden kann.

Civis. Ein polizeiliches Verbot besteht für diesen Fall
nicht. Hier könnte nur eine gütliche Verständigung in Frage
kommen.

Rheingau . Nur öffentlich bemerkbare und geräuschvolle
Arbeiten (Feldarbeiten und öffentlich bemerkbare Hand-
werksarbeiten ) sind an Sonntagen verboten, wozu füdoch da-
Einkassieren von Güld nicht zu rechnen ist,

I D. Jbre Frage ist insofern unverständlich, als nickt
daraus hervorgeht , inwiefern die Desinfektion tm Interesse
der Stadt vorgenommen wurde . Wenn es sich um eine durch
Verordnung vorgeschriüLene Desinfektion einer Wohnung
handelt , müssen die Kosten von dem Inhaber der letzteren ge¬
tragen werden.

Nach Wicker. Ihre Zuschrift könnte mit kleinen Ände¬
rungen veröffentlicht werden ; wir muffen fedoch zuvor um
Ihren Namen bitten , da anonyme Zuschriften nicht berück¬
sichtigt werden können. Ihr Name wird natürlich den Schutz
des Nedaktionsgeheimnisses genießen.

ffiasidelsteila
Ton der Berliner Börse. Das Börsengeschäft hat nach wie

vor einen trägen, schleppenden Charakter . Wegen einer Gold-
hergabe Rußlands hegt man wieder Zweifel. Die New Yorker
Nachrichten enttäuschen . Die Begebung von Schatzscheinen
durch die Reiehsbank verstimmte. Der letzte Geldmarkt¬
bericht der „Times“ gab zu denken. Die Aufklärungen der
Admiralsgartenbad-Aktien-Gesellschaft haben die schlimmsten
Erwartungen übertroffen. Am meisten verstimmt , daß zwei
Großbanken bei der Sache interessiert sind, resp., daß unter
ihren Augen Manipulationen, wie sie durchgeführt wurden,
geschehen konnten . Die Admiralsgartenbad - Stammaktien
notierten im freien Verkehr 35 bis 44 Proz^ Kommerzbank-
Aktien wurden 1l4, Nationalbank-Aktien um % Proz. niedriger.
Andere Banken lagen ungefähr 1 Proz. schwächer. Montan-
werte bis 2Mj Proz . gedrückt. Die Londoner Befestigung für
Canada vermochte hier nicht nachhaltig zu wirken. Diese
schlossen 142,12. Zu Schluß wurde die^ Ballung wieder
schwächer , Canada 141. Privatdiskont 6®/# Proz. Nach
börslich war»die Haltung allgemein schwach, weil der Londoner
Privatdiskont steigt und heute Sitzungstag der Bank von
England ist.

Verkauf spoli'dk des deutschen Stahlwerksverbaafles. Im
Anschluß an die Erklärung des Direktors Benkenberg in der
letzten Generalversammlung des Phönix, daß der Stahlwerks¬
verband den Anschluß .verpaßt habe, große Auslandsgeschäfte
zu tätigen, wird aus Verbandskreisen folgendes mitgeteilt : Es
ist zweifellos richtig, daß noch vor wenigen Monaten der Ver¬
band große Mengen Halbzeug zu hohen Preisen ins Ausland
hätte verkaufen können , was er aber angesichts der stürmischen
Forderungen der reinen Walzwerke hat unterlassen müssen.
Es ist bezeichnend, daß die reinen Walzwerke den Anspruch
stellen, bei einer Hochkonjunktur enorme Quantitäten zu be¬
kommen, wogegen sie sich, sobald der Geschäftsgang etwas
nachläßt , auf das äußerste einschränken. Mit einem so
fluktuierenden Bedarf ist es für den Stahlwerksverband außer¬
ordentlich schwierig, zu disponieren ; es können sich deshalb
die reinen Walzwerke nicht beklagen, wenn bei stillerem Ge¬
schäft der Verband sich wieder ans Ausland wenden sollte.

Vom Arbeiismarbt. Seit September ist am deutschen
Arbeitsmarkt eine Wendung zum Ungünstigeren eingetreten.
Im Oktober haben sich die Verhältnisse nicht besser gestaltet,
und seit der zunehmenden Krise auf dem internationalen
Geldmarkt, der Depression in einem Teil der deutschen Eisen¬
industrie hat sich die Lage verschlimmert. An den öffentlichen
Arbeitsnachweisen kamen im Oktober auf 100 offene Stellen
123,1 Arbeitsuchende gegen 101,1 im September- Die Zu¬
nahme des Andrangs beläuft sich danach für je 100 offsne
Stellen auf 22,0 Arbeitsuchende. Es wird in der Monatsschrift
des Verbandes deutscher Arbeitsnachweise „Der Arbeits¬
nachweis“ kalkuliert , daß mit ziemlicher Sicherheit mit einer
stärkeren Arbeitslosigkeit in den bevorstehenden Winter-
ircnaten gerechnet werden muß. Die gen. Schrift nimmt an,
daß der Arbeitsmarkt während der letzten Monate 1907 ein
dem Jahre 1897 ähnliches Gepräge auf weisen wird. Was eine
weitere Verschärftmg der Ungunst im Oktober verhindert hat,

das war hauptsschlich die sichtliche Ilerbstbelebung der Bau¬
tätigkeit, die von der Witterung überaus begünstigt wurde.

Arbeitsmangel in den Kruppschen Werken. Der Arbeits¬
mangel hat sich so verschärft , daß, um weitere Entlassungen
zu vermeiden, den Arbeitern angekündigt wurde, daß von heute
ab in den Kanonenressorts die Nachtschicht fortfällt und die
bisherige lOstündige Tageaschicht auf 8 Stunden eingeschränkt
wird. Im Fahrzeugbau ist die Sstiindige Schicht bereits seit
einiger Zeit eingeführt. In den Schmiedewerkstätten soll die
Arbeit an den Samstagen ganz ausfallen. Diese Maßregel
wurde von den Arbeitern ungünstig aufgenommen.

Seidenstoff - Fabrikanten — Seidenwarea - Grossisten,
Zwischen den Vorständen des Verbandes der deutschen Seiden-
stoffabrüanten und der deutschen Seidenwarengrossisten sind
in Wiesbaden Verhandlungen zum Zwecke der Erneuerung des
Ende d. J. ablaufenden Kartellvertrages gepflogen worden. Die
Verhandlungen wurden jedoch von dem Verbände der Seiden¬
warengrossisten abgebrochen infolge des Dazvrischer.tretens
des Verbandes deutscher Detailgeschiiite der Texti’branche,
dessen Wünsche die Zustimmung der deutschen Seidenstoff-
fabrikanten gefunden haben.

Kleine Fmanzchronik . Der Aufsichtsrat der Maschinen¬
fabrik und Mühlenbauanstalt G. Luther in Braunschweig schlägt
bei reichlichen Abschreibungen 4 Proz . (i. V. 0 Proz.) Dividende
vor. — Die neuen 300 OOOÄL-Aktien der Deutsch-Galizischen
Petroleum-Aktien-Gesellschaft llarclova in Berlin werden den
Aktionären nunmehr in der Zeit vom 11. bis 26. November
derart zum Bezug angeboten, daß auf 6000 M. alte Aktien eine
neue Aktie zu 100 Proz . entfällt . — Die Chemischen Fabriken

orm. Weiler ter Meer-Uerdingen teilt mit, daß der Umsatz
auch in diesem Jahre gestiegen ist und das Ergebnis bis jetzt
trotz der teureren Rohmaterialien günstiger geworden ist. Im
Vorjahr ist die Dividende mit 10 Proz. festgesetzt worden. —
Aus München wird gemeldet, daß Guts- und Bierbrauerei¬
besitzer Landtagsabgeordneter ökonomierat Aichbichler sich in
Zahlungsschwierigkeiten befindet. Die Passiven werden auf
3 Mill. M. geschätzt . — Über das Vermögen der Gerberfirma
Casertano Saverioe Figli in Neapel wurde das Konkursverfahren
eröffnet. Die Passiven sollen etwa 6 Mill., die Aktiven etwa
2*7» Mill. Lire betragen. — In Konstantinopel stellte die Bank-
fkma I. M. Diamondoglou ihre Zahlungen ein. Hier betragen
die Passiven ca. 700 000 M. Einige Berliner Banken sind mit
unerheblichen Beträgen beteiligt. -— Die Berliner Bockbrauerei,
Aktien-Gesellschaft, verteilt 7 gegen 8 Proz. Dividende i. V. —
Di© Reichsbank hat am offenen Markte Schatzscheine, fällig
am 23. Januar , 31. Januar und 7. Februar , begeben, welche
Aufnahme finden. -—- Der AufSichtsrat der Aktien-Brauerei
Rottenmeyer in Stuttgart schlägt wieder 8 Proz. Dividende vor.

Üeriiraer Börse,
Letzte Notierungen vom 14. November.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
y-,- «, Vorletzte letzte
U1T> ” Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 151 .40 152
6l/j Commoiz- u. Discontobank . . . . . 105.30 104
8 Darmstädter Bank . 123.50 124

12 Deutsche Baak . 243.90 224
1 Deutsch-Asiatische Bank . 134.50 182
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . . 101.20 101.20
9 Discunto-Comiuandit . 167.90 168.20
8V« Dresdner Bank . 137.40 13 .40
7*/s Nationalbank für Deutschland . . . . 112 .75 113.25
ö’/s Oesterr. Kreditanstalt . 197.75 —
8.22 Reichsbank . ,. 154.60 154.70
8lJi  Scbaaffhausener Bankverein . . . . . 135 .10 135.75
7V* Wiener Bankverein . . . . . . . . — —
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98.50 98.60
8 Berliner grosse Strassenbahn . . .
5V? Süüi.eutscue Eisenbahngesellsehaft ,

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt .
8‘/> Norddeutsche Lloyd-Actien . .

. 16=U0
. 112.50

122.20
! 103.90

ß’/s Oe8terr.-Ung. Staatsbahn . . . . . . —
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 27 .50
7.4 Gotthard . . —
5 Oriental. E.-Betriebs . . . . . . . 120 .75
5 /* Baltimore u. Ohio . 82
6‘/s Pcnasylvania . . 111.50
63/s Lux Prinz Henri . 117.25
8’/* Neue Bodengesellschatt Berlin . . . . 115 .25
5 Südd. Immobilien . 86.75
8
8

Soliöiferliof Bürgerbräu . . . 127.50
Cementw. Lothringen . 121

30 Farbwerke Höchst . . . . . 444
22'L Chem. Albert . 412.25

Deutsch Uebersee Elektr . Act. 119.40
10 Feiten & Guilleaume Lahm. . . . . 151
7 Lahmerer .
5 bchuclcert .

10 Khein.-Weatf. Kalkw.
25 Adler IUever. . 273
25 Zellstoff Waldbet . . .

15 Bochumer Guss .
8 Buderus.

10 Deutsch-Luxemburg. . 1. 1.75
14 Eschweiler Borgw. . 204.90
10 Fri©.irich8hütte .
11 Gelsenkirchner Berg. . 192.30
5 de. Guss . . . '. . . . 80.25

11 Harpener. . 193.30
15 Phönix . . .
12 Laurahütte.

AUg. Elektr.-Gei. . 195.10

137.50
27.50

112.50
82.25

112.25
117
114.60
87.40

127.50
123
444
412.40
139.40
151
114.50
101.50
120.75
273
322.75

196.75
110.25
14.1.75
204.10
144.75
193
80

195
172.7h
219
196.10

Tendenz wesentlich gebessert.

Geschäftliches.
Blendend rein und würdig einer Venus
Lacht Dich an dio Wäsche aus dem Schrank;
Nur durch Borax-Seifenpulver „Rhenus"
"Ward sie blüienweiss und blitzeblank ! F 96

Die Morgen -AttsgltVe «mfaßt 20  Seiten
sowie die Verlagsbeilagen „Ter Roman " und „Alt-Nassau"Nr . 11.

Leitung: 38. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: I . V : W Sckulte vorr
Brühl in Sonnenberg : für das Feuilleton : I . Kaisler : für Wiesbadener
Nachrichten, Sport und Volkswirtschaftliches: C Rötherdt : für Na-,sauiiche
Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtes und GerichtSiaai H. Diefenbach;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in UleSbaden.
Druck und Verlag der Schellendergschen Hos-Buchdruckerei in rÄiesbade«.
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1 skand . Krone = J6  1 .125; 1 alter Gold -Rubel
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4. .
31/2
3 . .
31/2
31/2
31/2
Zl/2
3. .
3. .
3. .
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3 . .
4 . .
4
Zi/2
31/2
3. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3 . .

Staats -Papiere
a) Deutsche.

D . R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad*A. v. 1901 uk . 09
» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v . 1900 kb . 95 »
» A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 05 As
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1838 Jb

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

EIsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente >
» St.-A. amrt .l 887 »
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» p » » 1886»
» » * » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw.C .90/94»
Sächsische Rente »
WÄldeck-Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-53 » »
» » 1885u.87» »
» » 1888 u. 1869 »
» » 1893 »
, » 1394 »
* » 1895 »
» » 1900 >
» » 1903 >
» > 1896 »

Tn o/r
98 . 10
03 .10
82 .80
88 IO
93 .70
82 .80
80 .50

92.

©1.30
91 .20
91 .10

100 .25
92 .10
82.

90 .50
82 .20
87 .50

SO,
83 .50
99 .80

83,40
92

91.

91 .70

99 .65
81 .50

80 .95

82  ec

82 .ec
9 2 .ec
SS .69
©2 .60
92 .60
91?..60
82 .60
92 .80
8 2 .60
83 .3 C

83 .9 0

97 .30
97 CO
»7 .10
98 .40

67 .60
45 . 70
4fc.35
46 . 10
46 .10

IOI.
103 .25
103 . 25

d) Ausländische,
X. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913
> u . Herzegowina

Bulg . Tabak v. 1902 A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
, * 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .f!
Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 *
» * stfr . i. G. »
> » i. G. »
» 9 30,000 »
» atnrt . v.89S.III,IV »
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» - 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norvv. Anl . v 1894 Jb

» cv . » v. 88 20,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö . fl.
» Papierrentc »
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r*
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.I410»
* » » S. III »
» » »8.111(8.) »

Rum . amort .Rte .1903 »
» v.81,88.92,93abg . »
» amort . Rte. 1890 »
» » * 1891 »
» inn . Rte . (t/6 89) Lei
> äuss . Rte . (t/8 89) »
» amort . » V. 1894./Ä
» » » » 1896 »
» » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
> Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » 8 . III stf .91 »
» G0Idanl .E1n .il 90 »
> » » III90 »
.» » » IV 90 »
» » » VI94 »
, St.-R. v. 94a .K. Rbl.
> » » 1902 stfr . M
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » *
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
> » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amorf . v. 1895 Jb
Span , v. l882(abg .) Pes.
Tiirk .-Egypt .- rrb . £

s* priv . stfr . v. 90 Jb
» cons . » v. 1890 »
> (Administr .) 1903» ■
>con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r »
, » 1012 ,50r »
» Staats -Rente Kr.
» 3» ]0,000r »
, St.-R.v.l897 stf. »
» Eis . Tor Gold »Jb
9 Grundtl . v . 89 >ofl.
, » 500r »

3.
3.
4»/2
41/2
4. .
5. .
3 . .
4. .
4. .1
1«/10
13/4

s . .
4. .

4.
2*1»
4.
4.

ZI/2
Zt/2
3 . .
4. .
4Vs
ip/5
4. .
4.
4.
4.
4V2
3.
3.
3.
5.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZS/io
Zt/2
3-
4V2
3t/2
31/2
31/2
3'/2

4.
4.
3J/2
4.
4. .
4.
4.
4.
4.

4.

3*/2

t

06 .60
96 .60

95/10

95/30

91.
61 .30

10 .60
SS.
66 .60
86 .50
66 .

SO.

74 .60

74 .50
72 .50
72 .50
73 20

77 .25

67 .10

91 .60

02 .50

©7 20
77 .45

94.

88 .00
9 2.80
85 .ßO
91 .30
92 .40
91 .80

76.

4. .

S. .
s.
41/2
41/2
4. .
41/2
4%
6. .
5. . !
4 V2
5. .
4. .
V/a

II . Aussereuiopäischc

Arg .i.G .-A.v .1887 Pes., > 500 »
> » » abgest . »
» äuss . E .-B. t. G. 90£
» innere von 1888 A
» äwss.O .-An!.1888 £
, , > v. 1897 Jt

Chile Gold -Anl. v. 89 »
do . v. 06 Ini .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» » » 1896 s
, » » 1898 »

CubaSt .-A.04stf .i .O .^
fr .yy* unificitte Fr.

»MvUkLirt « »

SL 80
02 .50
90 .20
80 .90
Bl.
8^

IC -O
ÖS 20
93.
sß .te

Egypt . garantirte
Japan . Anl . S. 1!

do . von 1905 »
Mex . am. inn . 1-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Ji'
» cons . Inn .5000r Pes.
» » I250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) ,
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

ln o/o
£ —

80 .50
SS .40

88 .20

96 .40

Provinzial -u . Communal
Zf. Obligationen . rn o/0,

*3ä|
56/10
51/2
31/2
S'/2
V/z
5. .
31/2
31/2
31/2
Ul/2
31/2
51/2
31/2
31/2
Zt/2
3'/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4,
31/2
31/2
3.
3V2
31/2
Zt/2
31/2
31/3
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
Zt/2
4. .
31/2
31/2
31/2
ZI/2
31/2
Zt/2
31/2
4.
Zt/2
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
3
3. .
3.
31/2
4. .
4. .
4. .
Zt/2
Zt/2
Zt/2
y/z
Zt/2
4. .
4. .
4. .
3t/2
31/2
Zi/r
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
Zt/2
Sl/2:
jt/2

Rheinpr .Ausg .20,21 Jf,
do . » 22 u. 23
do . » 30
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do;
do.

Lit. R (abg .)
S v. 1886

» T » 1891 *
» U »93, 99 *
» V * 1896 »
» W» 1898 »

Str .-B. » 1399 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III»
» 1903

do . v. ßockenheim »
Augsb . v. l901 uk .b 08 »
Baa .-B.v.9S kb . ab03 *
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06»

clo. » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1883u. 1894 »
do . conv .v.91 L.ii . *
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07 *
do . v. 05 *abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81U.84abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 ,
do . » 03 uk. b 08 »

4
31/2
3>/2
31/2
4. .
i.  .
4. .
3'/2
3. .
4'/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
Zt/2
31/2
4.
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
3V2
4.
Zt/2
31/2
Zt/2
4. .
4. .
Zt/2
3t/2
3-/2
31/2
Zt/2
31/2
Zt/2
4. .
31/2
Z'/2
31/2
4. .
3»/2
4. .

Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . V.-1896 kb .ab 01 »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . OS »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. OSuk.b .lOl 1»

Kaisers !, v.97uk . b .03 »
Karlsruh e v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »03 »
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . >1896 »
do . » 1897 .

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v . 1886«. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910 »
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J . v . 1884»
do . von 1686 u. 33 »
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05 uk.b .1915»

Mannheim von 1901 »
do . » 1888 »
do . r> 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »

do . » 1903 »
Offenbach »

do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1893 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b.06 »
do . » 83(abg .)u.06»

Zt/2
41/2
41/2
*»/2
41/2
4. .
4. .
Zt/2
Z. .
4. .
4. .
3sJjo
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
Zt/2
6. .
4'/r

160,
95 .6©
94 .30
00 .90

91,50
88 .40
82.
94 .80
£ 8 .20
93 .30
S 2 .! 0
S2 .I0
91 .60
91 .60
92.
92.
L2.
91 50

84 .50

90 .30
0 0 .30
96.

00 .20

90 .50

9 " 50
£7 *30
67 .50
87.
67.
03 .40

89 .90
89 .00
91 .80

©0.90
98 .90
90 .80
90 .90
91 .50
©8.50

80 . 30

89 .50

Stuttgart von 1895 »
do . » 1902 » 90 .70
do . » 1904 » £0 .7 0»

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . » ©1.50
do . v. 05uk . b . 1910* ©0.3 ü

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 uk.1916» 99 .30
do . (abg .) »
do . von 1887 *
do . » 1891(abg .)» 02.
do . » 1S96 »
do . » 1898, ,
do . » 1902 S . II »
do . . 1903S.I,H» 90 .40

Worms von 1901 »
do . , 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Wurzburg von i899 »
do . » 1903 »

Zweibriiclc . uk.b .1910»

Amsterdam h. fl. 93 .50
Buk. v. 1884(conv .) Jb --
do . » 1883 » »
do . » 1895 40501- » —
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
clo. » 1895 »

Lissabon » 1886  »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 J6
Wien Com . (Gold ) »

do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1998 Kr.
do . Invest . Anl . jf

Zürich von 1889 Fr.
St . Bll eil,-Air . 1892 Pe.

do . v. 1838 £

135,
ÖS.

78 .50

ÖS
97,

96
95.

30
60

IO •
&C  '

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In ofo
6. .
51/2
41/2
3. .

8. .
8«s.

12*5

9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8..
8. .

12 .
11.
5. .
7. .
6. .
9. .
81/2
6.
61/2
81/2
9. .
71/2
8. .
41/2
61/2
7. .
5-/2

jO.
5‘/70
6. .
83/4
41/;
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
.8i/<
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5' /4
7. .
6. .

6 ' /2 A . Elsass . Bankges-
ftt/2 Badische Bank R.
41/2 ß . f . ind . U .S . A-D ...$
0. . Bayr . Bk., M., abg . »
5. . » f. Handeln .Ind .»

» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berg -u . Metall-Bk. .̂
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B •

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» .4
Deutsche B.S.I-VII»

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl
Hypot .-Bk. »Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
EisenbahnrR .-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

OothaerG .-C .-B.Thl,
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtsclil. »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . *
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. *
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

51/2fSchwarzb . Hyp .-B. »
5 jSchwärzw . Bk .-V . »
7* ] Württbg .Bankanst . *do . Landesbanic »

do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

‘(Würzb . Volksb . .4

805
1295

0. .
51/2
51/?
6 . .
61/2
8. .

12.

5. .
7. .
6.
9. .
81/2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
8 . .
43/.i
61/2
71/2
6. .

10. .
632ho

6V2
93/s
5^ .
9. .
71/a
5t/a
822
7. .
9. .
8>/2
6. .
8. .

IQQ .IZO
136 .30

7S.

102 .
130.
15ß.
272 .50
118 .70

1172.
153 .40
106 .40
J 04 .50
105 SO
X24 .20
124 .50
224 .90
las .so
101 .'60
139 .50
3 21 .
15 8 .80
3 38
103
J 17
154 .60
196 .50
IS 3 .40
149

113 .00
112 .60
113 .20
208 .5
128 .20
108 .50
196 .30
IOO.
186.
144 .7 C
109 .80
154 .90
137.
190 .30
136 .30
110 .50
174.
118 .60

| 91.
142 .60
LOO.

1114 .20
1X43.20!121.

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl*.Ltzt . Bank -Aktien . in o/0.
8. . | jBanqut Ottom . Fr . | 136.

Aktien u . Obligat . Deu (scher
* Kolonial -Oes.Vorl .Ltzt . In 0/0.
iOstäfr . Eisenb .-Ges . I
j (Berl .) Arith . gar . J6  J 92 .20

Aktien indufätrieiler Unter-
Divld . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In m
22.
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9. .
9. .
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10.
6.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19.
7.

121/2
9. .

10. .
3V2
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5V2
61/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

26.
10.
10.
7.

15.
13.
ll
10.
12-/2
8. .
9. .
9. .
5.
8.
4.

13.
8.
9.
5.
6.
7.
5.

13.
6.

10.
6.
9.

12.
9.
8.

10.
71/2

30. .

10 .
12. .
30. .
4. .
:o. .

221/2
3. .

12-/2
yt /2

11.

Ali,i„ .NeiiIi .(50<Va)Fr . jS47.
Aschffbg .Buntpap .^tfj ~

» Masch .-Pap . » ?.46.
Bad. Zckf . Wagh . fl. |lI9 .75
BaugSüdd .Immob . A
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger •
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»lienningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbräuereien »

-» Rhein . (M.) Vz. »
» Stannn -A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
* Werger »

Bronzef . Sch lenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lotlir . Metz »

Cham . u .Tli .-VV.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »» » Griesli . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fahr .,V .Mannh .»
» Werke Albert *
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . AUg., Berl .»
» W.Homb .v.d .H.
» Lahmeyer
* Licht xi. Kraft
» Lief .-Ges .,Berl.
» Schuckert
» Sieiu. u. Hals . :
» Siemens , Betr . -
- Tel .-G Dtsch .A. >
Feinmechanik (j .)
Gelsk . Gußst.
Holzverk .-Ind ./K .) »I “
Kalk Rh. Westf . 2-37

7. .
10. .
5. .

10. .
5t/2
7^.

10.
5. .

10.
20. .
10. .
0. . [Ludwigsh . \V.-M.

264
225.

3.30.ies.
ISO,
137.
147
101 .
132.

74 .60
223.
137.
157.
101 .40
106,
115.

32 .50
220 .

93 .50

130.
16E .50
125 .50
121 .
16 ©.
108.
531,76
124.
434.
176.
235 .50
44 5.

37.
380
410.
164.

189.
196 .00

1114.
, [112 .llßß.. jiox.ec

106.
j106 .40

,165 .50
J 31 .60

;.Kuwstseidef ., Frkf.
Lederf . N . Sp.

25.

23. , |

Masch . A., Kley er -
> » neue
. Badenia . Wh.
» Bielefeld D.,
• Fader u . Schl,
s Gasm . Deutz
. Gritzn ., Durl.
> Karlsruher
. Moenus
• Mot. Oberurs.
Schii .Fraiikenth
. Witten . St.

12 . . 12 .
28. . 25.
11 . . 10.
6. . 6.

14. . 14.
8 . . 10.

15. . .16.
6. . |

n.
14.
4V2 41/2!Mehl - u . Br . Haus.

12. . 12. . MetallOeb .Bing .N
7. . 7. . jölfab . Ver . D.

243
171.
184.
275.

197.

150.

212 .30
2 2 0 ."
LLO.

78.
183 .50
263.

83
203 .60
132.
142.
242.

7. . 6. , |Prz . Stg . Wessel » i 91.
5. . 15. . ipressli .,Spirit , abg . » >234.

. 9. . ipulverf ., Pf ., St.I. » 139 .20
. 12. . Sclmlif. Vr . Frank . » 167
. 7. ; do . Frankf ., Herz » ,122.
. 10. - Schuhst . V. Fulda » 140.
. 16. . .Glasind . Siemens » ;245.
. 71/2!Spinn . Tric ., Bes. » 1121 70
. 7. . ! » Westd . Jute » ICO .50
. ;25. . |ZeUsMf -F. Waklh . » | 281 .

12. . iO. . !Pnotogr . G . Sfgl.n . . 1
1242 12V21 Pinselt ., V. Nrnb . » 2

8.
11.
7.
9.

15.
7.
6.

20.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt.
12. . 15. . Roch . Bb. u . O . Ji
6. . 8. . Buderus Eisenw . »

12. . 22. , Conc . Bergb .-G. »
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . »

14. . 14. . Esch weil er Bergw . »
0.. 10. . Friedrichsh . Brgb . »

11. »11. . Gelsenkirchen » »
9. - 11. . Harpener Bergb . »

11. - 14. . Hibernia Bergw . »
10- . 10. . Kaliw . Aschers !. »
15. - 15. . do . Westereg . »
41/2 do . do . P .-A. »
51/2 6. . Oberschi . Eis.-In . »

12. - Riebeck . Montan »
10. - 12. . y .Kön .-u.L.-II .Thlr.
12. - 15. . Ostr . Alp . M. ö. fl.

Iw &V
197 .50
107 .70

143 .50
205.
144 .25
198 SO
194 .70
LS5.

102 .

102 .60
213.

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »do . do . v. 97 stfr . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09»

In o/g.
73 .80
73 .25
72 .90
73 .20
76 .50
75 .10

5. . Anatolische i. G . A XOi.
41/2 Port . 11.-B. v. 89I . RK.»
3. . Salonik -Monastir » 59.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . TehuanteDecrckz .1914* 93 .30

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben | —

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . ») Deutsche.

Vorl . Ltzt . in o/0.
10. .
fit/2
5. .

10. .
61/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

221 .80
136 50
131 .60

ZI/2
4. .
4. .
4. .3. . 4-/2 Allg, D. Kleinb . Jb 3-/2

73/4 73/4 do . Lok .-11.Str .-B. » 144. 31/273/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 168. 4. .
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. , 01 . 31/2
6. . 6-/2 Danzig El . Str .-B, * 4. .
5>/2 D. Eis .-Betr .-Ges . * J 00,50 4. .
6. . Südd . Eisenb .-Ge«. * 113. 4. .11. . 10. . Hamb .-Am. Pack - r 122 .40 4. .
71/21 8V2 Nordd . Llovd 109. 4. .

b) Ausländische
b . . V. Ar . u . Cs . P . Ö. fl 1
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

12% 1317,21ßuschtehr . Lit . A. »
121/2 13. . do . Lit . B. »
1»3)201*3|20 Czäkath -Agrani »
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
5% 6. . Ost .-Ung . St.-P. . p>
0. . 0. . do . Sb . (Loinb .) »41/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl
4. . 5-/« do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Fr .-Act. »
4-/2 4-/2 do . . St .-Act . »
1. . 1. . Raab Od .-Ebenfurt »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 72/5 Gotthard bahn Fr.

115.
110 .

27 .80
101 .50

138 .50
27 .60

92.
05.

83 .50
|Pennsylv .jR . R. Doll . 1111.

5. . [ 6. . |Anatol . E .-B. Ji \ -
Cj3/6|Prince He nri Fr . 116.

9. . ; 9’/i OrazerTrannvay ö. f1. j17 3 .5 O

Pfandbr . u. Schuidverschr
v. Hypotheken -Banken

ll
B1/2IAllg . R.-A., Stuttg . Ji
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.I7»
i1/2 do . do. »

4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
ü. . do . do . S.21 uk.1910»
51/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
i. . do . H .-B. S.6nk .l912»
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. »
i. . do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . »

do . do . (unverl .)*
do .Ed .-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8.9 n . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8 .10 »do . do. do . »
Eis . B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20 uk.1915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
cio. do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V.

Pr.-Gbfigat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/a.

4. , j Pfälzische A3-/2 do.
3Va| do . (convert .)

Allg . D. Kleinb . abg . Jb
Allg .Loc .- u.Str .-B.v.9S»
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Cassel er Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. 1 «
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » » 07»

99 .10
01.
Öl 75
70 .50
98-

100 .20

101 .

Zt/2 Südd . Eisenbahn » —

i . .
b) Ausländische.

Böhm . Nord stf . i. G . Ji
do . do . stf . i. G . » 95 .30

4. . clo. Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 95 .30
do. do . » i. S. » 95 .25

4. . do . do . » in G . Ji 98.
4. . do . do . von 1895 Kr. 95 .50
4. . Donau -Dampf.82stf.G . Ji 98.
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »4. . do . stfr . in Gold » 96 .60
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 07 .25
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G . Jb
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. » 95.
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . » 95.
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . Ji —
4. . do . do . stfr . i. G. »5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do. conv . v. 74- » £6 .75
31/2 do . do . v. 19U3Lit.C. »5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl. 101 .20
31/2 do. Nwb . conv .L.A. Kr. 84 .60
31/2 do . do . v. l903L . A. > 35 .20
5. . do . do . L.B. slfr .S.ö .fl.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. 37 .70
31/2 do . do . V.1903L.B. » *s6.
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G . A 102 .50
4. . do . do . » 91 50

26/io do . do . Fr. 61 SO
26/10 do . E. v. 1871 i. G . »

do . Stsb . 73/74sf.i.G. M5. . do . Br. R. 72sf . i. C-.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . A 06 20
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr. 8L .90
3. . cio. IX. Ein. stf . i. G . »
3. . do. v. 1885 stf . i. G. » 82 20
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. » 77 .603. . do . v. 1895 stf . i. O . M
4. . Pilsen -Prieaen sf. i.S. ö .fl. 76.
5 .. Prag -Uux . stf . i. G . Ji
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . » 76.
3. . R. öd . feb. stf. \. Ci . » 75.
3. . do . v. 91 stf . i. G . » 73 .30
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. . Reichend .-Pard .sf.S. ö .fl. 95 .90
4. . Rudolfb . stf . i. 3. » 95 20
4. . d0. Sa1zkg . stf . i. G . Ji 96 .60
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 107.
4. . Vorarlberg stf. i. S. » “

Zt/2
11/2
4.
31/2
4. .
’1/2|
4. .
4. .
4. .
4. .
Zt/2
Zt/2
Zt/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3%
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
Zi/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3»/2
Z-/2,
31/2!

do . do . 8. 31 u. 34»
do . do . 8er . 40« .41»
do . do . S.43uk.l9I3»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913*
do . do . 8 . 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.34I-400uk.l910»
do . 8 . 401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»
dp . do .S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

4. . |M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »4. . do . Ser . 3 »
4, . do . » 4 »
31/2I do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
31/2! do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17 »
do . » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90»

24/io| Ital .stg . L.B. S. A-L. Le
4. . | do. Mittelm. stf . i.G . »

2Viol Livorno Lit. C, Du . D/2
4. w ” ' -
4. .
4. .

2-t/io
4. .
5. .
5. .
31/2
31/1

Sardin .Sec. stf. g . I n. II
Siciüan . v. 89 stf . i. G . *

do . v. 91 » i. Ci. »
Süd .-Ital. S. A.-H.
Toscar.ische Central >
Westsizilian . v. 79 Fr

do . v. 1880 I.
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzet n gar . »

31/2: Jura -Snnplon v. 98 gar.
4.
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g.
Kursk .-Kiew .stfr .gar.do . Chark . 89 » »
Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf..g,

Gr . Russ . E .-B.-G. stf!

Jb

67 .50

68 . 10
100 .80
100 IO
101 .10

87 .10
HO
100 .20
100 .10

05.

94 SO

72 .40
73 .20
73.
7 3.
72 .90

do . v. 03 uk. b . 12
do . v. 06 uk . b . 16 »
do . v. 07 uk . b . 17»
do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b .l6 »
do . do . 01 uk.b .10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b.1913 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910 »
do . » 1912 »
do . » 1914 »
do . > 1915 »
do . > 1917 »
do . » 1914 »
do . » 1912 »

31/2 Comm .-Obi . » 1912 »
4. . do . » 1017 »

Rhein .H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 » J
do . » » 1912 »

do . » » 1914 »
Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »

4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
31/2
4.
3-/2
4. .
31/2

do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 7 u. 7a
» 8u . 8a »
»10  »
» 2 u. 4 »
» 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H.,Cöln S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Eni.b .92 »

In % .
94 .50
99 .86
92.
99 .50
99 .ÖO
92.
99 .70
92.
99 .80
99 .80
92 .40
92 .30
92.

95 .60
96 .50
97 .70
97 .70
97 . 90
99.
98 .10
08 .10
99 .30
91.
97.
00 .30
89 .60
98 .10
98 .20
99 .20
95 .60
88 .20
91 .60
92.
»2 .60
98 .80
97 .80
98.
98 .20
98.
98 .40
94 .60
92 .50
92 .50
97,
97 .25
97 .50
90 .50
90 26
91.
98 .70
97 .70
©7 70
97 .80
98.
90 .30
90 .70
91 .20
97 .50
97 .60
97 .76
90 .2 G
99 .40
92.
97.
07.
90.
97 .20
97 .20
98 .40
91 .30
90 .25
90 .30
08 60
99.
S530
89
97 .20
08 .30
94.
01 .80
97 .60
98 .25
94 .50
94 .10
91 .50
93 .75
97 .90
07 .90
L-8 .L0
90 30
91.
97 . 10
97 .20
97 .30
98.
90 .10
91 .30
99 .4G
02 .10
98 .80
91 .50
99.
92 .20

Zf . Amerik . Eisen b .-Bond&
4*.
31/2*
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . IRef . M. 51"do . 00,
Chic .Milw. St.P .,P .D.

do . do . do . 104,
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Incorae -Bonsd

95 .10
04 .50
97.
84 .70
01 .20

38

Diverse Obligationen.

Staatlich od. provinzial -gaiant.
Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 A
S.14-15uk .l914»
Ser . 1—5 »
» 6—8 verl . »
»9-11 uk .1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8»
do . » lu . 2»

Ser .3verl .kdb . »
8. 4 vl. uk . 1915

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

31/21
4.
4.
Zt/2-
31/21
3'/r
4. . L.-K.(Cass .)S 22U.1914»

99 .90
99 .92
91 .» O
91 .90
92 . J.0
92 . O

100 .20
91 .90
91 .90
92 .10

10 -0.

Zf,
4. . Armat . u . Masch ., H . Ji
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . LL »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh , »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . , Alteb . »
4V2 do . do .Mainzr . 103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . *
41/2 Blei - u . Silb .-H . , Brb . »
4-/2 Fahr . Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . •

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

3-/2 do . do . *
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . *
4V2 El . Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »

EI. Dtsch . UeLerseeg . »
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M.
2>/2 do . Helios
21/« do . do.
2. . do . do . rckz . 102
i t/2 El .Werk Homb .v.d .H . *
41/2 do . Ges . Lahmeyer *i. . do . do . do »
41/2 do . Licht u . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Slem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler *
41/2 do . u . Stanzvv . Uilr . *
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkircli .Oussstahl »
4. . Harpen er Bergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Oes . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . •
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegel wie. »
41/2 clo . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In 0/0.
64.
96 .51es.
97 .81

100 .50
101 50
100 .30
100 .30

97 .60
95.
99 .90

06 .50
IOI.
108.
10L.
IOO.

87.

10055
04

100 .50
97 .50
93 .5 O

96 £ 0

64 .70
64.

101 ^50
08 .95

98 .80

8 ®.
07 .40
05 .60

100.
100 .61»

97.
101 .

98 80
100.
100.

96 .60
101 .

09.
98.

102 .70

Zf.
4. .
3. .
5. .
3-/2
Zt/2
3. .
3. .
31/2
31/2
21/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2

Verzins!. Lose, in
146 .30Badische Prämien Thlr.

Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , a’ogest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

112 .

ioTso
125 .10

1L2.
147 .60
ISO.

104 65

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20

per  st. r* m
A. 7

Fin ländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100
do . Cr . v . 58 ö . fl. 100

Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . o.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö. fl. 100
Venctianer Le 30

161 .27
106.

20 . 50

42 ]U

141.

31/2 , S. 21U.1917» 34.
4. . L. -B. L. Qu . R» 100 .30
3-/2 do . Lit I » 33 .ÜC
3-/2, do. P,0,H . K,L» 23 .80
31/2 do. M, N, P, Q , 93 .30
31/2 do. S , R . 93 .80
Zt/2 do. T . 9 ^ .30
3. . do. O . 39.
33/41 do. U 98 .50

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -Si.
Oesterr . fl. 8 St.
do . Kr. 20 St.

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg.Hochb «wvr»-

4 .21V*
Amerikan . Noten
Moll . 5— 1000) p .D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. iLstr.
Frz . Noten p. 1Ö0 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1 u .3R.) p . lOOR.

Schweiz . N. p . lOOFr.
* Kapital u Zinsen i. Gold*

Brief . I
20 .51
16 .33

17.
4 .10

2800
2804
62.

Geld.
20 .47
16 .29
16 .20
16 .90

4 I 81/2
215.

2790

80.

4 .203/4

4 .21 1/4 4 .203/4
81 .35 81 .25

L0 .501/2- 20 . 40-/2
81 .451 8135

169 .25 [160 .15
81 .40 81 .3 .0
84 .05 64 *85

216.
81 .30 81 .20
81 .20 ! 81 .10

Reichsbank -Diskonto 7Vz% Wechsel.

Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel

London . . .

I« Mark.

New -Vork (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Rankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.

Kurze Sici-4. 2Mt~~3 Monate
. fi. 100 169 .20 — 50/0
. Fr. IOO 81 .221/2 — 5%
Lire 100 81 .25 — 5«/o

. Lstr. 1 8049 — 40/«
— 5U«

. D. 100 4 .19i/4

. Fr. 100 81 35 ZI/20/0

. Fr. 100 81 05 — 41/2<Vo
S.-R. 100 — 8 °/e
. Kr. 100
. Kr. 100 84,S2i/j — 4i/a0/c

— —
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\
behandelt man erfolgreich mit meiner ien angenehm und
erfrischend duftenden Orchideen - Creue . torcliiileei »-
Cr6me besteht aus den feinsten Ingredienzien und ist besser
als Goldcream , Glycerin , Lanolin , Vaselin eto . Diese Präparate
machen die Haut glänzend und fettig , WrcItideen -CtrÄme
dagegen dringt vollständig ein in die Haut , macht sie außer¬
ordentlich zart und geschmeidig und ist trotzdem nicht sicht¬
bar , sodaß Wrcliicleen - Cremie zu jeder Tageszeit gebraucht
werden kann . K164

Tube Mb . 1.35 , 3 Tuben Mb . 3 .35.

Pr . ML Albertslieim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Wiesbaden , Frankfurta. M.,
W Ulirlmslr . 30.

Pernsprerher SfflOS.
läaiserstr . 1.

Illnstr . Katalog kostenlos . — Versand gegen Nachnahme.

Oesfentlicke Vorträge
von ^ » 8U« ,v -,Ui -Leipzig im großen L>aale der „Wartburg",

Schwalbacherstraße. Freitag » den 15. November , abends 87 * Uhr:

Ehe unö freie Liebe.
Dienstag , den 18. November , abends 87 » Uvrr

Tod und Scheintod.
Diskussion.

Eintrittskarten h 2 Mk., 1 Mk. u. 0,50 Mk." Vorverkauf in den Buch
Handlungen von Cl »r ffHnibarti ». Kranzplatz, und 18. K«r,» nt . Badnhafstr.

Wir empfehlen unser großes Lager in
Deutschen , Russischen u . Amerik.

Gummischuhen» »
S. BlumenthalL Co., "ISST

Die angekündigte»

Evangelisations-Versammlungen
von Prediger in der Marktkirche vom 12. November bis 1. Dezember,

jeden abend, finden nicht um 8, sondern 87- Uhr statt. 1524
gUP** Jedermann ist herzlich eingcladen.

Gin schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungskarte . Wo
die Natur dieses versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Rosenmilch das Gesicht und
die Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische. Beseitigt Leberflecke,
Mitesser, Gesichtsröte und Sommer¬
sprossen, sowie alle Unreinheiten des
Gesichts und der Hände.

h chkas Wk . 1.50.
Brenuessel -Kopf -Wassernnd

Birken -Kopf-Wasser
von L. R. Bernhardt , Braunschweig,
ist das allerbeste Haarwasser der
Neuzeit . Die Kraft dieser Essenzen
haben geradezu überraschenden Er¬
folg für das Wachstum der Haare
und kräftigt die Kopfhautporen , so¬
daß sich kein Schinn und Schuppen
wieder bildet.
a Glas 75 2'f., Wk . 1.50, 2.50.

Französische Haarfarbe
von Jean Rabst in Paris.

Greise und rote Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird jedermann ersucht,
dieses neue yift - und bleifreie Haar¬
färbemittel tn Anwendung zu brin¬
gen, da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt.

ä Karton Wk . 2.50.
Lockenwasser

gibt jedem Haar unverwüstl . Locken
und Wellenträuse.
ä Htas Wk. 1— u. 60 H»f.

Enthaarungs -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
der Arme gefahr - und schmerzlos.

ä Hlas Wk . 1.50.

Tunus -Ml. Wein-Salon|
luunus-num . ■ ;

J Spezialität: Ru88i8 «Ii«8 Büfett . A
♦ Reichhaltige Tages- und Abendkarte. — Diners und Soupers. »

Von 8 Uhr abends au:
: Konvent der Künstler-Kapelle. 9446

icttfetiti- «. AiiMliMmm Jbtion“,
Am Römertor 3.

Ermittlungen, Beobachtungen, Auskünfte.
Telefon 3538. Telegr.-Adresse:

Bureau „Union".

Schwache Angen
werden nach dem Gebrauch des
Tproler Enzian - Branntweins sehr
gestärkt.

a Mas Wk . 1.50 «. 2.50.
Derselbe ist zugleich haarstärkendes

Kopf- und antiseptifches Mund¬
wasser. Gebrauchsanweisung gratis.

Hg. : Ein Destillat von Enzian-
wurzeln u . Enzianblüien.

Verkaufsstellen bei:
Westenb-Drogerie , Sedanplatz 1.
Drog . Moebus , Taunusstraße 25.
Drog . Sanitas , Mauritiusstraße 3.
Otto Sichert , Apotheker, Drogen

Handlung, Marktstraße 9. 1157

Handtaschen , Kettentaschen,
Handkoffer , Faltenkoffer,

Portemonnaies.
Größte Auswahl . Billigste Preise.

A . JLetseliert,
Faulbrunnenstraße 10. 1152

Amerikaner
Aepsel , prachtvolle Ware, äußerst billig
BaldWinS . M. 21.— > per Orig.-
feinste Sorten „ 26.— j Faß von

za. 140 Pfd . brutto ab hier. F149
Postkörve M . 3.50 frlo. geg. Nachn.
Hobt . Hap -lierr , Hamburg 70.

Tanmz=S)©Ihmiilhi
— hervorragend aparte Neuheiten

□

□
Weisse und schwarze

Tanzschuhe
von Mk. 3.50 an.

□

□

□

Ueustadp Sehuhwarenhaus
Wiesbaden , Langgasse 9.

Alleinverkauf der berühmten Fortschrittstiefel.

K140

Verein für Feuerbeslattung. 8.V.
Die ordentliche

Hanpt-Bersammlnng
findet statt

Samstag , den 18 . November 1907 , abends 87 » Uhr,
in der „Loge Plato ", Friedrichstrabe 27 (Erdgeschoß).

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden über das abgelaufene Vercinsjahr.
2. Bericht des Rechners und der Rechnungsprüfer.
3. Neuwahl für 4 ausscheidendc Ausschutzmitgliederu. 2 Rechnungsprüfer
4. Auslosung von 60 Stück Mainzer Anteilscheinen.
5. Vereinsangclegcnheiten.

Die Mitglieder des Vereins uudßAnhänger der Feuerbestattung werden
hierzu freundlichst ungeladen. V44Q

_ Der Auöschnst.

Ne«er SelikMrr-Lsuerlri'M
ä, Bord. -Oxhoft ca. 600 Pfd. 17 M. , lh Oxhoft ca . 225 Pfd. 10 M.,
Eimer ca. 110 Pfd. 7.50, Anker ca. 58 Pfd. 4.50 M., 1/ü Anker
ca . 28 Pfd . 3 M., Emaille -Eimer ca . 25 Pfd . 2.50 M., Postkollo
1.50 M. Nene saure Salzgurken in Bill Anker 15 M.,
>/, Anker 9 M., Postkollo 2.50 M. Pfeffergurken , pikant,
Postkollo 4 M. Prima Essig - Gewürzgurken Postkollo
3 M. Senfgnrken , hart und glasig, Postkollo 4 M. Grüne
Scknitzelhohnen Postkollo 2.50 M. ff. weisse Perlzwie-
%eln Postkollo 4.50 M. Gebirge - Preiselbeeren , tafel¬
fertig , Postkollo 3.50 M. , Blecheimer von 25 Pfd . 8 M. Mixed
Pickles Postkollo 3.50 M. Prima Rote Beete Postkollo
2 M. Beste alte Brabanter Tafel - Sardellen Post-
kollo 13 M. Prima Pflanmenmns Postkollo 2 M. Alles
inkl . Gefäss ab Magdeburg gegen Nachnahme oder Voreinsen¬
dung des Betrages. Grosse Preisliste auf Wunsch kostenlos.
F. A. Köhler & Co ., Magdeburg 30

Gegründet 1835.

sOS

OIooto
mr

Jacken ■Kleider
in den Preislagen von Mfc . 20 .— 25 .— 30 . — 40 . — 55 . — ^O . — bis Mk . 150. —

engi . Merkst - und Wiiiier -Paletots
in den Preislagen von Mk . 12 .— 15. — 18. — 21 .— 25. — bis Mk . 50. —

Atoemd mäntel
in den Preislagen von Mk . 20 .— 24. — 2S§ . — 32. — bis Mk . 150 .—

^amsnt - iincl PKisch -Paletot»
in den Preislagen von Mk . 18. — 22 »— 25. — 30. — bis Mk . 150. —

Wollene Binsen - seid . Binsen - TMl -Blusen
von Mk . 5 .50 bis Mk . 20. — von Mk . IO. — bis Mk . OO. — von Mk . 15. — bis Mk . 90. —

BHorgenrBcbe —wollene Unterröcke —seidene Unterröcke.
" § tol &S in grosser Aaswahl ZUf Hälfte dßS PfCiSGS.

’s Spezial-Haus für Damenmoden,
11 Langga § § e 11.

ln grossen Sortimenten

In grossen Sortimenten

In grossen Sortimenten

In grossen Sortimenten

S . Hamburger K122
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Arbettsmartt des Wiesbadener Tagblatts.
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Weibliche Personen.
Geb. j. Fräulein

in bess. Luxusw .-Geschäst als angeh.
Verkäuferin gesucht, außerdem Ver¬
käuferin (Aushilfe ) zu Weihnachten.
Off . u. T . 757 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin
für ein Zigarrengeschäft gesucht.
Näh . Blücherstraße 25, 1 I. B 6008

Taillen - und Rockarbeiterinnen
sof. dauernd ges. Frankenstr . 1, 2 St.

Tüchtige Znarbeiterin
iür Tailleir längere Zeit zur Aus-
hilfe ges. Röderstraße 14, 1 r.

Gute Zuarbeitcrinnen
für Taillen u. Röcke sofort gesucht f.dauernd Taunusstraße 9, 1 rechts.

Haushälterin.
Eine ältere unabhänggie Frau oder
Mädchen, welches gut bürgerl . kochen
kann und Hausarbeit mit versieht,
zu einem einzelnen Herrn gesucht.
Offerten mit Lebenslauf oder Zeug-
nisfen und Gehaltsansprüchen unter
O . 756 an den Tagbl ^Verlag.

'Niche ^ sDb. Köchinnen, Hausm.
f. H--H. Frau Elise Lang , Stellcn-
vermittlerin . M oritz str. 52, P . T .2363

Köchin.
Zum 1. oder 15. Dezember wird in
kleinen herrschaftlichen Haushalt eine
durchaus zuverlässige reinliche, nicht
zu junge Köchin gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen und mög¬
lichst Zeugnis -Abschriften, bittet man
unter C. 58 in der Tagbl .-Haupt-
Slaentur , Wilhelmstraße 6, nieder-
zulegen .̂ ^ _ _ 0624

Köchin, Jungfer , Stubenmädchen
gesu cht Nerostraß e 31, 2.

Tüchtige ältere Köchin gesucht.
Frau Elise Müller , iLtellenvennitt-
terin , Faulbrunnenstraß e 8. '

Gesuch.
Welche bess. Persönlichkeit , in d. fein.
Kücke perf ., w. 3—tmal wöchentl. die
Zubereit , d. Mittagstisch , f. 2 Damen
übernehmen . Bahngeld w. vergütet.
Z . mld.  Parkweg 5^ 1, v. 12—IstJ Uhr.
' “ Ein kräftiges Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gegen
hohen Lohn ges. Albrechtstratze 31. 1.

Sauberes Mädchen,
w. gut bürg , kochen k., findet angen.
Stell . Walkmühlstraße 11._

Tücht. eins. Mädchen sof. gesucht
Hellmundstraß e 46, Part ._ _

Ans sofort
tüchtiges ehrliches Mädchen- -gesucht.
Metzgerei Schütz, Ncr ostraße 19. _ _

Ein ordentliches Mädchen ges.
Schar nhorststraße 12, Butte rl . 83935

Einfaches Mädchen gesucht
Blüch erstraße 23, 1, Neumann.

Netteres bescheidenes Mädchen,
welches kochen kann, von einzelner
Dame gesucht. Am liebsten v. außer¬
halb. Zu melden zw. 2 und 4 Uhr
nachmitta gs Platt erstraße 76._

Gesucht für sofort
ein braves reinliches Mädchen für
Haus - und Küchenarbeit für tags-
über . Ka pe llenst raße 48. _ _

Sauberes fleißiges Mädchen
zu - zwei Leuten gesucht Luxemburg-
Platz. 4, 3 links.

Tüchtiges Alleinmädchen
bei hohem Lohn zu 3 Personen sofort
gesucht Lanzstraße 5, Part.

Braves Dienstmädchen
ft sof. ges. Nettelbeastraße 12, P . l.

Gesucht zum 1. Dezember,
ein jung saub ., zu jeder Arbeit will.
Mädch en. Adolfshöhe, Nassa uerstr . 7.

Tüchtiges eins. Mädchen
sofort gesucht Mo ritzstraße 56, Pa rt.
Z. 1. Dez. Mädchen od. Äusli. ges.,

w. feinbürg . k. k. Lohn 30 Mk. Gute
Z. N. Rheing . 10,1 l.. 8—10, 3—4.

Eine tücht. Büglerin find , sofort
dauernd e Beschäft. Emse rstr . 69, Gth.

Mädchen oder Frau s. d. g. Tag
gesucht S chwalb acherstraße 55, Part.

Znm 1. Dezember
ein Hess. jg. Mädchen f. ein . Stunden
des Tages zur Hilfe in seinem Haus¬
halt in der Nähe des Bahnhofs ges.
Zu erfrage n im Ta gbl.-Verlag . Ls

Eine tüchtige Waschfrau
gesuchtNerostraßc 23, Hth. !. _

Tücht. Waschmädchen od. -Frau
gesucht Grabenstraß e 2, 1.

Tücht. Waschmädchen dauernd ges.
Bl ücherstr aße .16, H. P . _ B 60 01
Amt . reiul . Monatsfrau für vorm,

ges. Schiersteincrstraße 5, 2. rechts.
^Gesucht tücht. ehr!. Monatsfrau
Dotz heimerstraße 60, Z.

Eine saubere MoNätsfraü
gesucht  Kapellcnstra tze 4, 2 links.

Reinliche Monatsfrau
gesucht Neugasse 12, 1._

Ordentliche Mbnatssrau gesucht
Schwalbacherstraße. 25, 1, Roth.

Weiblicho Personen.
Suche zum 1. Januar .eine tüchtige

and durchaus zuverlässige Kiuder-
Uvärterin für ein Vierteljahr altes
Kind. Zeugnisse, Photographie und
Gebaltsansprüche zu senden an Frau
Wilbelm Hibh aus Eleve , zur Zeit
gViesvuden , Hotel Eeeilie.

Suche
Engländerinnen und Französinnen zu
Kindern, eine französische Gouvernante
zn 2 größeren Kindern, eine gesetzte
Jungfer zu einer einzelnen vornehmen
Dome für hier, eine netie Jungfer zu
einer. Engländerin am zwei Monate zur
Aushilfe , ein Hausfräulein , bess. Stutze.
u. eine perfekte Herrsch«stsköchin in vor¬
nehmes Herrfchaitsbaus »ach Düsseldorf
(Rhein ), ferner eine durchaus perfekte
Herrschaftsköchin in gräfliches Haus für.
sechs Monate nach hier (Hobes Gehalt ),
gute feind. Köchinnen, Fräulein z. Stütze,
erstes Hausmädchen, Allcinmädchen,
Büfett- u. Scrvierfrl ., Zimmermädchen,
Küchenmädchenu. s. w.

ZenLrKl - BLN 'eau

Fm Klm Wliillldttstl»,
Stell envermittleritt»

Bureau allerersten Ranges
für Herrschaftsh . u. Hotels,

Lonaa nsse 24,1 . Et . Tel . 2558.
Redegewandte.

Dmieil« d fflertcit,

itbildf « Flmlcii
gesetzt. Alters wird zu einer älteren
etwas leidenden Dame zur Gesellsch.
u. Pflege per sofort ges. Borzustellen
Nerotal 16, zwischen 10 u.. 11 Uhr.—

Lt-onsck ! ion Ries -Uevereck» ^
Wsthelmstmtze2, sucht noch selbständige
Taillen- und Rockarbeiiennnen. 9589
^Elne " Direltriee (Äödes ) für Heidel¬
berg gesucht. Kellerstraße6, Part.

«ne Verkäuferin für erste
'wfllifC Konditorei, ferner für

'  eine fremde Herrschaft eine
tüchtige, gut empfohlene Köchin u. ein
adrettes Hausmädchen , eine Herr-
fchaftsköchin nach Mainz , zwei Re-
stnnrattottsköchinnen , ein Mädchei
für die Kaffccküche, Servierfränl . nach
Kreuznach, Biebrich und Bingen, ein
Kinderfräulein , Allein » u. Hans-
mädche» , sowie Knchenniädchen,
letztere hoben Lohn und freie Stellen¬
vermittlung.

arl Vst rit n I)CVf),Stell enöermittl er,
ältestes und beftrenomniier .es

Placicrnngö »Bureau am Pilatze,
Rbeiuisches Stellenburean,

Goldgasse 17, Part . — Telephon 434.

Perfekt « Verkäuferin
mit Sprachkenntn. fiir vornehmes

. Parfümerie -Geschäft per I , Jan.
od. früher ges. Off. erb. unt.
I, , ’Snt  an den Tagbl .-Verl.

Tüchtige
Verkäuferin

(Filialleiterin ), bewandert in der
Garnbranche , per 1. Januar 1908
gesucht. Offerten unter A. 638 an
den Tagbl .-Verlag.

Rotk- und Taillenarbeiterinnen
sof. für dauernd ges. Kirchgasse 29, 2.

Monatsfrau
gesucht Saalgasse 10._

Monatsfrau ges. tägl . v. 1—2 St.
Seerobenstraße 8. 2.  Et ._ B 5964

Suche MoMtsfrau
oder junges Mädchen für einige Vor¬mittags stu nden. Gcrr tenstra ße 10.

Gesucht auf kurze Zeit
-eine ordentliche Frau eine bis zwei
Stunden jeden Morgen Walkmühl-

-strafte 44, 2. Etage.
Junges Mädchen

aus guter Familie für leichte Arbeit
gesucht. Gcbr . Wollweber.

Männliche Personen.

Adressenschreiber gesucht.
Gefl . Off . mit Ansprüchen unter
K. 758 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tücht. Damenschneider gesucht.
Dörr , Bi smarck ring 31, 2. 85950

Tücht. Schneider a. Werkst, ges.
Best, Erba chcrstraße 5. - 85949

Sckmcidergehilfe
f. Groß - u . Kleinstück ges. Jahns tr . 12.

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht Albrechtstraße 13._ 9621

Gesucht
für sofort ein geübter Arbeiter znm
Jnstandhalten elektrischer Bogen¬
lam pen. Kirch gasse 53. _ _

Jüngerer Haus bursche gesucht
Mauergasse 3/5 . Näh, im La den.

Lediger Droschkenkutscher
gesucht Hellmundstraße 18, Hth.

Jtl diese Rubrik werden
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Weibliche Personen.
Kindergärtnerin 1. Klasse

sucht vor oder nachmittags Stell.
Näh, in: Tagbl .-Verlag.  Rm

«Ute TMen-Meitermilen
gesucht.

Sakrzewski , An der Ringkirche 6.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie z. baldigen D
Eintritt gesucht. Anfangsqehalt U
20 Mk. monatlich.

Moscuthal & David . jst
Wilhelmstraße 38.

MWUPW!
Junge Dame aus guter Familie,

energisch, praktisch, welche schneidern
findet Beschäftigung und

Tatrgkert im Haushalt (Lebens¬
stellung). Schreiben unter Ä. 642
an den Tagbl.-Berlag zu richten.

Empfaugsdanie , gr. vorn . Ersch.,
in 1. pch)t. Hosatelier tät . gew., in
Buchs., Stenogr . etc. Kcnntn ., s. sos.
Stell, , a. b. Zahnarzt . Offerten u.
Et 759  an den  Tagbl .-Verlag . _

Junge gebildete Dame,
repräsentatlönsfähig , sucht Stell , als
Empfangsdame , am liebsten in einem
feinen Geschäft, gl. welcher Branche.
Off . u. Z. 757 an den Tagbl .-Verlag.

Stelle » n » ck) .veis Gerinn » »» ,
Vassantcnheim. Jahnstr . 4, Tel. 2461,

sucht Pensionsköchin, gut bürgerl. Herr¬
schaftsköchinnen, Zimmermädchen, Haus¬
mädchen, Allein- u. Küchenmädchen für
gute Stellen bei hohem Lohn. Mädchen
erhalten Kost u. Logis für 1 Mk.
Fra »An « a Kiefer , Stellend ermit tlerin.

"Suche jg. Köchin zu zwei Pers. (30 bis
35 Mk. Lohn), nettes träft . Alleinmädch.
zn e. Same, tücht. Allein-, Haus-, Zim.-,
Land- u. Küchenmädchen. Frau Anna
Müller , St .-Vermittlerin, Weberg.49,1.

Wegen Abreise
m. Dame i. Ausland suche Stelle als
Jungfer , ausgeb . in Mass. u. Mani¬
küre, bin reisegew. u. spr. englisch.
Off , u . G. 758  an den Tagbl. -Verl.

Fräulein sucht Aushilfsstelle
als Verkäuferin per .Dezember . Ost.
u. T . K. 15 postl. Berliner Hof.

Eine ganz alleinstehende Frau,
gesetzten Alters , tüchtig u . zZverlassrg
in K̂üche u . Haush ., sucht H Januar
öd. Februar Stellung zu ernz. bess.
Herrn oder Ehepaar dauernd . ' Wenn
kränklich, übernimmt Pflege , g. auch
mit aus Reisen . Briefe bitte unter
W. 756 an den Tagbl .-Verlag^

Aelteres gesetztes Mädchen,
w, im Haushalt , wie in der Kranken¬
pflege durchaus vertraut ist, s. Stell,
in bürg . Haushalt als Haushälterin.
Rah , im Tagbl .-Verlag . Bh

Perfekte Köchin s. sofort « telle, ^
ev. Aushilfe . Offerten unter T. 127
an den Tagbl .-Verlag . _ B 5978

Rcstaur .- u. Pens .-Köchin, Haus-
u. nette Älleinmädchen s. St . Katb
Hardt , Stellenbureau , Grabenstr . 14

Empf . perf . H.-Köchinnen, Zimm .-
u. Älleinm . Fr . Elise Lang , Stellen-
Bcrmittlerin , Mori tzstr. 52. T . 2363.

Junge Frau
sucht Aushilfe (Kochen), am liebsten
von 9—5 Uhr. Weilstraße 6, S . P.

Fräulein , 27 Jahre,
in Häusl . Arb., sowie Handarbeiten
bew., gewissenhaft u. umsichtig, sucht
bei alleinsteh. oess. alt . Dame od. alt.
Ehepaar passende Stell . Offert , u.
A. 635 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , 28 Jahre alt,
in all . Häusl. Arbeiten gut crs., sucht
St . b. alleinst, ält . Herrn od. Dame.
Off , u . Fi 758 an den Ta gbl.-Verlag .

Tüchtiges junaes Mädchen
sucht Stelle in kl. Haushalt . Näh. mr
Tagbl .-Verlag. 8K

Tücht. Mädchen, welches kochen k.,
empf. Fr . Elisabeth Andreas , Stellcn-
vermittlerin , Sedanstraße 2. 8 6010

Tücht. Mädchen sucht Stelle
als Meinmädchen . Zn fragen Roon-
straße 8. 2 L, von 3—5 nachm. 86007

Gesucht
zum 15. Nov. od. später gut empfohl.
Mädchen, das selbstständ. gut bürg,
kochen kann und etivas Hausarbeit
übernimmt . Kleine Familie . Haus¬
mädchen vorh. Zu melden v. 9—11,
4—5 u. abends ?ldolfsallee 28, Part.

Tücht . Mndcher » für Küche u.
kl. Haushalt bei hohem Lohn per
1. Dez. gesucht Emserstr. 52, P.

Imrg. brav. Mädchen
für .Haush alt ges. Rheinstr. 56, P,

ANfscherin,
energisch, f. unsere Packerei u. Lager per
sof. ges. Zigarettenfabrik „ Menes " ,

Rhemgauerstraße 7.

M tunliche Personen.
Nnentzeltlicher Ärveitsnachweis

Tel. 574. Rathaus . Tel . 574.
Stellen jeder Bcrufsart
für Biänner u. Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

Burean- und Verkaufs-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindermdch., Wasch-, Pub - ». Monatssr .,
Laufmdch.,Büqler !nn. u,Taglöhnerinnen.

Zentralstette der Vereine .- F203
„Wiesb . Gasthof - und Liadehaus«
Inhaber " , „ Genfer Verband ",

„Verband deutscher Hotcldiener ",
Ortsverwaltnug Svie sbaden.

Gesucht
für Ansana Januar

entweder ein verheirateter , kinder¬
loser Diener , dessen Frau Köchin ist.
oder ein unverheirateter .Drener rn
gesetzten Jahren und eine Köchin,
hie Hausarbeit mit übernimmt . Off.
unter M. L., Hostel Qmstsana.

Ja . will . Mädchen vom Land
s. leichte Stelle . Romerberg 28, H. 2.
Bess. Mädchen sucht Beschäftigung,

tagsüber im Näh., ev. a. zu Kindern,
spricht französisch. Näh. im Tagbl .-
Verlag ^ _ _ s>5948 Kg
I . Frau , welche im Geschäft tätig

war , sucht nachm, v. 5—8 Aush . od.
sonst. Besch. Röonstr . 20, P . r . 85863

Für Expedition und Führung
der betr. Bücher suche per sofort,
spätestens 1. Januar 1808. einen

fg . Kansman«
mit schöner Handschrift, sicherer
Rechner. Herren aus der Brauerei¬
oder Weinbranche bev orzugt. Off.
u. n.  958 an den Tagbl .-Verl.

Repräsentabler Herr oder Dame
zum Besuch von Privatkundschaft gegen
hohe-Provision sof. gesucht. - Gefl. Off.
unter *4. 958 an den Tagbl.-Verlag.

,->ra », welche nähen kann,
sucht Stelle für mittags Krnderm,
nimmt auch ein Kind rn Pflege . Oft.
u. S . M. 40 postl. Schützenh ofstraße.

Mädchen sucht tagsüber Stelle
' n. Feld ' ' "zu Kin dern . Feldst ratze 21, S . 1. )St.

Jg . ' Mädchen s. tagsüber Stelle
in kl. besseren Haushalt . Offerten
unter O. 755 an den Tagbl .-Be rlag.

Anständiges Mädchen
sucht Monatsstelle . Römerberg 29, 1.

Frau sucht Monatsstelle.
Karlstraße 42, Fronts pitze._ _

Zuvor !. Wäsch- u. Putzfrau sucht
noch Arbeit . Albrechtstraße 32, 4 r
Zuv . Putz- u. Wa

Seerobenstraße 16,
fr au s. Besch.
ih. D. 8 5986

Mädchen sucht Monatsstelle.
Näh. Metzgergasse 27, 2. St.

Ja . Frau s. Beschäft. (Waschen
u . Putzen ). Schutbcr g 25, S tb. 3._

Jg . Frau sucht Monatsstelle . . -
Hcrniannstraßc 24, Da ch. _ 8 5995

Suche Wasch- u. Putzbeschäft.
Karlstraße 40, 3.

Tücht. unabhäüg . Frau
sucht stundcnw. od. tagsüber Beschast.
Bleichstraße 25, Hth. P . 8 59 99
R . unabh . Frau s. morg. Monatsst.

Dotzheimerstraße 84, Hth. 2. 8 6005
Frau sucht Monatsstellc.

Riehlstr aße 4, Stb . 1 St . links.
Selbständige Waschfrau

hat noch einige Tage zu besetzen.
Friedrichstraße 12. R ies.  _

Geinnde Amme,
d. 7 Mon . gest. hat , s. St ., geht aber
auch als Kinderfrau . Ncugasse 9, 1 l.

Männliche Personen-

Junger Man «,
m. a. Kontorarb . vortr ., sucht Stelle
auf Bureau ob. sonst. Posten . Offert.
unter -B. 759, an den Tagbl .-Berlag .

Suche per 1. Dez. oder 1. Januar
Stelle als Kutscher. Althaus , Ober-
sörsterei Chau sseeha üs.  _

Junger verheirateter Lackierer
sucht Arbeit , einerlei tvelcher Art
Rö derstraßc 6, Hth. Parterre.

Tapezierer sucht Nelle , in Hotel
z. Umaröeiten der Möbel , Betten,
Tapezieren etc. ) Off . unter <L B.
postl. Bismarck-Ring . _ 8 5957
Jg . verb. Mann s. Besch, jed. Art.

Rauenthalerstraße 8, Mtb. 3 St . l.
Durch den Tod seines Baters

suche für einen Jungen , 15 I ., Lehrst,
ad. sonst, g. Ilnterk . in gut . Hause.
Frau Junginger , Röderstraße 20, 2.

.Für einen hier ortskundigen
energischen Wann bietet sich in
einem kaufmännischenBerufe
Gelegenheit zur

Lebensstellung.
Off. unt. V . *59 an den
Tagbl .-Berlag.

Selbständige Biontenre.
gesucht. August Schneffer Bachs.»
_

Zur Besorgung eines
AWW größeren Privatgartens

wird tüchtiger Gärtner gesucht. Von
wem? sagt der Tagbl.-Verlag. 8p

Stellen -Gesuche

Weibliche Personen.

Haushälterin,
Witwe o. K., in allen Arbeiten be¬
wandert, . sucht Stellung zur Führung
eine« Haushalts . Biebrich , Rathaus-
straße 6.1, Parterre. _

fiiitf. ültcm ItJiiltiH,
das gut nähen, flickenu. etwas kochen
kann,' ebenso in Hausarbeiten tüchtig ist,
sucht für sofort Stelle bei cinz. Dame
oder als Kindersräulein zu einem Kinde.
Anfr . an „Mädchenheim", Or anienstr. 58.

Empfehle junge perf. Köchinnen, tücht.
Allcinmädchen, die kochen, perf. Zimmer-
mädch., Haus-, Land- u. Küchenmädchen
m.best. mehrt,Attesten. Fr . Anna Müller,
Stellenbureau, Webergaffe 49. 1. s

Empfehle
sehr gute Kbchinncu f.Hotels, Rest.,
Pensionen und Herrschaftshäuscr, ferner
kalte Mamsells, Zimmer- und Küchen-
haushältcrinnen,5kaffee- u. Beiköchinnncn,
perfekte u. angehende Jungfern , bessere
Stubenmädchen, adrette Zimmermädchen
für Hotels u. Pensionen, Fräulein zur
Stütze, diverse Allcinmädchen. Kinderf.,
-Hausmädchenfür Hotels u. s. w. - Stur
mit besten Referenzen.

Zentral - Bureau
Frau €ht  aMaürab eu stein.

Stellenvermittlerin,
Bureau allerersten Manges

für Herrschaftshäuser u . Hotels,
Lauggaffe 24 . Telephon 2558.

Männliche Persourn.

Junger solider zuverl. Kauftnaun
sucht Stellung auf Bureau oder Ver¬
trauensposten. Off. u. M . SS9 Tagbl .-
Zweigstclle. Bismarckring 29.  8 5927

Kommis,
22 Jahre , wünscht sich pr. 1. 1. 08 oder
früher als Buchhalter, Korrespondent rc.
zu verändern . Gcfl. Anerbieten unter
I». 9 5 5 an den Ta gbl.-Verlag._

Hotelfachm .,
ehrenh. CH., rcpräsenr. E.. s. Vertrauensp.
ohne V̂ergütung. Spät . Kauf ?c. crw.
Offerten unter Li. UAL an die Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29. 86011
Für Hoteliers , Häuser erste»

Mauges.
Früherer Geschäftsmann, in den besten

Jahren , sucht Vertrauensposten als Be¬
schäftigung, spricht perfekt englisch,
französisch) Kaution kann in jeder Hohe
gestellt werden. Eintritt nach Belieben.
Gefl. Offerten unter H?. 9-59 an den
Tagbl .-Verl. Agenten verbeten.

M m
8 Jahre praktisch tätig , sucht

Stellung in WiesöKdnl
zum 1. Januar 1908 oder
später, Gefl. Offerten unter
A. «39 an d. Tagbl .-Verlag.
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- Vohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Cagblati?. ^
Totale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg , auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und wcmgcr sind bei Ausgabe zahlbar.

I » dieser Nobri! werden
nur die Straßen -Ramen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Dimmer.

Aarstraße 21 1 schönes Zimmer mit
Küche bist, zu vm., ev. mit Maas -,
und schöne3-Zim .-Wohn. mit Stall
für 4 Pferde , Remise u . Zubehör
billig, sowie schöne 2-Zim .-Wohn.
in der Jägerstraße 15 bill. zu vm.
Näh. Kaminer l, Aarstr . 21.  3741

Adelheidstr. 45, Mst)Ä . m,einz. P .,875.3
Adlerstr . 16a Ms.-ZIU . gl. o. sv. 3811
Ädlerstraß e 31 1 Z , K. a.  g l . od. sp.
Ädlerstr aße 55 D achz. u. Küche zu v.
Blbrechtstraße 24, Laden, 1 kl. Dach-

Wohnung sl Zim. u. Küche) per
sofort oder später zu vermieten,
monatlich 15 Mk.  _

Albrechtstr. 34, gr . Ms., Küche, Kell.
gl. od.  sp . brll. Näh. 2 St . JL 2964

Bertramstr . 9, H. P , 1 Z), K. s. z. v.
Bleichstraße 2 1 Zim . u. Küche, Bdh7,

od. als 2 Zimmer zu vrn. 3766
Bleichstraße 41, H. 1, sch. 1-Z.-W. m.

Zbh. an kl. Fam . sof. od. sp. Näh.
das. Bureau , Hof rechts. 8 4690

Blücherstraße 7, Hth. 2. St ., 1 Zim .,
u. K. a. kl. Fam . auf sof. od. spät.
Näh. Bismarckring 24, 1 l. 2965

Blüchersträße 14 1 Z. u. K. 05706
Blücherstraße 16 1 Z. u. Küche. B5845
Bülowstraße 4 Zim. u. Küche zu v.
Bülowstraß e 11 1 Zim . m. Küche z. v.
Dotzheimerstraße 83. Mtb ., 1-Z.-W. i.

Abschl., gl. od. spät. N. Lad. 05381
Dotzheimerstraße 85, Vdh., 1 Z., K„

Kell., 2 Kabinet ts , a. 1. Jan . 3707
Dotzheimerstraße 107 1- u . 2-Z -Whn.

gl. o. sp. z. v N. 1, W. Keßler 3751
Drudenstraße 7 1 Zimmer und Küche

auf sofort zu vermieten . 04321
Eckernfordestraße 12 sch. 1-Zimmer-

Wohnung zu vermieten . 3746
ELcnbogengaffe 8, 3 St ., 1 Zimmer

und Küche, im Abschluß, sofort
zu vermiete n. 3589

Eltviüerstr . 19/21, Maurers Garten¬
anlage , I -Zimmer -Wohnung auf
sofort oder später zu vermieten.
Näh, b. Maurer , Mittelb au. F23 9

Frldstraße 19 1 Zimmer u. Küche z. v.
Frankenstraße 1, Hintcrh , 1 Zimmer
_u . Küche zu vermieten . 3586
Frankens traße 5 1 Dachz. m. K. 1. I.
Frank eilstr. 19 1 Z. u . Küche. 05154
Frankfurter Landstraße 8) bei Karl

Brömser , 1—2 Z. u . K. sof. zu vm.
F̂riedrichstraße 16 ein Dachlog., best.

aus 1 Zimmer u. Küche, per sofort
oder sp äter zu vermieten . _ 2966

Friedri ck,straße 48, 3, sof.  1 Z. m. Zb.
Gneisenaustraße 5, H. 1, 1 Z.-W., K)
Göbenstraße 7, Mtb ., 1 Z'i'm. u . K. ' i)

D. auf  gleich zu verm. „ 0 5199
Neubau Gebr . Bögler, Hällgärter-

straße 3 u. Kleiststrahe 5, stnd im
Hinterh . 1- u. 2-Zim.-Wohn. zu
verm. Näh. Vdh. Part.  2968

Hallgarterstraße 4, Hth, 1 Z. u . Küche
z. v. N. Vdb, R. O ' -z. v. llt,  W b.. M. Stein , Arch. 05335

Hartingstraße 7 1 Zim. u. Kirche per
1. Januar zu verm. Preis 18 Mk.
rnon. N. das. bei Schöttn er. 3795

öartinastr. 9, Dst.. 1 ar. Zim. u. K.
Hartingstraße 11 kl. Z . u. Küche, neu

hergerichtct, sof ort billig._ .2970
Helenen straße 1, Dachst., sch. 1/Z.-W.

sof. zu vermieten . Näh, bei  Boes.
Helenenstraße 22"Mans .-Z) u. K. z. b.
He llmün dstratzc 20, Man ' .. Z. u . K)
Hellmundstraße 31 1 Zim ., Ä, Hth,

1. Dezember zu vermieten . 0 4799
Hellmundstraßc 37. Hinterh . Dachst.,

Zimmer und Küche zu vermieten.
Näh. Vdh. 1. Stock. _ _ O 5331

Hellmundflr . 46 sch. D.-W, 1 Z,K,K.
Hellmundstraße 53 1 Zim . u . Küche

zum 1. Dezem ber ^zu ve rmieten.
Hermannst ra ße 3 1 Z.  u . K, Abschl.
Herrngartenstraße 7sH . Pari ., 1 Z)

u. Küche sof. z. verm . Näh. Vdh. 1.
Hirschgraben 4 Dachwohn., 1 Z, K-,

K„ i. Glasabschl., z. 1. Jan , z. v.
Hochstätte 14, Hth. 1 St ., 1 Zimmer,
_Küche u.̂ Keller zu vermieten . 2907
3Äüy ?il ' K. a. r . L73M8
Jntznstraße 12, Maus ., 1 Z. u. K. z. v.
Jäbnstraße 29, Vdh.) Mans .-Wdhn,

1 Z., Küche, K., sof. z.  v . N-ih. Pa rt.
Karlstraße 29 Ms.-W, 1 Z. u. K. sof.
ftnrtftr . 38) M. P , 1 Z. u.  K . HP.
Kiebricherstraße 4/Jß , 1 Zimmer m.

Küche zu vermieten . Näheres Kied-
rich erstraße 2, 1. _3774

Kleiststraße 3, H, 1 Z. u. Küche sof.
Marktstraße 12, Hth, Zim . ü) Küche

zu verm . Näh. Vorderh . 2 Tr . r.
Michel sberg 28 1~ Zimmer  u . Küche.
Metzgergaffe 18, 1,  Zim ., kl. Küche.
Moritzstraße 23, H. P ., 1 Z), K.  3666
Moritzstraße 43, Mtb . CTD KuLe
_ n. Kell. p. sof. zu v. N. B. 2. 29 74
Müllerstrnßc 7 sch. gr . Mans . n. K.

u . K. an e. einz. ältere Vers . sof.
8. v. Pr . 200. N. Tau nus,t r . 17, P.

Oränienstraße ^ , Vdh. 3, 1 Zimmer
u. Küche per 1. Dezember zu vcr-
mieten . Näh. Kirchaaffe 51. 8755

Oranienstraße 29, P , Mansardwohn.
von 1 u. 2 Zimmern  zu vermieten.

Dranrenstraße 52 Z7"u . Küche zu vm.
Platterstr«ßc 24 1 Z.7 » .. L ) Abjchl.

Rheingauerstraße 15, Hth, 1 Zim . u.
Küche zu verm. N. V. P . O 5382

Niehlstraße 5 Zim . u . K. zu verm.
Otiehtstratze6, Gth . D , 1 Z. u. Küche,

event. 2 Zrm, per gleich od. später
zu p. Näh. b. Hausmstr . Bach. 3685

Richlstraße 8 zwei I -Zim .-W. z. vm.
Röderstraße 31, B. 8, Z. u. K. sofort.
Olömerßerg 7, H)"P , gr . Zim, Kain,

u. Küche, neu herger , sof. od. spät.
Römcrberg 17 1 Zim , Küche u . Kell.

auf 1. Dezember zu vermieten.
Römerberg 39, 3, 1 Zim , K. sofort.
Roonstraße 16 I -Zim .-Wohn . 05547
Saalgasse 12 Zimmer u . Küche z. v.
Saalgasse 28 1 Zimmer und Küche,

Mittelbau Dam , auf gleich oder
später zu !?ermieten . 3716

Schachtstraße 24, 1, schönes Zim . und
Küche auf sos. od. ipäter zu verm.
Näh . im Laden oder Plattcr-
straße 71, Parterre . 3483

Scharnhorststraße 17, Hth, Zim . u.
u . xrüche, sof. z. v. N. Vdh, 1. 3502

Scharnhorststr . 34, P , 1 Z.̂ K,
Scharnhorststraße 44, Gth , 1 Z, K.
Schiersteinerstraße 18 1 Z. u . K. 8475
Schulberg 19. H, 1 Zim . u . K. 2976
Schwalbacherstraße 14, 3, 1 Zimmer,

Küche u . Keller sof. zu vermieten.
Näheres 1. Stock links . 3689

Schwalbacherstraße 59 Mans .-Wohu,
1 Z, K. u. Kell. per 1. Dez. zu vm.

Sedanstraße 4, Vdh. Dachw, 1 groß.
Z. u . K. N. Part , mittags . 05320

Scdanstraße 5, H, 1 Z. u . Küche auf
gleich oder später zu vermieten . .

Sedanstraße 8 1 Z. u. K. Näh. 1 r.
Walramstraße 3 Dachw, 1 Z. u . K.
Wnlramstr . 7 M .-W)) lZ , K. 3392
Walramstraße 18 1 Z. u . K. zu verm.

Näh. 2 St ) rechts. 3817
Walramstraße 21 ein Zimmer und

Küche per 1. Dezember zu verm.
Walramstraße 27 1 Z, K, K. N. V.
Waterloostr . 1. V. P , Z, K. s/056Z8
Weberaasse 49, Hth. 1 St , 1 Zim.

u. K. auf 1. Dezember zu vm. 3773
Webergaffe 50 1 Zim . u . 5küche sof.
Wellritzstraße 19, 1, 1 Zim , Küche u.

Keller zu vermieten . 3768
Wellritzstraße 26, Laden, 1 Zimmer

und Küche, Dach, ver 1. Dez. 3690
Wellritzstraßc 33, 1, Ms.-Wohn, 1 Z,

Küche u . Keller gl. od. sp. zu verm.
Westendstr. 15. G/lZ.  u . K. 0 4703
Westendstr. 21. F , 1 Z, K, K. 05564
Westendstr aste 22 1 Z. u. K. per sof.

Näh. Hinterh . 1 St . 0 5838
Wörthstraße 1 sch. Ms.-W, 1 Z, K),

Abschl, a. r . L, 16 Mk. mtl . N. 2 I.
Wörthstraße 8 schone Mans .-Wohn,

1 Zimmer u . Küche, sos. z. vm. 3779
Dorkstraße 8, Frtsp , 1 Zim . u. K. an

nur ruhige Leute zu verm. 05635
Aorkstr. 17 1 Z. u . K, Abschl)H )ch.
Zielenring 3 ein Zimmer u . Küche,

im Abschluß, zu verm. Näh. P . r.
1 Zini . m. Küche, Stb , 1 gr . (Sout .»

Z, Vdh. N. Göbeustr . 15. 1 l. 2893
Kleine Dachwohnung, 1 Zimmer und

Küche, per 1. November zu verm.
Näv. Morihstr . 28, Zig.-Lad. 3658

Sch. Frontsvitzzim . m. Küche an ruh.
Mieter b. z. v. N. Taunusstr . 55, 3.

2 Dimmer.
Aarstraße 10 2 Mal 2-Z.-Wohnung.
Aarstraße 22a, Villa Minerva , Frtsp,

2 Zim . u. Küche, Balkon , herrliche
Fernsicht, per sof. od. spät, an ruh.
Mieter z. v. Nah. 1. Et . I. 2784

ÄbelheidstrastHO Mans .-Wohn, 2 Z,
Küche, Keller, an kl. Familie zu
vermieten . N. Sonnenbergerstr . 60,
bei Frau Braidt Wwe. 3624

Adlerstraße 3 2 Z. u . K. p. gl. 0. sv.
Adlerstraße 16 2 Z. u. K. p. 1. Jan.
Ädlerstraßc 31 2TS, K. a. gl. 0. 1. I.
Adlerstrahe 33, Hth. u. Stb , je 1 sch.

2-Z.-W. i. Abschl. gl. 0. sp. N. Lad,
l'ldolfsallee 6 2 gr . Ms.-Z. u. K. rc,mon. 20 Mk. Näb. Vdh. 2 St.
Albrechtstraße 7 Ms.-Wohn, 2 Zim,

1. Jan . z. vm. Näh. Vdh. 2 r . 3667
Albrechtstraße 23. Fsp, 2 Z. m. Zub.

zu verm . Näh. 2 St.
Bertramstraße 17, Vdh, schöne große

2-Zim .-Wohnung mit Balkon und
Mansarde auf gleich oder später zu
vm. Näh. Bur . i. Hof rechts. 3553

Bismarckring 41, Hth, 2 Zimmer u.
u. Küche v. 1. Jan . z. verm. 05670

Bleich,traße 14 Zwer-Zrmmer -Woyn.
auf 1. Januar zu verm. _ 3798

BleickiUraßc 18 sch. 2-Zim .-Wohn sof.
Bleichstr aße 19 2-Z..W. sof. 06018
Bliltcherjtraßv 5, Hth. Maus ., § Zim.

u . K., auf gleich z. v. Rah . nebenan
° Abschl. A. -rechts im Müller . 05983

Blücherstraße 27, 1 SL , 2 große Zrm.,
Balk, Erker , Gas , p. sof. o. sv. 3619

Blüchcrstr . Z8. Nb.) '2-Z.-W)' v. 878M.
an . N.d. o.Scharnhorstst r .2, 1 l. 2985

Bülowstraße 7, Stb , 2 Z.' u. K. sos.
od. spät , z. v. Näh. Vdh. 1 r ., 04017

Castellstraße 10 2 Zun . u. Küche init
_ Zubehör zu Perm. Näh. Part , 3382
Clareiithalerstraße 8 2-Z>m -W. aus

gleich zu  verm . Näh. Vdh. Part . r.
Dobheimerstraste 'W 2-Z..W-  0 4753
Dotzbeimerstraße 71 schone 2-Zmr.-

Wohn. im Mittelbau sof. od. spät.
.„ zu verm. Näh. Vdh. Part . 28 50
Dostbeitnerstraße 81 schöne 2-Zim .-
„ Wohnungen im Mittelb . z. v. 3778
Dotzüeimerstraße 83, Mtb .) 2-Z.-W. 's.

Abschl., gl. ad. spät. N. Lad. 05882
Dotzhermerstratze 88, Hth., 2 Z., K.,

K. aus gleich od. später zu verm.

Dotzheinrerstraßc 109 2- u. 3-Z.-Whn.
gl. 0. sp. z. v. N. 1, I . Hassel. 3750

Dotzheimerstr. 116, 1, sch. 2-Z.-W, H.
d. Str .-B, v. sof. z. v. Nah. Part.

Dotzheimerstraße 129, Mtb , schöne 2-
Zim .-Wohn. auf sofort od. sp. z. v.

Dotzheimerstraße 179 schöne 2- u. 3»
Zim.-Wohnungcn von 280 Mk. au

_auf . gleich ob. spät, zu verm . ,2991
Dotzheimerstraße 110, Gth . 2 St,

2 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen Kicdrichcrstr. 7, P . l. 0 342

Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u. Gemarkungsgrenze,Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
Vorderhaus Hochparterre , 2 Zim,
Küche, Balkon etc, i. Abschl, 820
Mk. Näh. dort 2. Etage bei Sirt
oder im Laden . 2992

Ecke Eckernförde- u. Waterloostr , sch.
2-Zimmer -Wohnungen per 1. Jan.
oder später zu vermieten . 8747

Gleonorenstraße 4 2-Zim .-Wohnung
z. verm . Näh. Langgasse 31, 1. 2805

Eltvillerstraße 5 2-Zim .-Wohn, Hth.
Eltvillerstraße 9 mehr . 2-Z.-W. zu

verm. Nah. das, im Laden . 05703
Eltvillerstr . 12, H, sch. 2-Z.-W. 05610
Eltvillcrstraße 14, Hth, schöne 2-Z.-

W. sof. od. sp. N. Vdh. P . l. 2994
Eltvillerstr . 18 2 Z. u. K, Dez. 05560
Eltvillerstraße 17 2 Zim. m. ,Zubeh,

Hintcrh , zu vermieten . Näh. das.
Parterre od. Vorderhaus Parterre.

Eltvillerstr . 19/21, Maurers Garten¬
anlage , 2-Zim .-Wohn. per sofort
zu vm. Näh. bei Maurer , Mittel-
Gartenhaus 2. 2858

Emscrstraße 69, Gth , 2— 3 Zim . und
Küche zu vermieten . 3413

Erbacherstraße 6, Hth, schöne 2-Zim .-
Wohn. auf sof. z. vm. N. Vdh. P . r.

Feldstraßc 6 sch. Ms .-Wohn, 2 Zim,
Küche u. Keller, mit Abschluß, auf
gleich oder später zu vermieten.

Feldstr . 10, S . P , 2 Z, K7ü) K. 3809
F -ldstraße 12, Hth, Neub, 2-Z.- u.

1-Z.-W. m. Küche a. gl. 0. sp. 3756
Feldstraßc 18 2 Zim . u . Küche, Stb,

mod, per sofort zu vermieten.
Frankenftraße 7, Hth, Dachw, 2 Zim.

u. Küche auf 1. Dez. zu vm. 05672
Frankenstr . 23 Ms, 2 Z, K. gl. 0. sp.
Friedrichstraßc 10 Dachlogis, best. a.

2 Zimmern , Küche u. Zubehör , per
1. November zu vermieten . 3496

Friedrichste. 14 2 Z, K. u. Z„ f. 0. sp.
Friedrichstraße 45 2 Dachw. v. 2 Z,

K.» Kell., p. v. N. Bäck. 3522
Friedrichstraße 44, Stb . 3, 2 Zim,

Küche, Keller auf sofort zu verm.
Näh. bei H. Jung . 2904

Gneifcnnustraße 12 im Hth. sind sch.
2- u. 3-Zim .-Wohn. per sof. z. vm.
Näh. b. M . Wollmerscheidt, P . 2998

Göbenstraße 7, Mtb , 2 Z. u. K. im
Abschl. gleich. N. V. Scheid. 05198

Göbeniir . 9 sch. 2-Z.-W ./Mittelb )) sof)
Göbenstraße 19 2 Zim , Küche u. Kell.
Goethestraße 17, Hth, Dachwohnung,

2 Zimmer , Küche, Keller, per sof.
zu verm. Näh. Vorderh . Part . 3764

Goldgasse 17, Stb , 2-Zimmcr -Wahn.
mir Zubehör sofort an kleine
ruhige Familie zu vermieten.

Hallgarterstraße 2 schöne 2-Z.-W. p.
sof. oder später preiswert . 3001

Hallgarterstraße 4 2-Zim .-Wohn, im
Mittelb , zu verm. Näh. Architekt
R. Stein , Hallgarterstr . 4. 0 4053

Hallgarterstraße 7, Vdh, 2 Z, Küche,
Balk. sof. od. spät . 370 Mk. 05665

Helcncnstraßc 26 frdl . Ms.-W, 2 Z,
K, Keller , m. Abschl, Hth, z. vm.

Hellmundstraße 46 eine Mansarden¬
wohnung , 2 Zimmer mit Zubehör,
per sofort zu vm. Näh. Part . 3419

Serderstraße 21. 2 r , 2 Z, K, 300 M.
Herrngartenstraße 7, H. Dachst, 2 Z.

u. 1. Küche sof. zu verm. Näh. V. 1.
Herriigarteitstraßc 11 sch. 2-Z.-Wohu.

u . Zbh. sof. od. später z. vm. 3006
Jahnstraße 3 schöne Mans .-Wohnüng,

2 Zimmer , Küche, Keller, per sofort
zu vermieten , ßtäheres Parterre.

Jahnstraße 20)'Hth/1 , sch. 2-Z -W. m)
Abschl. n. sof. z. v. N. V. P . 3692

Jahnstraße 29, H, 2 Z, Küche, Kell.
aus sof. od. spät. Näh. B. P . 3451

Kapellenstraße 16, Gth)) 2-Zim .-W.
mit Küche, Balkon , Gas , Speise-
kammer , ans 1. Jan . 08 zu verm.
Näh. August Wcrz. 8801

Karlstr . 59, G)H 2-ZIM ., Bks G., 's)
Karlstraße 30, Vdh., Dachwohn., 2 Z.,
_ Küche u. Keller, sof. od̂ später z. v.
Karlstrastc 30, Mtb . 2' Zimmer,

Küche u. Keller sof. od. später z. ja.
Kellerstr. 6, 2 St ., 2- bis 3-Zimmer-
_Wohnun g ii. Zubeh ör sof. zu verm.
Kellcrstrnstc 10 ger. 2-Zimmcrwahn .,
.... Abschl., 2. St ., m. Ms., p. 1. Jan.
KirÄgasse 38, Res.-Automat , 2-Zim .-

Wohn. mit Küche u. Zub ., Dampf-
_Heizung sof. ob. sp äter  zu vm. .3770
Kleiststrahe 8, Vdh. u. Hth, schöne

L-Zim .-Wohn. zu verm. Näh. das.
u. Walluferstraße 13, P art ._ 2783

Kleiststraße 13, Neust)) Stb ., große
2°Zim .-Dohnung en zu vm. 3670

Lehrstratze 1 2 Zim . u. Küche per sof.
oder 1. Janu ar 08  zu ve rmieten .

Lchrstraße 7, 1, MansstWohn , 2 Z,
K, K, 1. Nov. an ruh . Le ute , 30 Mo

LeLrstraöe 44. 1, LZ .M7  zis verm.
Lorhringerstraße 4 27Z.-Wohnungen

(2  Balkons ! für 400 Mk. sof. ' od.
später zu vm. Näh. daselbst. 3739

Lothringerstraße 5, H, 2 Z ., K. 3008
Lotl-ringerstraßc 8, B, sch. L-Z.-W,

BÄ - u. Hth., sehr billig. 0 2535

Mauergaffe 21 2 Z, K, B, Mans,
sofort zu vermieten, _ 3365

Miche ls berg  2 6 2 Zim . u. K, Zubeh.
Michelsberg 28 2 Zimmer u. Küche.
Morionrätze 43, chitiv. Dachl-, 2 3,

Küche u. Keller, per sofort an kl.
Familie zu verm . N. Vdh.  2 . 3010

Moritzstraße 54, Fronisp , 2 Z, K. u.
Kell, m. gr . Zub . Näh. Part.

Nerostraß e 14 Mäns .-W, 2 K, K)
Nerostratze 24) bei Alexi, Hth. 1 St,

2 Zim . u. Küche, sowie im Dach
2 Zim. u. Küche auf sof. z. v. 3711

Nerostraße 35/37, Mansw , 2 Zim . u.
Küche, zum 1. Jan . zu verm. Näh.
dortselbst hei Fr . Müller , Laden.

Nettelbeckstratzc3, Stb . 1, gr . 2-Z.-W.
mit Gas p. gl. od. spater . 3507

Rettelbecks tr . 6 2-Zim .-W. sof, 23 Mst.
Niedcrwaldstraße 5, H, Ms)-Wohu,

2 Z. u.  K , gleich. N. B. P . 2773
Niedcrwaldstraße 12 2- u. 3-Zrmmer-
^Wohnungen ^ zu„vermieten ._ 3012
Niederwaldstraße 12 2-Zim .-Wohn.

zu verm. Itäh . Nicderwaldstr . 12,
1. St . r , od. Scheffelstr^ 1, P .,3310

Oranienstraße 4, Hth. 3, 2 Zimmer,
Küche per sofort zu vermieten . Näh.
Kirchgasse 51. 8754

Oranlcnstratze" 27 2 Zim , 1 Küche
sof. zu vm. N.  Kondito rei.  3627

Philivvsb cr gstr. 2, F )) 2 Z. an ruh . L.
Platterstraßc 24 2ZZ, K, K, Abschi.U171, U-T. LJ 4 )»/ OW «>V«> v' VW 1-
Nauentvalerstratze 7,  Mtb , 2-Z.-W.
Rauenthalerstraße 8, Stb . P , schöne

2-Zim.-W. auf sof. zu vm. 2888
Rauenthalerstraße 11 schöne 2-Zrni.-

Wohn. im Mtb . Pr . 300 Mk. 05532
Raiicntvalerstraßc 20) Hth, sch. 2-Z.-

W.. Part , sof) od. sp. z. vm. 3014
Nauenthalerstr . 21, Ecke Hallgarter-

straße , 2-Z.-Wohn. zu vm. 0 2371
Rheingauerstraße 13 2 Zim . u. Küche

mit Abschluß zu vermieten . 3015
Rheingauerstraße 15, Nttb, 2 Zim . u.

Küche, m. Abschl,  zu ve rm. 05834
Rheingauerstraße 16 sehrFch. 2-Zim .-

Wohn, Küche m. Speisek, Klosett,
i. Abschl, preiswert zu verm. Näh.
Vorderst. Parterre rechts. 37 83

Rheingauerstraße 17, Hth, 2-Z.-W.
zu verm. Näh.  Vor derh. 1 lks. 37 63

Meinstraße 52, S . 2, 2 Z. u. K. N. P.
Rheinstraße 92, 4, 2 und 3 Ziminer

und Küche billigst sofort zu verm.
Näheres daselbst. _

Niehlstraße 15 schöne 2-Zim .-Wohn.
auf gl. od. spät . Näh.  Vdh . Part.

Röderstrnße^ Z, Frontsp , 2 Zim . und
Küche, Abschluß, sofort zu verm .

Röderstraße 25 2 Zimmer und Küche
auf  1 . Dez, zu verm. Näh. Laden.

Nismerberg 16 2 Z , Küche u . Keller.
Römerberg 37 2 Zimmer u . Küche

sofort zu ver miete n.
Neubau Rüdesheimerstratze 27 schöne

2-Zimmcr -Wohnungen im Seiten-
bau per sofort . Näh, das elbst. 2808

Schachtstraße 8 frül . kl. 2-Z.-W. z. v.
Scharnhorstitratze 9 schöne 2-Zim .-

Wohnrmg per 1. Januar . 3532
Scharnhorststr . 19, H7, 2Z, KSN .V.1.
Tcharnhorststratze 27 2-Z.-W. O 5158
l» <s,ak„ harstttraße 36 2-Z.-W. 0 5271
Scheffelstraße 6, Skd , 2-Z.-W. auf

gleich zu verm. N. Schesfelstr. 4, P.
Schiersteinerstraßc 16, Hth, sch. 2-Z.-

W. p. sof. zu verm. Näh. Vdh. P .
Kl. Schwalbacherstraße 4 Dachwohn.,

2 Zim . u . Küche zu vermieten . _
Sedanstraße 5 2" Zim, "Küche u. Zb,

Hth, ver sof. od. spät , zu  vm . 3762
Secrobcnstraße 7, Mtb . 1, 2 Zim . ü.

Küche per sof. Näh. V. P . 0 2582
Seerobenstraße 28, Hth, 2̂ Z -̂W. zu
_verm . Näh^ Laden . _ O 2583
Steingasse 10 Mans .-W, 2 Zim , K.

u. Keller, sofort zu vm. Näh. Lad.
Steingaffe 26, )Hth.-Nb, 1)" St , 2 Z,

großer Balkon , K. u. Kell, auf al.
od. sp. z. v, Vdh. Ms, 1 gr . Z , K,

_ii . Kell. a. 1. Dez, z. verm. 3710
Dteingaffe 28 2̂ Zim , Küche, Vdh. D,
_2 Zim., Küche,Jt eubau , Hth. 2775
Walluserstraße 7, M, 2- u. 3-Zim .-

Mansardwöhnung . N. V. V. 3022
Walluserstraße 8, H. P , 2-Z.-Wohn)

Näh. Rheinstraße 87, 1 r . 3360
Walramstr . 77l/Ms .-W, 2Z,K . 8391
Walra mstraßc 23 2 Z, K, M .1P.
Webergass'e 46 Mans .-Wohn, 2 Zim.

u. Küche billig  z u verm. 33 81
28ebergässê 5lp 2 Zstm. u. Küche sof)
Weilstraße 6, Hth) 1, 2-Z.-Wohn. u.

Küche zu verm . Näh. Vdh. Part .
Weliriüstr . 46, JN .-W, 2 Z, K. 05841
Wclirihstraße 48. P ) l, 2 Zimmer u.

Küche im 3. St . zu verm. 0  4636
Wcrderstratze 5, Stb , sch. 2-Z.-W.

„sof. od. spät, z. vm. Näh, das. 3615
Westendstraße 8, Hth, sch) 2-Z.-W) a.

1. Jan . bill, z. v. N, Vdh. 1. 04021
Westendstraße 10, Hth. 1 St , 2 Zim.
_ii . Küche z. v._ Näh. Vdh) 1._ 2826
Weitend straße 21 frdl . 2-Z.-W, Gth.
Westendstr. 21, Gth, )2-Z,-W, 05996
Wöril,straße 3, H. 1, 2 Zim . mstBalD

Küche, Keller̂ zu vermieten . 3024
Wörthstraß 16 Dachw., 2 Z, K, auf

sofort an r . Fam . Näh. Lad. 3025
Wörthstraßr 20, Hth. 1, schone2-Ztm .-

Wohn. z. verm.. Näh, daselb st. 3520
Hörksträße 5^ ine 2-Zrmmer -Wohn.

mit allem Zubehör fim Hinterhaus)
per sofort oder später an kleine

_KaMtlre,zu vermieten ._ 05700
Dorkitraße 6, Hth, s. gr. 2-Z.-Wohn,

1 St , s. z. v, N. 2 St , Plaß . 02575
Mrkstraße 16, Vdh, 2 Zim. st. Zbh.

auf 1. Jan . zu verm. Näh. daselbst
Part . od. Blucherplatz 3, 1. 0 3745

2-Zim .-Wohnung , 1. St , zu verm.
_Näh . LanggasseZil , 1._ 3028
Dachwohnung , 2 Zimmer u. Küche,

an ruhige Leute zu vermiet . Näh.
_ Mor itzstraße 45, 1._ 3437
Eine 2-Zimincrwohnnng per sofori

oder später zu vermieten . Näheres
Schulgasse 4, Hth._ 3781

Eine Frontspihmohnung , 2 Zimmer u.
Küche, sofort zu vermieten . Näh.
Wörtbstraße 11, Parterre . 3029

Zivei-Z.-Womiung im Hth. ff. An-
streichcrarbeiten zu verm. Off . u.
Z. 126 an d. Tagbl .-Verlag . 0 5325

8 Dimmer.

Adclheidstraße 87, Hth, 3-Z.-Wohn.
aus sofort z. v. Näh. Vdh. P . 3441

Aldrechtstraßc 23, Dachw, Hth, neu
herg., 8 Z .^u . Zub . Nah.^Vdh. 2.

Bertramstrnße 1 große Helle 3-Ziist .-
Wohnung per 1. Januar 1908 zu
vermieten ._ Näh, das. Part ._ 3810

Bertramsiraße 11, 3. Stock, sch. große
L-Zimmer -Wohnung mit Mansarde
prcisw . per sof. od. spät, zu verm.

_Näheres Parterre . _ 2913
Bertramstraße 18 sch, 3-Zim.-Wohn)

auf . sof. od. spät . Näh. Part . 2827
Bismarckring 38, Mtb , 3 Zimmer st.

Kü che auf 1. Jan . Näh, das. F 464'
Blücherplatz 2 schöne 3-Zim.-Wohn

з . St . r , per sof. od. spat, 550 Mk )
_Näh , das, oo. Adelheidstr. 10. 28'ß'i
Blücherstrafie 9, Vdh. 3 St , sch. 3-Kr^

Wohn, sof. od. später zu vm. BSsMa
Blücherstraße 11, 3, 3 Z.-Wohn. ästf

sofort zu verm . Näh. P . Q 4635
Bülowstraße 9 gr . 3-Z.-W. m. Zstst'
^zu vm._ Näh. Part , link s.
Clarenthalcrstraßc 3, 1, 3 ZimmeFstst

Küche, d. Neuzeit entsprechend, aus
gleich zu verm ieten ._ _ 3682

Clareiithalerstraße 8, 1 r, sch/ 3- '0'Z
Wohn.̂ sos, od. sp ät,  zu vm.  3647

Tambachtal 12, Gths ., schöne Mans^
Wohn, Küche, 3 Räume , mit GlcrS«
abschluß, an ruhige kinderl. Leutesofort zu vermieten . Näheres ft,.;

_C . Philippi , Dambachtal 12,1 . 35f/g
Dotzheimerstraße 26 abgcschl. Maris <

Wohnung , 3 Raume mit 51üche, gst
ruhige Leute zu vermieten . 8842

Dotzheimerstraße 57, V, 3-Zim)-M
neuz . einger , sof. zu vm. B 4754

Dotzheimerstraße 81 sch. 3-Zimmer-
_Woh nung en zu vermiet en. 8777
Dotzheimerstraße 82, 2. Etage,

и. Küche mit Balkon u. Bad
oder später auf

* ■ spä>
stiähcres Hochparter re ._ 3585

zu vermietau
_ _ :te. 3 5
Dotzheimerstraße 83, Suds, , VsthO ^

3-Zini .-Wohn, d. Neuzeit entspr'
_a . 1. Jan , z. vm. Näh. Part . 0397g
Dotzheimerstraße 107 sch. 3-)j.-W.,"F' ■

Neuz. entspr , sof. od. spät, billig
_z , vm. Näh. 1 St , W. Keßler . 3738
Dotzheimerstraße 111, V, mod. 3- ir^

Wohn, mit Zubehör auf gleich
spät er zu vermieten . 3054

Dotzhcimcrsiraße 116 sch. 3-Z.-WohZ'
mit Herr!. Fernsicht gleich 00. später
bill. zu vm. _ Näh, daselbst. 3055

Dotzheimerstraße 181, früher IIT/H^
Güterbahnh . u . Gemarkungsgreni, !-'
Haltestelle der elcktr. Straßenbaliu
Vorderhaus 1. Etage , 3 Z„ KüZ,e
Balk. etc, im Abschluß, 500 W» 1
Vdh. 3. Etage , 3 Z, Küche. Balkon
etc, im Abschluß, 460 Mk. Näb
dort 2. Et . b. Sirt od. i. Lad. 89 -̂

Ecke Eckernsörde- u. Waterlöostrl/Zch'
3-Zimmerwohnung per 1. Januar

_obe r sp äter zu vermieten ._ 8745
Eleonorenstraße 8, Vdh), 3 Z. u . Stzis

1. Jan , z. v. Roßbach, Nr . 5.  37rw
Ellenbog engasse 10  3 Z, K, Zub . Z5I7
Eltoillerstraße 3, Htb , eine 3-Zstst^

Wohnung u. Küche sof. oder spät
zu vermieten . _ _ 2897'

Eltvillcrstraße 14) 2. Mtb)/Zchonr
3-Zim .-W, v. sof. Näh/P . l.  Zg ^g

Eltviüerstraße 18, Mtb , 3 Z-H)
^ od. sp ät . Näh. Vdh. P art ._ 0557g
Maurers Gartenanlage , EltviAeH

Maurer , Mttel -Gth. F  239
Emscrstraße 14, 1, schöne freundliche

8-Zim .-Wohn. mit Küche, per s-,s
oder 1. Jan . zu v. Näh^Part . 8608

Erbacherstr . 9, 1, sch. 3- od) 1-Z.«mr
_a . 1. 1. 08 a. vm. Näh. bei Paulp.
Frankenstraße 5 3 Zimmer u. Küche'

Hinterh , p. 1. Januar oder frühest
Friedrichstraßc 12) Mtb . 1. u . 2.
^ 2 3-Z.-W. z. v. N.  C . Kal kbrenner
Friedrichstraßc 14 2 Wohn, je 3 :

Küche, Zub , per sof. VL 1 . Et . soro
F riedrichstraßc 45, Stb, ' 2 Wohst) st

3 Zimmern , Küche u. Zubehör ouisofort zu verm. Näh. Bäckerei, gftii
Gneiseitaustraße 5. 2, 8-Z.-W, GstS

Balk, Badev, 550 M. P. Jahr . 37rj
Gneisenaustraße 12, 1, sch. 3-Z.-Nstu-

neu herger , m. Zub, sof. zu Uor-
_ miet en. Näh, im  1 . St . rechts. 368g
Gneisenaustraße 12ZF8dh, schöne

Zimmer -Wohnungen per wfort 05
später zu vermieten . Näheres im

_Erdg eschoß  rechts .
Gneisenaustraße 20, 1, 3-Zim ..Wc,6t7
^iVdh .> zu ve rm. Nah. Pa rt.  ZMGneisenaustraße 22. 1 l, eine -

Wohn. u. Zubeh. zu verm. OẐ ckst
Göbcns tr . 9 sch.' 3-Z. -W)) Mittelh .Ẑ s
Göbenstraßc , II . 3. 3 gr . Z. m.
Gustav -Adolfstraße 6, 2, 3-Zim )-Nr>'
_sof .^od. svätcr „zu vermieten . _
Hallgartcrstrastc 1 3- u . 4-Zim'nrst^

Wohnungen u. Küche, nebst Zubeb'
zu vermieten . Näh. bei Archi4/,1
Richard Äein , daselbst. 0 405z
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Neubau Gebe. Vogler, Hallgarter-
stratze 3 u. Kleiststratze .5, sind im
Vdh. schöne 8- u. 4-Zim .-Wohn„
der Neuz. entspr . eingerichtet , per
sof. od. sv. prcisw . zu vermieten.
Ncheres Vorderh . Part . . 3070

Sauqartcrftrafsc 6 schöne gr . 3-Zim .»
W., Erker , Balkon, Bad rc. 3071

Hällgarterstratze 10 3-Zim.-Wohn ., d.
Neuzeit entsprechend, mrt allein
Zubehör sofort zu verm. 3073

Hartingstraße 8, 2, sch., 3-Z..W. mit
Balk .̂ u.̂ all^ Zub . sof. billig . 3706

Hetlinundstretze 5 schöne 3-Zim.-W.
auf sofort an ruh . Fam . zu verm.
Näh . das. 1. St . links._ 3074

Heitmundstcatze 37, Hth. D ., 3 ß.  u.
Küche. Näh .̂ Bdh. 1 St . B5330

Hellmündstratze 43 8-Zim.-Wohn. m.
Bad u. Balk., sof. billig zu verm.
Näb . bei Hatzbach, daselbst. _ 3620

HellmMtratze 56 2mal 3-Zim -W.m. Zb. zu vm. N. das. 2 r . _3076
$er5erfEigcTi , 1 r ., 3-Z. W. u.Zub.auf 1. ^ art. au berrtt. Nah . Laden.
Herverstrave io ZTZim.-Dohn . ' mit

reicht. Zubehör zu vermieten . Nach.
daselbst—im Laden._ _ _30T7

Höckstätte 10, H- Ms.,M .-Wohn. aus
sofort zu vm. Nah. Vdch. 1 r . 3079

Jahnstratze 3 schöne ZTZIm.-Wohnung
mit Zubehör p. 1. Januar zu ver¬
mieten . Näheres Parterre ._ o7o7

Dabnftraße », 2, 3-Zim ., Küche, Ms.,
^ Keller,zu . v» nu , Näh,. ch St .. 2839
Fahnstraße 7 sch. Frontsp .-Wohn., 8

Zimme r n.  K .. 1. Jan . N. Bt .—3609
ZahnffrMlA. StU 78 Arm. u . K. z. v,
Kaiser -Friedrich -Ring 2, Sth .. Dach,
"wohn ., 3 kl. A„ Küche u. Keller, zu

verm . Näh- dasslbŝ Part . , 3401
Zapellenstratze 12, 1 r ., sch. 3-Z.-W.,

SaJL , p. sof. od. 1. Jan ., ev. Apr.
Karlstraße 33 eine sehr schöne 3-Z -

Wochn. mit Zubehör , tm 3. Stock,
gu bexm._ Näh, Part , li nks.  3824

Aarlstraffe 3M3 -Z'im.-Wohn., 1. Et .,
auf soi. od. später zu verm. Näh.
bei Fab er, 8.  Etage . _ 3082

Kellerstratze 4, Neubau , 8-Zimmer-
Wohnungen zu verm . ^ 8083

Zellerstraße 5 3-Z.-W., 500 Mk., per
1. Januar zu vermieten . 3584

KcUerstraße 11, Gtt, .. 8 sch. 8.Z.-W.
per sofort ^ u trat. Näh .̂ Vdcĥ Part.

Mickchassechll.. Stb .. 3iZim .-M^ 3527
Wrchaäise 13 sch. Fröntsp .-W., 3 Z.,

Küche, sof, od. sp.  N . Hutl ._ 3582
Kleiststraße 8 neuzeitlich einger . 3-

u . 4-Zimmer -Wobn. zu vermieten.
Näh . daselbst u. Walluferstraßc 13,
bei Hö hn^ , 2782

Kleiststraße 13, Neub., hocheleg. große
3-Zim.-Wohnungen  z u__jbm._ 3669

Kleiststraße 16 3 Zim .. Part .. 3 Zim ..2 Stock, alls 1. I (7nuar 1908 zu
verm . Näh, das elbst. _ 3473

Wrnedstraße tC S-Z.-Wüm.
rrirfil. Zub. Nah. Part . r . 3736

AWstraße 1 3 Zim . u. Küche p'er ' sof.
oder 1. Januar 08 zu verm.

Lothcinqerstratze S, Vst 3 Zimmer
u . K. zu  vermieten . _ 3085

Marktstraßc 12, H., 3 tchnr. u . Küche
zu verm.—Näh. Vdh. 2 Tr . reckt?.

Marktstraße 14 hübsche Frontsp .-W.,
3 Zim ., Küche u. reicht. Zubehör,
anderweitig zu vermieten . Näh.
im Eckladen. 3671

Maueraasse 3/5 Q ., K. u . K.  N . L.
'Maüritiusstratze 3 Wohn., 3. St .,

g Zim ., Küche mit Zubehör per
sof. zu vm. Wilh . Gerhardt ._ 3360

Michelsberg 8 frdl . Wohnst im Stb .,
3 Zim . u. Küche, per sofort oder
später zu verm ieten . _ 3088

Moriststratze 7, Vdh. Frtsp ., 3 Zim.
u. .K. sofort (neu renoviert ) zu vm.
Näheres 1 St ., bei Kraft . 3645

Mröstraße 26, 1. Et ., 3 Zim . u. Zbh.
sofort^oder Januar zu verm._ 3092

Irettelbeckstraße 5 3-, 2- u. 1-Zimmcr-
Wöün . auf gl. od. sp. g._btr..JB5981

Nettelbeckst ratze 6, V„ schöne 3-Z.-W.
auf sof. od. spät , sehr billig . 3093

Nettelbeckstr. 7 (Eckneubauj, n. Vdh.,
3- u . 2-Z.-W. m. reich!. Zbh. bill.
zu vm. Näh, dort  im Laden.  3094

Keitelbeckstraße 16 schöne 3- u. 2-Z.-
Wohn . u . Eckladen sofort od. später
z. Perm, Nä heres daselbst. _ 3649

Neugasse 12 neu herger . 3-Z.-Mans .-
W., Abschl., bill. z. v. N. V, 1. 3095

Niederwaldstr . 5, Gartenh ., 3-Z.-W.
auf , gl. od.—spät . Näh. 58.JB ._ 3096

Niederwaldstratzc 14 Herrschaft!. 3- u.
4-Zim .-Wohnungen zu verm. Näh.
Niederwaldstraße 12, 1 r ., oder
Scheffclstraße 1, P art ._ 3373

D ra uien st ratze 25, H. Mans ., 3 Z„ K.,
Zbh. sof. Näh, Vdh. Part.  2785

Dranienstratze 41 Z7ZiinmcmWohn.
sofort oder sp äter zil, vernu, _ 3564

Mllipvsbergstratze 20,' 1, sch. 3-Zim .-
Wohn . mit NSans.-Zim . sofort zu
verm . Besicht, vorm, bis 2 Uhr. _

Ptzilivvsbergstraße 51 u. 53 zwei sch.
Z-Zim .-Wohn. per sof. oder später
zu verm . C. Sckätzler, Philivvs-
bergstraße 53, 1. Etage ._ 3098

Tlätterstraße 17 u. 19 schöne 3-Zim.-
Wohnung , mit Balkon usw., in
schöner freier Lage, sof. od. später
z,i vermieten , Näheres b. Ranke,
Nlatteritra ße 17._ 3099

R auenttzaterstratze 'i st w 8-Z.-Wohn.
Rauenthnierstrntze 10, Vdh.. 8 Zim.

u . Küche, mit allem Komf. ausacst .,
per sofort billig zu verm. Näh.
bei Rau, ^Sedanstraste J. _B 2542

RaHstthalerstr . 21, Ecke Hallm-ckr-
ttraüe 3-Z.-W. iof. z. vm.. B 237^

MUstgstdMcheTW ^ chone 3-Ziin .-Wohnunaen , mit Erker , Balkon.
Bad u. Zuü,zu verm. 310g

Nbeingaucrstratze 26 sch. 3-ZÜW., der
Neuz. enispr^ ausgesü , ẑ v^ B 2^ 2

Rsteinsträtze 87 Frtsp .-Wghn., 3 Z u
Zub. an ruh . Leute. Nah. Ir . 3402

RMlststst'ßü 'Äst Vdh7 schöne3-Zim̂ W
2 Balk., Gas , rerchl. Zbh. . Mtb .,

HÄ Näh Wilh .̂ °LMtü 3772
Wehlstratze 5, Hth.̂ 1, 3 Z. u. Küche

ber sofort ob- spat- verm. 2880

Riehlstratze 11 3-Zim .-Wohn., Mtb.
Dach, per sof. od. spät . z. vm. 8106

Rrelilstraße 11 3-Z.-W., cö. m. Werkst.
^sHth .^l ),Zper,süs. od. sp. z. v̂ , 8107
Riehlstratze 15 3-Zimi-W. sof. od. sp.

zu Perm., Nah. Vdh. Part . 8108
RöderaLee 4 schöne Part .-Wohnung,

8 Zim . und Lub . a. gl. o. sp. 3458
Rvi-nstr .,Ü ür,, ' Z-Z.-W.üBalk . , 8735
Roo nfk.  22 , H., 3ZZÜK., m7 80, 8602
Neubau Riidesheimerstratze 27 schöne

8-Zrmmer -Wohnunaen , der Neuzeit
_entspr ., z. Perm. „ Näh. das. 2807
Scharnhorststraße 33 sch. Wohn., 8 Z.

u., reich!. Zubeh. p. Januar zu ver¬
mieten . Näh. 1. Stock bei Storck.

Sckarnhorftstraße 37 ' sch. 3-Zim .-W-,
3 St ., m. all . Zbh. N. P . l . B 2745

SÄeffelstratze 8 3- u. 4-Z.-W., eieg.
eingcr ., per 1. Nov. zu vermieten.
Nah. Scheffclstraße ji ._ _ 3559

Schiersteinerstraße 11, " Mtb ., 3- ü.
2-Z.-W. sof.. Näh. M. P . r . 3116

Srhiersteiuerstratze 24 3- u. 4-Z.-W.,
Dp., sof. od. ,spät . N. P . I. 3583

Soiulgaffe 6, Mans ., 3 Z., Küche u.
_ .Keller_ zu vermieten . , _ 3411
Sckiwalbacherstraße 47,"2chsch. 3-Zim .-
, Wohn. zu vm. Räh .ch.,Stock. , 3715
Schwalbachersträtze 57, 1, 3 Z„ Ki ui

Kell. an ruh . kl. sram. per sof. zu
verm. Preis , 500 Mk. sährl . 3119

Schwalbackierstratze70, 1. 8 Z., Küche
u.  Mans . zu verm. Näh.,Part , ,

Kl. Brfiwatbacherstrafte 4, 1, 3 Zim.
,u . Küche„ zu vermieten . ^8l20

Sedan straße '11, S5„  sch. 3'-Z.-Li 3805
Seerobenstraße 2, 1 St ., 3 Zimmer,

Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. od.
spät , zu verm ._ Näh. Part.  3124

Seerobenstraße 19 3 Ztm ., Küche.
Bad , 2 Keller, 1 Mans ., Balkons
usw., per gleich oder später . Näh.
bei  Kohl , im Laden. , _ 3128

Seeröbensträße 24, Hth. 8, 3-Z.-W. z.
v., Pr,,860 Mk. N. Vdh. 1 r . 85 529

Seeröbensträße 20, Gartenh . 1, elcg.
3-Zim .-Wohn, per sofort zu verm.
Näh,  das . Vdh. P .. b. Spitz. 3863

Stcingasse 17 3 Z., Küche u . Keller,
mit oder ohne Mansarde , auf
1. Ja nuar zu vermieten . , 3487

Steingassc , E . Schachtstr., 1, fr . Eckw.
_ 3 Z „ K.,. cv.,Ms ., 1- I . N. P . 3758
TauliuSstraHe 17,' 1. Et ., 3 Zimmer.

Balk., Küche. Kell., an cinz. Dame,
Herrn , od. kleine ssamilie zu ver-

, mieten . N. Part . Pr . 700 Mk. 3657
Taunusstratze 10 3-Zim .-W., 3 St .,

per sofort od. später zu vermieten.
Näh. daselbst Stb . 1 St . 3131

Walluferstratze 5, Gth „ " 3-Ztrni-W.
per sofort bill. zu verm. Näheres
D. Lenz, Vorderh . 3. 3734

Wälrämsträße 28 PÜW ., 3 Zim. u.
... Zub., zu trat. Nä b. 1 S t . _ 3482
Wellritzstraßo 4,3 ist im 1. Stock eine

3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
sofort zu vermieten ._ _ B 5933

Westcndstratze 15 3-Zim .-Wobn. auf
sof. od. spät . zu,vm . Näh. P . 3182

Westendstratze 34 3-Z.-Wohn., 3'Sth
Bad , Balk., z. vm.  Näb . P . l., 3488

Gustav-Adolfstratze 7 cjer. 4-Z.-Wohn,
m. Balkon u. a. Zub. p. fos. od. sp.

_zu vermieten . Nah. 1. Stoil,3159
Gustav-Ädvlfstr. 10"sch. frdl . 4—& 3*
_W . m._reichl . Zub.  zu „Pur-, 31 60
Haflkiarterstratze 6 gr . 4°Z..Wohn. m.

Erker , Balkons , Bad rc., Mädchen-
_Zim . im St ., zu vermieten . 8162
Herderstratze 17 schl 4-Ztm .-Wohn.

per sofort oder spät, zu verm . Näb.
das.,1 Sü bei Wiesenborn . 3448

Herderstratze 23, 1, schöne4-Z.-W., B.
u. reich! Zub . Näh , das. 3168

Hermannstraße 23, Ecke Bismarckr .,
4-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubehör
sof. zu pm.. Näh. Part . B 2580

Jäbnstraßc 25, 1, sch. 41Z.-Wohn. m.
_Balk .„ u.„ Zub . z. M,Näh . das. 3171
Jalinstratze 13, 2, neu Berg. 4-Z.-W.,
_JBqß., 2 Ms., Zub., sof. o.  sp . 8681

Kaiserifftiedrich -Ring 1, Part . L,
4 Zim ., Balk. zum 1. Januar zu

vermieten .. Näh. daselbst. 3479
Kaiser -Triedrich -Ring 41, Bel-Etage,

4-Zimmer -Wohnung zu verm . Ein-
_̂ zusehen von 10—12 vorm. 3581
Kavellenstratze 18, P „ sch. 4-ZI!W. p.

1. Apr. z. ü Anzus. 9—12 u. 3—5.
KMIraße 20 sÄ. 4-Z.-W. z, 1. Apr.
Karlstratze 31 sch. 4-Z.-Wohn., Gas,

In meinem Neubau Westcndstraße 38
sind schöne 3-Zimmer -Wohnnngen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W.^Hahbach. _ _ B 2580

Korkst ratze 3, Part ., 3—$mi ., "Küche
m. i . Zub . sof. zu vm. Näh. Part.

_b . Meurer ob. Ne rostr . 38, 1. 3137
N'orkstraße 0 neu Berger. 3-Z.-W., d.

Neuz. ent spr., zu verm. B 4285
Norkstratze 13, Mb., sch. 3-Z.-W. 3139
Vorkstratze 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
nn Spezereigesch. Diefenbach, 6140

Näheres Laden od. 3 rechts,
»orkstratzr 33 schöne 3-Zim'.-D
sof. od. später billig zu vermieten
bei I . Reinhard , Part . 3141

Maur itiusstra ße 8, 2 rechts.

sof od. sp. z.
jinjin v. Näp.

Adolfstra ße 1, Part , rechps.

4  Dimmer.

Näh , daselbst̂ l_ ©L links^ __
Ärndtstraße 6, 1. u. 3. Et ., mod.

Wohn., gr . Zbh., p. sof. od. 1.
_zu verm. Näh, das. P . I._
Bertramstcaßc 3, 1, schöne groi

Zimmer -Wohnung m. r . Zu
per sofort oder später zu vm.
Dotzheimerstraße 41,_ $ . l.

Be rtram straße 4 4-Ziin .-W. _13
Bismarckring 21, 3, s. ger . 4-Z.-8

Blüchcrstr . 28  wcg zugsh.  sch . 4-Z.-W)
(strff'Birrgsträtze1,3 . EtchUne 4-Zim .-

Wohnung mit Zubehör sofort oder
. später zu vermieten . _
Clarenibalerstr., Ecke Scharnhorststr..
^ 4- u. 5-Z.-W. u. kl. Wkst. z. v. 3393
Dotzbenncrstratze 172, Pnrt ., 4~Bhr.
^ -Wd ^K̂ zu^verm _̂ Näh, das, 3733
Emserftratze 20, 'Gartenh ., schöne 4-

Zim.-Wohn. m. Zubehör per sofort,
od- sp. zu v. Nab. Vdh. 2. 84oO

Gnelslnaustratze 5, Laden,
m- K., Balk., Gas u. Badev., 1. Et .,
»er sof. zu vc mu « reis 680. 3156

Ecke Karlstratze 41, V. L>tock, bei E.
Masstng, sch. 4-Zim.-Wohnung mit
Balkon u. reichl. Zub . auf gleich
od. 1. Januar zu vermieten . 3173

Langgasse 8 4 Zim ., Küche u., Zubeh.
sofort oder später zu vermieten.

Lothringerstraße 5, Neub., Parterre.
4 Zimmer u . Küche zu verm. 3174

Nerostratze 23, 27"sch. 4L .-W. m. Z.
a. gl. oder sp. zu v. N. Hth. 1 St.

Oramenstratze 27, 1. u . 2. Eta ^e, von
je 4 Zim ., Küche nebst Zubehör , per
sofort od. später zu vermieten . Nah.
daselbst, Backerei. 8177

Oranienstratze 52, 8, 4-Z.-Wohn. m.
Balk. p. sof. zu v. N. Laden, 3178

Ecke Platter - u. Bandelstratze, Land-
Haushilarticr , 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim.-Wohn. mit Bad, Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu verm.
Näh. das. od. Platterstr . 12. 3179

Rheinstraffe 32, Part .-Wohnung , titer
Zimmer und Zubehör , ev. für
Bureau , zu vermieten . 3183

Neubau Rüdesheimerstrasw 27 schone
4-Zimmer -Wohnunaen , der Neuzert
entspr «, Z. berm. Näh . das. 280ß

Rüdesheimerstraße 34 l'Neuvau ) eleg.
4- u. 3-Zim .-Wohnungen sofort od.
später zu verm. Näh. daselbst oder
Kais.«Friedr, -R. 38.- Markloff ^,3676

Schwälbacherstr. 25, 4 Z. 1. Jan . 3640
SKwalbacherstratze 41, Lteuvau, 4-

Zimmerwohnung , fein bürgerl . u.
komfortabel hergerichtet, mit Zube¬
hör v. iof . o. sp. zu vm. 2867

Stiftstratzc 13, 8, Wohnung zu verm.
von 4 Zun , Balk., Speüek zwei
Mans ., 2 Keller per 1. April 08.
Näheres Parterre , im Laden . An¬
zusehen vorm , von 11— 1 Uhr und
nachm, van 5—7 Uhr. 3713

Taunusstratze 16 4-Zimmer - Wohn,
mit Lift zu vermieten . Näheres
Rbeinstraße 15. 9496

Taunusstratze 29 eine 4- oder 5-Z.-
Wohnuna mit Zubehör sofort zu
verm . Näh. im Laden . 3793

Weitzenburgstratze 4, 1. od. 3. Et ., 4-
Z.-W. a. 1. Jan . 08. R. P . l. 3601

In meinem Neubau Westendstratze 38
sind schöne 4-Zimmcr -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Havbach. B2545

Yorkstratze 3, 1. 4 Zim ., . Bad . Balk.
u. reichl. Zuh, am  gleich od. spat,
zu verm . Nah. Part . b. Meurer,
u. Nerostraße 38, 1. 3190

Norkstratze 7 47ZÜW. sofort . Bo715
Uorkstratze 9 neu herger . 4-Z.-Woh>m

der Neuzeit entspr ., z. vm. B4286
Borkstr. 17 ar . 4-Z.-W. sof. N. 1 r.
Äorkstraße 27, 1, 4-Zimmer -Wohnung

sofort Nah. Laden od. 3 rechts.
Norkstratze 27, 2, 4-Zim .-Wohü. sof.

od. spät . Nah. Laden od. 8 rechts.
Zietenrinq 3 4 Z., Küche, mit reich!.
^ Zub.. m verm. Näh . P . r . 3193
2. Etage , 4 Zim ., Küche u . Zubeh . p.

sof. zu v. Näh. bei Wilh . Gerhardt.
Mauritiusstraße 3, 2 rechts. 8687

Eins 4-Zimmer -Wohnung , neu her - '
gerichtet, im 1. St ., p. sof. od. spät.
Näb. Roonstraße 9, Part . 3195

4-Zimmerwohnung . d. Neuz. entspr .,
in gesunder fr . Lage, elektr. Bahn¬
verbindung , billig zu verm . Erben-
heimer Landstraße . Stiehl . 3699

5 Zimmer,

Ädelheidstratze 65, Part ., 5 Zimmer
u . Zub . per 1. April 08 zu verm.
Näheres 1. Etage . 3704

Adolfsallee 51, 1. Stack, eine große 5-
Zimmer -Wohnung , Balkon, Bad,
Speisekammer , Kohlenaufz ., kaltes
u. warmes Wasser, mit Nachlaß
z. vm., sofort beziehbar . 3757

An der Ningkirche 9 herrsch. 5-Z.-W.,
P . u. 1. St . zu v. Näh. 2 St . 3642

Dambachtal 10, Gthff' Part .. 5 Zim .,
Küche. Speisek., Badeernr ., n . reichl.
Zub . sof. zu v. Näh. b. C. Philippi,
Dambachtal 12. 1. 3782

' Dambachtal 26 (Mlla ), Hochparterre,
- 5 Zimmer , Badezimmer und Zu¬

behör per 1. April zu vermieten.
Näh. 1. Stock. 3563

Lovueimerstratze zi.  i . griiajugi
5-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubeh.,
neu herger ., per gleich oder spater
ZU berin . Näh. im Eckladen oder
bei Höf ling , Adelheidstr.^11. 3812

Dotzheimerstratze 113, 1 k2andhausi,
5 große Zim ., Diele , Bad , elektr.
Licht usw., auf sof. od. spat, zu ver-
mieten . Nähere s Part- _31ol

Etisabethenstratze 4, 2, 5 Zim ., r . Zo7,
zum 1. April ', ev. früher zu verm
Anzus. von 11—1 u. 6Ü-6.- 8767

Eiiiserstratze 22, Ecke Hellmundstr . 58.
5-Zim .-Wohn.. Part ., sof. od. spat.
zu Vm. Nah. Emserstr. 22, P . 3732

GeiSbergstratze 26, 2, 5-Z.-W. nebst
Zub. v. 1. Jan ., evtl, früh ., z. vm.

Gerichtsstratze 5, 2. od. 3. St ., schöne
b-Zim .-Wohn., welche leicht möbl.
zu vermieten ist, per sof. od. spät.
Itäheres Ltart . _ _ 2829

7  Zimmer«

Gustav-Adolfstratze 5 5-Z.-W., Hochp.,
ruh . Haus , nt. o. o. Stall , f. 2 Pf .,
Remise , Heuspeich., sof̂ od. später.

Helenenstraße 29, 2, Ecke Wellritzstr.,
5-Zim .-Wöhnnng mit all . Zubehör
sof. od. 1. Januar zu verm . B4452

Kaiser -Friedrich -Riirg 42,, P ., schöne
b-Zim .-Wohn. mit rerchl. Zubeh.
auf 1. April 1908 zu berm . Näh.
das. od. Erbacherstr . 4, 1 r . 8574

Kaiier -Frtedr .-Rtng schone 5-Z.-
Wohn., d. Neuz. entspr ., rm 1. u.
3. St ., sof. od. sv. N. P . l. 3204

Kirchgasse 19 5 Zim . u. Küche, auch
als Bureau . Näh. bei Krreg. 3807

Kirchgasse 27, 2. Et ., Wohnung von
5 Zimmern u. Zubehör , welche 8
Jahre v. einem Arzt „bew. war , p.
sof. od. spät , zu v. Näh. 1 Tr . „205

Mia Mohringstraße 9, Bart ., b-Zrm.-
Wohn. mit reichl. Zubehör-, Gas u.
Elektr . auf 1. April an ruh . Fam.
zu verm. Näh. das. 1. Etage . 8702

Moritzstraße 23 5 gr . Z.. K- u. rerchl.
Zubeh., a. z. Bureauzwecken. 3460

Moritzstratze 37, Bel-Etage , hocheteg.
hergerichtcte 5-Zim .-Wohnung , , gr.
Balkon, Bad , elektr. Licht u. rerchl.
Zubehör sofort zu Perm. Näheres
Morrtzstraße 37, Part . 2845

Nernrasse 9 sEckhaus), '2 St ., elegant
ausgestattete 5-Zim .-Wohnung per
1. Äpril z. vm. Näh, daselbst. 3731

Niederwaldstratzc 14 herrschaftl . 5-Z.-
Wohnungen zu verm . Näheres
Nieoerwäldstraße 12, 1 St . r ., od.
Scheffelstraße 1, Parterre ., 3228

NikolaSstraße 25, P'.. b-Z'im.-Wohn.
mit Zub ., per sofort oder spater
zu vm. Besicht. 10—12 Uhr. 349o

Oranienstratze 24, 3, 5 Z., K., KeU.,
2 Mans . per sof. zu verm ._ 3215

Ukulippsbergstratze 33, 1, 5-Znn .-W.
sof. zu verm . (50 Mk. monatl .)_

Ecke Platter - tt. Bandelstratze, Laird-
hausquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen in. Bad,
Erker , Balkon u . allem Zubeh. zu
v. Näh. das. o. Platterstr . 12. 3216

Rheinstratze 43 5-Zimmer -Wahnung
mit allem Komfort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten
Näb . Blumenladen daselbst. 3447

Rheinstratze 52, 1, Wohn. v. 5 Zrm.
mit Balkon u. Zubehör zu ver¬
mieten . Näh. Seitenbau P . 3554

Rbeinstraße 101 sind 5-Zim .-Wohn.
in der 1. u. 3. Etage mrt Erker,
Balkon und rerchl. Zubehör aus
1. Avril 1908 zu vm. Näh. P . 8557

Rheinstratze 111, Bel -Etage , hervor¬
ragend schöne 5-Zim .-Wohnung m.
rerchlichem Zubehör zum Fruhsahr
1908 zu verm. Nah. Archrt.-Bureau
Lang -Wolff , Luisenstr . 23. 34P6

Sch-fselstratze 6 5-Zim .-Wohn„ eleg.
einger ., per 1. November zu verm.
Nah. Scheffelstraße 4. Part . 3560

Schwalbacherstraße 32, Gartenseite.
5 Zimmer u. Zubehör , 3. Stock, v.
sofort oder später zu verm . F 464

Wcilstraße '3. 2, sch. W" 58 ', ' S, | ,,per for. m  bm . Nah. Part . 232o
Weitzenburgstratze 5. 1. od. 3. Et ., Ich.

neuz . 5-Zimmer -W. Nah . 3 l. 3219
Wilhelmstraße 2--, 2. 6 Zrm. m. Bad,

Küche, 2 Mansarden . 2 Keller, gr.
Ballon und Zubehör gleich oder
später zu verm. Näh. Wilhelm-
straße 2a, Laden rechts. 9494

Wörthstratze 5, 2 St ., 5 Zimmer u.
Zub . p. sos. od. sp. N. Bart . 3222

Drei 5-Zimmerwohnunaen mit reich¬
lichem Zub . sof. ob. später zu
verm . Näh. Wörthstr . 11, P . 3225

<; Zimmer.

Adelheidstraße 55, Süds .. 1. St ., neu
hergerichtete 6-Zim .-Wohnung sof.
oder später zu vermieten . 3660

Dotzheimerstraße 33, 1, Wohn, von
6' Zim ., m. Balk. nebst reichl. Zub .,
p. sof. od. spät, zu ver-n. Anzusehenvan 10—12 u. 3—5 Uhr nachrm
Näh. Walluserstraße 3, Part . 3229

Maurers Gartenanlagc , Eltviller-
stratze 19/21, hochh. 6-Z.-W.. 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Begueml .. auf
sof. od. sp. zu vm. Näheres bei
Maurer . Mtitcl -Gartenh . F 239

Friedrichstraße 40, Ecke. Kirchgaffe,
3. Etage , elegante 6-Zimmcrwohn
nebst reichl. Zubehör auf 1. April
1908 zu vermieteii . Gas m elektr.
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm
Gaffer * Co.. 1. Etage . 8785

Kirchgasse 46, 2, 6 Zimmer Küche u.
Badezim . sofort od. auf 1. Januar
zü verm . Näh. Bureau . 3792

Moritzstraße 41 6-Zim .-Wohn.. 1. ft,mit rerchl. Zubeh. zu verm. 3806
NikolaSstratze 28,, 1, 6 Zim . (neu her¬

gerichtet) per sofort oder spater zuvermieten . Näheres Kochparterre.
Rheinstratze 66 Part .-Wohnung mit

6 Zrm. u. Zubeh. auf sof. od. spät,
z. vm. Näh. Rheinstr . 71, P . 3232

Rheinstratze 91, 1. Etage , herrschaftl.
Wohnung , 6 große Zimmer nebst
Zubehör , vollst. neu herger ., elektr.
Licht u . Gas , per sof. od. spät , zu
verm. Näheres Parterre . 8403

SÄlichterstratze 6 ist die 1. Etage,
6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . 3730

'Adolfstraße 4. 1. Etage , 7 Zimmers
2 Ballone und Zubehör , zu verrm
Näb. Rhcinstraße 32, 2. 323?

tzloethesträtze 4, am Hauptbahnhof,
2. Stock, 7 Zimmer , Bad , Kohlen¬
aufzug usw.. per April od. früher
zu verm . Näh. Part.  3654

Landhaus Gutcnbergstr . 4 versetzungs¬
halber die 2. Etage , 7 Zim, , Zentr .-
Heizung , mit Zubeh., 1. Äprrl 1908
zu vermieten . Näheres beim Haus-
meister daselbst. 3678

Jdsteinerstratze 3, Billa , hochherrsch.
1. Etage , 7 Zimmer u . Zubehör,
gr . Balkon , aus gleich od. später zu

_verm . Näh, daselbst 2 St . 8625
Kaiser -Friedrtch -Riiig 48 u. 50 hoch-

herrschaftliche 3. (§tage, 7 Zimmer,
reichl. Zubehör , Automobilraum,
per sofort od. später zu verm. Näh.

_Kaiser -Friedr .-Ring 50, Part . 3239
Kävellcnstratze 31 ist der 1. u. 2. St,,

enth. 7 Z., Badez., Küche, Kam.,
zus. od. geteilt zu verm . Näheres
Dambachtal 18, Werz . 3240

Linienstrnfie 22 Wohnung v. 7 Zim,.
Badez., Balkon u . allem Zubehör
auf 1. April zu verm . Näheres rm

_Tap eten geschäft daselbst. _ 3752
Rhelnstrahe 62 7-Zimmer -Wohnung

mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend einger ., per sof. od. spät.

_z u vm. Näh . Bureau Part. 32£ l
Schiersteinerstratze 3, 3. Etg .̂ Wohn,

von je 7 Zimmern u. reichlichem
Zub . per sof. od. später zu verm.
Näheres Parterre . 3242

8 Zimmer und mehr«
2. Stock, 8 Zimmer , 1 Mans ., 1 Küche

u. Keller lsetth. betriebene Pens .),
Preis 1200 Mk., 1. Stock, 4 Zim .,
1 Küche, 1 Keller, Mansarde , Preis
750 Mk. Zu erfr . Nerostr . 3. 3364
Läden und Geschä ftsränmr.

Ädelheidstratze 46 Lagerräume und
Werkstätte mit 3-Zim.-Wohn. auf
1. April 1908 zu verm. Näheres

_Sonnenbergerstratze 60._ 3610
Ädelheidstratze 55 Eckladen, neu , zu
_vermieten ._ 3661
Adlers,ratze 7, Neub,,Laden sof. o. sv.
_z u Vermieten. Nah. dase lbft. 82 45
Bismarckring 10 großer Laden mit

Lagerräumen usw. u. Wohnung
zum 1. April 1908 zu vermieten.
Näh. 1 Stiege rechts.  3530

Bismarckring 36 eine große Helle
Werkstatt , auch als Lagerraum
passend, per sof. od. später zu verm.
Näh. Vdh.,1 St .Sechrs^ B 2678

Bleichstraße 24 Werkst., 80 Qm . gr
'Nleichstraße 24 kl. Werkst! B 5921
Blücherplatz 4 ist ein gr . hell. Laden

n. gr . Ladenzrm. sof. o. spät , zu v.
N.Blücherplatz 5, H. P . Hartmanu.

Blücherstratze 3 schöne helle Werkst.
zu verm. Näh. bei Br euer . B 2673

Blücherstratze 27, Laden m. ü-Z.-WÜ
_Sab _ ufto._)jer Jof .„Db._ fbqt ._ 3246
Blücherstratze "36 Laden mit 2-Zirn.-

W., f. ted. Gesch. pass., bill. B 2861
Blücherstratze 42 gr . u. kl. Laden aus

nleicki od. später zu verm. B 3744
Büloivftratze 10 Werkst, sof.  z . v. 3241
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,

schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.
sof. od. später . Näh, das.  3248

Neubau Schwalbacherstraße 41 6-Z.
Wohnungen , fein bürgerl . u. kom¬
fortabel her^erichtet, mit Zubehör
per sof. od. fpät . zu verm . 2886

Taunusstraße 31 ist eine O-Zim .-W-,
der Neuz. entspr . einger ., m. reicht.
Zub ., p. 1. April 08 zu vm. Anzus.
v. 9—dl Uhr. Näh. 1 St ., b. Gries.

Dotzheimerstr. 55. Neubau , sch. Lad.
m. Lager , Bureau , Gas , elektr.
Licht ufw . zu vm. Näh,  das . 3249

Dotzheimerstraße 111 gr . Werkstätten
und Lagerräume , ganz oder geteilt,
sofort zu vermiete ._ 3252

Dotzheimerstraße 129 Lagerraum od.
Werk st-, ev. m. S ta ll., a. sof. o. sp.

Dreiweibenstratze 6, Part , r ., Atelier
für Maler oder Bildhauer , oder
auch für andere Zweckez. vm.  3253

Drudenftr . 3 h. Werk st, o. Lag. 82672
Eleonorcnstratze Läden m. Wohn. z.
_ver m. Näh. Nr . 5, 1. 3254
Menboaenaasse 10 Läd. m. Lag. 3638
Gmserstra tze 69 Laden z. vm. B5755
Frankenstratze 15 Werkstätte . geeignet

für Spengler ob. Tapezierer und
deral . zu vm. Nah, das. 1 r . 3256

F-riedrichstraße 10 ein Souterrain
für Lagerraum oder Werkstatt
zu ver mieten . 3258

Friedrichstraße 1« Werkstatt per kch.
oder später zu verm ieten . _ 3259

Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgasse,
im Rückgebaude, sch. Heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Nah. Wilh.

_Gasser L Cm, 1. Etage ._ 3784
Friedrichstraße 4'Ü' eine Werkstatt aus

1. Jan . 1908 z. v. Näh . Back. 3634
3485Göbenstraße 17 gr . Sont . iLaden äü

2 Z.) als Lagerraum billig .
Ecke Bäben - und Scharnhorststraße

großer Eckladen m. sch. L-Z.-W.,
m. Wand - u. Deckenplatten, kür
WurstaufschnM -, Drogerie - oder
Delilatefsen -Mschaft , mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln , zu verm . Nah . Bau-
bureau,Blüm Göbenstr . 18. 3728

Goldoasse 16 Laden, auch für Bureau
geeignet , zu verm ieten . 3261

Hartingstratze 7 eine Werkstätte ob
Lagerraum , ca. 2o  Qmtr . gr ,̂ mtl.
12 Mk. Näh. daselbst 3. Etage.
bei Sck öt ner . . - 2830

HartingstrafiüAU Werkstatte mtt
Wohnung v. 1 Z. u . Küche zu ver¬
mieten . Preis 360 Mark . Näheres

„ das.„ bei„ Schöttner ._ 3794
Hellmundstraße 56 Laden m. Wohn.
_zu verm .-Näh, daselbst 2 r . 3517
Herderstr . 1 Laden z. v. N. 1. 3262
Karlstratze 39 Arbeitsräume , Lager¬

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-

_straße 28, 3 links . _ 3694
Kredricherstraße 4 Laden mit oder

ohne Wohnung zu vermieten . Nah.
_Kiedricherstra ße 2, 1. 3775
Zirchgasse 8 schöner Laden m Laden-

zinimer , Keller, gleich oder spater
zu verm. Näh. das. 2. Etage . 351$
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■ftrrtiocfjg 11 1L Werkstatt a. 0.  3528
Kirchgoste 13 -ist Feu- Optikarladen p.

1. Januar )1908, ev. mit Wohn., zu
verm. Nah. im Hutaeschäst. 3800

Langgassi! 25 sind g/oßere ^ Räume
im , ersten und zweiten Stock zu
Geschäftszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von. Möbeln u. Waren
sofj'rt inonatweisc zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor (Tagblati-

* .Halle, rechts)._ _ *
Langgässc 27 find große Aontorräumc

im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Räb . Tagbl .-Kontor
l'Tagbt .-Halle rechts). _ *

Langgaffe .28/30 kleineres Entrewl
_zu vm. Näh. bei^ Unberzagt. 8626
Lotliringetstratze 5 Wertst ., 54 Om.
_groß , zu vermieten . / , _ _ _ 8744
Luisensti aste 24 Werkstatt mit großen

Lagerräumen zu vermieten . Näh.
Borderh . 2 St . bei Roos . _ 8728

Luxeinburgstroße 11 kl. ffrdl . Läden
_mit _,anst .̂ ,.Lagerr . ' zu vcrm^ 8581
Mauergaffe 21 Laden in. Ladenzim .)

ev. mit Wohn., p. sof. ad. später zu
_verm . Näh , im Metzgerladen._
Michelsbcrg 26 Lad., für Arisenr od.
, jedes Geschäft Pa ss. Näh. Vdh. 2 St.
Michel--borg 28 Lagerr ./ gr . u . kl.
Mlchcisberg W 1 We rkst, od.  Lagere.
Moritzstraße 41 zwei Part .-Näume,

als Bureau geeignet, Eingang vom
Hofe. ev. mit Kellerräumlichleiten,
ver  sof . od. spat, zu verm._ 2812

Moritzst raste 43  gr . Laden  z . tun. 3727
Moritzstraste 45, Ltähe des Hauptbahn-

hoss, schöne geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
sofort, event. auch später , zu
der  ui. Näh. das. 1. Etag e. 32 70

Moritzstraste 60 Läden m. kl. W., für
Schuhgesch. p., für 800 Mk. jährl.
zu verm . Näh. 8 St . links . 3818

Nettelbecks!roste 6 h. Werkstätte sof.,
a. in. W. f. 102 u. 210 Mk. . 3272

Ncttelbeckstraste 16 schöner Eckladen
gl. od. später zu vermieten . Näh.
1. Stock links . _ _ _3664

Niedcrwaldstraße 8 Wertst , u. versch.
Räume f. Burequ od. Lagerraum.

Ni kolas straste 12. P ., Läden zu verm.
Oranienstraste 14, Hth) Kontor , zwei

große Lagerräume per sofort oder
später zu vermieten . ._ • « 3273

Oräniensträtze 34 . Werkstatt für
_15 0 Mar k zu vermieten . ^
Rhciiignircrstraste 14 Werkstätte und

Lagerr ., ganz od. geteilt . 8 2668
Riehlstraste 11 Werkstattraum für

r . Bctr ., ev. in. W., v. sof. 3276
W bersträß e 21, 2. Ecklad, z. v. 3383
Scharnhorststraste 13 sch. gr . Lagerr.

o. Bierk., sch, fl. Werkst/ sof. N. 1 r.
SÄZnbergstraste a. d. Dotzhcimcrstr.,

N. Balmhof, Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für fedeii Betr . geeig. sGaSeinf .)»
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban
oder Bau bur . Göbenstr . 18. 3278

Zckmlüera 21 gr . Lagerr ., z. 3776
Schulbcrg 25 Wcrkstättc mit Lager¬

raum , sowie großer Kartoffelkeller
zu vermieten . _ 3652

Größer schöner Laden Schwalbachec-
sixaffc 3 (an der Luisenstraße und
Dotzheimersträße) billig zu verm.
Näh . 1 St ._ '_3280

Schwalbachcrstratze 30, Gartenseite,
Part .-Ncrum, für Bureau u. Lager¬
raum geeignet, sofort od. spät, zu
verm., sowie ein Sout .-Rauni auf

^ sofort od er sp äter  zu verpi . 8464
Schnialbachcrsträste 37 große 'helle

Werkstätten per sofort oder später
_5U verm io tcn. __ 3606
Kl. Schum lbacherstraße 10, 1, ein gr.

heller Arbeitsraum mit 2-Zrm.-W.
auf 1. Jan . zu vermieten . Näh.
Kaifer -Fri edrich-Ring 3P, P .^3655

Scdonplatz 4 belle Werkst., 56 Omtr ..
_auch alch Lagerraum zu vm. 8643
Seörobenfiraste 33 gr - Werkst, " odi

Lagorranm (Hofeinbau ) sof. oder
später . Preis 350  3282

Steingasse 13 gr . belle Wcrkstättc m.
Glashalle fiir ischreincr , Glaser,
Lackierer od. äbnl . Geschäft, mit od.
ohne Wohn, auf 1. April zu verm.
Näh, bei Dör Wer , J , St ._ 3712

Rn meinem Neubau Westendstraste 38
ist ein großer Laden mit 2-Zim.-
Wohnuna zu verm. Näh. daselbst
bei W. Habbach._ _ B 2648

Sto'ter.bftv. 40 Laden mit Metzgerei-
Eine , per sof. od. spät, zu verm.

,Näheres daselbst. _ __3284
Wörlhstraste 6, Ecke Rheinstr ., zwei

Läden per sofort zu vermieten.
Näheres, ! . Etage . _ _ _  3594

Dörkstraste6 Heller Part )-R., 50 Cm .,
für jeden Zweck geeignet , sofort zu
vermieten ._ Aorkstraße 2, 1._ 3285

Norkstrrßc 15 bell. Lagerraum . 3698
Aorkstraste 22 schöne Helle geräumige

Werkstatt mit 2-Zimmer -Wohnung
^ sof. od. sp. zu v. Räb . i. Lad. 8288
Zretenring 7, neben der Testule.
_schöner Laden zu vcrm.̂ B2648
In dem Hanse Zietenring 10 ist eine

schöne helle Wcrkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da¬
selbst, bei Lotz. 3290

Eckladen m. 3 Schauf Datzheimer-
str. 59 sof. zu vm. Der Laden ist
der Lage entspr . für Spezialgesch.
aller Br . sehr geeignet ; das. Lager-

_raunt ca. 32,0Ö_Cnt . sof. z. v. 3726
Graste Werkstatt iev, 2 kl.) zu verm.

Neubau Steingaffe 15. Näheres
_Emserst rafee_.ll , Sochv» r._3297
Photvgr .- ob. Male rate.!, tu. Ncbenr.
, , zu v._ N., Kirchgassc, 54, P .̂ 3293
Großes Entrefol Langgasse 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.
_Tagblatt -Kontor . , _ *
Laden mit Zimmer ü. Nebenraum

zu vermieten . Näh. Nicderwald-
straße 4, Part , rechts,_ 3571

Einige Werkstätten und Lagerräume
billig zu verm. Näh. Philippsberg-

_straffe 16, Part , links . _ 3543
Große Werkstatt , 41 Qmtr . sev. 2 fl.),

Neubau Steingaffe 15 z. vm. Näh.
_Emserftr . 11, Hochp. rechts. 3719
Helle Werkstatt mit Wasserleitung

soi. zu verm. sbish. Wasscraesch.s.
Näh. Seero benstr.  13 , P . r.  114.407

Ei « Laaerrauni m. Halle, für Kohlen¬
händler oder Tüncher geeignet, zu
verm. Näh. Tagbl .-Verl . 2796 Xb

Bäckerei mit Laden und Wohnung z.
1. April 1908 zu vermieten . Näh.
Göbenstraß e 6, 1 l._ _ B 4570

Gutgrli . Bäckerei mit Laden, Wohn,
u. Zubehör sofort od. später zu ver¬
mieten . Näheres bei Ph . Müller,
Ro onstr affe 9, 1.  3299

Gutnetz. Kolonialw .-Geschäft zu vm.
Näh. Uorkstraffe 19, Laden. L 5409

Viiisu und Häuser . ,
Eine Billa , vollst. der Nenz. entipr ..

in best. Kurl ., mit . Stall , sof. od.
spät, zu vm. ad. zu verk. Näheres
L. Heiser , Schützcnhofstr. 11. 3302

Mostnuneen ohne Jimmer-
Inrabe.

ffdriedrichstr. 10 adg-schl.
M.ansardw., 2 Z„ Küche u.

Zubch. an r.L, Pr. sofort z. verm. 3724
Meistsir . »5, Stb ./sch. 2-Z.-Wobn. zu

ti.nn . Näh. das. od. Hallgarterstr . 4,1.

Zubehör per sofort zu verm. Näh.
ZiLtMilla.12. 1,r.. bei Sciuuiti.

Adolfstraste 3 Ms. Wohn. N. Gth ._ 2.
Dambachtal 30 Frtsp .-Wohn.__ z._v.
ocld st raste 15 l? Ma ns.-W. zu verm.
Graüenstraste 34 schöne. Wohnung s.

kleine  Familie zu vermieten . __
Oraiiienstraste 27 Dach-Wohn. sofort
_zu vcrm. ^ Näh. Laden .,_ __ 3551
Römerbcrg 1 Dts.-W- a- ä. P' ., 12 Wk.
Sckiierfteincrsiraste 4 herrschaftliche

Wohnung , 1. Etage , reichliches Zu¬
behör, per 1. Juli oder 1. Oktoiier.

, Näh. beim Hausverwalter . 385l
Sch. Wohnungen in der Marktftraffe

sehr bill . Nah. Wellritzstr. 33, 2 t.

Mäbliettv Mstznungen.
Oloetbestraste1 m . Wohnung z. verm.
Mainzerstrasre 24 schone möbl. 5-Z.-

Wllbnung ganz oder geteilt zu vm.

Mödtiette Zimmrr . Warrsarde»
rtr . -

Adclüeidstr. 49, H. 1,_nibl . in. 2 B.
Adierst raste 35. crhSrl . Arb. sch.„Log.
Adlerftraste 40,  2 1 ., nt. Zim . zu ' vm.
Ädolss allee 6, 2, gut mo bl. Zi ui. zuv.
Albrechtstrafie 7, Hth. 2 l., mK . Zim.
Albrechtstraste 13, 1, mehrere schön

möbl. Zimmer , neu eingerichtet,
_ganz oder geteilt zu vermieten . _
Albrechtstr. 23, 1, hübsch möbl. Wohn-

u . Schlaszim . an Hess. Herrn z. vm.
Albrechtstraste 23, 2/_jrdl . mbl. Zim.
Albrech tstraste 30, 2 l ., mbl . Zun . z. v.
Albr cch'tsträste 35, 1, g. mö bl. Z. frei.
Albrechtstr. 36, 1 r ., g. m. Z., 85 M.
, m. Kajs ._ui._l Z.. 2_  R.. 4 M. p. W.
Arndtstraste 8 möbl. Zimtonit _Pens.
Bertramstraße 3, 3. Et . l., gut möbl.

Zimmer zu vermieten . _ _
Bertramstraste 0, 3 S , in bl. Z. L5 908
Berträmstraße 20, P . l„ sch, in. Zim.
Bertramstr ^ 20,J ) I., sch, in.JJ ., 20 M.
Bismarckring 8, P . r ., möbl. Zim. m.

od. ohne Pension zu vermieten.
Vismar ckr. 23, 2 r„ m. Balkz. ll 5937
Bisi !>arär ._34, H. 2 l ., .in. Z . 35874
Blcichsträsto 2, 3 r ., bes, gr . mbl . Zim.

m. Klavier bei  alleinst , alt . Dame.
Bleichstrnste 0. Hl P . l., Möbl. Z. sof.
Bleichstraste„15,„1 I,, g. m. Z. zu vm.
Bi !-u,graste 21, 2 r „ 1.  Dame oder

Herr ungestörtes h. m. Zi m. haben.
Bl eichstraste 23, 3 l., mbl. Ziin . B5938
Zleichstraste 25, ' 2. Et ., schön möbl.

Zimmer mit guter Pension preis-
wert, zu vermieten ._

Bl ücher stratze 7, 2, m. Z. u. Ms. bist.
Blücherstratze 10, 2 r„ sch. mbl. Zim.
_an H. ob.  Tv , ev. m. Pens . _ B 5918
Blücherstr. 18, 3 to nt. Mans. B5897
'Bülöw straste 11, .H. 2 L, Zim.  85989
Gr . Bur gstraste 17,  3 , g. m. Z. bist.
Dambachtal iPP . eins, mbl. Z.  bill.
Dotzheimerstraste 11. y . 3, eim . m.Z.
Dotzbeimerstr. 17, 3 r ., f. A. L.
'Dotzheimersträste 32, 3 L, sch. m. Z.
Dovbeimerstraste 49, 2, möbl. Z. frei.
D ntz!i--!inerstraste 62, 8 r ., in.Z. 85861
Dr udenstraste 7SH . 1, e. m.ZZ. 858 76
Eli'saüethenstraste 31, 1, zwei ar . mbl.

ssrtsp.-Zim. mit od. ohne  Pension.
Eit viller str . 9, .ßl SschstSt. Z. 85621
Erbachcrstraste 5, Hth. P . l., m. Zim.

In weinem Nenvau Ecke
llfonenttzalcrst -affe sind schöne
L-Zimmer-Wohn. preisiv. zu verm.
Näh. daselbst oder Hallgarter-
straffe8. 3790

3 iEHtttntn*.

In meinem Neubau Ecke 8
Nauenttzalerstrnste sind schönt
8-Zimmer-Wohn. prcisw. zu verm.
Näheres daselbst oder Hallgarter-
straffe8. 3789

Frankenstr . Z, 1,_ sch. m. s. Z. 85991
Zraitken ffratze 3 erh. jg. M. K.  u . L.
Fränkenstr . 21, H.„P . r ., m. Z. J ?6002
Arante nstratze 24, 3_ I„ , Log._s.,_Arb.
Frle driHstraste 33, 2 r., gi m. Z. 9614
Friedrkchsträtze 48. '2 C~nt. Z. mit B.
Friedrichsträße 50 sep. möblstZ . frei.
Geisbrrgstr . 18, Ĥ , m. Dachz. SMdch.
Gcrichtsnraste 9, Part ., heizb. möbl.
_Frontspitzzimmer zu vermieten.
Göbenstrastc 1, 3, Stock rechts, ein

oder zwei gut möblierte Zimmer
'ofort zu vermieten . ,

Göbenstr . 0, 1 I„ 2 gstm . Z. 85987
Gobe nstri 14» P . r., ir . m. Z. m. B.  b.
_• •••i-XtroB»  1 . 1. St , m. Zim. b. ẑ ir
Hallgarterstr . 3, H. P . r ., nt. Z. 85 809
Hel enenst räste_15. 2 I.. nt. -fl. a. öT.
Helcrtensträste_24, 2 C. sch, nt, ^iru.
Hellmnndstl-astc 2,_1. ,2 ungen ., Z. fr.
Hellmundstraße '4, H., Becht, mbl. Z.
Hellmundstraße lS^ 2,  fef . m. Z. fof.
He llmün dstr. 16, 2, güt nt6t . Z'. 85961
Hellmundstraste 51, 2, fr dl. möbl. Z.
HeLmundstratze_3Ü,__2S2_in._Z. zu v.
Hellinnndstraste  40 , 1, m. Z„ 19 Mk.
Herberstraste 1, Part , r ., möbl. Zim.

mit oder ohne Pens , an  anst . Frl.
_o . Herrn b. etw. Fain .-Anschl. zu v.
He.wernrcstc 9,_P . !., sch. m. Zim.
Herderstraste 19, Laden, möbl. Mans.
Herdersiraste 21, 2 r ., 1—2 sein mbl.

Zim., rv. m. Pens ., sehr chillig z. v,.
Herder stras?e 25 eleg. mbl. Balkzim.
Herd erst raste, 27, 8 l„ mbl. Ms. z. v.
Hermaliusire .ste 13 sep. m. Z. zu vm.
Hermannstraße 21, 2 r ., m. Z. 85914
Äarlsträsie 6, P ., c. b. Ärb. sch.  Log.
Karlstrahe 37, 2 l,, ' gr . eleg. m. Zun.

mit 2 Bet ten , m. o. o. P ens/ prw.
Karlstraste 39, Part . l... möbl. Part .-

Zimmer sof. zu verm., 20  Akk.
Kellerstraste 5,P ., m. Z-_a- SärkS .50.
Kirchgasse 51, 2 L,  schön möbl. Zim.

an baff. Herr n bill . zn_vm. B5868
Lehrstraste 2,' 1 r ., freundlich möbl
_Zimmer zu vermie ten. __
Liiiscuslraste 5, Gth . 3, nt. Zi a. a. H.
Lnisensiraste 16, 1, einfach  m . Zim.
Luise»stra ste 43, 1 r „ m. Zimzu Jo.
Marktftratze 12, 4, sch,  möbl . Z. zu v.
Markt straste 21, 2 l-, möbl. Ma nsarde.
Mau er gaffe ' 15, Speisewirtschätt,

Schlafstell., m. u. o. Pension zu v.
Ma Uritiu ssraste 1, Frtfp. , mbl. Zim.
Metzne rgaffe 18, 1, mbl. Z., ev. in. P.
Michelsüe'rg ll, ,2 L,_ g»jnöblT Z. zu v.
MichelSberg 11, 2, ein möbl.,Zim ._
Moritzstraste 10, 1, schön möbl. Zim.
: miti gute r Pension zu verniieten.
Wvrltzstrafse 16, 1. Et ., sein möbl)

Zim , mit Pens . man . 60—70 Dä
M or itz st ratzc 22" möbl. an s., zn vm.
Moritzstr. 23, H^ 1, erh. rl . Hdw. Log.
Möritzsträste 38, 2) sch,  mb l. Zim. bill)
Moritzstraste 52, 1, Erhalt jg. Mann
„„ Pension die Woche für 12 Mk._
Morl Vst raste 54, 1,, g. mbl.  Zim . z. v.
Moritzstraste,^ Hsh. 1 t,  m öbl. Zim.
Net'telbeckftraste3»'3 l,  m . Zim . zu v.
Äettelüecksirnsttz 6hgr. Z.chos. 12JÖZ. in.
Oräniensträtze 2, im 2. Stock, schön

möbL,Zimmer mitoP ension z._p m.
Bramen straste 3, P „ gut möbl. sep)

Zimmer, ! t., zuHermietcn
Oranienstraste 37. Gth. . i r. . mbl. Z.
Oranienstraste 88, 2, eleg. m. W-- u.
_1 —2 Schlasz. an best. H. ob. D.
Oranienstraste 48, 1, m. Wahn- und

Schlasz. und 1 Zim . zu verm. _
Bknli ppsbo rgstraste 39 mbl. Z„ 12 M.
Meinaaucrs tr . 3, S . P „ m. Z. B5923
Rheingauerstraßc 4,_H., m._A^mZ2 D)

Ätz einstr aste 51 mbl. Wohn.- u. Sch lz.
Rkieinstraste 56, )'8tb . 8 r ., kl. Zimmer
_mit Kaffee, 13 Mk,, zu vermi eten.
Rkieinstraste 58, 2. möbl. Zim. sofort.
Riehlstraße 6, Vdh. 1, möbl. Zimmer.
Messistkckst< 6," H. 2 C.  m7Z ..b. Tf4843
Rietzlstraße J1 , MtIb ._P „ m. Z. 3.50.
Röderst raße 18, .2. Et ., mbl . Mans . b.
Riinierberrt lfi möbl. Z. atoT., Woche.
Rönterberg 21, 2) m. M. 2.20 Mk.
Römerberg 23, P . l., e.  s . A. b. Schlst.
Römerüerg 33, 3 r .. möbl. Zim. z. v,
Schächtstraste 11, P . 3,si , r . Schläfst.
Schariihorstnr . 27,_1 r.. g. mbl. Z. b,
Schwalvacherstrastc 37, Mtb . 1 r .,

aut mbl.  Zim . an bcff.,Herrn _z. v.
Sedanvlav 1, 3 L,  Balkon -Zim. mit

3 ssenst., Tclcph., ev . Kl av. 8  4998
Schulberg 8, 2 r ., möbl. Zim . zu vm.
Se danstr . 2, 2 r„ mbl. Z., 1—2 Bi f.
Sedänstratze 6, 1 l„ m. Z.. in. 1 oder
__ 2_BetteN'_mit_od̂ ,ohne,Pensio n.
Sedanstratze 10, Hto . f. j. M. fr . Z.
Sedans tr . 15, 3 r . eins, möbl. Z. b.
Seerobenstr ., 2, 1. sch, m. Z. , 85944
Seero benstr. 9,' M . 2 l ., f. 2 s. A) L.
Steingasf el 1,J5_r .,_mßl.Mm .». 2„Bett.
Stiftstraße 26 mbl. Z., 1 u. 2 B., bill.
Taunus straste 1, 3 l., m. Z., 1—2 B.
Taunusstraste , 32, 2, 1 kl. möbl. Zim.

an einen älteren , hier ansässigen
He rrn bill.̂ zu ve rm/R äb) daselbst.

Taunusstraste 50 sch. ni. Z. dauernd.
Biktoriastrnstc 14 möblierte Zim., in

ruh . Pilla , auf Wunsch mit Pens.

Kgjser'Mkdr.'Nmg 55
eine herischostl. 3-Zimmsr-Wo-n.
im Parterre mit reichlichem Zu¬
behör. der Neuzeit entspr. ciii-
aerichtet, auf 1. Älpril zu vcrm.
Näh. daselbst bei dem Hausmeister.

8 4284

Wa lram stratze 1, 2 r ., kl. m. Z. bill.
Wälrämstrahe iS.  2 r .. .mobl. Mans,
Walramstraste 19, 1 r ., Ecke Wellritz-

stratze, schon mobl. Z. zu v. 85998
Walrä >:i straste 23 mbl. Z. m. Äoih gel-
Waterlaostrastc 1, Part , rechts, Ecke

Zietenring , großes sch. möbl. Zrm.
m. Ofen an anstn Herrn zu ver m.

Web erg äffe 58, 2 (Mitte ), g. m. Z. s.
Weilstraste 18, 1, sch. înül.,Zim .,z . v.
Wellrinsiraße 3, Stb . P ., s. A. Log.
Mellritzstraste 19, 2, m. Z. m. 2 Bett .
WeSt >nstraste 47, 3 lincks/m . Z. frei.
Wellrttzstraße 47, H. 1 l., 2 Schläfst.
Westendstraste 8, 1 St ., möbl. Zim.

chillig zu vermieten .̂ _ _ 6 5804
Westendstraste 20 schön möbl Z. bill.
_zu vm. Näh. Gartenh . 2 St . ltnks.
Hor?stratze,5» P ., fift. möbl. Zim . bist.
Rörk str) 7.  Vdh . )3 r .. c. rl . Arb. Schl.
Av:ckstraße 23, P .,̂ M . möBI. j ). sof.
Aerlstrnste 31, 2 i.. möbl. Zim . 85974
Zim mer männst  rastt_%,ji , 2 m■Z-. P s.
Möbl . .Zim ., auch mit 2 Betten , bill.

zu verm. Hirschgraben 26, Pa rt ._
Möblierte Zimmer

zu vermieten Nerostraße 14, 1 St .,
bei Hoffmann . ^ _ )_ 9580

Schön in._Z? billl,Niehlstraßc_ 6,JJ.
Schön möbl. Mans . m. Balk. zu vm.

Näh. Zietenring 6, P . lks. 65801
Möbl . Frontspitzzim . an anst . Dame

zu ve rm . Näh, im Tagbl .-Verl .,He
ilng . möbl. Zim., sep., an Dame zu

ve rm . Näh, im  Tagbl .-Berlag . Qx
Üngen. m. Zim. sofort zu v. Näh.

im Tagbl .-Verlag . 86009 Bu

feere Zimmer und Mansarden etc.
Adelheidstraße 22, P ., zwei ineinand .-

geh. Mans . sofort o. auch  später.
Ädelheidsträste 45 „Ms. _g. Hausarb.
Adlerstraße 31 heizb. Mansardz . z.,v.
Adlerstra ste 52 ' leer . Zim. auf gleich.
Adossstraste 5, 2, 2 l. Z., mit o. ohne

Küche, im Abschluß, an einzelne
Dame oder Herrn zu vermieten .̂

Adolf st ra stc 10, P ., 2 hübs che I. Zim.
Bismarckrina 32, Laden , schön. Part .-
^ Zim. z. Äkö belcinst. o. leer . 8 5817
Bleichstrnste 4 hzb. Mans . a. ruh . P.
Bleich str.' 19 l. Mans . sof. 8 6012
Bieichstraße 33 1.. Zim . p. iT~2)cäBr.
Äülowsträße 11 Zim . m. Kochöf-̂ z. v.
Dotzhein!erstr,62 1—2,Ms.-Z. N. P . l.
Eltvijlerstr . 1 gr . Raum m. Wass., G.
Erbacherstraße 9 sch. heizb. Mans . an

ruh . Pers.  zu vm.  Näh , bei Pan ln.
ff-eiostraste 15 l. heizb. Mans . zu vm.
steldstrasto 19 gr . heizbare Mansarde,
tzrankenstraße 15, 1 r ., ein leeres Z.,
_intoHinterh . Part ., zu vermieten.
Friedrichstratze 12, Mtb ., eine Mans.

an einzelne Person zu vermieten.
_Näh . „C.^Kalkbrerincr .,_
ft"r iedrichstrastc 36, Gib- 2 l. Mans .
Göbenstratze "2, P . r .. sch. Mädchenz.

a. a. Fr . o. M. f. kl. Gegen!. 85816
Hclenenst raste 22 heizb. Mans . zu v.
Hellmün dstr. 29 gr . Ms. sof. 85708
Herdersiraste 2, H. P ., gr . leeres Zim.

zu vcrm._ Näh. Borderh . 2 St.
Herdersira ste 25, 2 sch . I. Z., Abschl.
Hcrmannstrastc 16 sep. l . Z. zu vm.
Kaiser -Hriedrich-Ring 2, H. 1, ein

Icercs Zim.  z . vm. Näh. Hth. Part.
«aiser -Friedrich-Ring 2 ei ne l. Msd.
Miruergasse 21, 2 r ., leere hzb. Mans.
Michelsberg 28 1 Zimmer zu verm.
Moritzstraste 26, Pdh ., heizb. sch. Ms.
_anHeinz . Pers aus 1. Dez., zu vm.
Vhilipvsbergstr ), 39 I) Z. jn . Kochof.
Rtzrinstratze 54, 2, gr . frdl . Mans . m.

Keller an einz. ruh. Frau ._ 3197
Mie blstraste  8 gr. ' Mans . zu verm.
Romerberg 3 einZ . Mansardz . zu vm.
Scharnhorststraste 13 sch. gr. «nicht

schief)  ssr tsp /Z . p. 1. Dez. N. 1 r.
Scharnhorststraste 19,Frtspz . a. a.Zst.

-l' iersteinerstraße 6 gr . b.  Ms . z. v.
Schwalbacherstraste 6 leere Mansarde

an einzelne syran zu vermieten.
SchNinlbacherstraßc 10 snahe Rbein-

straße), 1. Et ., 1 oder 2 leere Zim .,
Eingang sep., zu verm., ev. auch f.
Burea u._ Änzus , von  9 ^2 Uhr.

Schwalb acher str alle 27, Mtb ., I. heizb)
Ms.  z . f . Dez. Hussi,Mtb .,H Kont,

Schwalliacherstraßc 59 heizb . Mans.
Sedänstratze 10 schön, hzb. Mans .-Z.

zu verm.  Näh . 1 St . r ._ 85989
Eeero venstr ahe 2, i,  große I. Maas.
Stritstraste 22, 1, 1 ob. 2 leere Zi m.
Taunusstraste 14 1 Mans . z. v. 9440
Tairnusstraste 25 sch. gr/Frontsp . m.

Ms.. 20 Mk. Näh, das., Drogerie.
Walramstraste 18 leere Mansarde zu
. Perm. Nähr Vdh.̂ 2,St .Zcechts._

Wellribstraße All beizb. frdl . Ms. z. v.
Westendstraste 15/leere Mans/8 4731
WestendstrP 1st)gr7l .,Ziin . z. v.  85959
Westendstraste 30 leeres Zim. 8 5013
Westendstraste 36, 2, l. Z. lull. 85336
Wörtlistr . 26) B.» 2 hzb. M/N . H. 1.
Alirki tr äste 16 gr . I.  Lim , zu v. 85869
Große heizb. Mansarde zu vermieten.
_Näh . Bleichste. 15a, Laden._ B 5805
Trockn. Söät .-Zim. z. Einst , v. Mob.

zu Verm. Näh. Tagbl .-Verl . 8k

Für „Schutzmacher. Mans ., leer oder
möbl.. zu v. Ertt ., w. wöch. Arbeit.
mltm . N.  Tagbl .-Ver l. 85888 'Rk

Neues Mansardezimmcr T. Zentrum
preisw . Nah. i. Tagbl .-Verl.

Nemrip,, , KtaUnngr » ctr.

Adelheidstr. 83 guter Weinkeller. 3304
Adolfstraste 10, P ., gr. Keller mit

elektr. Auszug >,. Dureauräumen.
Bahntzofstraste 22 ein schöner trocken.

Keller, sehr geeignet zum Ansba-
wahren , auch als Wein - oder Rier-
Kell er sofort zu vermiet  et . _ 3672

Blüiherstrast e 13 , r . Lagerkeller.
Blücherstraße 17 gr . Weinkeller) zu

vermiete n. Näh. Part , rechts. 3306
Dotzheimerstr. 86 Lagert .. 170 Om ))
_ « .„Lager -Li . Packr. i. ^rrbg . B4755
Drelweidenstraste 4 Stall , f. 5 Pferde

u. Remise f. sof. Näh, daselbst. 3638
Frankeastr . ii  Stall a. g. ; . v. 85668
'Friedrichstr. 50» 1 r., Stall . 3._o. 3307
Göbenstratze 9 2 sch) St ell, sof. B 5389
Hallgarterstrastc 2 schöner Flaschen¬

bierkeller, ev. mit Wohnung , per
_sof . ob. sväter zu vermieten ._ 37] 8
Hallgärterstrastc 10 Stall für vier

Pferde , Wagenremise u. Futterr .,
_m . u. ohne,Wohn ^ sos.,z ,̂v . ^ 3308
Lchrstraße 1 großer Keller, 40 Om .,
„ mit,Gas,n . Wasser, sofort zu vrrr
Lothrinyerstraste 6 Stall r. 2 Pferde)Remise, Heuboden zu verm. 3408
Lnisenvlatz 1» Stallung u. Nemsse

für 2 Pferde sof. zu verm. Nah.
Luisenplatz 1, Part ._ _ 8311

Michelsber g 28 Stall , mit Zub. z. 0.
Moritzstraste 7 Stallung mr 2,  3 oder

5 Pferde , ev. nt. Remise, z. 1. Jan.
zu_nermiet cn.  Näh . B. .Kraft . 3674

Oräniensträtze 35 Äut ..^ ar „ ar . st
Werkst., Stall, , Lager -N. s. od. sp.

Schärnhorststras ;e,26 Keller z. v. 33 ]Z
Sckiarnborstst raste 34 S tall z 0.16586«
Sänc rneiner st raste 22, P . lks., Keller)

80 gm  groß , z>> vermieten ._ .
Taunusstraste 44 Weinkeller 111. Bur)

u. Lag erraum per sof. zu verm.
Zlinmermanustraste 7 Stallung sssh
_1 Pfe rd , ev. mit Wohn., z. v. 650 1.6
Aülomoliil-Garnge Skar!i:ratze 39 hör

sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstraße 28, 3 I._8605

Stallung , hochelegant, fiir 2 Herrl
ickastspserde, ev. mit Remise, per
sos. od. spät., Karlstr . 39. zu verm.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l.  3696

Weintellcr , ca. 200 Omtr ., m. Päekll
u. Füllraum . Aufziig, gr . Hvfr .,Karlsiraffc 39, per 'os. oder spffl
Näh- Dotzheimerstr . 28,  3 l . / ?607

Bierkeller mit oder obnc 2-Z.-W. sffst
od.  s vät . zu  v . Eitvillerstr . 7.  3 .31ß

Stall , f. 1—3 Pferde rrt. a. 0. Wähn)
Brömscr , Frankfurter Landstr . 3)

Weinkeller, 170 Qmtr ., m. Kontor)
Back- u. Schwcnkraum zu vcrm)
Moritzstraffe 9. 3540

Anowärkigo Wohnnnseu.

Walbstratze. Ecke Baumstr ., 4-Zim '.-
Wohn., Badczim ., ruhiges Hans,
zu vermieten ._ 3760

Sännciiberg , Wicsbadenerstraste 00
4 Zim ., 1. St ., 1 gr. Mansardz .'
Küche, Keller, gr . Ba !k.. Waste.rlott'
sos. od. spät, zu v. Haltest, d. Elektr)
Promenadewea . Preis  800 Mark.

Bierstadt . Talstraßc 7. mehr. 2-Ziln )-
W nebst Zub.. in. Mafferl ., z. 0^1.

In neuem Hause herrsch. 3—7-Z
billig zu verm., event. mit toöncvrt
Garten . Biebrich, Wiesbadcncr-
straße 54, 1 St . 38ig

E . m. 1 K. s. 2-Z.-W., 250— 300 M
Südv . Off . 11. L.  755 a. d. Tagbl .-P.

Möbl . Logis für 2 Personen,
mit Kochgetegenhen, v- >01. a. einige
Monate gesucht. Offerten u . A. 640
an den T agbl.-Verlag ._

Wohnung von 6—S Zimmern
mit r . Zub., sonnige Lage, Nabe das
Kurparis , van Dame sof. f. Pens .-
zwecke gesucht. Off . mit Preffsanä
unter A. 639 an, den Tagbl .-Ver la ),'

- Kleiststrnße 15, Neubau, eleg. 3-Zim.-
Wohn., der Neuzeit cntjpr. einger.» zu
verm. Näh. das. 0. Hallgarterstr. 4.1.

4 Zimmer.

fiintjplfe7. 1*mm,
3 Zimmcrwohli.. bes. für Arzt od.
als Büro für RechtSanwalt p.t
sos. od. spät, zu verm. Bescheid das.
od. b. M. rKmtz,  Ellenbogeng. 12.

Eltvilterstraffc 17 , 1. Etage VinU,
4 Zimmer , B .id, reichl. Kuvestör
per soi . od. später zu verm . NäN.
daselbst 1 l . Anzus . bis 3 Uhr.

Friedrichstr)48)'Hlh. 2,
4 Zimmer, Küche, Speisek. und Kloset.
1 Kammer und 1 Keller, zum 1. April
1908 zu vcrm. Näh. bei Hausverw.
ttHan «! ler , Hinterhaus 3701

ĵ mBraanBraBBaraBL- ^ .-.
Billa Jdsteiuerstraß « in , mit Garr

herrliche Lage. Wotznuug , Bark, od'
1. Etage, von 4 oder 5 Zimmern mit
reichem Zubehör , auf 1. April Istyz
zu vermieten. Llnzusehen 11—3 U^ r
täglich. 3683

Mser - Mel !r . - MN
eine Herrschaft!. 4-Zimmer-Wohn.
im 3. Stock mit reichlichem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr. ein¬
gerichtet, ans 1. April zu verm.
Näh. daselbst bei dem Hausmeister.

8 4233

In Biebrich lucht j. Ehepaar
per 1. 1. 08 schöne 3—4-Z.-Wobng
nebst Zubehör . Offerten mit Preis)
angaüc unter O. M. bahnvost)
lagernd Mainz. _^

Möbl . Zim ., event. m. Pens .,
im Zentrum der Stadt gel., per 1
od. 45. Dez. zu mieken gesucht. Off'
mit Preisangabe unter H. A. gg
babnvostlageriid._^

2 leere Zimmer mit Verpflegung
sucht ält . Beamtenwuwe in g. Hans-
Off , u. 14. 750 an den Ta gbl.-Ve rlag)

Werkstnttc für ruh. Geschäft
mit 2- ev. 3-Zim .-Wohn. auf 1. Avril
4908 gef. Oft - u. L. 758 Tag bl.-P - i-s

Lagerplatz,
nicht zu groß , wird sofort zu miei - n
gesucht. Offerten unter G. 759 an
den Tagbl .-Berlag.



Nr . 535- Morgen -Ausgabe , 2.  Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Freitag , 15 . November 190Y. Seite 13.

5 Drmnrrr.

Bahuhofftr. 6, &LÄ
Zubehör, per fof. «der spater. Mb.
Blumengeschäft daselbst und beim
Hausmsir., wie Eigentümer JFra .nke.
Wilhelmstraße 22,  Kontor . 9?>84

Dambachtal 27
hochh. 5-Zimmcr-Wohng. mit all. Komf.

per sofort zu Venn. Näh. bei Archit.
Me »ie :r . Dambachtal 25, P . 3724

Meiststrntze 13 hocheleganteS-ZlMtner-
Wohimngcn m. iep. Garderobezimmer,
ev. mit Nutoga roge zu vcrm. 3 68

iNelmslra ^e 2-
große S-Zimmer-Wohnung m. Zubehör
zu vermieten, als : Wohnung oder
GcschäftSlokal , geeignet für Aerzte,
Rechtsanwälte, feineres Bureau , Kon¬
fektionsgeschäft rc. 3771

Näheres bei ®*1«. Weil daselbst.
6  Zimmer.

Friedrichftraße 48, 1,
6 Zimmer nt. Küche, Speisek., Kloset,
2 Kammern n. 2 Keller zum 1. 4. 08
zu Perm. Näheres bei tzausverw.
Haadler , H. 2. 3700

Kaiser-Medrich'Mng 55
eine hochhcrrschattliche6-Zimmcr-
Wohnung. im Parterre , mit reich¬
lichem Zubehör, der Neuzeit
eingerichtet,, aut 1. April zu ver¬
mieten. Näheres daselbst bei dem
Hausmeister. 8 4232

Kaiser -Friedr .-Ring 7t , P .,
6 Z. ii. reichl. Zubeh., vornehme
Ausstattung, p. sos. o. sp. zu vm.
Näb. Bauburcau
Kaiser-Friedr.-Ring 73, Sout .» n.
Nheinitr. 60a bei H*ort . 3321

für %i}\ otier JaijMtit
ceigncte schöne6-Zimmcr -Wohnung,
1. Etage, mit div. Balkons und gr.
Terraste eĉ rc., per soi. od. später zu
vermieten Schw .lbackerstr. 41. 2848

Nüdeshciiiicrsir . 1 t , g. Et.,
hotiherrschaftl. 6-Ziinmer-Wohn.
mit elcktr. Auizug, L'efcranten-
Treppe, der Neuzeit cntspr., zu
perm. Näh. das. Pnit . l. 3788

7 Zimmer.

Hohenloheplntz 1, b. d. Schönen
Aussicht , hochherrschaftliche7°
Wohn .» Badez . re. <in Etagen-
vi »a) z» m t. April k. I . zu
Perm. Näh . 1. 36 02

Mäiser-Fritdrich -Ring 34 hcrrschastl.
einger. 3. Et., 7 Z. u. reichl. Zubeh.,
neu hergr.. per iof. o. spät, zu verm.
N. Biebrich, Wiesb. Allee 28. Tel. 1l7.

|[[i!ltön{lftrfl|]E13 iM« herr¬
schaftliche Wohnung , Hochpart . ,
7 Zimmer u . Küche, mit reich¬
lichem Zubehör , zu verinicie » .
Näheres vei Arfolf Himbartit,
Ellenvogengaffe « . 3682

8  Zimmer und mehr.
TSobnUna cn zu vermieten, Villa, an der

Bierstadt rstr. gcleg-n, mit je 8 Zim.
u. Zubehör, Bad, el ftr. Licht, elektr.
Aufzug, Vacuum-Reinigung. Näheres
Bierstädterstraße 7. 3825

Fäden und Geschäftsräume.

UWUMWstslM
in Nähe des Hauptbahnhofs, Adelheid-

straße 6, 3 gr. Z ., Küche, elcktr. Licht,
p. Jam , ev. mit Lagerräume. 9 >97

iTteflrthr *» mit Neben- und Kellcr-
| £ UIUUlU  Räumen , für jedes Gesch.,

ev. 3--Zim.-Wohn. Blüchcrstraße 13, 1.

Btrotogr. Atelier!
Abelherdstraße 11 ist das der Neuzeit

entsprechende Atelier nebst 2-Zim .-
Wohnung sofort anderweitig zu
vermieten . Nähere ? daselbst bei
Höfling. _ 8814

Bismarckrnig9
Surcniiräiimc mit Saget
wegzugshalber, event. mit Nach¬
laß, sofort zu vermieten«

Geräumiger Luden,
beste, Geschäftslage, mit Mictnachlaß

wirrt zu vermieten. 3326
_ Näheres Bi smarärrna 30 , 3.
Dotzheimerstraße 21 Souterrain»

£kü,  als ArbcilL- oder Lagerräume,
event. mit Pferdcstall. per sofort oder
spater zu v rmieten. Näheres bei
WoeWiny , Aoclheidst raße 11. 3813

Ecklade« Fricdrichsteaße 5,
nächst der Wilbclinslraße, sofort
zu vermieten. Näheres Dclaspee-
straße1, Alks . G . Boltz . 3330

Friedrichstraße 8 9495
MertlWeod.LllgerrüM
mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermieten. Nah. faei
g. ios8 & fo ., F riedrichstr. 1p.

Die Lokalitäten meines seithcriaen
Of-u- u. Herdgcschäftes , großer
Laden , Werkftätte und Lager,
raume , stehen zu verm » 3519
«*. 32ol >5« ein . L eleneustr . 23.

Lauggasse 25
sind größere Otännie i >» ersten
u . zweiten Stock z« GcschäitS-
zweckcu oder zur Sluibervahk-
,tug von Möbeln u . Waren
sofort nronatweise zu verm.
Rah . Tagblatt - ' outor ( Tag-

, Vlatt -Harle rechts ). * p

LanJgMe 27
flSJi» große Uonto »-Räume
im ersten Stack soiort monat¬
weise n vernneten . Nah.
Tagblat, - Kontor (Tagblatt-
,Haste rechts s. ' *

Biircim Viii(eii|"tm|;c41
4 große Parterre .immer mit Zu¬
behör, für Bureau oder aus,
Wohnung geeignet , sofort zu
verm . Näh . daselbst 1 St . 2841

Pfthptt mit Souterrain , sehr hell und
vu -iriu groß, im Hstel Ein vorn

ganz oder gct. per 1. 1. 08 zu veroi.Nah, am Bu fett. 3494
^ Schaufenster' m. Laden-

ti vs -Sil zimmer II. Souterrain per
so'ort zu verm. Näh. b. Will,dm
«errka r,i «. Maur itn >Sstr. 3. 3617

Schöner Laven
sofort oder p. 1. Jan . pr üSw. zu verm.

Nah. Drogerie M<«» <-, MetzgcraaNc 5.
Michelsberg 15, Eckladen^

5 Schaufenster , mit oder ohne Entres
1 kleiner Laden, 1 do. Coulin-
straße 3, alle mit Wohn., p. 1. Apr.
M ?u verm. Gebr . Habcrstock,
Albrechtstraße i.  3765

er
Moritzftr. 37,

neu hrgcrichtet, mit Ladenzimmer
3 Keller, für 1200 Mk. sofort zu
verm.' ewnt. mit 3 Zimmern und
Küche. Näheres Var :.

1 Ladenlokal zu vermieten. Näh.
Mich-lS- » g 22. Part . 9tü4

Reugasie 18/2O
schöner heller Laden mit Ladcn-
zimmer mit oder ohne Wohnung
per 1. 'April 1803 zu vermietcn.
Näh. Bäckerei Blücher » 3786

Umbau Nikolnsslr. 17,
2 Geich äftslokale je 60 ffüm, 1 Ge¬

schäftslokal 25 -2m zum 1»Jan.
zu ver miete» ._3637

Saalgasse 4/6 La den soi. zu vm. 3723
Scharnhörstftr . 3 Bureau, za. 30 Hjm,

eventl mit ebenso gr. Lagerraum, zu
vermi'teil. 3722

Günstige Gelegenheit . ~
Scharnhorststratzc 27 Laden mit 4-

Zimmer-, evtl. 3-Zimmerwohniiug ec.,
mit Einrichtung, sehr gules G-schäst,
zu vermieten bei SLess , An der
Ring kirche 8. 3679

Sihlachthausstraßc 9—12, dir . gegen¬
über Hauptüahiihof , schöne Werk¬
stätten u. Lagerr, ^ hell p. feuers.
erb., in versch. Größe , mit Bur ., f.
sch. Sont .-Räume zu v. Dampf - u.
elektr. Kraft . Stückgutb. u. Lade-
gcleise f. Wagg. in unm . N. Näh.

_C . Kalkbrcnner , Friedrichstr . 12.
Schöner Eckladen Ecke Taunus- und

Gstsbergstraße, vis-a-vis demi Koch¬
brunnen , ca. 70  Q -SKtr. Fläche, per
1. April 1908 zu vermieten. Näheres
Taunnsstraße 13, 1, b. M» aw. 3796

TaunnSstr . 13, am  Kockbr..
großer Ecklaven,

800 d -m mit 8 Schausenstcru,
per April 1908 zu verm. Näh,
Taumrsstraße 13, 1. 3d37

SmmmmmmmmaBmmmmm
Großer Lade» mit 3 Schaufcnsicrii,

ca. 200 ŝ -Mir . Fläche, per 1. April
1908 zu vermieten. Näh. b. M. SB«,« «.
Tnunnsstraie 13, 1,̂ _ 3^97

Walramstraße 27 ein Laden mit
Zimmer billig zu v. Näb res 1. Stock.

Wrbergasse 16 (beste Kurlage)
Eckladenf-nstLI'und
Ladenzinnuer zu verm. Näheres
bufellift bei »Jstel . 3683

Bureaus,
2 Helle, gr Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluß Dpi'hcimers.r. 28
_p er jof. ob. sp. zu vin.  N . das. 3787

verschiedener Größe in dein
a. HOvil Eckneubau der Emser- und

W' iüeiiburgstr mcskeineVorg.) ôil. mit
Ladenzim., Keller u. Lagerräume auf
sofort zu verm. N. Knansstr. 2. 3721

8rotze§ intrefol
Soitfjgßffc 25

so'ort monatwcise zu vcnnicten.
Näh. Tagbl.-Kontor, *

Große Lagerräume
ec. sofort  zu vm. Moritzsir . 12. 3338
Laden mir Bitttcr- uiw Eierg schüft

wegen Krankheit sofort oder' später
billig zu pcriuietcn, ev. mit Wohnung.
Näh, in, Tagbl.-Vcr lag, Pi
BMerciu. Koyditores

mit schöner Wohnung und Laden, n.
Remise u. Pfcrdestall , in prima L.,
zu vermieten od. zu verk. Offerten
unt.  ft . 753 an den Tagbl .-Verlag.

Kilr Bäcker!
In guter Lage Laden für Bäckerei

und Konditorei , mit oder ohne
Wohnung, sofort oder später zu
vermieten . Hausverkauf nicht aus-
geschl. Näh. Tagbl .-Berl . 6748 l ’z

Bäckerei
zu verm. Per so ort Adlerftr. 27. 3340

UiUen nnd Häuser'.

Waldlage. fDamüaöitaL
Die Villa Freseniusstratzc 41 ist

per Oktober, auch früher, zu verm.
Näh. dortselbst. 3341

r Uilla UmWcaSe 95, |
♦ mit allem Komfort der Neuzeit, ^
I 12 Zimmer u. reichl. Zubehör, in %
» hcrrl. Lage, 2 M'nutcn v. Halte- ^
^ stelle der Teimclba.hstr., günstig
X so'ort zu verm, ooer zu verkaufen. ^

Besichtigung zu jederzeit. T
4 Louis Ul " m , Architekt , H
| Göbenstratze 18. 3720 »

Villa San 11» ,JLTpÄ:
hochheiT̂ cli. Wohn., 5 gr. Zimmer,
1 Fremdenzim., gr. Balk. ü. Zubeh.,
zu verm. Jfäh. Hotel Einhorn. 3342

♦ Eine mit Zentralheizung, elektr . ❖
♦ Lichtanlage etc. versehene ♦
® enthaltend 12 Herrsch.-
^ ¥ Släd , und 5 Dienersch.-Zim., 4,
♦ ist alsbald zu vermieten. ♦
J J. Meier, Agentur, Taunusstr. 23. ^

Wohnnngeii ohne Zirnmer-
Angade.

Killhgassc 24, ÄÄ1:
zu vm . Näh . i . Nahmasch .-Lad.

fün oder Perasic -ra
I . Etage Xiaisgga *se 8

voSI -tümJig 1 neu !»»' !'
p«-. sofort od . spät «-»- z . venu.

Möblierte Wohnungen.

Snmrmfrifps^ UUUlU11llt mit m. ohueKua e
zu neunte :«» Wevergaffe 3, 1,
nächst rem ilinhausc.

Möblierte Dimmer , Mansarden
ete.

Blumenstr . 6 , 1, sch. m. Zim. a. rub.
D ame ' qucnib obzug. An ui. v. 12—2.

Kaiser Frtcvr .-Ning 22 , P . l , i—;t
elc fl. Zim.  a .Jöome ob._ölt. Herrn.

Langgasse Ttz <Eing. Römcr-
tor 2 , 1,1 fein möbl. Zimmer mit
Zcntr .-Heizvng fte:. b-rnräß . Pr.

ElkMiilemSdlicrleKmer
an beffere » Herrn per sos. zu ver¬
mieten Moritzstraße 12» 1.

MorWr . 1̂6 , ' KSfÄ
Zim., sep. Eilig., 1. 25 Mk. mtl. zu v.

Saaloafse 38 . 1. St ., g. in bl. Zim. w.
u. oh ne Pens, voll 25—30 Mk. mtl.

ZÄjöri mööt . Südzimmer
mit oder ohne Pension billig zu vm.
Näheres LnisLiislrahe 15» 1. _
Komfortabel möbl « Zimmer mit

1 oder 2 Betten, iep. Eingang, direkt
am tzauptbahnhof, ist mit oder ohne
Pension zu vcrinieien. Offerten unter
« . W . 017  hau ptp ostla gernd.

In seiner WM-Uilla
sind einige möblierte Zimmer zu

vermieten. Offerten unter 2 » 4
an den Tagbl.-Verlag.

Brmisen , Stallungen etr.
XXXXXXXXXXXXXXXXX

In erster Kurl., Tauvusstr . 9,
X sind preisw. zu verm.: 1 Stall für X
X zwei Pferde, 1 Wagememise und 7»
X Futkerbodeu, ferner1 schön. Lager- X
X raum, sowie 1 groß. hell. u. trock. X
X Keller mit Wasserleit. Sämmtl . X
X Räume wcroen ganz od. getrennt X
X abgegeben. Besichtigung morgens x
X von 8—12 Uhr. X
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Weinkeller Bismarckring 9 per April.
Näh. bei W . Voll . 1 St . 85017

iÖeinkeUtr, LLLdrM
zu vermietcn. Näh.
Mauritinsstr . 10, 1.Wemkeller

Zum 1. April 1908 wird von einer
einzelnen Dame eine 4-Zim.-Wohnung
mit Balkon, Nähe Kurhaus, gesucht.
Off. unt, V. 5» ! niLbcn Tagbl.-Verl.

Vier-Zimmer-Wolmung telegant) per
1. April gesucht. Off. mit Pre 'sangabr
unt. Li. S.">* an den Tagbl.-Verlag.

HerrschaftI. S-Zimmer -Wohn '.rng
von ein:m Ehepaar per 1. April gesucht,
Offerten mit Preisangabe unt. « . 28 .8
an den Ta gbl.-Verlag. __ ^

Junges Ehepaar sucht für Milte
Februar S-Zimmcrwohnung (Süd¬
viertel bevorzugt.) Offerten nebst ge¬
nauester Preisangabe unter *S. 256
an de« Tagbll-Verlag.

Zum 1. Slpril 190»
kleine BiNa od . größere Parterre-
WohUltng in guter Lage für Pension
vov. gewissenhafter Dame gesucht. Off.
unter SS. 25 » an den Tagbl.-Verlag.

Familien -Pensiott
Bismarckring 37 , 1.

Sehr schön möbl. Zimmer mit vorzügl
Pension frei, 70- 80 Mk. mtl. B59BG

Neu ! Villa Elia , Neu!
12. — Telephon 2894.

fSSSy Paniüien -Pension.
Eleg. Zimmer mit u. ohne Pension.

Bäder. Elektr . Lieht. Zentralheizung.
Ruhige Lage, inmitten Gärten.

Vorzü gliche Küche. — Zivile Preise,
ftavellensträtze 6, Kurlage,

möbl. Zim . mit u. oh ne P en sion.

Villa Aiwa,
Lcbcrderg K — Tel . 3NS8.

Eleg. möbl. Südzimmer oder Etagen
mit Kü che zu Winterpreiien ._
Billa Mamzerstr. 14.

F . ziurfremden sein möbl. Zimmer mit
und ohne Pens., auch ganze Etag ., füi
die Wintermonate.

„Heim"
für errverbstätigcDamen

Lrauienstraßc 53.
Bebagliche Zimmer. — Gute
Vcrpftegling. — Preis monatl.
45—70 Mark.

SttiNl raölil. Ammer
Pension zu vermieten Wörthstraße 3. 1.

Jeder Mieter
verlange die\Vohnungslisten desHans-n. Grondbesitzer-Vereins

. v.
Geschäftsstelle. Luisenstrasse 19.

Telephon 439. P 397

Wohnungs -Nachweis
Bureau

üoit k  Cie . .
Friebrlchstraße 11.

Telephon 703.
Größte Auswahl von Niiet- und

Kaufoblekteu lebet Art.

Geldverkehr
8ifIf<uS Boraetommoif Mißbräuche geben

unä Beranlasfuna zu etlläten, daß wir nur
direkte Dffcrtbriese, »>ch. aber iolche von
Bermittleru befördern. Der Verlag.

Kauitalien -Angebot ».

»pothekcn-
> werden rasch vermittelt
fer  Sülzberger,
oelheidstr. 6. Tel.524. 9480

m.f ein gutes Zinshaus sofort aus-
zeluheu. 'Näb. Rhetnstraßc 101, Vsrt.

30,000, 50,000 u. 80,000 Mark,
auch geteilt , auszuleihen . Elise
Henningen , Morihstraße 51.

Kapitalien -Gefuche.

40 >!0 Mk. aui 2. Hypoth. aufs Land
ohne Vermittler zu leihen gesucht. Off.
mit. »1. 7S8 an den Ta gbl.-Verlag._

9— 12,000 Mk. gute 2. Hypothek
(b. Hälfte d. Taxei ohne Verm. ges.
O ff, u. R . 756 an d. Tagbl .-Verlag.

Gesucht auf2. Hypot j.
werden 10,000 Mk. Das HauS iil in
bester Lage hier. Offerten unter
W . SSO  an den Tag bl. -Verl . richte n.
. 10 —12,00 " » JJ. auf sehr gutes . Hyp.
suche rch bei pünktl. Zin »zahl. Zinsfuß
5—5'/- V Off. BI. . 50 Tagbl.-Verl.

Mk . 15,000 .— biS Mk. 20,000 .—
Uv eile Shpothek auf Neubau in
her AUstadt gesucht . Offerten u.
« . rs » ö£t, Ta « bl. -Berlag.

15—16,000 Mark,
2. Hypothek, direkt nach der Landes¬
bank. 65.000 Mk. feldgerichtl. Taxe,
auf 1. Januar oder April gesucht.
Offerten unter H. 127 an den
Tag bl.-Verlag . _B 5900

20,000 Mk. zur Ermöglichung
eines lukrativen Geschäftes (5000 M.
Verdienst in e. '/ - Jahr sicher) gegen
mchrf . hypothekarische Sicherheit ges.
Gest. Off , u. S . 758 a. Ta gbl.-V. erh.

Mk . 2tt — 30 . 00V
als gute 2. Hypothek von pünktlichen
Zinspoten und Hausgrund stück in der
Stadt gesucht. Selbstauslciher erfahren
Nähe res unter H. 7 S S Tag bl.-Vcr lag.

40—50,000 Mk? auf 2. .Hypothek
auf Ia Objekt vo> pünktlichem Zins¬
zahler per Januar od. später gesuchL
Off . u. Z. 758 an den Tagbl .-Verlag.

50,000 'Mark 1. Hypothek
per sofort od. 1. Januar von punktl.
Zinszahler gesucht/ liierten unter
D. 757 an den Tagb ..-Verlag.

Mk . 1 . HYP.
werden gesucht aus gute « hiefigeS
Haus für 1. Januar. Offerten erb.
unter »!. ?5i > an den Tagvt .-Berl»

35 - 50,t >00 Mk.
auf Geschäftshaus innerhalb 65 "/-> der
Taxe gesucht. Angebote v. Kapitalisten
mit Zinsforderung unter 8 . <55 an
den TagbL-Vcrlag erbeten.

120,000 Mk. als 1. Hypotheke
auf prima Objekt per 1. Januar 08
gesucht. Offerten unter H. 737 an
den Tagbl .-Verlag.

f§
m

ImmostMen -UerKäufe.

2 « tarn Ende Kurparkä 55,000 Mk.
verk. OL u. 8. 31 « Tagbl -Verl,

P 8T* 5- 6 % netto,
ostcnloseKostenloser Nachweis rentabl. Etagen-,

Wohn- u. Geschäftshäuser, welche nach¬
weislich zu 5- u. 6 °/o  netto das Kapital
verzinsen, erhalten ernstliche Reflektanten
bei Elise Henningcr.

Moritzstr. 51, Part.
♦♦♦♦ -»
♦ Viktoriastr . StS.  ♦
« Villa, l'ür eine od. zwei Familien «
•i geeignet, zu verkaufen. «
• Jl. Meier . Ag., Taunusstr. 28 . •

Villa bet Alwinenjtraße für 2 Fam.
85,000 Mk., Villa Geisbcrgstraße für
2 Fam. 74,000 Mk., Villa vord. Dam-
bachtal wegzugSh. für ca. 70,000 Mk. zu
verkaufen d. Imand . Taunustraße 1L

Ein Geschäftshaus
mit Werkstätte u. elektrisch. Betrieb,
Lagerraum u. großem Hofraum ist
preiswert zu verkaufen . Offerten u.
W. 758 an den Tagbl .-Verlag.
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Schöne Billa,
Adolföberg 8 u . Eausteinsderg 6
gelegen, in der Nähe des Kurhauses,
des Kochbruunens und Theaters , m.l
grozem tzo'raum, Zier- und Nutz¬
garten, ungefähr 76' /- Ruten Grund¬
fläche, ib erbteilnngShalbcr preiswert
zu verkaufn. Näh-res durch den
M trrbcu D -r . O. < erriri hier, Emser-
straße 84»,, 2, 8 5823

Wiesbadener Tagblatt

Billa
Eöke Magdevtirg - (verl. Rcudorferfir,)
und Frrtj -Knüestrof ' e, herrschaslliui
mit allen Bequemlichkeiten ausgestattet,
nächst dem Hnuptbahnbof, zu verknusen.
Näh. daselbst oder nebenan im Bau-
Burcau Biebricherstrahe20, Sout.
«"SH"» » « OTdCO«
♦ Am Z¥er « tssl . %
K EleKnntf>« Einfamilienhaus ^
» wegen Wegzugs zu verkaufen. <g>
♦ «S. JtteSeF , Agentur , K
J Taurmsatraße 28. ^

m-,y Lessingstraße 10
-oiUa zum Aileinbewohnen, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reich!.
Zubehör, großer Garten , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
ooer Jcchn flraße 17, P.

Zu verkaufen od . zu verm.
sind die neucrbautcn 9133

Bille«
Dchützenstr . 16 u. Wc-lkmühl-
str . 5, gesunde Lage am Walde
(cleftr. Bahn ), mit jedem Komfort,
auch den verwöhntesten An¬
sprüchen genügend, Erdgeschoß u.
Obergeschoßje 4 bezw. 5 große
Zimmer, Wintergarten ec., mir
vielen N benräuiüen, e-ne davon
mit Auto - Garage. Näh. beim
Eigentümer 8̂ 550rer.
Wilkmmstrasz - 26 . Tel . 2726

©elflmijana fjÄVÄ
für A-k. 68,000 zu verkauien. Rent. freie
Wohnung. W . SEeyer , Emserstr. 47.

AtzoMhöhe,
Rh-iubli str. 8, kl. moderne Villa mit
schönem Garten , Haltestelled. Elektr., zu
vcrk. od. zu verm. Näh. Nr. 8, I. E age b.
Frau Siestm -r . B-sichiig. mögl. vorm.

Zu verkaufen wegen Wegzug 'Billa
mit Garten und Stallung , Barcstraße,
sehr preswert . Näheres durch di:
Jmmobilien-'Ag iitur von

•t , 4 In *. Gliiclilirh,
WUhelmstraße 50.

Artjt # dovp. 8 Zim., Stall für
12 Pferde, mit 60 Nute»

unterkellertemu.kanalisiertem.Hofranm,
wo noch ein gro 'cs Mittel - u. Hiut rlwus
gebaut werden kann, mit 8000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen. Vermittler zweck¬
los. Offerten u. 8 . 13 'j an 3 agbl.-
Vcrlag. B 5969

Huus in Ve vf chrsstrnff,
mit Laden für jede? Geschäft tauch für
Metzgerei, Kutscherci. Waswer i u. dergl.)
passend, ist prcSwert zu verkanten. Lager-
ränme und Werkstätten vorbanden.
Nähere Auskunft unter » . «5>5>an den
Tagbl.-Vcriag.

Morgen -Ausgabe , 2. Blatt. Nr . 535.

Seltene Gelegenheit!
Zwei gut reut . Etagenhäuser mit
Läd., Ädelheidstr. u . Herderstr ., um¬
ständehalber 19,000 unter d. feldger.
Taxe zu verkaufen . Näheres dur h
R . Bechstedt, Dotzheimerstraße 32.

Ein noch neues über 6 Prozent
reut . Haus m. dopp. 3-Z.-Wohu. u.
Hinterh . ist verhältnisseh . preisw . m.
8— 10,000 Mk. Anzahl , zu verkaufen.
Off,  u . V. 754 an den Ta gbl.-Verl.

7 - ZmlMer - HKNs
am 8!ing ist wcgzugshalber preiswert
zu verkaufen. Reflektanten wollen sich
melden u. T . 3 55 an d. Tagbl .-Verl.

Rentables Hmrs
Neubau, an zukunftsreicher stra ' e. Alles
vermietet, vom Erbauer preiswert zu v,r-
knufcii. Hchpotb. geordnet. Gefl. Ansr.
u. Hi.  L24 ch d. Tagbl.-Verl._ B 50/ 8

MM . freite -Psiifion,
gute Lage, per sofort zu verk. Offerten
unter « . an den Tagbl.-Vcrlag.

Immobilirn -Knufgesnche.

Kl . mtu
int Preise von 40,000 Mark zu
kaufen gesucht.

■lUtlinv Altstadt . Jmmodilieu.
Kleine Billa

im Preise von Mk 35 - 40,:00 sofort
zu kaufen gesucht. Ausfübrl . Angebote
von Besitzern erbeten unter X . 258
an den Tagblatt -Verlag.

Metes fjotd-MüHMt‘
v. solventem Käufer ges. Off. u. Ist. ( '*'S
a .̂ bl.- .̂ cm^ Vllstn«irl^ st^  B r-890

Grundstücke
zu kaufen gesucht. 9516

Jleyer Sukbcrger,
Ädelheidstr. 6. — Telephon 524.

■MH
Ein Bauplatz gesucht

mit genehmigten Zeichnungen u. ei.
mit Baukapital , dass . k. sicheraestellr
w. Off . u. B. 758 a. ,d. Tagbl .-Verlag.

: Kleiner Anzeiger fees Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzforni 15 Pfg., in davon abweichender Satzansfnhrnng 20 Pfg , die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In dieje Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervurhebeu eiuzeluer
Worte inr Toxt durch feite Schrift ist unstatthaft.WsaBaCTE^ rTrai<!CTB'!r

Zigarren -Geschäft
in guter Lage, zu verkaufen. Nah.
Webergasse 15, 2.__ _

Kolomalw .-, Obst- u. Geuftisegesch.,
gutgeh., ist billig, aber nur gegen bar,
zu verk. Daselbst ist Ecklaben, schön.
Keller mit Wasserleitung u . Ablauf,
billige Miete . Sehr geeignet für
Flaschenbierh. Erfordert , ca. 2000 M.
Off,  u . n . 757 an den Tagbl .-Vcrl ag.

Großer wachsamer Hund
3U_ verkaufen^ Waldstraße 26._

Echter schottischer Rehpinscher,
sehr hübsches kleines Tier , zu verk.
Alcra ndrastraße 6, 2. _ _ _

Junger Daekel, 1 Jahr alt,
zu verk. Weilstraße 1, Part . Rainer.
Kanarien , St . Seif ., Hähne , Wüch.,

billig zu verk. Mvrrüstxaße 52, Pari,
Schöne, sehr gut erb. Damentleider

stehr bill. zu vk. Kl. Weberaa ffe 9, 1.
Ein rosa u. 1 schwabz-seideucs

elegantes Kleid billig abzugebcn.
Näh. zu crfr . im Tagbl .-Verl . Ri

Hast neues Pelzjackctt f. 35 DU.
zu verlausen , Nlar ktstraßc 22, _

Eleg . Seiden -Samt -Jackett,
goldbr., m. f. türk. Borde , zweimal
getr ., für Ten üill. Pr . v. 40 Mk. zu
verk., Anschaffungspreis 75 Mark.
Nah . Grabenstra ße 9, 2 links. _
Gut erh. Damen - «. Herrenkleider

billig ahzugeben Grabenstraße 6, 2.
Damen -Wintersakko,

schwarzes Tuch, für 10 Mark zu vcr-
raufen Mori tzstr. 50. I I. Anz. 1—3.

Fast neuer Pliischmantel
b. zu vr. Wcstendstr. 12, P . l. 05884

Jan >roner Jrack nebst Weste,
mittl . schlanke Jignr . billig zu verk.
NäheresZm Tagbl .-Vcrlag ._ Qr

1 Frack m. Weste n. 1 Strautzf .-Boa
bill . zu ve rk. Aorkstr. 31, 2 !. , 65973
Guter Neberzieber für stärk. Fig.

billig zu verk. Faul brn nnen str^ 6,_1_.
Getr . Herren - u. Kindcrgardcrobe,

Sofa sMoguctdiwans zu verkaufen.
Näh,  im Tagbl .-Vcrlag . , Ro

H.-Ücbcrzicb., D.-Cape n. Jacken
bill . zu verk. Herrngar tenstr . 18, 1 r.

Militär -Mantel , grau,
säst neu , u. Hose billig zu verkaufen
Richlstra ße 6, Vorderhaus 1 re chts.

Kütschermante ! mit Pelerine,
f. schw. Tuch, noch neu , gr . Ueber-
zieher mit gestepptem Seldcnfuttcr,
billig abzugeben B5902
__ __ Scdanpl ajz 5, 2 r.

Flicklapprn
wie neu , zu oerk auseiv. Näheres im

Antikes Buch, 320 I ., Kräuterb .,
bill. vcrk. S eerob enskr. 3l , V. S . r.

Bestecke, Menagen , Vorleaclöffel,
rc., Ncstbeftand aus cig. Fabrik , z:
Mctallw . Bismarckr . 15, P . I. 05980

Piano , vorzüglich im Ton,
fast neu , f. die Hälfte des Neuwertes
zu vcrk. : auch Teilzahlung . König,
Bis mara ring 16. _175301

Neue Grammophone,
Ta Fabrikat , wegen Aufgabe f. halb.
Wert . Bismarckrrng 15, P . lks. 155979

Grammophon , neu,
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Mühlgasse 11, 3.

Gclegeuhcitskauf für Brautpaar.
3 - Zimmer - Einrichtung samt Flur
u. Küche, wegen Abreise billig zu ver¬
kaufen Karlstraße . 35, 2 links . Zu
sprechen voir^lO bhs 4 Uhr,

Gut erh. Möbel und Betten,
Kleiderschr. vk. Rauent halerstr . 6, P.

2 Muschclbetteu, neu ä. 58 Mt .,
Bild u. Spicg .. Rauenthalerstr . 6, P.

Gebrauchte Bettstelle, Sprunge .,
Matratze u. Keil billig zu verkaufen.
Näheres Bülowstraßc 13. Stb . Z . St,
Plüschgari !., Sofa n. 2 Sessel , neu,

billig zu ve rk. Orauieu str . 10, 2 St.
Diwan , Spiegel mit Schränkchen,

Kleiderschr., Waschkoui., Sofatisch,-
Stühle , Nachttische, Schreibtisch füp,
Bureaus , Etagere , Nähmasch., Bett .,
Deckbetten, Kissen, Vertiko, lack.,
Bortierenstangen m. well. Gardinen,
Spiegel , Bilder usw. billig zu vcrk.
Schwalbacherstr. 30, linkes Hinterh .,
Allc esex te,  Eingan g großes  Tor ._ _

Sehr gute Ottomane 18 Mk.,
Sofa 16, neuer Nachtstuhl 15, vollst.
Bett , 1- u. 2tür . Kleiderschr., Küchen.
schrank u. verschied, m. zu verkaufen
Scharnho rststraße 46, Hth., 28.JB5955
(gebrauchtes Sofa billig abzugcben.

Westendstraße 10, Hth. ZẐ r . » 6008
Chnisel., neu 18 Mk., in. sch. Decke

£4 Mk. Raucnthalcrstraße 6, Part.
2 rote Plüsch-Stühle,

2 Sessel z. verk. Hcllmundstr . 54, 3 I.
1 gr . Itür . Kleiberschrank billig

zu verk. Rhein str. ,43. Haus m. Grall.
Spiegelschr., 2- n. 3türig,

hell. H.- u. D.-Schrcibt ., Kid.-, Küch.»
u. Bücherschr.. Spcisez . (eichenf, Bett,
u. Bers ch, bill. Hcrm annst r . 12, 1 Sü
Sofort zu verk. : Itür . Kleiderschr.

15 Mk., Waschkommode 15 Mk., Nacht¬
tisch 5 Mk.. Kangvee 80 Mk., Otto¬
mane 15 Mt ., Deckbett 6 Mk. Blücher-
straßc  29 , Part , rechts. Ti 6004

Nußb.-PolTKonsole billig
zu verkaufen Goldgasse 21, 1 r .

4eck. Salontisch , Nußb..
2tl . Roßbaarmatr ., gr . u. kl. Schließ-korb, g. Brille f. a. L., 3t. verschließ».
Fntterkiste . Adr, i. Tagbl.-Vc rla g. Ük

(str. Pfcilerspicgcl , eichen gcschn.,
u. Grammophon m. Walzen zu vcrk.
Dotzheimerstraße 28, Schuh macherei.
Gut erh. Kinderstühlchen in. Polst,

für 4.50 Mt . zu verkaufen . Nah.
Frankenstraße 18, 1 links.  R6000
Nähmaichine , w. gcbr.. bill. zu vcrk.

Bleich straste 9, Hinterh . Part . »5328
9l äh Maschine, Kinberv>ag en

billig zu verk. Römerberg 6, 5Part . l.
rWtefeh,  za . 3—L8Ä— 4 NtrI l..

Vorders. geschnitzt, eich. Platte , für
jedes f. Geschäft pass., billig zu verk.
Seero benstraße 31, B.^S . r . R 5912

Sch»bladen-illegale, Theken,
Mit u. ohne Marmor , kauten Sic bill.
Marktst raste  1J2, bet Späth . _ _
Fast neue Lädentbcte m. Erkergest.

zu verkaufeii^ Eltvillcrstraße 16._
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs-
Wand und Pulten bestehend, zu ver-
kai'.fcii Oangg .^27, Tagblati -Haus . Zf

Kontrollkasse. Lickltpaus-Apvarat
zu verk aufen Bleichstraßc 8, Hairsvn.

Zwei neue Federrollen,
20 u. 70 Ztr . Tragkraft , ein Schnepp-
karr en zu verkaufen_ Feldstraße 16.

Fast neuer Sportwagen , abreisch.
zu  ve rk. Näh, Leberberg 1,  _

Fast neues Herrenrad m. Frei !,
u. Rücktrittbremse bill. zu verkaufen
Scharnhorststraße 36, Hth. 1 I. R6003

Elektromotor , 3V> PS.,
billig  zu verk. Mainzerstraße 60».

TranSv . Akkumulatoren
t. Auto . kl. Zimmerbel . u . Aerzte z.
F abrikprei s . Jahn straße 10, Part.

Oefcn und Herde,
gebraucht, billig zu verkaufen
Nikolasstraße 27,  Parterre . 9608

Gebr . gut erhält . Gasofen
zu verkaufen . Färberei Gebr . Rover,
Langg asse 12._ _ _

Gut erh. Herd mit Kupserschiff
bi ll. zu  verk . Schwalbacherstraße 59.

Ein Restaurations -Herd
bill. zu verk. »Qftstraß e 1, Frontsp .

Küchenherd,
wie neu . zu verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Berlag . Rg

Guter Ofen , Preis 10 Mk.,paffend für Werkstatt oder Laden, zu
verkaufen Schulberg 23, Laden._

1 schöner Regulicr .-F
u. 1 kl. irischer Ofen billig abzugeü.
Friedrichstraße 50, 1 rechts._ _

Babeuf, f. Kohl.- n. Holzfeuerung
bill. zu ve rk. Ad elbeidstraße  7 8, 2 St.

Elektrische Beleuchtungskörper
(nein zur Hälfte des Wertes Bären-
straße 3._

2fL verzierter Gaslüster,
für jeden Ziveck passend, bill. zu verk.
Seer obenstraße 31, P . S , r. P5972

Sehr gute Lukaslampc billig
zu  verkaufen Markttzraßc , 22, Lad.

GläK-Abschlust für Mansarde,
gebr. Häugelamve billig zu verkaufen
Kapellenstraße 6L 1 .._ _

Am Abbruch Römerberg 5
sind zu verkaufen : Fenster , Türen,
Fußböden , Rinnen , Oefen und
Herde, Mettlacher Platten , Treppen,
Sparren , Sandsteine , gut erhaltene
Eichen-Pfostcn , Dachziegel, Bau - und
Brennholz , sowie sonst verschiedenes,
aut erhaltenes Material . Näheres
Baustelle oder Lothriugerstraße 5.

Wilh . ,Schuck.
Gut erhaltene Toro und Türen

billig zu  vcrk . Richlstraße 8. _
Balkon-Verschluß

mit 7 Vorfenstern , ca. 220 h. u . 113
br ., auch einz. Fenster , zu verkaufen.
An der Ringkirche 9, Sport._ _

Umbau Frankfurterstraße 12
Sandst .-Frcitr . 8 Stuf ., L 1,40 L, b.

Ju die!c Rubrik weiven ..
nur Anzeigen mit Überschrift

ntifgpitDimncn. — Dar Harvoriiabcu einzeluer
Ltzarik!:u Tcxi durch fette Schrift fst uustatti.aft.

Alte Bücher und Werke
und Kupferstiche zu kaufen gesucht.
Wagner , Grabenstraßc 32._ __

Gebrauchter Persianermuff
u. Kollier zu kaufen gesucht. Offerten
unter E. 757 au den  Tagbl .-Berlag.

Eleg. Smyrna -Treppenläufer,
gut erhalten , für 2 Stockwerke, zu
kaufen gesucht. Offerten u. M. 758
an  den Tagbl .-Vcrla g._

2tür . pol. gut erh. Kleiderschrank
u. Schreibtisch zu kaufen ges. Offert,
m. Pr . u. O. 751 an den Tagbl .-Verl.

Eine Partie
gut erh. Gartcnmöoel u. eine Bühne,
5 Meter lang , zu taufen gesucht. Off.
unter O. 758 an den Tagbl .-Berlag.

Gut erhaltene Rollschutzwand
zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis
u. Größenang . u. Z. 755 a. Taghl .-V.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenvmmen. — Das vervorhebell einzelner
Morte im xt durch fette Schrift ist unstatthaft

Ein Acker, 65 Ruten,
nahe Güterbahnhof , zu verpachten.
Näh. Bleichstraße 2, Hanson.

Lagerplatz, cingctriedigt,
za. 25 Ruten , an der Dotzheimerstr.,
lllühe des Güterbahnhofes , zu verp.
Näh. Adel heidstraße 75, P arft_

Großer Lagerplatz
sofort zu v-rvachten. Näh. L. Heiser,
Schützenhofstraße 11. _ 3663

Lagerplatz, ünt . Schiersteinerstr .,
eingefriedigt , sofort zu verpachten.
Näh. B. Kraft , Moritzstraße 7.

Ju diese Rubrik werden
nur Auzcigcu mit Überschrift

aufgeuommen. — Dos Hervorhebeu einzelner
Worte im T :Zt durch sttte Schrift ist uustalthĉft.

Staat !, geprüfte Lehrerin,
i. Zluslaud gew., erteilt Unterricht u.
Nachh. in allen Fächern. Näheres im
Taabb.-Berlag . _ V

Fräulein Lpewenson,
ftaatl . gepr. Sprach !., Weilstr . 16, P.

Italiener erteilt Unterricht
in seiner Muttersprache . Off rt . u.
B. 745̂ an den Tagbl .-Berlag ._ _

Polnisckie 'Kouversatiou gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. I . 759
an  den Tagbl .-Berlag . _ _

Biolin - u. Klavier -Unterricht
wird gründlich erteilt , Monat 8 Mk.,
wchtl. 2 Stund . Karlstr . 35, 3. Faber.

Anfang , erhalten
gründl . Klavierunterricht b. mätz. Pr.
v. geb. Fräul ., w. Konscrvat . in Köln
best hat . Lahnstr . 4 , Hochp. r . 85985

Gründl . Unterricht im Frisieren
u . Ondu l. w. ert . Göbcn str. 9, P . r.

D.-Frisicrunterr . ert . Ehr . Kopp,
Kgl. Thcaterfriscur , Aarstraße 15, 2.

Verloren eine g. Uhr
mit Monogramm M. S ., 6. 9. 05, v.
Hoftheat . o. Zimmermannstr . G . Bel.
abz. d. And,  Zimmermann str. 4, 3 r.

Weggelaufcn
ein Schäferhund , hellbraun , ringsum
Hals weiß gezeichnet, ohne Halsband.
Geg. Belohn , zurückzubringen an Dr.
Äredenberg , S on nenberg erstr . 3, P .

Br . j. in. Spitzhnnd zugelaufen.
Näh. Adelheidstraße 22, 3._

Schwarz -grau net. Kater zugel.
Karlstr . 13, H. 2, Schneiderei . B 5988

Tüchtige Reisende (kautiensf .)
zum Verkauf eines prima Lizenz-
artikels gesucht. Off . u. „Reisender
H. N. 4" postl. Schüdenhofstraße.

Vorleserin,
Gesellschafterin, gebildete Dame hat
noch Std , frei . Off . u. O. 127 Tagbl .-
Zweigst elle, Bismarckring 29. 8 o958

Adressen schreiben usw.
Otf . u. G.  100 postl. Schühenhofstr.

Tüncher-, Maler - und Anstreicher-
Arbeiten werden gut u. billig aus-
gefüh rt . Kellerstraße 12, 3 r . 8 5975

Heirnng nabe Kapellenstraße
wird übe rn . S chulberg 17, Frontsp.

Perfekte Köchin empfieblt sich
für Diners u. Soupers , nimmt auch
feste Stelle oder Aushilfe an . Off.
unter TMk58 an den Tagbl .-Verlag^

Damenschneiderin emvfieblt sich
in ii. miß. D. Hau te. Maritz str. 21, 4 r .

Kleidstrst Bluscu und Röcke
werden angefertigt Feldstraße 12, P.
T. Schneid, s. n. K. in ». a. d. H.

F rankenstraße 24, 1 B 5847
Tüchtige Schneiderin

sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause. Göbenstraßc 20, 4 links ._

Zwei Schneiderinnen empfehlen
sich in und außer dem Hause. Offert.
unt . L. 759 an den_ Tagbst-Verlag.

Näherin (Kleidcrm ., Weißzeug».
u. Ausb .s h . Tage fr . Luisenstr . 24 ,3.
~ Näh. empf. sich im Ans. u. Ansb.
v. Kleid, u . Wäsche. Tag 1.30 Mt.
Herderstraße 1, Vorderhaus Maas.

Schneiderin empfiehlt sich
zur Anfertigung von Roben feglicher»
Genres her bester Ausführung zu
mäßigen Preisen . Offerten unter
P . 758 an den Ta gbl.-Berl ag._

Kost., Röcke, Blust w. tadelst angef.
Walramst raße 6, 2 rechts ._ __ _

S . ti. Kunden i . Ausb . v. Kleid.
u. W. Hallgarterstr . 6, H. P . l. 8567.3

Wiener Modes.
Hüte w. sof. neu fass. u. eleg. auf-
geputzt Bleichst raß c 21, 2 rechts.

Modes.
Hüte werden schick garniert , sämtl.
Zutaten auf La ger. Kirchg asse  13 , 1.

Stickerei-Arbeiten,
Weiß, Bunt u. Gold, w. angefertigt
Wevoroaffe 3, Hth, Parterre,_

Stickerin empfiehlt sich

Scharnhorststraßc 35,  2 I.
V .im Weiß-, Bunt - und Goldstickenstic

855182

Ren -Wäscherei W. Rund,
Riehlstraße 8 u . Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Svez .: Kragen.
Manschetten , Vor- u. Oberhemden.

Wasch- u. Plättanstalt Kirsten,
Clarenthalsrstr . 3, Tel . 4074, übern.
Herrsch.-, Hot.- u. Fremden -Wäsche,
Svez . : Herrenw äs che. (Äardinenspan.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. ana . Aa rftraß e 16 ,_5i gene Bleiche.

14 Friedrichstraße 14,
Wäscherei u. Feinbüglerei . Fremden-
Wäsche in 10  Stunden,_
Wäsche w. schön gcwasch.,

ausgeb ess. Wellritz straße 43, ^ _ ____
Büglerin auf Glattwäsche

sucht Beschaft. Karlstraße 40, 3 St.
Tüchtige Friseuse empfiehlt sich

in mod. Ballfrisuren . Frau Rufa,
Riehlstruße 15. Daselbst werden auch
ansac kämmte Haare angekaufst_

Friseuse empfiehlt sich.
Gneisen austr . 12, F ri seurgesch. 8591 1

empf. sich. Saalgass c 24/26, 3 I.
T. Friseuse n. n. einige DamenUr?

Erbacherstraße 8, Part . r . 8 5992

Welcher Metzger
würde in einem Hauw, wo länger «.
Jahre eine Metzgerei mit Erfolg be¬
trieben wurde , eine Filiale errichten?
Off , u. Ü. 745 an den Tagbl .-Verlag .
10 Mk. zu leihen ges. n. Uebereink.

Off . u. I . I . 113 postl. Bismarckrina
Wer leiht 20 Mark?

Off , u . H. 605 hauvtpostlagerud .
25 Mk. diskret zu leihen oes.

Rückzahlung nach Uebereink. Offert,
unt . E. 759 an den Ta gbl.-Berlag.

Abonnement 0, Parkett,
möalichst Seite , ein Platz für ziftk«
2 Monate zu kaufen gesucht. Off.
unter H. 757 an den Ta gbl.-Verlag.

Möbel zu verl . od. zu verkaufen
Hellmundstraße 2, 3 IinljO_ B_5956

Zwei große Schaukasten zu verm.
Nähere s Kirchgasse 30, Metzgerlader,

Kind besserer Herkunft
wird gegen einmalige Vergütung alz
eigen in guter Familie angenomnr
Offerten unt . , G. 127 Tagbl .-Zwcig-
stelle, Bismarck-Ring 29._ B 5889

Junges Fräulein
sucht nur zur Hinreise nach Mailand

erten unt.
oder Rom Reiseanschluß, am liebsten
Dame oder Ehepaar . Offert
U. 756 an den Tagbl .-Verlag.
Witwer , in den 40er Jahren , ev.,

Handwerker , w. die Bekanntsch. eines
Mädchens, Witwe nicht ausgeschl_
zw. svät . Heirat . Off . u. _G. 753 an
den Tagbl .-Verlag . Vermittler Verb.

Gebrauchte , gut erhaltene Herde
und Amerik . Oefen billig abzugcben.
M . Hoiilwein , Schwalbachcrstr. 41.

Zu verkaufen
eine braune Hakne «, rtute , elegantes
Exterieur, fehler rei', für leichtes Gewicht,
gerittm u. gcfahrc», viel Temperament.
Zu erfragen Hotel Kais rbof.

Wildmsci°':WL -"LL

ß ;tt erlations • ste.rilia von
Kroaftiau « u. Meyer , Wreüms
tzie t-'öen. A Irre, Kindattas,
sind in den neuesten 'Auflagen
antriuaiisch zu veventend er-
»näßigteu Preisen stcrs auf Lager.
.Woril * « . Iliinze . Wildelm-
str. 52. — Fernruf 2925. 1449

Kunstgegenstände , Nippsachen, gut
erhaltcue Mö bel biv 'gst Frankenstr. 9.

Klavier , Rusibani » , guter Ton,
zu verkaufen Srerostratze 7. _
Gebrauchte Wellbleche

billig abzugcben.
Gebrüder Ackermann, Luisenstr. 41.

Eine große Anzahl

eleiMjschern AuMl-Wen.
sowie ein Schaukasten von 1,50 n,
Breite, 1,75 Höbe, ' ,45 Seitmtiefr utxb
0,12 Frontlicie werden preiswert abg«.
geben Wtlbcuustr. 6, Udrcnladcn. st23c
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Damen.
Elegantes Geschäft in feinster Lage zu

verkaufen. Erforderlich Mk. 15,000.—-
Branchekcnvtnis nicht unbedingt nötig.
Offerten unter w . 5 * an die Tagvl .-
Ha pt-Ag., Wilhclmstr. 6._ 0303LcheinMe
außerordentlich billig zu verkaufen
Taunusstraße 88, Gartenbaus^

AKel̂ Kelten.
Kpe;.KüiW!m.-G!nrlüitunsen
— einfach bis hochelegant— enipfehle zu
billigen Preisen in nur wie bekannt vor¬
züglicher Qualität unter weitgehendster
Garantie.

im », seitoei , Bleichstraffe 7.
Bitte genau auf Firma u. Nr. 7 zu

achten.  0 5994

Loistei waren
aller Art»

Schiller-kimWmg.
aus 3 Schalter » mit Thüre , TeiluugZ-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Lanaa asfc 27, Tagblatt -Hans . *

Günstige Gelegenheit!
Um zu räumen , verkaufe einige ält . MusterGas-Zilglllnchcn.
Mer, Ampeln re.

zu und unter Selbstkostenpreis.
IL. Hr &Ildstät tei%

Installationsgeschäft — Telephon 3467,
7 Bärenstr. 7 , Entresol.

Bitte genau auf Firma u. R «. 7 zu achten.

Abbruch
„Deutscher Hof ", Goldgaffe , sind
gute Bretter u. Schalterbäume , so¬
wie 2 Kegelspiele billig zu verkaufen.

Adam Stillger.

gStar Frssas Styüi (iiei ,i
Kl . Weberjrnsse 9 , 1,  kein Laden,§hlt die allerhöchsten Preisef.gutcrh.erren- u. Damenkleider, Schuhe, Mödel,
old, Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.

»> ^ «« g Mr gerr . Herren-
n . Damen -KIeider»

Uniformen , Sckmhe « nd Stiefel
die beste, » Preise.

4 . Wosea felii,  Metzgekff » 29 .
Mnr Z7. kZt,
Metzgergaffe 27 , Telephon 2979»

ist der beste
XfflT 'fahler Wiesbadens- Ml

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs ., Schube, Gold,Silber.
Möbel , ganze Nachl. rc. Postkarte genügt

Schiffer , MetzgkMlle 21 .
kauft fortwährend gctrag. Herren- und
Damenklcider , Militärsachcn . Schuhe,
M öbel 11. P fandscheine. Postkarte genügt.

"Den allerhö chsten Preis
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkleidcr, Möbel , Betten , Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch
MU fnftifl, GoldMe 15,

‘1  lu Mctzgergassctzü,
. OClZIl «* ! » , Telephon 3733,

kauft von Herrschaften gutcrbaltrne
Herren- und Dauienkleidcr, Möbel , g.
Nachl., Piandscheine, Gold - u. Silber-
sachen, Brillanten . Auf Best, k. i . H.

Jräutein Hl. Heizßats,
Gravenstr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut crh. H.- u.Damen-
kleidcr, Uniformen, g. Nachl., Psandsch,
Gold , Silber u. B rillanten . A. B . k. i. £>.
Möbel, Ketten. Teppiche,

Velgemälde , Musikinsirnmcnte,
Fahrräder kauft fortwährend

Mj♦ Herz , Fricdrichstraße 25.

DitMildelLMzerPeiisimk»
sowie Haushaltungen

kauft gegen Kaffe

Bode , *SS“
Kronprimenstr . 8 , g . F97

Damensattel»
Braucht , zu kaufen gesucht. Offert,
üt Preis unter U. 758 an den
ngbl .-Verlag . _ ^_ __ *eiuiy . - „ - - -
teh- n. .väsenfelle,
rchen, Papier . Flaschen, Eisen rc. kaust
olt v. ab »t. Sippcr , Oranlenstr . 54.

itzlgc oD. destdle Peine
t jedes Quantum gegen Kasse

M. Krieger, Mainz,
Emmency-Josefstr . 3.

alephon 1339 . 9ö57

gebraücüte Gegenstände
zu kaufen oder zu
veräussern wünscht,

findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

A sicherste Gelegenheit dazu.

Mein « kl. gutoeh . Gastwirtschaft»
für jed. pass., will ich sof . od. später
weiter vergeh . Jährl . Pacht m . W.
nur 1000 Mk. Ums . mon . 18— >20 H.
Faßbier , sehr viel and . Z. Uebern.
genüg . 1500— (2000 Mk, Näh . durch
August Schulze , Halle an der Saale,
Magdeburgerstraße 3. B198

Grundstück , 4 Morgen groß,
an der oberen Gustav-Freytagstraße für
jährlich Mk . 199 zu verpachten. Näh.
I ). äAallitorejtmT , Friedrichsir. 12.

Reftanrant.
Tücht., Küchenchef sucht sofort oder

später gutgehendes Restaurant zu pachten.
Offerten unter SL. SS . Tagbl .-Zweig-
stelle. Bismarck-Ring . I! 59 )3

Akad. geb. Engländer,
erf. Lehrei-, ort. schnellförd . Unterr. in
engl . Konv ., Korresp . u . Stenogr . Monat !.
5Mk . Browne, Bismarckr . 25,1 . B5695

Miss ( arne engl . Unterricht und
ftonversat . Taunusstr . 25, Sth. II.

Französisch»
fcslifdi. Itülieitifdi.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Berlftx School,

i

Schreibmaschinen- und
StenognipMesclnile.

JÄm S.S . Äov , beginnt ein lieaer
S&asrssis *nach leicht fassl . Methode n.
sind Anmeldungen baldgefl . erwünscht.
IPerf « AifisSjild *; Mäss. Hornorar.
SchreibmascliinenhausSiritter,

Kiivhgasse 38, 1. Tel. 131.
NB . Ueber 50 Maschinen diverser

Syste me zur Verf üg ung. B 5684
Klavlerstunden für Anfänger erteilt

Frl ., i. H., Stunde 50 Pf ., auch außer dem
Hause. Mainzerstmße 60a , Part.

E n kleines schwarzes Spitzchen
zugelaufen . Wellritzstraßc 3, Stb . Part.

Geschäftliche
Empfehlungen.

Erhöh , d. Einkorn , b. Hypoth . -
Sicherh . Herr od. Darne k. sich mit
M . 40 - 50000 b. absol . Hhpoth . -
Srch . a.erstk». Hotel still bet. Aus;. 5 ''/°
f. Berz . noch Gewinnant . Off. u.
X . oi  a . Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhelm¬
straße6, z. r. Geld k. i .Raten g.w. 9582

Für Wiesbaden und Umgegend wird
ein tüchtiger Bertretcr , welcher in der

Waschebranche
bewandert ist, gegen hohe Provision
gesucht. Offerten unter SS8 an
den Tagbl .-Verlag erbeten. _ ___

Junger Architekt
(künstl. befähigt) übernimmt als Neben¬
arbeit die Ausführung von Perspektiven
und sonstig-n Entwurlszeichnungen . Off.
unter « . - SS an den Tagbl .-Verlag.

Vervielkältignngen von Bmxkeblnnxs-
drlelen , Karten , Zeugnissen , llosteil-
Nnsohlagen , Theaterstück sn etc . in

übernimmt die
8&i » Ii « 'sche

Schreibstube,
üireiy» ;il), 2. tä“

Schreibstube
Veroielfältigungs -ü. Neberfetzungsbiireau
Mlirktstr. 12,1, LÄ?,«L

^nlilnnas -StdimieiJetttftEn
toerbm beseitigt durch faufm. gebildeten
Juristen . Offerten unter SJ. 749 an
den Tagbl .-Verlag.

SfimpIhrpiG KindergärtnerinJs | HutlliSa . i . Kl. übernimmt
noch Spielkr eise. Näh. T agbl .-Verl. Bn

Ofensetzer « »».« s , Karlstraße 3,
Kachelöfen-Reparaturen.

FrMIkllllMvWW,
Dan .ensckneidirin,

empfiehlt sich zum Anfertigen von
Kostümen , schicken Blusen und

Geisvergstr . 20 , 3 . St.
Tadelloser Sitz . Zivile Preise.

Jurrge Dame
empfiehlt fich in allen Maffagen.
Kleine W ebergaffe 11 , 1. Etage.

Französin
Goldaaff e 21 , 1» a . d. Langgaffe.
Nur noch kurze Zeit

hier!
Inst . s. Phrenologie , Gra¬
phologie u, Physiognomie.

Frau Wl « ssi « N,
Neugasse 15, Vorderhaus 3.
Zuffpr . 11—2 u. 4- 8 Uhr._ .

Berühmte Phrenologin
wo hnt Lehrstraste 16 . 1 St . rechts.

Phrenoloaiu
Lanaaaffe 5 , im Vorderhaus.

fl:

Darieh«
gibt Volksbank gegen Bürgschaft oder
Verpfändung . Näh. durch

Bankagentur Meyer , Kirckgasse 4.

Mer Icüjt WM IHnini,
der seit Jahren in reut . Geschäft
tätig u. w. Gelegenheit geboten ist,
dasselbe zu übernehmen , 1000 bis
1200 Mk. gegen volle Sicherheit und
hohe Jinien ^ Offerten unter D . 759
an den Tagbl .-Verlag . __ __ _ _ _

IWeldjc» nie
lehen zur Ertveit . e, Franenztg . (eig.
schutdenfr. Druckerei). Off. u. P.  F. 1623
an 0 . Sfren ®, Wiesbaden . F54

Bauherr
gesucht, der neben mod. ö—6-Z !mmer-
wohnnng , d. p. 1. Februar zu miet. ges.
w., Materatelter m. Nord- u. Oberlicht
errichtet. Off. ü. W. L8 an die Tagbl .-
Hauvt-Äaentur, Wilhelmstraße 6. 9622

Neuhergeriditete Kegelbahn und
Vereinszimmer noch einige Abende frei.

Weis ;es tstöhl , Bleichstraße 18.

1©MM MhllUllg
erhält , wer mir Denjenigen nach-
weist , welcher angeblich in meinem
Namen ein 4 Meter großes Jink-
schild von der Baustelle Ecke Rhein¬
straße und Nikolassttaße geholt hat.
Herrn , % Schildermaler,

Friedrichstraße 11._ 9618

FLECHTEN- »(i. BEINWUN-
denkranke , auch solche , die nirgends
Heilung fanden, verlangen Prospekt
und beglaubigte Atteste gratis.
C. W. Rolle, Altona -Bahrenfeld (Elbe) .

Frauenleiden
behandelt gewissenhaft und diskret.
Fr . MT. Mnscynski , Zürich 1
<Schwe iz) Löwen str. 55. Rückporto erb.
Tfraiteiilcibcii
Offerten , unter
Tagblat t-Verlag .

L,nneu besitz Elan des wcnd. s. in
all. dlskr. Fraüenangelegenh . a. zuverläss.
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter
A . <8SA an den Tagbl .-Verlag.__

beh. fchn. und
di skr. crf. Heb.

« :LR an den

u. Hautleiden, alte Falle , beh. mit bestem
Erfolge . Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

KodslffÄ Pressler,
Vortr. der Naturheilkunde.

Kaiser-Friedrich-Ning 4,10 —12 n, 4—6.

Heiraten
vermittelt reell u. diskret Frau MSder,
Wiesbaden, Mor itzstra ßc 52,1 ._

Heirat!
Rcichsbeamter, 36 Jahre alt, an¬

genehmes Aeußere, kürzlicĥ aus dem
Ausland zurück, woselbst 3 Javre tätig
gewesen, mit einem Barverinögen von
20,000 Mk., z. Ir . hi-r als Kurgast,
wünscht sich zu verheiraten. ŝttur ernst- \
gemeinte Offenen , wenn möglich mit Bild,
unter «« . SS -4 an een Lagbl -Vertag.
Kernöttlec und Mvnum zwecklos. i

AMöriS
kann das

ttin SagMttlt
durch folgende Agenturen

bWW werde»:
Aumenau:
Auringen:
Bärstadt:
Bergnaffau:
Biebrich:
Bierstadt:
Bleidens , adt:
Brcckcnheim:
Bremthal:
Burgschwalbach:
Caub a. Nh. :
Dauborn:
Delkenheim:
Diedenbergen:
Dotzheim:

Ems:
Eddersheim:
Eltville:
Erbach:
Erbenheim:

Flörsheim:
Frauenftein:
Geisenheim:
Grenzhausen:
Hachenburg:
Hadamar:
Hattenheim:
Hochheim:
Höchst:
Holzhausen a. b. H.
Idstein:
Igstadt:
Johannisberg:
Katzenelnbogen:
Kemel:
Kiedrich:
Kirberg:
Kloppenheim:
Königshofen:
Lg .-Schwalbach:
Limburg:
Lorsbach:
Mainz:

Massenheim:
Medenbach:
Mensfelden:
Mombach:
Montabaur:
Nastätten:
Nieder -Ingelheim:
Niedernhausen:
Niederseelbach:
Nieder -Walluf:
Nordenstabt:
Oberlahnstein:
Oestrich:
Rambach:
Rückershausen:
Rüdesheim:
Schlangcnbad:
Schierstein a. Rh . :
Seitzenhahn:
Selters:
Sindlingen:
Soden:
Sonnenberg:

Staffel:
St . Goarshansen:
Wallau:
Wambach:
Wehen:
Weilbach:
Weilburg:
Westerburg:
Wildsachsen:
Winkel:
Wörsdorf:
Zeilsheim:
Zollhaus:
Zorn:

Adam Nickel, Schneidermeister.
Wilhelm Neuß , Langgaffe.
Gg . Fr . Christ . Bester , Haus Nr . 66.
Frau Marie Kaiser.
die bekannten 34 Ausgabestellen.
Albert Heberlein , Erbenheimerstr . 16-
Peter Bester , Stiftstraße 12.
Franz Schwarz 2er , Waldstraße.
Wilh . Christian Ernst , Schuhmacher.
Jakob Schönborn , Tünchermeister.
Händler Georg Wilhelm , Kirchplah.
Georg Adolf Knapp , Küster.
Heinrich Schmidt , WiesbadenerstratzE
Martin Finow , Pfarrstraße.
Wilh . Christian Rossel , Obergaffe 18

und die bekannten 15 Ausgabestellen.
Philipp Blum , Pfahlgraben 5.
Stefan Burkard , Zanggaffe.
Franz Priester , Hauptstraße 14.
Joh . Pusch 2er , Erbacherstraße.
Frau Stotz , Wwe ., Neugasse

und die bekannten 2 Ausgabestellen.
Jakob Schneider 2er , Eiseubahnstr.
Karl Emmelhainz , Dotzheimerstr . W
Christian Sprenger , Bergstraße 14
Frl . Sidonie Böller , Bahnstraße.
Heinrich Börner , Schloßberg 6.
Boleslaus Opaska , Schafgafle.
Josef Horne , Domänenhaus.
Jakob Willius , Mainzerstraße 4.
Bernhard Schuhmann , Stadtgarten ff.
August Blum , Schneidermeister.
Frau Schlotter , Veideumühlweg.
Gärtner Karl Martin.
Chr. Sprenger , Geisenheim , Bergstr . 14
Heinrich Schweizer , Bahnüofstr . 3.
Ortsdiener Konrad Harz.
Jakob Warzelhahn , Winzerhaus.
Ludw . Kraus , Wegewärter , Langstr.
Taglöhner Josef Gilbert.
At Villmar , Niedernhausen . Jdsteinertzr.
Ed. Eschenauer 2er , Schmidtberg 9.
Bartholomäus Führer , Roßmarkt.
Ludwig Fuchs , Obergaffe.
Haupt -Agentur des Wiesbadener Taa-

blatts lD . Frenz ) , Gr . Bleiche 12, 1.
Friedrich Roth , Hauptstraße , 28,
Jakob Best , Haus Nr . 21.
Wilhelm Koch, Schwärzgaffe 2.
Frau Kath . Heckmanu, Mainzerstr.
Anton Hisgen , Vorderer Rebstock 2.
Karl Fischer , Wegewärter , Hauptstr.
Wiegand Sirming , Zuckerberg 18.
August Villmar , Jdsteinerstraße.
Schuhmacher Heinrich Blum.
Willibald Bug , Petersgasse 51.
Heinrich Hörner , Haus Nr . 165a,
Peter Hecken, Hochstraße 72.
Ernst Knauf , Feldstraße 8.
Friedrich Beltz, Gartenstraße 8.
Friedrich Schneider , Posthilfsstelle.
Adam Jung , Friedrichstraße 1.
Buchhändler Eulberg , Rheingauerstr.
Frau Josef Meffer , Wwe. , Schulstr . 8.
Friedrich Scheidt , HauS Nr . 3.
Gustav Hehmcmn.
Heinrich Roos , Bahnstraße.
Josef Scheurich , Enggasse 3.
Frau Kath . Wiesenborn , Ramb

und die bekannten 4 Aus
Paul Lang.
Küster Karl Greifs.
Fricdr . Wilh . Rübsamen , Neustr.
Georg Kaiser 1er , Haus Nr . 42.
Valentin Schwab , Feldstraße 2.
Joh . Wenzel , Marxheimerstraße.
Frau May Wwe ., Marktstratze 7, 2.
Schuhmacher Ferd . Zell , Wilhelmstr . 8.
Philipp Staudt , Obcrgaffe 19.
Adani Kaufmann , Domherrnstratze.
Heinrich Heinzemaun , Hauptstraße.
Valentin Götz, Kolonie Nr . 18.
Gastwirt Ferdinand Paul.
Karl Bender 2er.

Bezugs- Bestellungen werden daselbst jederzeit entgegen»
genommen.

Der Verlag.
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Diesen Stiefel
wird

jeder fragen!

Fraanden - ^ erzeichnisa
Kuranstalt Dr . Abend.

Adt , Kommerzienrat , Ensheim.
Hotel Adler Badhans.

Otto , Reut,., Cudowä . — Werner,
Fr ., Cudowa . — Silberstrom , Frau,
Wilna.

Hotel zum neuen Adler.
Ajlez , Wien . — Schilling , Kfm ., m.

Fr ., Leipzig . — von Rohr , Fräulein,
Sobernheim . — Jürgen , Ing ., in . Fr,,
Dortmund . — Wickhorst , Kaufmann,
Altona . — Schmidt , Kfm ., Berlin . —
Tittmann , Dresden . — Halm , Kfm .,
Köln.

Hotel Aegir.
Krüger , Kfm ., m . Fam . u . Bedien .,

Riga.
Astoria - Hotel.

von Yietihghoff -Scheel, . Freifrau,
Freiburg.

Bellevna
Waselis , Direktor , Frankfurt.

Hotel Berg.
Blume , Kfm ., Hamburg.
Klein , m . Fr .,-_ Weilmünster . —

Vogler , Bremern . — Henning , Kfm .,,
Berlin.

Schwarzer Bock,
Thiele , Rent ., Berlin . — Schnacken-

berg , Obering ., m . Fr .. Karlsruhe . —
Grunow , Kfm ., m. Fr ., Berlin . —
Schikora , Kgl . Landmesser , Arolsen.

Fritsch , Bergw .-Dir ., Myslowitz . —
Schnack , Fr ., Morschaeh . — Singer,
Kissingen . — Ritsch , Amtsrat,
Brüssow.

Goldener Brunnen.
Römer , Fr ., Karlshafen . — Stuntz,

Frl ., Karlshafen . — Btaszezyk , Frau,
Ostrowo . — Btaszezyk , Frl ., Ostrowo.
— Rinnelein , Fr ., Neuwied.

Köllermann , Bochum . — Korbmann,
Fr ., Rent ., Nisehny -Nowgorod.

Hotel Burghof.
Lambion , Kfm ., Düsseldorf . —. Bar-

boscheff , Kfm ., Moska ^ . — Reister,
Kfm ., Elberfeld.
Hotel u . Badhaus Continental.

Rittinghausen , Kfm ., Berlin . —
Emden , Kfm ., ■Hamburg.

Hotel Dahlheim.
Mennöe , Kfm ., Neuenahr .— Crocius,

m. Fr ., Luxemburg,
Barinstädter Hof.

Rulf , Rent ., Köln . — Schmidt , Fr .,
m . Gesellschafterin , Blankensee . —
Haase , Frl ., Blankensee.

Kuranstalt Die teil mtilile.
' Lazarus , Fahr ., m . Fr ., Hamburg.

Hotel Einhorix.
I ’etrikowski , Kfm ., Berlin.
Huhn , Stud ., Köln . — Becker , Kfm .,

Dresden.
Englischer Hof.

Wallig , Kfm ., m . Fr ., Amsterdam.
— Freund , Kfm ., m . Fr ., Gleiwitz . .

Bergmann, " Kfm ., Ronneby . —- Salo-
mon , Kfm ., m . Fr ., Danzig . — Ry-
barczyk , Frl ., Berlin.

Hotel Erbprinz :.
Albai , Kfm ., Waltershausen . —

Kampfe , 2 Hm ., Kfite ., Hahnstätten.

Kleber , Erbach . — Bolz, Kfm ., mit
Fr ., Saargemünd.

Europäischer Hof.
Komrowski , Kfm ., Hamburg . —

Fichtl , Kfm ., Mainz . — Tübben , .mit
Fr ., Duisburg . — Reinicke , Kaufm .,
Frankfurt . — Bingel , Kfm ., Frank¬
furt,

Freutzel , Leipzig . — Isaack , Berlin.
— Beerensohn , Kfm ., Berlin . —
Bingel , Fahr ., Stuttgart . — Schauss,
Fabr ., Traben . — Loetsehert , Höhr . —
Ruckert , Elberfeld.

Hotel Falstaff.
Frübcfe , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —

Morat, . Leut ., Ettlingen.
Andrae , Strassburg . — Goch , Dipl .-

Ingen ., Darmstadt.
Hotel Fiirstenhof.

Greubel , Fr ., Berlin.
Grüner Wald.

Holsehmacher , Ing ., Bochum . —
Kohn , Kfm ., Berlin . — Rausche , Ing .,
Bochum . — Leitner , Kfm ., Wien . —
Amman , Kfm ., Darmstadt . — Conen,
Kfm ., München . — .Strauss , Kaufm . ,
Köln . '— Brandt , Kfm ., Berlin . —
Levinger , Kfm ., Köln . — de Sacher,
Kfm ., London . — Kehl , Kfm ., Frank¬
furt . —Wever , Kfm ., Köln . — Hützen,
Kfm ., Rheydt . — Rosenthal , Kfm .,
Frankfurt . — Hentschel , Kfm ., Leip¬
zig. — Baum , Kfm ., Usingen . — Wein¬
berg , Kfm ., Krefeld . — Mörtsch,
Kfm ., Stuttgart . — (lohnen , Kaufm .,
Berlin .— Kornhardt , Kfm ., Karlsruhe.
— Goldbeck , Kfm ., Frankfurt . —-
Chur , Kfm ., Frankfurt . — Hirschberg,
Kfm ., Köln . — Meyer , Kfm ., Hanau.
— Meyer , Kfm .,. St . Goar.

Angerer , Kfm ., m . Fr ., Wülfrath . —
Schäpiro , Kfm ., Dessau . — Schlicker,
Kfm ., Schreiberhau . — Junghaenel,
Kfm ., Plauen . — Harder , Kfm ., Duis¬
burg . — Hannermann , Kfm ., Bremen.
— Weiss , Kfm ., Murg . — Ballen,
Kommerz. :Rat , München . — Rein¬
wand , Kfm ., Karlsruhe . — Haderich,
Kfm .., Leipzig . — Jakier , Kfm ., Ber¬
lin . .— Greve , Kfm ., Berlin . — Seltner,
Kfm ., Köln.

Hotel Happel.
Steinhaus , Güteragent , Elberfeld . —

Schmalz , Kfm ., München . — Finck,
Kfm ., Ludwigshafen.

Schulze , Kfm .,Wurzburg . — Kempf,
Kfm ., Koblenz.

Hotel Prinz Heinrich.
Beger , Frl ., Berlin.

Hotel Holienzollern.
Rogner , Kfm ., Nürnberg . —- Werle,

Fr ., m . Tochter , Freiburg i. B.
Vier Jahreszeiten.

Tounay , m. Fr ., Amsterdam.
Kaiser liaiu

Stuttmeister , Berlin . — Broili,
Kfm ., Würzburg.

Kaiserhof
Fraricua , Fr ., Paris . — Kainz , IC. u.

K . Hofschauspieler , Wien . — Bern,
G., Frl ., Wien . — Sernay , Frau,
Brüssel . — Bern , E ., Frl ., Wien . —

Kirchoff , Essen . —- Ekrod , Frl ., Rent .,
Essen.

Kölnischer Hof.
Hasselbach , Hptm ., Frankfurt a . O.

— Fischer , Kgl . Bergmstr ., St . Ing¬
bert . — Nahnkampf , Ing ., St . Ingbert.
— Gareis , Forstmstr ., St . Ingbert.

Horst , Kfm ., Goddelau . — Thielen,
Geh . San .-Rat , Berlin.

Hotel Kronprinz.
Blum , Kfm ., Bad Nauheim.

Hotel Zinn Laadsberg.
Herold , Ronsdorf.
Schmidt , Kfm ., Kirberg.

Kurhaus Lindenhof.
Kreich , Rittergutsbes ., Schulzenr

dorf . — Harms , Fr ., . Stettin . — Wehl,
Bauinsp ., Aachen . — Segnitz , Rent .,
Wernigerode.

Metropole u . Monopol.
Sternau , Kfm ., Köln . — Fraenkel,

Kfm ., Köln . — Döderlein , Dr ., Karls¬
ruhe . —- Basch , Kfm ., Berlin . —
Lewatter , Darmstadt .— Adam , Kunst¬
maler , m . Fr ., Berlin . — Königsberger,
Aachen . — Knaber , Fabrikbesitzer,
Freiburg a . d . U.

Fassbender , Kfm ., Mainz . — Mayer
Alberti , Fabrikbes ., Koblenz . —
Eisenberg , Kfm ., Berlin.

Hotel Minerva.
Suessvangers , Major , Haag.

Hotel Nassau und Hotel Cecilie.
Fiersheim , m. Fr ., Frankfurt . —

Schroeder , Krefeld . — Buki , m . Fam .,
Berlin . — Sebes -Baumann , Schweiz . —
Colsmann , Fabrikbes ., Langenberg . —
Drey jr ., München . — Comet , Brüssel.
— Hiby , Bergass ., m . Fr . u . Begleit .,
Rheinland - — Mäder , Zürich . —
v . Fileen , m . Fr ., Magdeburg . —
Schleuer , Dr ., Düsseldorf .— Russocka,
Fr ., Gräfin , .Oesterreich -Ungarn . —
Oelbermann , Fr ., Rheinland . —-
Eckardt , Fr ., m . Bed ., Rheinland.

Hasterlik , Fr ., Di ., Bayern . — von
Kalkstein , Baron , m . Fr . u . Bedien .,
Russland . — Lotiehius , Dr ., m . Fr .,
Frankfurt . — Dunin -Borkorska , Graf .,
Oesterreich -Ungarn . — Schäskolsky,
Dr ., Freiburg . — Rüdenberg , Dr .,
Rheinland . — Eggermann , Fabrikbes .,
Schweiz . — Isenburg , m. Fr ., Berlin.

xtotel - Rest . Nassauer Warze.
Stütz , Honnef.

Kurhaus Bad Nerotal.
Eyserbeck , Frl ., Berlin.

Hotel Nizza.
Müller , Fr ., Komm .-Rat , Essen.
Jones , Fr ., m . Bed ., London.

Nonnenhof.
Wilmer , Frl, , Köln . — Assmann,

Kfm ., Dresden . — Gruben , Kfm,,
Regensburg . — Meyerfeld , Kfm ., m.
Fr ., Frankfurt . — Zorbach , Kaufm .,
Köln . — Mailinger , Kfm ., München.

Schindler , Kfm ., Berlin . — Ficker,
Kfm ., Heidelberg . — Heydt , Kfm .,
Heidelberg . — Strauss , Kfm ., m . Fr .,
Karlsruhe . — Lennig , Dir ., Mann-

1 heim . — Gross , Kfm ., Berlin . —

Adler , Kfm ., Limburg . — May , Kfm .,
Bochum . — Bloch , Kfm ., München.
— Lenz , Kfm ., St . Wendel.

Palast - Hotel.
Ritzmann -Hauhart , Fr ., m . Tochter,

Schaffhausen . — Lang , m . T -, Berlin.
— Jaques , Senator , Hannover . —
Schöndorff , Mülheim . — Maurer , Ing .,
B .-Baden . — Kotzenberg , Frankfurt .—
Kohn , Dir ., Dr ., Breslau.

Jaeger , Fr ., Barmen . — Lee , Frau,
New York . — Evans , Pittsburg . —
Stechow , Oberstleüt ., Berlin . —
Graeh , Fr ., Trier.

Hotel du Farc u . Bristol.
Sonn , Fr ., Petersburg . — v. Loen,

Freiherr , Parchim.
Pariser Hof.

Berilaqua , Kfm ., Würzburg.
Albrecht , Kfm ., Halle.

Pfälzer Hof.
Schaaf , Kfm ., Backnang . — Finck,

Kiedrich.
Jünger , Kfm ., Köln . — Springer,

Worms.
Hotel Quisisana.

Brook , Leut ., St . Avold . — Tenge,
Rittergutsbes ., Niederbachhausen . —
Mohr , Konsul , m. Fam ., Bergen.

Grüneberg , Fr ., Rent, , Berlin . —
Dannenberg , Fr ., Rent ., Iserlohn . —
Schmitz , Fr ., Rent ., Riga . — Koenig,
2 Frl ., Rent ., Petersburg . — Zacher,
Dr ., B.-Baden . — Ullerich , Oberleut .,
Osterode.

Hotel Reichshof.
Bohr , Sobernheim . — Nicklas , Kfm .,

Dortmund.
Stiefel , Kfm ., Limburg . — Eberle,

Kfm .. Leipzig . — Naumer , Kaufmann,
Nürnberg.

Hotel Reichspost.
Stern , Kfm ., Miltenberg . — v. Wy-

wodzeff , .Gen .-Konsul , m. Fr ., Singa-
pore . — Strathman , Kfm ., Koblenz . —
Ohner , Fahr -, m . Fr ., Stuttgart . —
Comann , Reg .-Rat , m . Fr . u . Bedien .,
Berlin . — Braun , Kfm ., Elberfeld.

Rhein - Hotel.
v. Poshinger , Exzell ., Gen .-Leut .,

München . — Schwarz , Kfm ., Koblenz.
— Becker , Kfm ., München.

Ritters Hotel u . Pension.
Beck , Hotelbes ., Eisenach.

Hotel Riviera.
Wdndt , Frl ., Holland.

Hotel Rose.
v. Starek , Fr ., Baronin , m . Bedien .,

Bad Nauheim . — Meyring , m . Frau,
London . — Spindler , Fahr ., m . Fr .,
Hilden.

Hotel Rose.
Peill , Fr ., m . T ., Köln . — Peill,

Burg Medinghoven . — Feist , m . Begl .,
Frankfurt . — Schmidt , Frl ., Frank¬
furt.

Weisses Ross.
Werner , Kfm ., Bückeburg.
Schloss , Wörth.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Schäpiro , Frl ., Umau.

Savov - Hotel.
Blank , Fr ., Horn i. B. — Blank,

Kfm -, Horn i. S. ^
Seudig - Edeu - Hotel.

Geoffrey , Rent ., Paris.
S chützeuhof.

v. Dreusche , Kfm ., Frankfurt.
Spliet , Dr . med ., m . Fr ., Riga.
Lang , Kfm ., Köln.

Schweiusbergs
Hotel Holländischer Hof.

Schereloch , Kfm ., Kissingen.
Aschaf , Kfm ., Remseheid . — Wall
raff , Kfm ., Düsseldorf . — Krieb
Giessen . — Student , Kfm ., Giessen .'
— Kaspers , Kfm ., m . Fr ., Köln.

Taunus -Hotel.
Giraud , Fabrik ., Sehweinfurt . __

Markert , Frl ., Strassburg . — Bur¬
meister , Pfarrvikar , Dotzheim . _
Ludovier , Kfm -, Trier.

Hotel Union.
Müller , Kfm ., Hamburg.
Victoria - Hotel u . Badhaus.
Uspamoba -Kaposkow , Fr ., War

schau . — Klemperer , Rechtsanwalt.
Berlin . — Stempel , Fr ., Giessen . 1

Matthaei , Hamburg . — Gransberg
m. Fr ., Amsterdam . — Henneberg,
Frl ., Wasserleben . — Henneberg , Fr .'
Amtsrat , Wasserleben . — Petersen’
Exzell ., Staatsminister u . Wirkl . Geh!
Rat , Sondershausen.

Hotel Vogel.
Wiewall , Kfm ., Berlin . — Birfeer,

Ing ., m . Fr ., Luxemburg . — Israel!
Kfm ., Berlin . — von Hobe , Frau,
Rent ., m . Tochter , Weilburg.

Westfälischer Hof.
Martin , Bingerbrück . — Martin.

Fabr ., Essen (Ruhr ).
In Privathänserm

Gr . Burgstrasse 14:
Sturm , Hauptm . z. D ., Devont lea

Fonts.
Privathotel Colonia:

Esklony , Hamburg.
Christi . Hospiz I:

Werner , Pfarrer , m. T ., Andernach.
— von Quadt , Fr . Baronin , Hof Drais!

Uliristl . Hospiz H:
Ganz , 2 Frl ., N .-Cleen . — Sirs eh, Dr,

med ., Wien . — Allendorf , Apotheker!
Wildlingen ■— Boldt , Oberlehrer Dr »!
Siegen . — Anthes , Frl ., Lorsbach.

Saalgasse 38, 2:
Bergoff , Frl ., München.

Villa Speranza:
Peickert , Fr . Dr ., Berlin .. — Drouel.

Frl ., Distichen.
Pension Wilda und Dembek:

Schlüter , Dr . med ., Gehlsdorf.
Pension Windsor:

Siegfried , Frl . Lehrerin , Berlin . —
von Stubendorff , Fr . Oberst , m . drei
Kindern u. Gouv ., Petersburg.

Augenheilanstalt:
Weyandt , Mutter , m . Kind , Hor¬

ressen . — Schmitt , Fr ., Erbenheim . —>
Weber , Job . Ernst , Mainz . — Liesen,
feld , Karl , St . Goar.
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GerichLsfaal.
* Zur Revision des amtsgerichtlichen Verfahrens Hat sich

die Mainzer Handelskammer in ihrer letzten Sitzung ent¬
schieden gegen eine Erweiterung der Kompetenz des Amts¬
gerichts auf 800 M., wie sie im Gesetzentwurf vorgesehen ist,
ausgesprochen, und regt beim Deutschen HanIoLlstag an, daß
derselbe gegen die Konrpetenzerweiterung energisch Einspruch
erhebt. Die Kammer begrüßt dagegen mit Freuden und
unterstützt alle diejenigen Maßregeln foiefeS Gesetzentwurfs,
welche unter Beibehaltung der Zivil- und Handelskammern
in ihrer bisherigen Zuständigkeit dazu geeignet sind, zurVereinfachung, Verbilligung und Beschleunigung des Prozeß¬
verfahrens beizutragen. Die Handelskammersteht aber auf
dem Standpunkt, bah eine gründliche Besserung in der
Rechtspflege nur durch eine Reform des gesamten Gerichts¬
verfahrens eintreten kann.

* Haftpflicht der Schulbehörden für sicheren und ge¬
sundheitlichen Zustand der Schnlräume . Ein Schüler
dar unteren Klasse der städtischen Oberrealfchule zu Cöln
in der Hnmbvld-straße erlitt während des Schulunter¬
richts am 20. Januar 1603 dadurch einen Unfall, baß er
von einem plötzlichen Schwindelgefühl befallen wurde,
zu Boden stürzte und dabei mit dem Gesicht gegen eine
ohne jede Umhüllung oder WerAeidung längs der Hin¬
te rwand des Klassenzimmers laufendes Rohr der Heiß¬
wasserheizung schlug. Durch die Berührung des heißen
Rohres zog er sich eine schwere Brandwunde zu, a» deren
Folgen er heute noch leidet. Der Vater des Verletzten
als dessen gesetzlicher Vertreter klagte hierauf die Staüt-
gerneinde Eöln auf 10196 M., die sich aus Kur - und
Pflegekosten, Schmerzensgeld und Entschädigung für
künftigen Erwerbsverlust zusammensetzcn, ein. Die
Klage wird mit der Behauptung begründet , daß die Be¬
klagte für den Schaden verantwortlich sei, weil sie in den
von ihr znm Schulunterricht eingerichteten Räumlich¬
keiten in grob fahrlässiger Weise eine die Sicherheit und
Gesundheit der dort beschäftigten Schüler gefährdende
Heizungsanlage angebracht und benutzt Habe. Sowohl
bas Landgericht in 1. Instanz als auch das Cölner Ober-
landesgericht in 2. Instanz (Entscheidung des 9. Zivil¬
senats vom 8. November ö. I .) erkannten die Klage, ab¬
gesehen von der Höhe des von dem -Kläger verlangten
Schadens , der nur zum Teil zugebilli-gt wurde , dem
Grunde nach als gerechtfertigt au . Das Oberland «sgc-
rtcht ließ sich dabei von folgenden in rechtlicher Be-
ziechuug sehr beachtenswerten Gründen leiten : Die Ober¬
realschule in der Humboldstraße ist eine Anstalt der Vc-
klagten und Eigentum der Stadt . Aus der Bestimmung
'd«S Gebäudes und der Schnlräume , die -dem Aufenthalt
ber Schulkinder dienen, folgt die Werpflichtung der Be¬
klagten — ganz abgesehen von der gegenüber den Eltern
der Schulkinder bestehenden Vertragspflicht — die
Räume m einem solchen Zustande Herzustellen und zu
erhalten , daß Gefahren für die die Anstalt benutzenden
Kinder nach Möglichkeit vermieden werden . -Entstehen
durch den Zustand der Räume für die Schulkinder Ge¬
fahren , und tritt die Verletzung eines Schulkindes in¬
folge solcher Gefahren ein, so haftet die Beklagte nach
den allgemeinen Grundsätzen über die unerlaubte Hanö-
lurrg, also, soweit ihr Vorsatz oder Fahrlässigkeit zur Last
fällt . Da es sich hier um Schulkinder handelt , so war
ein  Höheres Matz von Sorgfalt geboten, als es dann er¬
forderlich ist, wenn der Raum nur für den Gebrauch-und

Aufenthalt Erwachsener bestimmt gewesen wäre . Denn
einmal -sind Kinder , insbesondere in dem Alter solcher des
Klägers , wegen mangelhafter Lebenserfahrung noch-nicht
gewöhnt und imstande, die Gefährlichkeit besonderer Ein¬
richtungen, —hier der Heizanlage — richtig zu erkennen,
und überall die zur Vermeidung von Gefahren nötige
Sorgfalt anzuwenden . Sodann aber kommt es in
Räumen , in denen eine große Anzahl von Kindern ver¬
einigt sind, namentlich während der Pausen in Ab-
w-efenheit des b-ca-ufsichtigenüeu Lehrers leicht vor , daß
durch Drängen oder absichtliches-Stoßen ein Kind zu Fall
gebracht wird und- so mit der gefährlichen Einrichtung
in Berührung kommen kann. Geht man -hiervon ans,
so kann es als eine Überspannung des Begriffes der im
Verkehr erforderlichen Sorgfalt nicht erachtet werden,
wenn der Voröerrichter ein Außerachtlassen dieser Sorg¬
falt darin erblickt, daß die Beklagte die hier in Betracht
kommende Heizanlage ohne Umhüllung oder sonstige
Schutzvorrichtung eingerichtet hatte und bestehen ließ.
Der verfassungsmäßige Vertreter der Beklagten hat sich
-dadurch einer Fahrlässigkeit schuldig gemacht, daß er,
trotzdem er die Anlage kannte und bei Anwendung der
im Verkehr erforderlichen Sorgfalt , die für die Kinder
aus dieser letzteren entstehenden Gefahren erkennen
mußte, diese fortbestehen ließ . Hiernach haftet die Be¬
klagte -dem Kläger auf Grund des § 823 in Verbindung
mit §§ 31, 89 BGB . nach den Grundsätzen über uner¬
laubte -Handlung für den diesem durch- den Unfall ent¬
standenen Schaden.

* Keine Schwirrgerichtssessionwegen — Stoffmangels.
Das schöne Nürnberg scheint eine sehr moralische Stadt
zu sein. Es gibt dort offenbar nicht allzuviel Leute,
die gegen die Gesetze verstoßen. Das geht aus nach¬
stehender Meldung hervor : Wegen Stoffmangels muß
die für nächste Woche vor dem Landgericht in Nürnberg
anberaumte Schwurgerichtssession ausfallen : die nächste
Sitzung findet daher erst Mitte Januar 1908 statt. —
Glückliches Nürnberg!

Sport.
* Sports -woman , Die bekannte Herkomerfahrerin

Frau Lilly Sternberg schreibt in -der „B . Z. a . M." über
den Automobil -Sport : „Was mich bei der Ausübung des
Sports reizt , ist die Gefahr . Wenn ich in den Wagen
steige, weiß ich nie, ob ich lebend zurückkomme. (Ist das
wirklich so reizvoll ?) Das Autofahren hat etwas so
rasend Temperamentvolles , Draufgängerisches , daß man
überhaupt gar nicht zur Besinnung kommt. Man ver¬
liert den Begriff des Raumes , weil man ihn in fliegen¬
der Pace überbrückt. Alle Nerven sind bis zum Reißen
gespannt , jeder Augenblick kann die große Gefahr brin¬
gen ; und wenn unsere Wachsamikeit sie überwunden hat,
wissen wir , daß schon-hinter der nächsten Kurve eine neue
lauern -kann. So ist man wie ein Posten vorm Feind in
ständiger Aufregung . Da gilt 's nicht zu zaudern , jeder
Entschluß -mutz gedankenschnellgefaßt werden, nichts darf
vergessen, nichts übersehen werden . Die Frau , die den
Sport ernsthaft treibt , wird nie einen Brief mit dem
traditionellen Poftskriptum schreiben." — ,-Sie verliert
also das Hauptkriterium der Frau nnd nimmt infolge

der Übung des Sports einen männlichen Zug an ." —
„Aber nein , gar nicht. Vielleicht ist das Umgekehrte der
Fall . Das wesentlichste ist, daß das Gefühl der Selbst¬
ständigkeit gehoben wird . Wie man im Fahren sich nicht
bei einem -anderen Rats erholen kann, sondern selbst eine
Entscheidung treffen muß, so gewöhnt man -sich daran,
auch im Leben für sich selbst einzustehen. Eine Frau , die
Sport treibt , ist ein oollstänbig nnderer Mensch. JJtart
sieht es ihr auf den ersten Blick an , die Straffheit des
Körpers verrät sich in jeder Bewegung . Dabei kann dre
Dame ruhig ein wenig stark sein. Die Fülle wirkt nicht
unästhetisch, sie ist gewissermaßen in die Kontur des
Sports eingezwängt ! (Na, na !) Und dann , was lernt
eine -Dame heute auf der Reise kennen? So gut wie
nichts, sie steigt vom Zug in den Hotelwagen und vom
Hotelwageu in der: Zug . Wir Sportsdamen sehen viel
und erleben viel . Wir treten fortwährend mit dem
Volke in Verbindung . Angewiesen auf nuferen Wagen,
kann es unter Umständen passieren, daß wir in irgend
einem kleinen Dorfe unter den primitivsten Verhalt-
nissen übernachten müssen. In einer solchen Nacht lernt
eine Dame der guten Gesellschaft ost mehr als in einer
ganzen langen Grotzstadtsaison. Endlich ist die Wirkung
des Sports auf die intellektuelle Entwickelung der Frau
von nicht zu unterschätzender Bedeutung . Die Frauen-
frage ist in letzter Linie eine Frage der körperlichen
Kraft . Viele zarte Körper brechen unter der Wucht des
modernen Berufs zusammen. Erziehen wir aber unsere
Mädchen von früh auf zum Sport , stählen wir dadurch
ihre Muskeln und machen sie 'widerstandsfähig , so wer¬
den sie auch den geistigen Anstrengungen gewachsen fein ."

* Die Flugversuche - es Franzosen Farwau sind von
anhaltendem Erfolg begleitet . Die letzten Fahrten bei
Jssy-lcs -Moulineaux führten über Distanzen von 500
bis 700 Meter . Trotz des windigen Wetters glückte es
Henry 'garmatt , selbst einige Kurven sicher zu nehmen,
und so die Brauchbarkeit seiner neuen Steuervorrich¬
tung zu demonstrieren . Wieniger glücklich war Blsriot,
besten neuer Langley -Flieger durch den Wind Havarie
erlitt . Im allgemeinen machen aber die Fahrversnche
mit den Aeroplanen recht gute Fortschritte und die Zeit
dürfte vielleicht nicht mehr gar so fern sein, wo wir im
Zeichen des Verkehrs mit Gleit - oder Drachenfliegern
stehen werden. Denn wenn diese Flngmafchineu sich auch
nicht allzu lange in der Luft halten können, so werden
mit ihnen doch Geschwindigkeiten von >annahernd 100
Kilometer stündlich erreicht. Sie stellen also bereits
heute das schnellste mechanische Fortb -eweguugsmittel
dar und sind auch für weitere Distanzen verwendbar , da
ein geschickter Fahrer etwa wie -eine Riesenheufchrecke
Sprung an Sprung reihen kann, die ihn in wenigen
Sekunden einige Hundert Meter weiter befördern . Da
die Sprunghöhe 8 bis 9 Meter beträgt , können alle
Terratnschwierigketten spielend überwunden werden.
Mauern , Flüsse, Hügel und selbst kleinere Wälder bilden
keine Hindernisse, und c-s wäre so durchaus denkbar, -daß
ein solcher moderner L-uftspringer von Stadt zu Stadt
mit dem Eikzug um die Wette -hüpft . Die wettere Ent¬
wickelung-des -Flugsports ist lediglich eine Frage der Zu¬
verlässigkeit der Antriebsmaschinen und der Kunstfertig¬
keit der Fahrer.

esäESEÄMaEs;

gp Bereinigte, feinste tllrkiscSie 3g
Zwefschen

Marke ^ YIIriteMsatiei* 6.

Grosssiückige , fleischige , beste Qualität.
— Einzige in Deutschland gereinigte Frucht. —

Der allgemeine Anklang (Tausende von regelmässigen Ab¬
nehmern) ist der beste Beweis für die Vorzüglichkeit.

Verlangen Sie ausdrücklich
Originalpaket„Türkensäbel“»“SL°a'

in den besseren einschlägigen Geschäften. E150

VM bestell Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücken-
Zöpfeir, Locken, Unterlagen . 1857
Feinste Ausführung. Billigste Preise.
__ M. « ürth , Sp iegelgasse1._

PSB“- Winter-Kartoffeln, ‘"W
Industrie 2.75, Weiße Königin 2.50,
Magnum hotturn empfiehlt

Wilhelm * Effider «,
7 Göbsrrstraße 'S,  Laden.

Erstklassiges ThaMpagnerharts suchtVertreter,
1. Kraft , für Wiesbaden.

Bewerber müssen durchaus brnnchekundig sein und eigene Kund¬
schaft haben.

Offerten erbeten unter Cbiffre A . C541 an den Taabl .-Verlag.
m»

Für Hausfrauen
Billige Kerzen.

Elektra-Kerzen vrsnnen am
ttellft. Guß leicht beschädigte
-Dntz. 58, 8V, t .26» Hier:Oi , 'raube i>Drog.,Kirch-
gasse8, El«31öhler, ®ct*Q.»
Mauritiusstraße. F150

Winter -Paletots,
Ilster, Havelocks, Pelerinen,

Loden-Joppen, Schlafröcke,
Jagd-, Sport- u. Livree-Kleidung.

Neueste Modelle . IMlligste Preise.

. Himer,

ndcö
rO Hm«
J - »Ä
£ 5-’ |

$ « U&  «S « ©.2 £
ö v - So K ,* o »
s , OK w

4 Mauritiusstrasse

f nnakch= Dauerbrandöfen
im Alleinverkauf.

Bewährtes System iu bekannter Güte.
Dauerbrand für jedes stückreiche,nicht
hackende Brennmaterial. —Einfachste
Regulierung und absolut sicher gegen

Kohlenoxydgase. 1477
Kriseln © © efen etc.

sowohl in schwarz, vernickelt, bemalt
und mit Majolika-Bekleidung. A

Hermann Hohlwein,
Schwalbacherstr . 41.

Geschäftsgrüud. 1881. Tel. 2098.
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Allgemeiner Deutscher Versicherung »-Verein in Stuttgart
Auf Gegenseitigkeit. — — Gegründet 1875.

Unter Garantie der Stuttgarter Mit- und Rückversicherungs-Aktiengesellschaft.
Kapitalanlageüber 50 Millionen Mark, " F95

Maftpfilfdit »* Unfall - und ]L©]li<ens raV ©rsielaeraiii §£«
Prospekte , Versicherungsbedingungen , Antragsformulare , sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst »», kostenfrei durch
“ Z —- — -— j Subdirektion Wiesbaden : _ -_
_ Gesamtversicherungssland Vranz Kleina ;, Rheinstr . 62, P ., Ecke Karlstr.
über 700,000 Versicherungen , j Vertreter aus allen Ständen überall gesucht.

Monatlicher Zugang
za. 6000 Mitglieder.

meines Engros- und Fabrik-Geschäftes
früher

Kapellenstrasse 5!
und

verkaufe zu

Paris
28 rue Louis le Grand

Spitzen
Spitzen
Spiizen-
Spilzen-
Spitzen-
Spitzen-

prtz jn-
Spitzen-

Stofe
Kragen
Shawles
Boleros
Blusen
Roben
Mäntel

m  Preisen
Ball-Roben
Paillette-Roben
Tüll-Roben
ee “n -Roben
scr tr Roben
ond sllber ' Roben

Batist-Roben
Eriand-Roben

:

i

ferner grosse Posten

Federboas und Stolas, Theater-Shawles.

Carl Holdstem,
40 Wilheimstrasse. Willielinstrasse 40.

14991

Sinsen -Reste,
fein gestickt auf Kuli . Batist , keinen , Zephir und Wolle , weiss, farbig

und schwarz, reichlich Material, schon von Mk . 4 .5Ö an,
Seiilef ! © MtlSeil , abgepasst, von Mk . 10 .— an,

Cretnpfte Mnll -lteste,
eine grosse Partie, 3—10 Mtr., feinste Qual., früher Mk. 2.50, jetzt au Mk . 1.40 p . Mts*.,

^ © li MIPSSCH " JOt © SSÄ ©9  schön gestickt, a 1—2 Mk.
empfiehlt

Stick ©reI »Wlafliijfak ,l:MB*
w . Kassmauä aus 8t . Gallen , Bheinstrasse 35.

Man überzeug -e sich
von der Vortreffiichkeit der Fabrikate

iss sr . © etfeer ,s -
Sie sind jetzt überall zu haben . Ein Versuch wird
überzeugen , daß sie in jeder Küche mit Nutzen ver¬
wandt werden können . „Echt “ Dr . Oetker ’s Backpulver
ist überall zu haben . F 180

Moves.
Einem hochgeehrten Publikum und der

verehrten Nachbarschaft zeige era. an,
baß ich in unscrm Hause Blücherstr . 6,
Part ., einen

MM" Putz -Salon
errichict habe. Die modernsten Fassons
der Wintersaison, sowie elegante und
einfache Hüte sind in gr. Auswahl vor¬
rätig . Das Modernisieren u. Fasson,
w. fdjnettu. prcisw. ausgeführt. B5071

Hochachtungsvoll
Bertha Gerhard.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 15. Movember.

Abends 8 Uhr Abonnement im grossen Konzertsaale : Orgel"
liouzert.

Frau SlaySircrni - Brarnjiier (Violine ) . Herr Uga AITerni , städt,
Kurkapellmeister (Orgel ). Herr A . Halm (Harfe ).

Programm . 1. Fuge in H-moll , op. 1 für Orgel von C. Piutti.
2. a) Pastorale von P . Klengel , b) Adagio , op . 84 von M. E . Bossi , c) Träumerei
von R . Schumann (für Violine und Orgel ). 3. Vorspiel zu „Parsifal “ von
R. Wagner , für Orgel arrangiert von E. H. Lemare . 4. a ) Adagio religiöse
für Violine , Harfe und Orgel von TT. Afferni , b) Ave Maria für Violine , Harfe
und Orgel von F . Schubert . 5. Freie Fantasie für Orgel.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtabonnenten gegen Tageskarten
zu 1 Alk.

Samstag , den 16. November.
Abends 7x/2 Uhr im grossen Konzertsaalo : IS . S&ykJUis -S&onKert.

Leitung : Herr llgo ASFerai , städtischer Kurkapellmeister . Solist : Herr
Sloriz Hoscnthal (Klavier ). Orchester : Slsidtisckes bnrorchester.

Programm . 1. Ouvertüre „In Italien “ op. 49 von 0 . Goldmark.
2. Klavier -Konzert in B -moil mit Orchester von P . Tschaikowsky (Herr Rosen¬
thal ). Pause . — 3. Symphonie in G-dur von J . Haydn . 4. Klavier -Vorträge:
a ) Lindenbaum von Schubert -LiBzt, b) Papillons , c) Humoreske über Themen
von Strauß von Rosenthal (Herr Rosenthal ). 5. Mephistos Walzer aus Lenaus
„Faust “ Der Tanz in der Dorfschenke von F . Liszt . — Nach der zweiten
Nummer findet eine längere Pause statt.

lüi ntrittspreiMe : Logensitz S Mk., I. Parkett 1.—12. Reihe 4 Mk„
I . Parkett 13.—22. Reihe 3,SO Mk., II . Parkett 3 Mk., Ranggalerie 3 Alk.,
Ranggalerie Rücksitz 3, SO Mk . Abonnementspreise für sämtliche 12 Konzerte;
Logensitz 48 Alk., I . Parkett 1.—12. Reihe 43 Mk„ I . Parkett 13.—22. Reihe
3 © Mk., II . Parkett 30 Alk., Ranggalerie SO Alk. Ranggalerie Rücksitz
wird im Abonnement nicht abgegeben . »4artenverhauf an der Tageskasse
im Ilauptportale . Von 6' /z Uhr ab haben zu der Wandelhalle , dem grossen
und kleinen Konzertsaale nur Inhaber von Zyklus -Konzert -Karten Zutritt,
während von dieser Zeit ab zu den Spiel - und Konversationssälen , dem Muschel¬
saale und den Lesezimmern ausser Tageskarten und Abonnementskarten
(Jahresfremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) auch noch Zyklus-
Konzert -Karten berechtigen , Eingang von der Gartenterrasse . E 244

Städtische Kurverwaltung.

Biophon - Theater,
Wilhelmstrasse « . Hotel Monopol.

Von heute ab:
Ausgabe von

©aitzesiiii - Ililletts
2. Parkett statt 12 Mk.
Parterre statt 6 Mk .

8 Hark
4 Hark

an der Ha «sc n. den Vorvcrkaufsstellen i Horitz und Hunzel,
Buchhandlung , Willielmstr . 52, 14 » r I Cassel , Zigarrengeschäft , Kirchgasse 40
n . Marktstr . 10, tü . Meyer , Zigarrengescliäft , Langgasse 26, Jakob Rath,
Zigarrengeschäft , Kirchgasse 26, IP . Frenz , Annoncen -Expedition , Wilhelm¬
strasse 6, li , Engel , Reisebureau , Wilhelmstr . 46, Viktoria -Drogerie,

Rheinstrasse 82. 9617

Telephon 385.

Münchener Löwenbräu
Original Pilsner

aus der Genossenschafts -Brauerei in Pilsen,
nur in Originalabfüllung

‘/z-Literflaschen und Siphons h 5 u. 10 Liter.

Gen . -Vertr . Hcifl !". Dltt , BergsehlöSchon.

Etadtbureau : Kirchgasse , Ecke Friedrichstrasse . Telephon 385
1113

Sehr günstiger Geiegenheiiskanf
für bessere Piarnrws.

Mehrere erstklassige , hochelegante Pianinos , « och neu , mit großem edlen,
Flügelton , feinster Spielart , mit 10-jähriger Garantie.

Große Konzert-Pianinos , Katalogpreis Mk. 1200.—, jetzt Mk. 78».—.
Konzert-Pianinos , Katalogpreis Mk. 900.—, jetzt Mk. 63V«—»
Salon -PianinoS, Katalogpreis Mk. 775.—, jetzt Mk. 55V.—*

Abbildungen und nähere Bedingungen durch die
Pianosorte -Fabrik Will ». Arnold , Uschaffenburg.

Hiesig . Depot;

<*FRAN KFU RT ± M . Hermeswe * 1Q. (Fa. 2032 g)
F146

GWge Gelegenheit in MiMWMkiilikn.
Da der von mir ausgestellte Laden Ecke der Adelheid- und Moritzstraße

anderweitig vermietet ist, verkaufe von heute bis 1. Dezember zu bedeutend herab¬
gesetzte« Preisen: Speise -, Herr««-, « chlafzimmer - und Küchen-Ein»
vichtnngen , Salons , Garnituren , Büfetts , Spiegel - und Bücher¬
schränke, Schreib-, Näh-, Bauerntische usw., sämtliche gekauften Möbel können
bis Weihnachten anfbewahrt werden. B 5971

Anton Maurer , Schreinermeister,
Ncke Adelt,eidstratze und Moritzstratze, Aauptgeschäft Sedanplatz 7.

Blumentische,
Blumenständer

wegen Umzug mit IO—20 °/o Rabatt,

Oonrasi ÜCrellf
Taunusstrasse 13. K130
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Versteigerung
von

Faß- n. Flaschenweinen, Spiritussen
und Ketterei-Utensilien.

Dienstag , den 19. November ctu, vormittags 11 Uhr beginnend,
läßt Herr BBeinricli «Käntlmer ans Grund einer Kaufukknnde im
Saale des

HsSel-ReWwWi„Zrieörichsüss",
Friedrichstraße 32,

zu Wiesbaden:
L/4 Lrürk 1866ev und 1966c * Hattenheim er,
14 Stück 1902ct Oberingelhcimer roter Burgunder,
Za . 5176 Flascheu -Weißweine

aus den Jahrgängen 1889—1904 als:
Lorcher, Geisenheimer , Lestricher, Gräsenberge «, Schlos ;«
Wollradser , Rndesftcimer Berg , Hallgarter Riesling , Rüdes-
beimer Berg Auslese » Marcobrunner -Auslese , NüdeShetmer
.Hinterhaus , Hattcuheimer Auslese , Oppenheimer Steig , sowie
diverse auserlesene französ . Kabinettweine , ferner

Za . 48 Maschen ff» Rum,
Zirka 26 M . Cognac ilne Champagne , sehr alt,

sowie hieran anschliestenu nachmittaas 3 Uhr im Lagerkcller der
Speditionsfirma »r. & u.  Adrian in Wiesbaden , Sclilachthansstr . 7:

Eis. Flaschengestellefür za. 10,009 Fl ., za. 35 Wein-Versandfässer,
Brenken, Stützen, Trichter, Faßlager , Korkmaschineu. sonstige Kelterei-
Utensilien 9619

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Listen sind durch den Unterzeichneten erhältlich. Proben am Montag,

den 18 . November 1907 , vormittags von 9 vis 1 Uhr, sowie vor und
während der Versteigerung im Bersteigerungslskalc „ Friedrichsyos ".

Willielm Melffricl » ,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2941. _ Wiesbaden , Sch walbacherstrasie 7. _

BersieigeeMrg voZr Werkzeugmaschinen.
Mittwoch , den 20 . November d. Js . , vormittags 9 Uhr, werden

wegen Auigabe der «l«. A. euaciiiiauin schen Maschinenfabrik in Darmstadt,
Liebigstraße 25, folgende Maschinen :c. öffentlich versteigert: 12 Drehbänke mit
und ohne Leitspiadcl, 1— 6 m lang, 0,12—0,75 in Spitzenh., 2 Hobelmasä!., 3, 4
u. 0,5 m tzobellängc, Dampfmotor, 6 gm Heizfl., Bohr-, Nutenstoß-, Blechbieg-
waschinen, Hebelscheere, Transmissionen, Schraubstöcke, Wage, Handwagen, Heb-
zeug u. sonü. Geräte. — Verzeichnis mit Bedingungen wird gratis vcravicflgt.

m,  Seiiarnmnn . Amtsgerichtst axator, Darmstadt , Liebigstr. 14. F149

MrDaMu und Herren sichere Gcld-
anlasie bei BerdoMlimg der Einla.qc.

Dame oder Herr kann sich mit Mk. 30,000.— bar sofort an Fach-
zeilungsverlag (derselbe befindet sich in einer Hauptstadt Bayerns und
besteht seit4 Jahren) still beteiligen und sich durch hohe Bezüge 10 Jahre
lang feine Existenz verschaffen!! In 1» Jahren Verdoppelt sich
anher 5 °/ °iger Extraverzrnsung das Ginlagekapital !! Gest.
Offerten nur voll Selbstgebern unter „ KeteiliKnn ^ A . 636“
an den Tngbl.-Verlag erbeten.

Thermophor-Kompressen[i JapafliscbeÖWhstoff-Wlrmer
in allen Grössen für Leib , Bein , Knie , Rücken,

Auge vorrätig.

Sehr vorteilhaft
im Gebrauche bei den verschiedensten Krankheiten . ?

| für Hausgebrauch , Automobile , Kupees als
Fussbänke| vorzüglich geeignet.

Verhüten Erkältungen und kalte Küsse.
Keine besondere Bedienung notwendig.

Thermophor-fflrmeplattenj Wärmeflascheii
als Fussbänke in Wagen und Automobils an - i
wendbar.

Ansiataerngle,
gleiohmässige , angenehme Wärme.

| aus Metall und Gummi , ahESeffwäs'mes*
[- sehr pralrtisch.

In allen Grössen und Formen vorrätig.

Thermophor-Muff-b.  Taschen- j| Thermos-Flasdien
Wärmer,

schützen vor Erfrieren der Hände.

Unanffallendles,
angenehmes Tragen.

1 unentbehrlich bei kalter Witterung.
Erhaitesi Flüssigkeiten

24 Stnrniera lang warm»
Sehr empfehlenswerte Neuheit.

Näheres erfahren Sie bei : 1P . A .»
Inh . : Max aBelfTericli — ’S' araiavtsstrassse 3 . K190

Koch- und Tasel-Aepsel
empfehle zu billigst. Tagespreis . B5976

Goldparmäne pfnnd- it. zentnerweise
zu haben bei Mapp es , SH. Webcrg. 13.

Grüner Papagei mit Käfig
TiiTT. :.7" 'wvr . 60a.

AlterLÜMer
wegen Mangel an Raum spottbillig zu.
haben bei Wacner , Grabenstraße 32.

pci ßinsaniilieilhöirser.
jedes zum Preise von Mk. 60 —65,000 .—, einschließlich des Bauplatzes in
bevorzugter, ausgcbauter Lage (keine Kolonie), nahe Lauptbahnhof und Haltestelle
der Straßenbahn , von erstem Architekt zu erbauen und schlüsselfertig abzuliefern
Sommer 1908, werden Auslraggcber gesucht . Keine Straßenbankosten zu
bezahlen. Interessenten, die auf dieses günstige Angebot reflektieren, belieben ihre
Adresse unter A . L8 in der Tagbl . -Haupt -Agentur , Wilhelmstratze 6,
niederznlegen._ _ _ _ 9620

Der

Ein kleines möglichst nicht ano¬
nymes Inserat in der in München
erscheinenden und in ganz Bayern
verbreiteten „Bayerischen Zeitung"
weit über 100,000 Ausl.,, bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche An¬
gebote aus o. kl. Orten Bayerns von
bescheiden., tüchtigen u. fleiß . Dienst¬
boten . 30—50 Bewerbungen nrchts
seltenes . Jnseraten -Annahme durch
alle Armancen-Expeditiorien. Schnei¬
den Sie diese Annonce für etwaigen
späteren Bedarf ^aus . _ 1? 64

lRLLî i'sNung 22„—25. Movemöer
.Wohlfahrts-
LotterieMi-

[ zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete f
| 420 000 Lose 12977 G-eldgew . M. -41!

Hauptgewinne bar ohne Abzug:76000
iilll

OSSi©
Wohlfahrts-Loseä3.30£°ort0.u-1-;3*6

Ferner empfehlen wir:

IC69nes * 8
| Porto n . Liste 25 extra 10 Mk.Lud.Müller&Co.

Berlin € ). , Breitestr . 5 ! ^3
i Telegr.-Adr. : Glüoksmüller.
Misch eingetroffen:

gp Schellfische 33
empfiehlt billig 1539

M . JfeysieRCl , Miedrichstk . 50,
Ecke Schwalbaltzerstratze.

Weit NNter Preis
kaufen Sie

elegHerren - yLNtW -AüMe
Paletots , Joppen . Hosen und Havelocks.
Nur eiuzl. Diustersachen. Kein Lade » .

Ne « gaffe 22 , 1 Treppe.
I » TafeZ-

AePfelN!
Die Blume von Westfalen kommt jetzt

zum Versand!
Doppelte Goldreinetten Ztr . SOMk.
Edler von Boskopp , , 20 »,
Paradiesäpfel 18 „
Champagner - Reinetten „ 17 „
Grane Reinetterr (Rabau) »» 17 „
Bellefleur . 17 „

Alles tadellos und haltbar bis April,
versendet unter Nachnahme Flöü

Jacob Mosbacb , Obstv .,
Hoheulimburq t . W.

Maftgestügel
versende franko, frisch geschlachtet u.
gerupft , je 9 Pfd . netto , 1, Fettgans
5.80 Mk., 1 Bratgans m. Huhn 6.20,
8 fette Enten 6.80 Mk. M. MMer,
Muürrun , Oberschlesien._

Aerrßerst günstiger
HetegenH eitsknuf.

Von einem unserer Kunden, welcher
sich einen stärkeren Wagen unserer Marke
angeschafft hat, haben wir einen tadellos
erhaltenen 35 HPMercedeswagen
mitneuerTanneau -Ptzaeton -Carrofferie
mit seitl. Einstieg, amerik. Verdeck, allen
Extras preiswert anznbieten . Der
Wagen ist in unserem 2lusstellungslokal,
Mainzerlandstraße 14, zu besichtigen
und kann mit demselben Probe gefahren
werden. (Fa .9704) F150
Deutsche Mercedes - Werüaufs-

Hesellschaft H . m . ö . K -,
Frankjnrt « ft , Telephon 4840,

Ich führe dieselben von den einfachsten bis zu den hochelegantesten Genres.

ist die Auswahl welche ich in

Knabeo-ÄozOoeo und Paletots
biete

Martes Pvieclc
in blau Cheviot

und Tuch
von

4 bis 36 Mk

IC178

hochmodern , in uni hiau
u. arparten Dessins,

von
3 .56 bis 36 Mb.

Eleganter
Blusen -Anzng

mit blauem Ueberkragen,
3 X weiss Band , in allen

Grössen,
von 4 .56 Mb . an.

Besichtigung meiner Neuheiten ohne Kaufzwang gestattet

Ernst Heiner,
Kirchgasse 28 . Wiesbaden . Telephon 274.

Speziaiüias &ss I- Usairaejes
für Herren -, Knaben - , Sport » u. Liwree - SSeSdeidiirafj.
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Heute FreU &g;, alids . 8 ihr , im iiasinosaal:

Konzert

Elsa Lanra Freifrauv.WoIzogen.
Heitere und ernste in- und ausländische Volks¬
lieder in vielen Sprachen und Dialekten gesungen

rar S.auit ' .
Billetts numeriert I. Platz B M., II . Platz 2 M., unnumeriert

M. 1.50 in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich WoI ff.
Wilhelmstr. 12, und an der Abendkasse. F164

Sterne erster lim!
Versuchen Sie alle Schreib¬

maschinen u. dann noch pro¬
bieren Sie die „ Monarch **
oder « itoewer “ und Ihre
"Wahl wird getroffen sein.
Prospekt zu Diensten.

Der Kenner sagt : „Die
meisterhafte tSeclia*
iailt arbeitet 100 Jahre und
rrascherw ied.scls nellste
Maschinensclireiber!“ Zwei
Jahre « araiitie . 1002

Sämtl.arailereSysteme
stets am Lager. Bureau-
tnüitci zum Fabrikpreis,
««olrtfiillfedern .Papiere
u. alle Itopierarlikel.
Reparatur . — Miete.
Interriclit .Ausli unl 'ts-

«teile aller Schreibmasoh.-Angelegenlieiten. Aeltestes Spezial - ! n «t.
f. maschinenschriftl. Arbeiten. Fremdspraclil . Drucksachen, lieber-
setairngei ». Häekiaerae . Monopole v. Uarbbäraderrau . Sßrabehüre
eigener Erfindungen, ladeukasseu . litechenina - chineu . Wieder-
verkäufer gesucht. Schreibmaschinenhaus STäSSTTTEB , Röderallee 14.

CONCORDIA
Cölnische Lebens-Yersiclierungs -Gesellschaft.

Versicli.-Bestaml 309
Gesamtvermögen 133
Gez. Sterbefälle 125

Höchste Sicherheit . Anerkannte Coulanz.

Millionen
KMark . *■

Prospekte und Auskunft kostenlos durch General-Agentur
L . Schuster , Luiienplatz R. 491

EMr @paiS ©feei ' Hof a
Heute Freitag : Iiiditeisliainer Bier.

Auntern — Hummer — Raviar.
Erbsensuppe mit Schweins-Ohren, Karpfen, polnisch, Schleie, blau,

Spanferkel fÄ"
Gänseleber m. Aepfel, Himmelsleiter mit Kraut u. Püree , Rehfilet m. Kastanien¬
püree, Thüringer Klösse m. Schmorbraten, Kartoffelpuffer m. Apfelkompott.

Bäder der altberühmten AdJerquelle per Dtzd. Mk. 10.
Ü/Jitai. Direktor.

Uiu grosser Posten

Herren-n.Damen-Hnnimi-Regenmäntel,
aus besten engl. Stoffen gearbeitet , werden wegen Aufgabe des Mäntel¬
lagers weit unter Preis abgegeben. K 190

P. Ä. Stoss Nachfolger, Inh-
Lager in amerik.

Aufträge nach Mass. 1326
Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. 4.

für Ranen (Marke gos.
gesch .). Anerkannt feestesfii' rabriha .t.

Besitzen die höchste Auf-
saugungsfälngkeit, sind beim
Tragen von angenehmer VIe:.ln-
heit und als Sohntz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich. H23 I

Paket ü I . Btzd , M . A.—-
„ » 'h „ « «» Pf-

Andere Fabrikate von 80 S*C.
an per Dtzd.

Befestigungsgiirtel in
allen Preislag. Damenbedienung.

Tauber.
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Za . P00 Stück ichö» gcpfl.ĝ T~  Gbrtftbiuuuc
abzugeben. Näh. Oranienstrahe 31.

Wiest »adener

BrlllMnngs-
JnIMui

Gebe . Uengebaner.
Dampf-S ch re>nerei.

Gear. 1856.
Telefon 411. 1406Zarginagazin

SchMalvacherste . 22.
Liefer anten des Vereins

für F eu erbestatt ung
u. des Beamten -Verein S.

S5S?“ Bei Sterbefällcn ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle nreiterrn
Keforgungen und Gänge.

rh . . . .
Abends 8 Uhr : Orgel -Konzert.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Die Jüdin von Toledo.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der Dieb.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). AbdS 8 Uhr:
Konzert.

Rcichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstratze 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4—91/ »,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Kasino. Abends 8 Uhr : Konzert.
Freifrau v. Wolzogen.

Oeffentl . Bortrag von Fr . Jaskawski
aus Leipzig, im Saale der „Wart¬
burg ", abends 8.30 Uhr.

Populär - wissenschaftlicher Vortrag
des Bros . Dr . M . Spahn im Kath.
Lcsederein, abends 8.30 Urh .

Auguste-Viktoria -Stist . Handarbeits-
Kränzchen im Saale des Damen¬
klubs, Oranienstraße 1b, 1, von
3 bis 6 Uhr.

Turngesellschaft . 6— 7.30: Turnen
der Damen -Abt. 8— 10 11.: Turnen
der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 8— 10 Uhr:
Riegenturnen.

Fechter - Vereinigung Wiesbaden.
8—10 Uhr : Fechten. Öberreal-
schule Oranienstratze 7.

Freidenker - Verein . E . V. Abends
8.30 Uhr : Oeffentl . Vortrag.

Verein für Handlungs -Kommis von
1858 (Hamburgs . 8.30 Uhr : Rezi-
tations - u. Unterhaltungs -Abend.

Bund der technischen industriellen
Beamten (Ortsgruppe Wiesbadens.
Abends 8.30 Uhr : Oeffentliche Ver¬
sammlung.Männer -Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Gesangverein Wiesbadener Männec-
Klub. Abends 8.80: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangprobc.

Stemm - und Ring -Klub Athletin.
8,30: Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30:
Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit
Abends 8.30 : Uebung.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Franzos . Konvers.-Zirkel, Mittelsch.
Rheinstraße 60, Zim . 28. 8—10'
Konversations -Stunden.

Männergesang - Verein Concordia
9 Uhr : Probe.

Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Vereensabend.

Tbeater -Verein 1997. Abds. 9 Uhr:
Theaterprobe.

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport -Klub Menieitia.
9 Uhr : Uebung.

Verein für Handlungs -Kommis von
1858. 9 Uhr : Versammlung im
Rest. Kaisersaal.

Wiesbadener Zimmerschützen- Klub.
9 Uhr : Scheibenschießen.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.

Versteigerung von Mobilien im Ver-
steigcrungs - Lokale Schwalbacher-
stratze 25, vormittag 9.30 Uhr
(S . Tagbl . 583, S . 13h

m

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben Bruders, insbesondere seinen
Kameraden, den verehrl. Vereinen, sowie Herrn Pfarrer
Bender unfern herzlichsten Dank.

Die tieftranernden Geschwister:
Karl Seelgen . Minna Kerlgen.

Kannenlrevg , den 14 . November 1907.

Meteorologische Kcovachtnngrn
der Station Miroboden.

Israelitische Kultnsgcmeindr.
Synagoge : Michelsverg.

Gottesdienst in der Haupt -Synagoge:
Freitag , abends 4.30 Uhr. Sabbat,

morgens 9 Uhr. Sabbat , nachm.
3 Uhr. Sabbat , abends 5.30 Uhr. —
Wocheitage, morg . 7.15 Uhr. Wochen¬
tage, nachm. 4 Uhr. — Dre Ge-
rneindebibliothck ist geöffnet : Sonn¬
tag von 10 bis 10.30 Uhr.

Aliisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag , abends 4.30 Uhr. Sabbat,
morgens ' 8.15 Uhr. Jugendgottes¬
dienst 2.15 Uhr. Sabbat , nachm.
8 Uhr. Sabbat , abends 5.30 Uhr. —■
Wochentage, morg. 7.15 Uhr. Wochen¬
tage, abends 4.15 Uhr.

12. November.7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

Barometer*)
THermom. C.
Dunitsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit (7°) .
Windrichtung
Niederschlags¬

höbe(mm).
Höchste Temp
Niedrigste Te

745.4
4.0
6.0

98
N. 1

eratur
mperat

745.1
7.2
7.3

96
0 . 1

1.9
7.7.
tr 3.2.

747.7
7.4
6.9

90
NW. 1

4.7

746.1
6.5
6.7

94.7

13.November.7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit (°lo)
Windrichtung
Niederschlags

höhe (mny

748.5
6.9
6.7

90
! S . 1

0.1

745.2
9.3
6.0

69
SW . 3I1B

747.8
6.7
6.3

86
SW . 3

I 3.7

747.2
7.4
6.3

81.7

Höchste Temperatur 9.4.
Niedrigste Temperatur 6.5.

*) Die Barometerangaben sind auf
0" C. reduziert.
Auf- und Untetsang für Sonn«

(®) und Monv (C).
(Durchgang Set Sonne öurch Süden »ach mtttei-

eurovLiicher Netto
cs

im Süd .!AusganglUnterg.
Udr M >Uhr M.Iuhr M

Aufg. (Unterg.ilvr >m.|i1s;
16.112 12| 7 42 !4 4113 44 N,3 6 58*

*) Hier acht ( -Untergang dem Auf,
gang voraus.

Königliche ^ ^ SchrtttfpieU
Freitag , den 15. November.

251. Vorstellung.
11. Vorstellung im Abonnement A.

Dienst - u . Freiplätze sind ausgehoben.
Zweites Gastspiel des K. u. K. Hof¬

schauspielers Herrn Josef Kainz.
Die Jüdin non Toledo.

Historisches Trauerspiel in 5 Aufzügen
von Franz Grillparzer.

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur
Dr . Oberländer.

Personen:
Alfons der Edle < VIII.j,

König von Kastilien * * *
Eleonore von England,

dessen Gcmablin,
(TochterHeinrichsll.) Frl . v. Harbouals Gast.

Der Prinz , beider Sohn Jenny Crusius.
Maurique , Graf von

Lara , Almirante von
Kastilien . . . . Herr Tauber.

Don Garceran, dessen
Sohn . Herr Schwab.

Donna Klara, Edren-
dame der Königin . Frau Martin.

Die Kammersrau der
Königin . . . . Frl . Koller.

Isaak , der Jude . . Herr Kober. _

sek*  T °» , 1 » ,;;? " ” '
Alonso. des Königs

Diener . Herr Andrrano.
Der Knapped. Königs Frl . Eben.
Standesherrcn , Hofdamen, Bittsteller,

Diener und Leute aus dem Volke.
Ort der Handlung : Toledo und Um¬

gebung. Zeit : Um das Jahr 1195.
* * Alfons der Edle: Herr Josef Kainz

vom K. u. K. Hosburgtheater in
Wien. .. .

Spielleitung : Reg. Dr . Oberländer.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberrnsp . RrtzsÄe.

Pansen : Nach dem 2. 1t. 8. Aufzuge.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

Samstag , denP ' . Nov. 252. Vorstellung.
11. Vorstellung im Abonnement « .
Martha . ^ „ . ,Sonntag , den 17. November, Bet auf¬
gehobenem Abonnement : Siegfried

Kurhaus zu n iesDuaeu.
Freitag , den 15. November.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H. Jrmer.
3. Im Hochland, Ouvertüre K. W. Gade.
2. Adelaide, Lied . L. v. Beethoven.
3. Das Zauberhorn Obe¬

rons, Phantasie . . C.Wiebrecht,
4. Prelude du deluge . C. Saint Saens.

Violin-Solo: Herr Konzertmeister
A. v. d. Voort.

5. Schmiedelieder aus
„Siegfried“ . . . . K. Wagner,

6. Marsch und Chor der
Priester a. d. Oper
„Die Zanlerflöte “ . W. A. Mozart

7. Ouvertüre z. Operette
„Das Modell“ . . . F. v. Suppe.

8. Mursch a. d. Operette
„The Mikado“ . . . A. Sullivan,

Abends 8 Uhr , im Abonnement,
im grossen Konzertsaale:
Orgel-Konzert.

Frau May-Afferni-Brammer (Violine) .
Herr Ugo Afferni, städtischer Kur¬
kapellmeister (Orgel). Herr A. Halm

(Harfe) .
Programm.

1. Fuge in H-moll, op. 1,
für Orgel . . . . .

2. a) Pastorale für Violine
und Orgel . . .

b) Adagio op. 84 für
Violine und Orgel.

c) Träumerei für Vio¬
line und Orgel . .

3. Vorspiel zu „Parsiful“
Für Orgel arrangiert von

E. H. Lernare.
4. a) Adagio religioso für

Violine, Harfe und
Orgel . U. Afferni.

b) Ave Maria für Vio¬
line, Harfe u. Orgel F. Schubert.

5. Freie Phantasie für Orgel.
Die Eingangstüren des Saales uhq

der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet._

C. Piutti.

P. Klengel.

M. E. Boss!.

B.Schumann.
R. Wagner.

Restdeitr -Thsirfer.
Direktion: Dr. p'nil. H. fliutdi.

Freitag , den 15. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfztger-karten gültig.

Der Drei».
(Le Voleur.)

Ein Stück in 3 Aufzügen von Henry
Bernstein.

Für die deutsche Bühne bearbettet
von Rudolf Lothar.

Spielleitung : Dr. Herrn. Rauch.
Personen:

Raymond Lagardes . Rudolf Miltner-Schönau
Jsabella , seine Frau Else Noorman.
Fernand, sein Sohn

aus erster Ehe . . Albert Kobler.
Richard Voyfin .. . HeinzHetebrügge
Marie Louise, seine

Frau . Agnes Hammer.
Herr Zambault . . Reinbold Hager.
Das Stück spielt auf dem Schlosse

Lagardes in der Nähe von Paris.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende  gegen 9'/- Uhr

Samstag , den 16. November. Duhend-
karien gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Die Katakomben.

Sonntag , den 17. November, nachmittags
i/M Uhr: Filia hospitalis. Abends
7 Uhr: Die Katakomben._

Walhalla -Theater . Mauritiusstr . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Neichshallen-Tbeater . Stiftstrabe 16.
Spezialitäten - Vorstellung . Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1 : Ein Spazier¬

gang durch Brüffel . Serie 2:
Zweite interessante Reise am
Bodensee.

Ausi»>irt;ge Theater.
Mainzer Stadtttzeater. Freitag: Die

lustige Witwe. — Samstag : Trou-1 badour.

Malla -Mi
Heute Freitag:

Zum leisten Maie:

Sailers Burleske-Zirkus
und das grossartige Programm,

Aiiiang 8 Illir ._

Ab 16 . Aovemberi
Grosse internationale
Ringkampf-Koitkurrenz

um die
iiegcsprämieii von Mk . 3000in bar.
Zu dieser grossen sportlichen Veran¬

staltung haben bis jetzt zugesagt:
Urban Christoph , der rheinische

Riese (2,15 m gross, 310 Pfd. schwer),
Jean Terry , Belgien,
Carlos , der König der Lastträger,

Portugal,
Ainiable , Süd-Frankreich,
Haus Schwarz , Meisterschafts¬

ringer von Süddeutschland,
Anton Geriskoff , Champion von

Polen,
Michael Rrenno , Steiermark,
Uom J  acksoe , der australische

Iiiese,
Max Oster , Luxemburg,
»iericU 1« Brasserar , Champion

von Belgien,
Siegfried , Meisterschaftsringer vo«

Deutschland,
Uritz SEolienwald , Westfalen,
Mariras , Rheinland,
Apollon , der Herkules von Frank,

reich,
»Willy Urbach . Köln,
Ueoraliard Beiher , Meisterschaft»,

ringer von Tirol.
Weitere Anmeldungen erstklassige»

Professionals und Amateurringer
werden im Bureau des Walhalla-
Theaters bis zum 18. November ent-
gegengenommen. Die Kampfesart ist
griechisch-römisch. Sämtliche Ringer
sind bei hohen Konventionalstrafen
verpflichtet, die Kämpfe strengstens
reell und ohne jede Rücksicht durch¬
zuführen. Ringer, welche 4 Nieder¬
lagen erlitten haben, scheiden aus der
Konkurrenz aus. Das Schiedsgericht
besteht aus hiesigen Sportsleuten und
Mitgliedern der Sportzeitungen. Die
fachmännische Ueberwachung der
Kämpfe liegt in den Händen des
Herrn II . v. d. Heyden.

Ausserdem:
DaswmiderbareYarietc-Prograniitt

Hirni Hermani,
deutsch-französische So ubvette.

.Sose Clnrcia,
Silhouetten-Künstler.

Mlle . Clalre de Vrai,
in ihrem Ausstattungssketch „L’eau‘\

Buderas Hinematoskop,
lebende Photographien.

3 Brüller .fahowlew,
die tollkühnen Radfahrer. Die Todes,

fahrt im Teufelskessel.
——  Anfang 8 Uhr, «*»
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. . « *i 4) ji ^ 2 Q> S q  g tu Ö P ou cjc 'w S P iG*G $ u«4G ^ ^ <4> ps ö ä p R B ^ ^ G S ° 453oT ?GGrd rr pp - G SGrs 'PG PO ? yV ^ td O ^ G P P QUg -* j-;yQ QUQyo -- £ >3pycr C ^ Tco UP•*~ ycr G ^ -p  o .ß* Oä±CJ G Ppp 5 ^ 5 QÛG vCpd»Hi , r53 GS JG 'tS 2 . cj oudp dp £j -hiP p  p Jr : JJ qp p k, p « -,-p G w GgI -” g h  QG w ^ -+- W- .
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Bismarck-Ring LS Nr. 4020.
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Anzeigen: 30 Psq. für alle auswärtige » Anzeigen; 1 Mk. (U. - - -
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Nr . 83 « . Wiesbaden . Freitag . L5. November IN« ?'»

Kben5 -Ku §g<Dbe-
1. Matt.

FürstKismarckund die Konservativen.
Man mag sich zu Harden stellen, wie man will und

mutz, so kann sich doch niemand , der auch liur einiger¬
maßen um die Geschichte der letzten Jahrzehnte Bescheid
weiß , durch die Behauptung des Grasen Finckenstem
beirren lassen, wonach Fürst Bismarck Herrn Harden
sein Haus verboten habe, als der Herausgeber der
„Zukunft " in seinem Blatte einmal Anschuldigungen
des ersten Reichskanzlers gegen die Konservativen in¬
diskreterweise veröffentlicht hatte . Die Wahrheit ist
doch wohl , daß Fürst Bismarck Herrn Harden in der
Tat ein weitgehendes Maß von Vertrauen geschenkt
hat , und daß die Konservativen nicht das Recht haben,
das Urteil des Fürsten Bismarck über sie darum , weil
es durch Harden bekannt geworden ist, für eilte Er¬
findung oder mindestens eine tendenziöse Schiefheit
Hardens zu erklären . Mit achtungslverter dialektischer
Gewandtheit wird in der „Kreuzzeitung " und anderen
konservativen Blättern aus der Verzerrung des Sach¬
verhalts nun gar gefolgert (mehr zwischen deir Zeilen
freilich als ausgesprochenermaßen ) , daß es zwischen
dem Fürsten Bismarck und den Konservativen eigent¬
lich nie einen ernsten Gegensatz gegeben habe. Solche
Darstellung macht sich besonders hübsch in einem Blatte
wie die „Kreuzzeitung ", von der Bismarck in seinen
„Gedanken und Erinnerungen " in dem Kapitel über
die Deklaranten folgendes schreibt: „Gegeit mich be¬
gannen die Verleumdungen in dent Blatte , das unter
dem christlichen Symbol des Kreuzes und mit dem
Motto „Mit Gott für König und Vaterland " seit
Jahren nicht mehr die konservative Fraktion und noch
weniger das Christentum , sondern itur den Ehrgeiz und
hie gehässige Verbissenheit einzelner Redakteure ver¬
tritt ." Man beachte in diesem Satze das letzte Wort,
das Präsens „vertritt ". Fürst Bismarck hätte ja sagen
können „vertrat ", denn als er seine „Gedanken und
Erinnerungen " schrieb, waren rnehr als zwei Jahr¬
zehnte seit der Deklarantenära vergangen , und alle
Dinge in Preußen -Deutschland hatten sich inzwischen
oft genug gewandelt , so daß für den Fürsten Bismarck
jedenfalls kein akuter Anlaß zum Zorn gegeit die
„Kreuzzeitung " und ihre Hintermänner vorlag . Trotz¬
dem aber schrieb er mit Bedacht dem Blatt ins Stamm¬
buch, daß es „seit Jahren " nur den Ehrgeiz und die
gehässige Verbissenheit einzelner Redakteure „vertritt ",
und unmittelbar daran schließt sich die weitere , zweifel¬
los wohlverdiente Liebenswürdigkeit von den „Gift¬
mischereien" dieses Blattes . Aber, so köitnie man
sagen , die „Kreuzzeitung " ist ja nicht notwendigerweise

sür identisch mit der konservativen Partei zu erklären,
so daß immer itoch zu fragen bleibt , wie Fürst Bismarck
über die Partei selbst dachte und schrieb. Gewiß, was
er über die Deklarantenära schrieb, betrifft eine längst
abgeschlossene Geschichte und braucht nicht ohne weiteres
bestimmend zu fein für das Urteil des Fürsten über
jene Partei an sich. Gleichwohl fühlt man deutlich ge¬
nug heraus , daß eine scharfe Grenzlinie zwischen dem
ersten Reichskanzler und der Partei läuft , die sich so
oft ohne innere und oft genug auch ohne äußere Be¬
rechtigung auf ihn als Gesinnungsgenossen berufen hat
und neuerdings wieder beruft . Fürst Bismarck har
u. a, bis zum, man ntöchte sagen letzten Lebenslage
seinen Groll über Herrn v. Kleist-Rctzow, diesen Typus
des Konservatismus , nicht verleugnen können : er sagt
in seinen „Gedankeit und Erinnerrtitgen " u . a., seine
Überzeugung , daß dieser ihm persönlich nahestehende
Parteimann das Land und die konservative L>ache
schwer geschädigt habe, dauere fort „bis aus Veit heutigen
Tag ". Er spricht von „einer Bitterkeit und einem
Fanatismus " der konservativen Kampfesweise gegen
ihn , worin jene Partei „keiner staatsfeindlichen Partei
etwas nachgab". Er gewinnt seinen Humor freilich
Wieder, wenn er unter seinen konservativen Gegnern
verschiedene Klassen entdeckt und als eine von ihnen
seiite Standesgenossen iin Landadel bezeichnet, die sich
ärgerten , weil er in seinein exzeptionellen Lebenslauf
aus dem inchr polnischen als deutschen Begriff der
traditionellen Landadelsgleichheit herausgewachsen
war . „Daß ich von einem Laitdjunker zum Minister
Wurde, hätte man mir verziehen, aber die Dotationen
und vielleicht auch den- mir sehr gegen meinen Willen
verliehenen Fürstentitel verzieh man mir nicht." So
Fürst Bismarck über die Konservativen . Will die
„Kreuzzeitung " immer noch dabei bleiben, daß der erste
Reichskanzler eigentlich ihr . mind est ens zn ihr gehöre?
Die Keckheit, die in solcher Behauptung läge, hätte
allerdings etwas Imponierendes.

Ire Kmserreise nach England.
bä . London, 16. November. Bei ihrem gestrigen

Besuch im deutschen Hospital wurde die Kaiserin von
etwa 600 deutschen Schulkindern , die vor dem Portal ver¬
sammelt waren , mit Hurrarufen begrüßt . Die Kaiserin
ging unter Führung der Vorsteherin durch die mit
Blumen geschmückten Säle des Krankenhauses . Sie
sprach säst mit jedem Kranken und erkundigte sich ein¬
gehend nach ihrem Befinden . In der Abteilung für
Kinder begrüßten die Kleinen die Kaiserin mit einem
Choral . Die Kaiserin ging von Bett .zu Bett und be¬
grüßte jedes Kind mit freundlichen Worten . Herr von
Schröder sprach der .Kaiserin den Dank für den Besuch
aus und überreichte ihr ein Bukett . Die Kaiserin trug
ihren Namen in das Besuchsbuch ein und spendete für

Feuilleton.
„Der grotze ZLanöal " .

Unter dem Titel „D e r g r o tze SkanLa  l" äußert
nch Ludwig T Ho m a , der bekannte Hausdichter des
Sinrplizisstmus ", im eben erschienenen 2. November¬

heft des „M ä r z" über den Prozeß M o l t ke - H a r d e n
u. a. folgendermaßen:

Es will mir scheinen, als sei in diesen Tagen unser
Deuts  chl -a n d wieder einmal ein einziges Bedien-
t e n z i m m er gewesen. Angefüllt mit Neuigkeiten über
die .Herrschaft. Ob man die betrüblichen Vorkommnisse
bedauerte , ob man die Tapferkeit der Entlarvung pries,
immer geschah es mit dom Angenaufschlag nach oben.
Selbst illoyale Deuker gehabten sich, als läge das Auf¬
regende und ganz Besondere tot Milieu . Demokratisch
gefragt : Was geht uns der Umgang Seiner Majestät des
Kaisers an ? Je mehr wir das Privatleben des Herr¬
schers zur öffentlichen Angelegenheit , zur Sache des Vol¬
kes, machen, desto 'weiter entfernen wir uns von frei¬
heitlicher Empfindung . Nicht, daß „solche" Einflüsse beim
Kaiser sich geltend machten, darf den Männerstolz auf-
regen . Daß überhaupt persönliche Neigungen,
daß Tafelrunden , Jagdbesuche, Souvergespräche das
Schicksal eines Sechzi.gmillionen.vEes bestimmen können,
das ist das.  Entwürdigende . Wer kommt nach den
Liebenbergern ? Darüber rannt euch Vermutungen in
die Ohren , tuschelt und schwätzt, ihr Bedienten ! Freut
euch, wenn die Wahl auf Würdige fiel, und haltet euer
Heil für geborgen ! Mag 'der Engländer den persönlichen
Verkehr Eduards VII . unter „Familiennachrichten"
suchen, für uns Deutsche ist es eine Frage der hohen
Politik , ob der Kaiser bei Philipp Enlenbnrg oder beim
Fürstenberg den Auerhahn ^ schießt. In dem famosen
Prozesse wurde gesagt, wir seien vor zwei Jahren
dicht vor dem Art eg  c gestanden. Wenn das wahr

ist, so liegt darin für  uns wirkliche Schande.  Nicht
in den Neigungen irgendwelcher Günstlinge , nicht in
den Geheimnissen der Adlervilla . Aber daß ein Krieg,
den .wir alle für ein Verbrechen halten , ohne unser Zu¬
tun und Wissen Hätte beschlossen werden dürfen , das be¬
weist den femininen Charakter  unseres
öffentlichen Lebens.

Camille P c l l e t a n fragt im „Matin ", was wohl
geschehen wäre , wenn sich der Skandal nt Frankreich
zugetragen Hätte.

„Glaubt man , daß das Urteil auch nur entfernt so
zurückhaltend und gemüßigt gewesen wäre ? Die deut¬
schen Nachbarn Hätten wohl ihre gewohnten Seufzer über
die Sittenlosigkeit der lateinischen Rasse im allgemeinen
und der französischen im besonderen ausgestoßen . Welche
schönen Bibelsprüche Hätte man angewandt , um wieder
einmal vor Gott und der Welt die Ruchlosigkeit von
Seine -Babel öarzutun ! Frau v. Bismarck schickte ja
ihrem Garten einmal die prophetischen Stellen , welche
uns Franzosen ganz ausdrücklich verdammten . Darf
man hoffen, daß man im kleinen Sodoma , welches sich
an der Spree erhebt, etwas nachsichtiger gegen unser
Babylon sein wird ?"

Der Spott trifft.
Dem Deutschen aber , der das landsmännische

Pharisäertum noch gründlicher kettnt als Camille Pelle-
tan , ringt sich ein Seufzer der Erleichterung los . Gott
sei Dank,  daß die Geschichte bei uns passiert ist!
Wir wären erstickt im schmierigen Öl der Selbstgerech-
tigkeit, wenn diese Düfte einem Pariser Gefäß entströmt
wären . Ich sehe unseren Hofprediger  recht leibhas-
tig vor mir , wie er sich die Augäpfel aus den Schar¬
nieren. dreht, um nur einigermaßen der französischen
Sittenlosigkeit gerecht zu werden. Wie er ans den faulen
Äpfeln Süßigkeiten geschlürft Hätte für das monarchische
Prinzip , für das vom Herrn erkieste Germanentum ! Das
Kompott ans ' bvandenbnrgischem Familiensinn und

52 . Jahrgang.

den Fonds des Hospitals 1000 Bi . Beim Verlassen dcS
Hospitals sangen die vor dem Portal versammelten deut¬
schen Schulkinder deutsche Lieder. Die Kaiserin wechselte
mit Pflegern , Lehrern und Kindern vor ihrer Abfahrt
freundliche Worte . Im deutschen Gouvernantenhcim
drückte die Kaiserin nach Besichtigung des Heims ihre
Freude über die Vaterlandstreue des Vereins deutscher
Gouvernanten aus . Um 12% Uhr kehrte die Kaiserin
nach Windsor zurück.

llcl. London, 14. November . Auf dem Padöingtan-
Bahnhof bildeten Knaben und Mädchen aus den deutschen
Schulen Spalier , um die Kaiserin zu empfangen. Die
hohe Frau fuhr im Automobil nach dem Vorort Dalston,
wo sie das deutsche Hospital besichtigte. Später begab sie
sich nach dem deutschen Heim für Gouvernanten in
Wyndham Place . Um Mittag fuhr die Kaiserin vom
Päddingtoner Bahnhof nach Windsor zurück. — Die
Kaiserin wird voraussichtlich am nächsten Montagvor¬
mittag um %11 Uhr aus Windsor nach Port Viktoria
abreisen , um auf der „Hohenzollern" nach Holland zu
fahren . Eine Viertelstunde später wird Kaiser Wilhelm
von Windsor nach Christchurch abreisen . — Der „Daily
Telegraph " erfährt , daß der Kaiser, falls cs seine Zeit
erlaubt , morgen zu einem Privatbesuch nach London
kommen und nach dem Lunch in der deutschen Botschaft
sich mit dem Botschafter nach dem Neuen deutschen Klub
begeben werde.

hd. London, 14. November . Die englischen Redak¬
teure , die im vergangenen Frühjahr Deutschland be¬
suchten, werden dem Kaiser am Samstag eine Adresse
überreichen.

hd. London, 14. November . Der Kaiser pflanzte
gestern eine Gedächiniseiche bei Flemish Farm . — Die
Erkältung des Kaisers hat sich in der milden englischen
Luft vollständig verloren.

Kaiser Wilhelm soll, wie Bashford in der „West-
minster Gazette" erzählt , in Den Tagen des heftigsten
Verdrusses zwischen Deutschland und England eines
Tages ausgernfen haben : „Dieser Zustand der Dinge ist
unerträglich : wir sollteit ihn entweder auskämpscn oder
darin Übereinkommen, daß wir itns zusammen ver¬
tragen ." Ihm selbst, schreibt Bashford , aber habe der
Monarch persönlich anoertraut , daß er sür Groß¬
britannien die größte Freundschaft hege und wie es sein
größter Wunsch sei, daß alle Klassen beider Völker sich
näher möchten kennen lernen.

Einen kleinen Mißton in dem Festtrubcl dürfte
folgende Meldung ans London bringen : Auf dem Fest¬
mahl der Londoner Handelskammer kam am Mittwoch
ein Brief des Sekretärs der Admiralität Robertson zur
Verlesung , in welchem ««gekündigt wird , daß die Ad¬
miralität infolge des Ergebnisses der Haager Konferenz
und der Enttäuschung der Hoffnungen , die sich an sic
knüpften, beschlossen habe, mit dem Bau von Schlacht¬
schiffen fortzufahren.

luthermätzigcr Frömmigkeit hätte uns die Mägen auf ein
Dezennium verdorben . Nein , wirklich, Gott sei Dank,
daß die Kürassierstiefel in schöner Nähe des Berliner
Domes so verführend wirken. Die schrecklichen Greuel
und die traditionellen Rücksichten auf die hohen Sünder
haben unsere Rufer im Streite zu Salzsäulen ver¬
wandelt.

Jetzt noch geschwind einen kleinen Wolkenbruch, daß
sie zerflenhten!

*
Ich kann in dem Berliner Marionettcttspiel die

tragische Wucht nicht sehen,- obgleich jetzt viele gramvolle
Papas der Nation mit den Fingern drohen . Obgleich eine
ungemeine Weinerlichkeit herrscht und aus hunderttau¬
send Tintenfässern über bas Land strömt. Gewiß , die
Verbrechen im Garde -Regiment . Verurteilt sie mit den
stärksten Worten , führt die selbstverständlichsten Brav¬
heiten ins Feld , aber kreidet die Geschehnisse nicht dom
Modernismus auf ! Denn es gab eine Zeit , da hieß man
die Homosexuellen „Iss Uotsdawistss ". Mich Hindert
Respektlosigkeit daran , die Hände über dem Kopfe zn-
sammenzuschlagen, weil in diesen  Kreisen dieses vor¬
kam. Warum nicht? :— Das mögen die Leute beantwor¬
ten, denen hier ein Ideal in Scherben ging . Ich habe
innerlich n i e zugegeben, daß die H e r r e n in glän¬
zenden Uniforme  n ans einem h ö h e r e tt Podium
stehen. Darum sind sie für mich nicht herunter,gefallen . . .
Wan liest jetzt viel von der vergifteten Volksmeinung.
— Ist es die Meinung der vielen , welche die Mäuler
spitzen, wenn sie von „feinsten" Regimentern sprachen,
denen die Uniform noch als höherer Fetisch galt , weil
ei« paar Garöelitzen darauf genäht waren ? Sollen wir
es bedauern , wenn ihr dummer Glaube erschüttert
wurde ? Nein , denn er wird morgen wieder fest stehen. . .
Solange es noch ein Piedcstal gibt , von dem die Kaste
h e rn n t e r sie i ge n kann, haben die Tories schöne
Zeiten . Auch wenn das Volk vor ihnen nicht so feige
schweigt, wie sie vor dem Throne.
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Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die „Nordd . Allg. Ztg ."

schreibt: Dem bisherigen preußischen Gesandten beim päpst¬
lichen Stuhl , Freiherrn ü. Rotenhahn,  ist unter Ver¬
leihung des Großkreuzes des Roten Adlerordcns der erbetene
Abschied bewilligt worden . Zu seinem Nachfolger ist der bis¬
herige llnterstaatssekretär im Auswärtigen Amt, Dr . von
Mühlberg,  ernannt worden . Herrn v. Mühlberg wurden
die Brillanten zum Roten Adlerorden 1. Klasse verliehen.

. Der „Reichsanzeiger " meldet amtlich, daß der bisherige
Gesandte in Stuttgart , Graf v. Plesscn,  abberufen und
unter Verleihung des Kronenordens 1. Klasse seinem Anträge
gemäß in den Ruhestand versetzt ist.

* Flottengesetz. Der Vunöesrat genehmigte in seiner
gestrigen Sitzung die Novelle zum Flottengesetz. Diese
enthält die Herabsetzung der Ersatzfrist der Linienschiffe
von 28 auf 20 Fahre . Ferner stimmte der Vundesrat dem
Entwurf eines Gesetzes, betreffend Änderung des 8 833
des BGB ., Haftung des Tierhalters , zu.

* Kampf gegen das Zentrum (?) . Unter dein Vor¬
sitz des Reichsgrafen Wilhelm Hoensbroech fand laut
Meldung des „Gelüerner Volksblatt " auf Schloß Haag
vorgestern vormittag eine Versammlung statt , deren
Zweck von den Beteiligten geheimgehalten wird . Graf
Hoensbroech hatte die Einladung dazu an Herren ver¬
schiedener Bekenntnisse und verschiedener Parteistand¬
punkte ergehen lassen. Die Verhandlungen nahmen
etwa drei Stunden in Anspruch. Die „Cöln . Volks¬
zeitung " erklärt , daß es sich uni die Gründung eines
Vereins gehandelt habe, dessen Ziele gegen das Zen¬
trum gerichtet seien. Demnächst solle ein entsprechen¬
der Werbeaufruf erlassen werden.

* Mitteilungen über die Gehaltsaufbesserungen der
Offiziere werden in einem der „Voss. Ztg ." von unter¬
richteter Seite aus zugehenden Schreiben bestätigt und
Erweitert : Unrichtig sind alle Mitteilungen , welche
jjjber eine bestiminte Form berichten, in der die Er¬
höhung der Bezüge stattfinden soll. Es sind hierüber
jbei der zuständigen Behörde noch keinerlei Beschlüsse ge¬
stabt worden, und in der nächsten Zeit wird dies auch
!noch nicht geschehen. Richtig ist dagegen, daß die be¬
treffenden Reichsbehörden (Armee und Marine ) Vor-
stchläge zur Gehaltsaufbesserung für Offiziere vom
Leutnant bis zum Stabsoffizier eingerecht haben, die
pach Möglichkeit Berücksichtigung finden sollen. Ob die
jBezugserhöhungen sich auf die Stabsoffiziere werden
ausdehnen lassen, erscheint allerdings recht fraglich.
Ebenso wird vermutlich nicht eine besondere Vorlage
für Gehaltsaufbesserungen der Offiziere notwendig
wenden, sondern diese werden in der Vorlage für die Ge¬
haltserhöhungen der Reichsbeamten enthalten sein. Ob
jäte Bezüge der Unteroffiziere eine Aufbesserung er¬
fahren sollen, steht noch dahin.
' * Auf einen ausfälligen Widerspruch in der Kon¬
ste s s i o n s st a t i st i k macht das „Protestantenbl ."
aufmerksam. Nach einer in der „Nordd . Allg. Ztg ."
veröffentlichten Statistik sind in Berlin im Verlauf des
vergangenen Jahres 3766 Austritte aus der Landes¬
kirche erfolgt , denen nur 609 Eintritte aus anderen reli¬
giösen Gemeinschaften gegenüberstehen. In der großen
Verlustzisfer kommt offenbar der Erfolg der sozial¬
demokratischen Agitation zum Ausdruck, denn der Ver-
luft an die kleinen Religionsgemeinschaften wird nicht
Plötzlich so stark gestiegen sein. Zuni Judentum über¬
stetreten sind 22 Protestanten , zum Katholizismus nur
zehn. So die amtliche Statistik . Die ultranwntane
„Mark . Volksztg ." stellt demgegenüber fest, daß die
Zahl der Übertritte von der evangelischen zur katholi¬
schen Kirche int vergangenen Jahre nicht weniger als
199 betragen habe. Das Blatt wird diese Ziffer nicht
im Trancezustand erschaut, sondern in einer Statistik
der katholischen Gemeinden gefunden haben. Eine der¬
artige Differenz läßt sich unmöglich auf kleine Ver¬
sehen oder aus Verschiedenheiten des statistischen Ver¬
fahrens zurückführen. Es wäre also angebracht, wenn

Aus Kunli und Leben.
Rczitationsabend im Kurhaus.

Im Kleinen Konzertsaale des Kurhauses las Gustav
Falke  gestern eigene Dichtungen . Es hätte eigentlich
ein feiner Genuß für Kenner werden müssen, denn
unter den modernen Lyrikern ist Gustav Falke zwar
nicht die stärkste und eigenartigste Natur , aber sicher
eines der feinsten und seelenkultiviertesten Talente.
Alle Künste haben zu seiner Lyrik ihre Schönheiten leihen
müssen. Man kann oft zweifeln , ob einem an manchem
seiner kleinen Meisterwerke die Gesühlswärme des
Wortes , der Farbenschmelz seiner Schilderung oder die
Rhythmusschönheit des Verses am meisten entzückt.
Gedichte so leuchtenden Ranges standen unter vielem
schön Ernsten und manchem echt Humorvollen auch
gestern ans dem Programm in stattlicher Reihe, vor
allem: „Das Birkenbäumchen " „Der schönste Kranz ",
„Mädchenlachen", „Die feipcn Ohren " und andere
Meisterwerke. Daran hat es also nicht gelegen. Und
die Voranzeige des Kurhauses , die so hübsch meinte, wenn
ein Komponist vom Range Gustav Falles seine Werke
selbst dirigiere , dann sei ihm ein Bombenerfolg sicher,
dasselbe gebühre dem Dichter, hätte also eigentlichRccht be¬
halten müssen. Freilich , wenn berühmte Dichter so gut
rezitierten wie berühmte Komponisten meist dirigieren.
Selbstverständlich soll vom lesenden Dichter nicht eine
Rezitationstechnik gefordert werden, die am Ende alle
Tricks der Bühnenroutinc heranzieht . Die Rezitation
hat andere Aufgaben , und gar der Dichter, der seine
eigenen Gedichte liest, hat ein Recht auf einen allcrsub-
jektivsten Vortragsstil . Er muß nur verstehen, irgend¬
wie seine Dichtung stärker, intensiver zur Geltung zu
bringen als jeder andere . Mindestens muß er sie aber
'au einer Geltung bringen wie jeder andere. Gustav
Falke aber brachte gestern seine Gedichte durch sein
Lesen zu geringerer Wirkung , als es jeder andere ge¬
konnt hätte . Er —so hart das Wort ist— zerlas seine Ge¬
dichte förmlich. Ohne Modulation , ohne daß irgendwie

die „Nordd . Allg. Ztg ." ihre Tabellen einer Nach¬
prüfung unterzöge . Im übrigen lehrt freilich auch die
Erfahrung , daß man die von der katholischen Geistlich¬
keit veranstalteten statistischen Zusammenstellungen
durchaus nicht unkritisch hinnehmen darf.

Der Jonrnalistenstreik in der Zweit c it säch¬
sischen  K a m mer  ist durch eine volle Genugtuung
gebende Erklärung des nationalliberalen Abgeordneten
Landgerichtsdirektors Hettner in der vorgestrigen
Sitzung der Kammer beigelegt worden. Er hob her¬
vor, daß er nicht die Absicht gehabt habe, den parlamen¬
tarischen Berichterstattern zu nahe zu treten , da er wohl
wisse, unter wie schwierigen Verhältnissen sie arbeiten
müßten.

*  Biedermann — kapores . In polnischen Kreisen
der Stadt und Provinz Posen hat es allgemeines Auf¬
sehen erregt , daß der bekannte Güteragent Martin
Biedermann , der in den letzten Jahren durch Ankauf
von Gütern aus deutschen Händen weit bekannt gewor¬
den ist, in Konkurs geraten ist infolge der übermäßig
teuren Preise , die Biedermann für deutsche Güter zahlte.

Verweigertes Vertrauensvotum . Mehrere Mit¬
glieder der Würzburger katholischen theologischen
Fakultät weigerten sich, der Vertrauensadresse an den
Bischof v. -Lchloer ihre Unterschrift zu geben.

Schwedisch-deutsche Dnmpsfähre . Das Stock¬
holmer „Dagblad " meldet aus Berlin , daß ein Vertrag
über eine schwedisch-deutsche Dampffahre heute unter¬
zeichnet werde.

* Ein Mnssenprotest wegen zu niedriger Steuer¬
einschätzung von den Eingeschätzten selbst dürfte wohl
kaum jemals vorgekommen sein. In Gnesen aber ist es
nun geschehen: einePolenversammlung richtete gegen den
Magistrat die Anschuldigung, daß er die Polen âbsicht¬
lich zu niedrig einschätze, um ihnen keinen Platz in der
zweiten Abteilung einräumen zu müssen, ja , daß er so¬
gar auf die geringste Steuerquote verzichte, um bloß
die polnischen Mitbürger ihres Wahlrechts zu berauben.

* Aus Tsingtau meldet der „Ostasiat . Lloyd" :
Tsingtau ^ soll eine neue staatliche Mädchenschule er¬
halten . Seit April 1902 hatten die Franziskanerinnen
des Heiligen Geist-Klosters neben ihrem Töchter¬
pensionat vorläufig auch eine höhere Töchterschule und
einen Kindergarten in der katholischen Mission eröffnet,
die zum großen Teil von den Töchtern der in Tsingtau
ansässigen Familien besucht werden . Nachdem nun
durch die Übersiedlung der Knabenschule in das neue
Schulgebäude das alte Schulhaus für die Zwecke einer
Mädchenschule verfügbar geworden ist, hat dort bereits
am 1. Oktober unter Leitung der früheren Lehrerin der
deutschen Schule in Hongkong, Fräulein A. Siebert , ein
Vorbereitungskursus der künftigen Mädchenschule be¬
gonnen. Werden die Mittel zur Errichtung einer
Mädchenschule vom Reichstag bewilligt , so soll die
Schule vom April des nächsten Jahres im alten Knaben-
schulgebäude eröffnet werden. Das Schulgeld wird
vorläufig wie für die Knabenschule sein, jährlich 60 bis
102 Dollar.

Gstervrkch-Uirgarn.
An der Grazer Universität  kam es gestern

zu blutigen Schlägereien zwischen deutschen und italie¬
nischen Studenten , wobei vier deutsche Studenten schwer
verletzt wurden . — Die italienischen Studenten zogen
gestern mittag wieder zum Parlamente und ließen die
italienischen Deputierten bitten , aus dem Parlament
herauszukonimen . Die Deputierteit erschienen voll¬
zählig und wurden mit Evvivarufen empfangen . Abge.
ordneter Dr . Conci teilte namens seiner Kollegen mit,
daß sie vorgestern die Forderung auf Errichtung einer

I italienischen Rechtsfakultät mit Anerkennung der italie¬

nischen Diploine in Österreich dem Ministerpräsidenten
vorgetragen haben und dessen Antwort in einer Ver¬
sammlung der italienischen Studenten kundgeben
werden.

Maire » .
In Mailand ist es infolge der jüngsten Vorgänge

an der Wiener Universität zu anti -österreichischen
Studentenknndgebnngen gekommen, die sich hauptsäch¬
lich in der Galleria Vittoria Emanuele und vor dem
österreich-ungarischen Konsulat abspielten . Fünf
Demonstranten wurden verhaftet . Die Erbitterung ist
so groß , daß sich kein einziges Blatt bewogen fühlt,
gegen die jungen Leute, die „Abbasso I'Austria " schreien^
auch nur ein Tadelswort zu richten.

Der Papst hat die Vornahme der kirchlichen
Trauung des Herrn Vanderbilt  mit der
Prinzessin Marie Bonaparte abgelehnt.

Dem Vatikan nahestehende Blätter melden, daß in
dem im Dezember stattfindenden Konsistorium nur
Kardinale m pectore  ernannt werden ; es sind
dies Kardinale , die riur provisorisch ernannt werden,
deren endgültige Ernennung aber erst später erfolgt.

Rußland.
Die dritte Duma  zeigt bei ihrer heutigen Er-

öffnung eine wesentlich andere Physiognomie als die
frühere . Keine Wolken einer oppositionellen Stimmung
ruhen über der Residenz, die sich in groben Aus¬
schreitungen und Lärmszenen entladen könnten wie
anläßlich des Zusammentritts der beiden ersten Parla.
mente . Sämtliche Behörden und Fabriken arbeiten.
In allen Lehranstalten wird Unterricht abgehalten . Ein
großes Polizeiaufgebot hält teils zu Fuß , teils beritten
die Ordnung aufrecht. Unter den Abgeordneten be¬
findet sich eine ganze Reihe russischer Popen . Das
Taurische Palais hat während des Sommers einen
großen Umbau erfahren . Viele Deputierte aus der
früheren Duma erscheinen wieder. Der übliche Fest¬
gottesdienst wird von dem Metropoliten Antonius
zelebriert und damit die Eröffnungsfeier eingeleitet.
Sämtliche Minister , mit Stolypin und Jswolski an.
der Spitze, sind erschienen. Nach Beendigung des
Gottesdienstes wird aus Verlangen die Nationalhymne
dreimal gesungen, die lebhafte Hurrarufe auf den Zaren
begleiten . Der Erössnungsakt selbst, den Geheimrat
Golubew vollzog, nimmt einen äußerst feierlichen Ver-

, lauf . Kaum begann Golubew die Begrüßungsworte
des Zaren zu verlesen, der der dritten Duma Glück
und Segen zu ihrer Arbeit zum Wöhle des Landes
wünsche, als ein Sturm der Begeisterung ausbrach;
nur der äußerste linke Flügel bleibt stumm. Bei Ver¬
lesung der Eidesformel erheben sich alle Deputierten
und treten nacheinander vor , um die Formel zu unter¬
schreiben. Über die Wahl des Präsidenten ist in den
Fraktionssitzungen bereits vollständiges Einvernehmen
erzielt worden . Erster Präsident wird Chomjakow, auf
den alle Parteien sich einigten , ein Mann von 54
Jahren , dem viele Talente nachgerühmt werden.

Die vier Redakteure des jüdischen Tageblattes
„Hoffnung " in Warschau wurden verhaftet , alle Manu¬
skripte beschlagnahmt. Das Blatt konnte infolgedessen
nicht erscheinen.

Fvankrerck.
Der Spion  U l l m o gestand bei feinem geftrigen

Verhör durch den Untersuchungsrichter , daß er einer
fremden Macht die Lieferung von Dokumenten ange-
boten habe.

Türkei.
Aus Syrien  kommt die Nachricht, daß der Bau

der großen Hedschasbahn,  der Pilgerbahn , die
Palästina mit den mohammedanischen Heiligtümern,
mit Medina und mit Mekka verbinden soll, so energisch
fortgeführt wird , daß Medina bereits innerhalb eines

' LaS Enrpfinden die redetechnifchen Hindernisse durch¬
brechen konnte, las er. Manchmal auch noch rein äußer¬
lich direkt unverständlich. So blieb nur das Schauinter¬
esse, die unzulängliche Genugtuung , den berühmten
Lyriker wenigstens gesehen zu haben. Freilich , der
Lyriker Gustav Falke verfügte über so starke, und reine
Wirkungen , daß er sich allen Anstrengungen des Vor¬
lesers Gustav Falke zum Trotz noch manchen ehrlichen
Beifall eroberte. «n

Ans den Kunstausstellungen.
Im Kunstsalo n Aktuaryus  zeigt derzeit

Marcius Simons - Paris einen Parzival-
Zyklus,  der , wie der Künstler im Katalog selbst sagt,
„im Gefühl der Verehrung und Dankbarkeit für Frau
Cosima Wagner und Wahnfrieü entstanden, der Welt
zeigen soll, was „Bayreuth " dem inneren Erleben
wenigstens eines seiner vielen Bewunderer bedeutet".
Mit dieser Seite des Zyklus müssen sich nun freilich
Musil - und Wagner -Verehrer auseinandersetzen . Hier
bleibt nur die malerische Seite zu betrachten. Die
Farbensprache, in der der Künstler seine Wagner -Gc-
öanken und Wagner -Empfindungen ausgesprochen, ist
trotz aller — bei einer Verherrlichung Bayreuths un¬
vermeidlichen — theatralischen Beimischung ebenso
fein geschmackvoll als raffiniert effektvoll. Besonders
eindrucksvoll von der malerischen Seite sind: „Parzivals
Jugend " mit dem prächtig gegebenen Kontrast des
mystischen Lichtes der Abenömahlsvision und der fluten¬
den Waldes sonne; „Kundrys Verwandlung " mit dem
außerordentlich feinen Spiel zwischen Rot und Blau,
und „Das Gralsheiligtum " mit seinem harmonischen
Zusammenklang dreier verschiedener Lichtwelten. Auf
jeden Fall verdient der Zyklus durch diese technischen
Qualitäten auch das aufmerksame Interesse derer , die
sonst solche symbolistische Malerei — nicht immer mit
Unrecht — ablehnen.

Außerdem findet man bei Aktuaryus neu u. a. einen
Barsch: „Holländische Küste", von zartester Weichheit

der Knstgebung, einen außerordentlich tonschönen
B a u t i e r , einen Gebhardt  voll eindringlichster
Charakterzcichnung und voll köstlicher Farbendetails.

Im Kunstsalon Banger  stellt Hans Martin
L e m m c eine große Kollektion seiner Schilderungen
von Afrikas Land und Leuten aus . Alles in einer ge¬
wissen Frische der Beobachtung und in einer flotten
Technik gegeben, aber schließlich im ganzen doch mehr
inhaltlich als malerisch interessant . Unwillkürlich gedenkt
man der ganz anderen Schütze, die Hans Völcker unter
einem ähnlichen Himmel gehoben.

Weil stärker interessiert eine Reihe Arbeiten des
bekanntlich hier ansässigen Bildhauers Phil . M o d r o w.
In erster Linie die Portraits . Von ebenso reifer , jedes
Detail warm verlebendigender Technik wie eigen¬
artiger , individuell akzentuierter Auffassung und Charak¬
teristik. Am stärksten wirkt die Portraitstatnette der
Frau Justizrat E. Hier ist ganz unmittelbar an¬
sprechendes Leben und dabei doch streng gehaltener Stil,
der über die Grenzen des Materials nicht hinaus will'
Ihr nahe kommt der Portraitkopf einer alten Frau^
außerordentlich tief erfaßt im Grundton des seelischen
Ausdruckes. Noch ein paar Damenportraits von ähn¬
lichen Qualitäten . Unter den Herrcnportaitbüstcn finden
sich dagegen ausgesprochen die schwächeren Arbeiten.
Speziell von dem starken technischen Können Moörows
redet am lautesten „Last des Alters ", diese virtuose Schil¬
derung des vom Leben verbrauchten Menschenkörpers.
Schade, daß die Arbeit infolge einer gewissen Gewalt¬
samkeit des Aufbaues innerlich nicht gleich stark wirkt.
Die Kollektion im ganzen ist aber neues zweifelloses
Zeugnis für Moörows feines Talent . «n

= Königliche Schauspiele. Auch die gestrige erste
Wiederholung von Eugen d'Alberts Oper „Tiefland"
fand beim Publikum sehr freundliche Aufnahme . Unter
den lebhaft applaudierten Darstellern standen Herr
H e n s e l als Pietro und Frl . Müller  als Martha
wiederum auf bemerkenswerter künstlerischer Höhe, so¬
wohl was die gesangliche als dramatische Durchführung
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Sabres vom Schienenstrang erreicht fern wrrd. Damit
wird die Frage der mohammedanischen „herlrgen Zone
akut ' bisher war es keinem Ungläubigen erlaubt , die
heiligen Pilgerstratzen zu betreten . Mit dem üort-
schrmten des Bahnbaues und der Vermessungen isi
diese Zone allgemach zusammengeschrumpst und nun¬
mehr hat man sie, was Medina anbetrisft auf einen
Bannkreis von 12 Kilometer rings um dre heilige
Stadt beschränkt. Schwierig aber gestaltet srch ore
ftraae wie der Bau nach Mekka bewerkstelligt werden
soll ' man hofft, für diesen Teil der Strecke moham¬
medanische Ingenieure aus Indien und Ägypten ge¬
winnen zu können. Ein neues Dekret be§ Sultans hat
neue Schwierigkeiten geschaffen. Der Erlaß verbriet
die Abtretung von Landstraßen rnnerhalb ernes Ge¬
bietes von 20 Kilometer längs der Bahnlinie : ftrale-
aische Interessen sollen den Beweggrund dieser Maß¬
nahmen bilden . Durch den Erlaß werden m der Um-
aegend von Caiffa die Interessen von emer Reche von
Euroväern , u. a. auch vieler Deutsck)en, empfindlich be¬
troffen und man hofft daher , daß die Mächte von der
Pforte eine Milderung des Jrade erwirken werden.

MevLimgte St -raieu.
Nach Ansicht der erfahrensten Politiker wird in der

kommenden Kongreßsession viel über schärfere Antr-
t r u st g e s e tze geredet, aber eure bedeutende Ände¬
rung kaum erreicht werden. Man erwartet , daß dre
wirtschaftliche Schwächung sich in der nächsten Zeit rm
ganzen Lande noch stärker fühlbar machen werde. Der
Kongreß werde deshalb besonders vor den Wahlen aus
die Geschäftswelt Rücksicht nehmen . Erne entscheidende
Gesetzgebung wird nur zur Besserung des Geldumlaufes
erwartet Die Aktion für Roofevelts Wiederwahl ist in
letzter Zeit sehr lebhaft und wird offen von ihm be¬
günstigt offenbar um Hughes auszuschalten, für dm
d-e Finanz und die Trusts stark arbeiten . Roosevelt
selbst in Gefahr , ausgeschaltet zu werden, wennImne
Freunde noch unvorsichtiger sind, obschon die ,Mrn
un-d andere Gegner geschickt arbeiten . Tafts Aussichten
Und kaum mehr sichtbar, angeblich wegen der Wahl-

feines Stenn « Button in Clev-Ioud tot-
fndiltdi weil die erwartete Rückendeckung durch Roose¬
velt bisher ausblieb . _ _

W

Wiesbadener Nsrckrrichten.
Wiesbaden,  IS . November.

Die Antomobil-Remibahn im Tannns.
Nls bekannt wurde , daß voraussichtlich als Auto-

mr,btl-R eMi bahn eine Strecke im Taumusgebirge in Vor-
scblaa gebracht werden soll, die am Nordabhang des
LÜÜenSWes in gerader Richtung von der Saalburg nach
SensHahn Sicht, sandte der Vorstand des „Frankfurter
DaiiN-ulIklubs" eine Eingabe an den Regierungsprüsi-
Henten mit der Bitte , im Interesse der Erhaltung der
Schönheit des Taunus diese Amtomvbilstreckenicht zur
Ausführung gelangen zu lassen. Er empfahl vielmehr
eine -Strecke in der Richtung Weilmünster Wer Len
nwlaenkopf oder eine andere Wchrheim -Usingen an
Knss'elborii vorüber in der Richtung Kraft -Solms . In
-einer Sitzung des „Tannnsklnbs " wurde gestern, iv!e die

Franks Zig ." berichtet, die Frage der Antomobll -Renn-
Lafnr im Taunus lebhaft ventiliert . Der Vorsitzende
Kittel  hob hervor , daß der Regierungspräsident ihm
niitaeteilt habe, daß er im Begriff sei, ans Urlaub zu
aehen, und ö-aß er später auf die Sache zurückkommen
würde . Kaufmann F . A. Schmidt  lbeleuchtete hierauf
die Schattenseiten , die das westliche Projekt nach Len-z-
Hah-N aufzuweifen habe. Daß durch eine geplante Auio-
Mvbi-l-Rcnubahn einzelne Schönheiten des -Gebirges zcr-

rnvetrtfft . An Stelle des Herrn Henke gab Herr Achte r-
berg  den Hirten Nandri und erregte Aufmerksamkeit
durch seine angenehme Erscheinung, jugendsrische Stimm¬
mittel und besonders deutliche Textaussprache . „Tief-
<an t)U „ ist gegenwärtig bereits an 40 Bühnen beifällig
zur Aufführung gelangt . In Wien wird es die erste
Over sein, welche der neue Hofoperndirektor Felix Wein¬
gartner cinstudiert : in Paris wird eine Aufführung in
französischer Sprache vorbereitet . Eine so allgemeine
Verbreitung ist für den Komponisten - 'Albert um so
ehrenvoller , als der Text der Oper — wie dies auch
aestern wieder deutlich wurde — wirklich wenig sym¬
pathisch berührt . Der brutale Eindruck einzelner Szenen
könnte vielleicht in etwas gemildert werden , wenn der
Darsteller des Sebastiano seine Rolle auf einen etwas
vornehmeren Grnndton abstimmtc. Möchte das im In¬
teresse des Werkes „in wohlwollende Erwägung gezogen"
werben . O. D.

* Das Karm-Orchester, das Wiesbadener Musikfest
und die „M . N. N.". In den „M . N. N." findet sich
folgende Polemik , die, zumal das hiesige Mustkfest in¬
direkt in sie verflochten ist, qewiß auch hier interessieren
wird . Die „M . N. N." schreiben: Dem Programm des
dritten Kaim-Konzertes vom 11. November in München
war eine Sammlung von anerkennenden Besprechungen
der Leistungen des Kaim-Orchesters auf dem Wies¬
badener  M u s i kf e st 1907 beigeöruckt. Daran war
die folgende Auslassung geknüpft:

NB Die Veranlassung zu obiger Zusammenstellung
«rben die Nadelstiche, mit denen ein bekannter Münchener
Epniker bas Kaim-Orchsster als solches tn einer Weise Ser»
fnirrt die selbst ein bememischtes Lob wertlos macht und nur
Wtanblich ist, wenn der Betreffende absolut das Verdienst
nusträbt , das Karm-Orchester aus München zu verdrängen.
Zer Mißbrauch einer einflußreichen Presse zur Verkleinerung
fwd Kränkung eines Münchener Instituts — auch bei Ge-
ieaenheiten , die rn keiner Werse dazu herausfordern — bildet
-ine besondere Spezialität lenes Herrn und ist leider nur
-u typisch für unser Musikleben mit fernen dem Uneinqe-
LjKten möhr oder weniger verborgenen Strömungen und
wtt -slüffen. Diese durften unbeachtet bleiben , wenn sie nicht
immer unerträglicher wurden. st. K."

Herr Hofrat Dr . K a t m hat uns ausdrücklich erklärt,
baß °obige Bemerkungen sich auf unseren Konzert-

stört werden müssen, ist — so führte er aus — jedermann
klar. Nur hat sich nienrand träumen lassen, daß die Linie
das ganze iGebtrge quer Surchfchueideu würde . Die in¬
timsten landschaftlichen Schönheiten , herrliche Wiesen,
prachtvolle Wälder , fallen ihr zum Opfer . Neunzehn
vom „Taunusklub " gezeichnete Tourtstenwege führen
über die Strecke. Die geplante Rennbahn wird da»
Gebirge in zwei Teile schneiden, was bei Wanderungen
sehr unangenehm sich bemerkbar machen würbe . Inge¬
nieur G. Ph . Mül l e r schi'lberte die technischen Schwie¬
rigkeiten bei der geplanten Luxus - und ilbungsbahn
nach Lenzhah-n. Es müßten zwei voneinander getrennte,
gewölbte Chausseen angelegt werben , in deren Mitte sich
ein Graben befinden müsse. Die ganze Gebirgswanü
wird ansgebrochen werden müssen, so daß das Gebirge
einem Steinbru -ch ähnlich sehen wird . Der weüsberg
muß entweder in einer großen ®eip-entitte gekreuzt wer¬
den — das erfordert Böschungsmauer -n von 12 bis Io
Meter Höhe — oder er ist quer zu kreuzen, was -große
Felssprengungen und Anlage ^ einer ^Brücke über va»
Emstal notwendig macht. Drei wichtige Straßen mt
Kanon enstraße, die Straße vom Roten Kreuz und die
Straße von Glashütten — und fünf weniger wichtige
Straßen müssen von der Antomobilba -hn gekreuzt wer¬
den. Schwere Schädigungen erwachsen auch den in der
Nähe der Bahn liegenden Gemeinden . Einige sollen letzt
Eisenbahnverbindung erhalten , was jedoch bei Errichtung

U.utoMoöiIö<chtt 1}iiwtit'̂ cyc]chÄ)cit tt)erfreu .öirrste.
Ober - und Riederreifenberg werden niemals in die Kur¬
plätze des Taunus eingereiht werden , wenn sie von dem
Geruch uufr Gerüu 'sch öer Automoö lI4Rcnuifrcti)n frc$Iuät
n-erben. Die beiden in der Eingabe empfohlenen nörd¬
lichen Linien werben sich erheblich billiger als Auto-
mobil-Rennba -hnen Herstellen lassen, ohne daß der herr¬
liche Taunus verdorben zu werden braucht. der
Diskussion sprach sich Generaldirektor Kommerzienrat
K l e y e r für das Projekt,Saalburg -Lenzhahn aus . Ein¬
leitend hob er hervor , wie Eisenbahn und Fahrrad seiner¬
zeit angefeindet worden seien, während sic doch als -Ver¬
kehrsmittel erster Klasse anzusehen seren. Ganz ähnlich

— so fuhr er fvrf — es auch init öetn. vtiuoinolni
werben Es ist eine Schöpfung der Kultur , und die hält
kein Mensch zurück. Wie ist eigentlich die Idee , eine
Automobil -Rennbahn zu bauen , entstanden? Doch ledig¬
lich auS den Unannehmlichkeiten, die die Rennen auf der
Landstraße brachten, da sie den Verkehr auf denselben
schon Wochen vor dem Renntage unterbanden . Was
wird nun gegen das Projekt Saalburg -Lenzhahn ins
Feld geführt ? Von einer Zerstörung der Gegend kann
keine Rebe sein, ebenso wenig von Vernichtung von
Wegen. Das würbe die Regierung gar nicht leiben. Wo
eine Landstraße gekreuzt wird , gibt es eine Unter - oder
Überführung . Jede Überführung wird vielleicht 100 000
Mark kosten. Der Wald wird fast die ganze Bahnstrecke
bedecken, so daß die Bahn kaum wahrnehmbar sein wird.
Tic Hauptsache aber ist die Erwägung , welchen Nutzen
wir von der Automobil -Rennbahn Haben werden . An
der Bahn werben sich überall Kolonien gründen und be¬
völkern , manche Industrie wird in den benachbarten
Städten anfblühen , kurz, es wird ein Verkehr entstehen,
der nicht Hoch genug zu veranschlagen ist. Das Projekt
ist viel mehr wert als eine neue Eisenbahn . Die
Kapitalfrage , die Kostenfrage, sei der wichtigste Punkt.
Die Strecke nach Norden , die in der Eingabe empfohlen
werde, führe durch großes Ackerland, das in Händen von
Hunderten von Leuten sei. Das Gelände würde natür¬
lich sehr teuer fein. Dagegen enthalte die Strecke Saal-
burg -Lenzhahn sehr schlecht rentablen Wald, der von dem
Fiskus nicht zu teuer zu haben sein würde . Ein zweiter
Punkt für das Projekt nach Lenzhahn fei der, daß man
doch die Idee verfolge, Wiesbaden -mit Frankfurt
zu verbinden . Man werde wahrscheinlich noch weiter
gehen und Verbindungen nach Nauheim suchen. Das
würbe den Anfang zu einer Automobil straf;c von Berlin

nach Paris bilden . — Ingenieur Müller  betonte noch,
unter Men Umständen nrüsse man -den Hochtaunus vor
der Rennbahn schützen, wolle man ihm nicht selbst bas
Grab graben . Es wurde schließlich eine aus Leu Herren
Direktor Kramer , Dr . Bardorf , Schmidt, Müller , -Arnold
und Kahlo best eh ende Kommission gewählt , die in der An¬
gelegenheit weiter beraten soll.

-Personal -Nachrichten. Ernannt sind: zum Ober-
laNdesgerichtsrai in Frankfurt a. M. Amtsgerichtsrat Sayn
aus Höchst a . M .. znm Amtsrichter , GerichtsMessor Dr.
Schmäle  in Neuwied, zu Gerichtsassessoren dre Referendare
Dr . Alex Meyer , Dr . Wagner  unid Webe,  znm
Kastellan bei dem Oberlandesgericht in Frankfurt a . Je . Ge-
richtSdiener Fink  daselbst , zu Gerichtsdienern die HüsS-
aerichtAdiener Kohl  in Selters und Schuy in Wetz.ar . Ver¬
setzt sind : die -Gerichtsdiener Büttner  vom Amtsgericht m
Frankfurt a. M. an das OLerlandesgericht daselbst, Mehl
von Marienburg nach Runkel , Trapp  von « elters nach -
Wetzlar. Ausaefchiedcn -ist Landgerichtsrat -Schneider ui
Hechingen. Gestorben ist Rcchtsanlvaln J -ustizrat Dr,
S chw ed e s in Frankfurt a . M.

— Der Merkurdnrchgang war hier nicht zu beob¬
achten wegen der ungünstigen Witterungsverhältniss -e,
aber es ist zu hoffen, baß wenigstens in anderen Gegen¬
den Europas die meteorologischen Verhältnisse günstiger
lagen , und daß dort die geplanten Beobachtungen : Be¬
stimmung seiner Gestalt und seiner Position usw., ge¬
lungen sind. — Der nächste Merkurdnrchgang findet erst
am 7. Ilovcmber 1914 statt und rvird in Deutschland
vollständig zu sehen sein. Das ist aber auch der einzige
tn den nächsten SO Jahren , dessen Zeuge man in Deutsch¬
land werden kann.

— Deutsche Koloniaigesellschasi. Herr Regicrungs-
banrneister Woas  sprach gestern abend vor einem recht
zahlreichen Publikum über China unter besonderer Be¬
rücksichtigung unseres Schutzgebietes Kiautschou. Der
Redner schilderte in treffenden Worten , eine wie gewal¬
tige Umwandlung sich allmählich in dem Riefenrcich mit
seinen 400 Millionen Einwohnern vollzöge, und wie die
jetzige Kaiserin mit aller Geivalt aus eine Dnrchfüorung
von Reformen nach europäischem Muster Hinziele, wobei
ihr zwei hervorragend begabte Gouverneure , diejenigen
der Provinzen Tschili und Hankow, tatkräftig zur Seite
stehen. Er zeigte bann , wie eng mit dem Wachsen Chinas
auch die Weiterentwickelung unseres Schutzgebictes ver¬
bunden sei, das man im -wahrsten Sinne des Wortes als
eine Tür zu einem ungeheuer fruchtbaren Hinterland«
betrachten könne, ans deren Besitz Deutschland stolz sein
müsse. In anschaulicher Weise erzählte er von der 400
Kilometer langen Eisenbahn , von den Kohlenbergwerken
und von anderen Handelsuntcrnehmungcn , die nur des¬
halb , weil der Staat mit der Bewilligung großer und
größter Mittel nie knauserig gewesen sei, heute bereits
auf einer Höhe öaftänöen, welche alle anderen Ko-lonial-
-mäch-te mit Bewunderung erfülle . A. W.

— Wer die Zahlung der Reliktcngeldcr sind wir
wiederholt um Auskunft ersucht worden , und wir wollen
daher nicht unterlassen , hierüber eine kurze Mitteilung
zu machen. Dem neuen Gesetz über die -Fürsorge für
Witwen und-Waisen ber Staatsbeamten ist eine wesent¬
liche Verbesserung nicht zuteil geworben, iveil man iich
-icheute, demselben in einzelnen Punkten eine rnckwir-
feit5c Kraft beizulegen . Die Witwen beziehen nach wie
vor eine -Witwen,Pension von 40 Prozent des Pensions¬
betrags des verstorbenen Mannes in Monatsraten , min¬
destens aber 800 M . jährlich. Den Witwen , deren Männer
seit dem 1. April 1907 mit Tod abgegangen sind, wird
eine dreimonatige Gnadenpenfion im voraus gezahlt,
und zwar von dem Monat ab, der auf den Sterbemonat
folgt. Die etwa vorher erhobene Pension des Mannes
wird in Anrechnung gebracht. Ist z. B . im Monat
Oktober eine dreimonatige Pension erhoben und der
Ehemann darauf im Oktober gestorben, so empfängt die
Witwe (nach Abzug des Betrages für November und
Dezember ) noch für den Monat Januar die Gnaden-

referenten Herrn Dr . Rudolf Louis ' beziehen. Für die
Leser der „M . N. N." dürfte es keinem Zweifel unter¬
liegen , baß Herr Dr . Kann zu diesen schweren Vorwürfen
auch nicht den geringsten sachlichen Anlaß haben kann.
Aber selbst wenn unser Herr Konzertrcferent nicht jeder¬
zeit mit so ausgesprochenem Wohlwollen die Veranstal¬
tungen des Kaimschen Unternehmens beurteilt und ge¬
fördert hätte , so müßte doch schärfste Verwahrung da¬
gegen eingelegt werden, baß der Leiter eines Konzcrt-
institutcs den Programmzcttel dazu benützt, seinem per¬
sönlichen Mißmut über einen Konzertreferenten in be¬
leidigender Weise Ausdruck zu geben. Mit dieser Auf¬
fassung befinden wir uns , wie aus bezüglichen Bemer¬
kungen Hervorgeht, in Übereinstimmung mit der übrigen
hiesigen Preste.

* Der Carmcn -Prozetz, der vor einiger Zeit viel dis¬
kutiert wurde , ist nun endgültig entschieden. Das
Reichsgericht  hat nun im Sinne des vom Vertreter
des Verlagsrechts Justizrat Paul Michaelis verteidigten
Standpunktes erkannt . Wenn auch B i z c t dreißig
Jahre tot ist und die Musik als solche frei wäre , bleibt
doch das Werk als Ganzes geschützt, da die Verfasser der
Textdichtung noch den Urheberschutz genießen . Damit
haben die wilden „Carmen "-Aufführungen — „Carmen"
wurde z. B . in Berlin in diesem Jahre an drei Bühnen
aufgeführt — ein Ende. Die Theater , welche ohne Auto¬
risation „Carmen " aufsührten , werden jetzt zur Tan¬
tiemezahlung herangezogen werden.

Theater nnd Literatur.
Das Berliner Theater  in Berlin ist, wie die

„Post" zuverlässig erfahren haben will, gegen eine Ab¬
standssumme von 135 000 M . von Direktor Bonn
an die Herren Meinhard nnd Vernauer vom 1. Dezember
an abgetreten  worden.

W i l d e n b r u chs „R a b e n st e i n e r i n" fand bei
ihrer gestrigen Erstaufführung im Wiener Burg-
t h c a t e r achtungsvollen Beifall , der aber nur durch das
Spiel Frau Medelskqs in der Titelrolle größere Wärme
gewann.

Bildende Kunst nnd Musik.
Aus der Gemäldes « m m l u n g des in Paris

gestorbenen Privatiers Rudolf Kann  ist auf Veran¬
lassung der Schwester des Verstorbenen , Frau Dr.
Schnapper (Frankfurt ), dem S t ä d c l s che n Kunst-
i n st i t u t in Frankfurt  a . M . das sogenannte
PortraitdesKaisersMatthiasCorvinus
von Peter Paul Rubens  als Geschenk überwiesen
worden . Es handelt sich um ein hervorragendes Werk
aus des Meisters bester Zeit , von wunderbarer Erhal¬
tung und höchster künstlerischer Qualität.

Die neuerrichtete Stelle des Vorstandes der
Stuttgarter Gemäldegalerie  im Hauptamt
ist dem Professor Diez,  Lehrer für Kunstgeschichte an
der Akademie der bildenden Künste in Stuttgart , über¬
tragen worden.

Wiffenschaft «nd Technik.
Das M a r b n r g c r Staatsarchiv  bereitet zum

700.  Geburtstag der heiligen Elisabeth  aus seinen
reichen Beständen vom 17. bis znm 19. ü. M . aus dem
Schlosse eine Sondern ns st ellung  von Elisabeth-
Erinnerungen vor , die aus zahlreichen Urkunden , Akten¬
stücken, Zeichnungen , Plänen und chronologischen
Quellen bestehen wird , welche auf die Geschichte der
heiligen Elisabeth , ihren Aufenthalt in Marburg , ihr
Hospital und ihre Reliquien Bezug haben.

Man berichtet der „Franks . Ztg ." aus Darm  st a d h
In der sogenannten „Kiesgrube " bei Mainflingen
wurden dieser Tage Knochenreste eines Mammuts
gefunden, die der geologischen Sammlung des hiesigen
Landesmuseums cinverleibt wurden.

An dem. von der Heidelberger  Freien
Studentenschaft veranstalteten Unterrichtskurs
nehmen etwa 14 0 Arbeiter  teil.

Der Breslauer  Professor der evangelischen
Theologie  Dr . W v b b e r m i n wird aus eine Ein¬
ladung der Nale-Universität in New-Haven lConn .) an
der Harvardhochschule  in Cambridge (Mass.), der
1686 gegründeten ältesten und berühmtesten Universität
Amerikas , Vorlesungen über deutsches Geistesleben und
theologische Spezialthemen Hallen.
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Pension. Sind die Ehemänner vor dem 1. April 1907 ge¬
storben, so bleibt es bei den bisherigen Bestimmungen,
nach Welchen nur für einen Monat die Gnadenpension
Zahlbar war . Das Waisengeld wird nach den früheren
alten Sätzen für Kinder bis Min vollendeten 18. Lebens¬
jahre gewährt . Weitere AuAkunft über etwaige kom¬
plizierte Verhältnisse erteilen die zuständigen Behörden.

— Die neuen Zehnmarkscheine. Ilm Donnerstag
sind in Berlin zum erstenmal die neuen grünlichgrauen
Reichskassenschcinezu 10 M. ausgegcben worden , die
wir heute in der Abbildung unseren Lesern bringen.
In dem großen weißen Kreise befindet sich als Wasser¬
zeichen ein Merkurkopf . Das Papier ist eine Art Hauf-
paprer und erscheint wellig geriffelt mit Wasserzeichen
und hat auf der Rückseite einen mit farbigen Pflanzen¬
fasern durchsetzten Streifen . Die Ausgabe erfolgt bei

der Reichsschuldenverwaltung gegen Rückgabe von
Reichskassenschernen zu 20 und SOM. Bei der Reichsbank
wird die Verausgabung in den allernächsten Tagen ihren
Anfang nehmen. Zur Ausgabe gelangen im ganzen
9 Millionen Stück, also 90 Millionen Mark , von denen
in der Reichsschuldenverwaltung etwa 50 000 Stück täg¬
lich zur Ausgabe fertiggestellt werden. Die bisherigen
Reichskassenscheine zu 20 und 50 Dt. werden nach und
nach eingezogen, um durch Neichsbanknoten zu den
gleichen Beträgen ersetzt zn werden.

— Die Goldmünzen dürften km öffentlichen Verkehr
in  nächster Zeit seltener werden . Die Rcichsbant hat
nämlich die Verausgabung an Gold zugunsten des
Papier - und Silbergcldes eingeschränkt, und hiervon
die größeren Bankinstitute dieser Tage benachrichtigt.
Man hofft aus solche Weise zur Eindämmung des unheil¬
vollen Golbabslnsses ins Ausland beizntragen . Selbst¬
redend ist, daß «nun aber auch alsbald die neuen Zehn¬
markschein«, deren Ausgabe iir Berlin bereits erfolgt,
in den allgemeinen Geschäftsverkehr gelangen müssen,
um den Geldumlauf nicht zn behindern.

— Höhere Zinsen ! Laut Bekanntmachung im An¬
zeigenteil hat nunmehr auch der „A l l g e m ekn e
Vorschuß - und Sparkassen - B er ei n zu
Wiesbaden,  E . G. m. b. H ", Geschäftsgcbäuöc
Mauritiusstraße 5, seine Spar Lassen «Zinsen
unter den bisherigen Vergünstigungen ab 1. Januar 1908
ruf 3Vz  Proz . und die Zinsen seiner Darlehen (Schnld-
stheine des Vereins ) auf 4 Proz . erhöht.

— Kaufmauusgcricht . Ein durch zahlreiche Prozesse
mit feinen Angestellten vor dem hiesigen Gewerbe- und
Kaufmannsgericht in -Fachkreisen bekannter Hotelbesitzer
sah sich kürzlich veranlaßt , in einem dieser Prozesse
gegen den derzeitigen Vorsitzenden des Kaufmanns¬
gerichts, Herrn Assessor Borg mann,  den Einwand
der Befangenheit zu erheben. Die Ausübung dieses an
und für sich guten Rechts wird dem heißblütigen Herrn
allerdings teuer zu stehen kommen, da er in seinem dies¬
bezüglichen Schreiben dem Vorsitzenden den Vorwurf
der Parteilichkeit usw. machte und, wie wir hören, gegen
ihn dieserhalb Strafantrag wegen Beleidigung gestellt
werden soll. Das Gesuch des Betreffenden , den Vor¬
sitzenden Assessor Borgmann für befangen zu erklären,
wurde in der Henrigen Sitzung unter dem Vorsitz des
Affessors Travers abgelehnt.

wc.  Schnlbaracke oder Schulpavillon ? In der letz¬
ten Stadtverordneteu -Versammlung begegnete der An¬
trag auf Bewilligung von 36 000 M . zur Errichtung
neuer Schulbaracken einem heftigen Widerstand bei eini¬
gen Stadtverordneten , welche das „Barackensystem" als
etwas durchaus Minderwertiges und darum Unsoziales
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prinzipiell verurteilten . Tatsächlich ist dieser Standpunkt
veraltet . Was man gemeinhin mit dem Wort „Baracke"
bezeichnet, Hat sich im Laufe der Jahre zum „Pavillon"
entwickelt. Was die gemeinsame Arbeit des Technikers,
des Schulmannes , des Hygienikers und des Künstlers
aus dem ursprünglich nur notdürftig konstruierten,
plumpen und unwohnlichen Bauwerk , bas noch unver-
tennbar den Stempel des Provisoriums trug , gemacht
Hatte, das lehrteu die auf den Ausstellungen - in Dres¬
den 1903 und in Nürnberg 1904 errichteten Pavillons.
-Es waren freundliche, anheimelnde Schulstätten , die
durchaus mit den bisherigen Schulbauten in Konkurrenz
treten konnten, und die, was ihnen an architektonischem
-Aufputz und prätentiöser -Monumentalität abging , durch
bescheidene Anmut und frohe Farben ersetzten: so recht
Häuser für Kinder ! Mit dem Nürnberger Pavillon war

ein Typ -geschaffen, der nenv.euswerte Eimvendun -gen
nicht mehr zn befürchten hatte. Seitdem sind weitere
Vervollkommnungen erreicht worden-, und es gewinnt
den Anschein, als ob das auf dem Nürnberger Kongreß
für Schn lg esundHeits pslege gesprochene kühne Wort des
Hamburger Schulpräsidenten Matthias Meyer : „-Der
-Pavillon wird sich die -Schulen erobern , wie er die
Krankenhäuser erobert hat !", sich zu verwirklichen be¬
ginnt . M. Meyer nannte die transportablen Pavillons
die Schulstätten der Zukunft , und wenn man , wie das
auch in der Stadtverordnetensitzung der Fall gewesen ist,
für die Kinder gerade das Beste -als -gut genug bezeich¬
net, so trifft das auf die modernen Schul Pavillons , die
auch nicht entfernt an baufällige „Baracken" erinnern,
vor allen Dingen zu. Der Schulpavillun unserer Zeit
Hat nicht nur die Ausgabe, aus der Not eine Tugend zu
machen, sondern er ist berufen , kraft seiner in seinen!
eigenen Wesen begründet liegenden Vorzüge -eine ach¬
tunggebietende Stellung in der Schulbamtcchnik neben
den Massiven Schulbauten zn erkämpfen und wohl auch
dauernd zu behaupten . Während man früher höchstens
einzelne Pavillons mit 1 oder 2 Klassen zur -Abhilfe einer
-plötzlich akut gewordenen Schulnot -aüfstellte, hat die
Stadt Berlin im Jahre 190-5 nach dein Vorgang Mün¬
chens eine vollständige Wtl-assige Schulanlage mit Turn¬
halle und Schuldienerwohnhaus errichten lassen, die sich
glänzend bewährt hat. Ebenso sind die Probeversuche in
Zürich, die zu allem Jahreszeiten durchgeführt worden
find, nach jeder Richtung zuf-riedenftellenö -ausgefallen.

— Der Gasdoktor ist zu Anfang der kalten Jahres¬
zeit eine vielbegehrte Persönlichkeit, -wenn in einzelnen
Häusern die Gasflammen kleiner und kleiner werden.
Herbeigcrufen , erscheint er meist mit einem Blasebalg,
denn er glaubt , die Krankheit , welche er kurieren soll,
schon zu kennen, bevor er noch die Patienten untersucht
hat. Naphthalinverstop -fung lautet feine Diagnose , und
für die meisten Fälle trifft sie auch zu. Nach dem Durch-
blasen der verstopften Leitung ist dann das Übel wieder
behoben. Die Naphthalinverstopfung ist eine Erkältungs¬
krankheit, gegen welche man sich ähnlich wie gegen den
Schnupfen schützen kann. Wie der Mensch, so ist auch
das Leuchtgas gegen schroffen Temperaturwechset emp¬
findlich. Da , wo die Gasleitung aus einem warmen in
einen kalten Raum Übertritt , scheidet sich ein sonst wert¬
voller Bestandteil des Gases, das Naphthalin , in
Kristallen aus , welche allmählich eine völlige Verstopfung
herbeiführen können. Die kritischen Stellen sind meist
da, wo die Einführung aus der warmen Erde in den
durch die Nähe eines offenen Fensters abgekühlten Keller-
raum eintritt . Der vorsorgliche Hausvater wird daher
gut tun , seine Gasleitung an solchen gefährdeten Stellen
warm einzuwickeln und das Fenster möglichst geschloffen
zu Halten, um das Gas vor Erkältung zu schützen.
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— Nene Rechtsauskunftstelle i« Homburg v. d. H.
Dieselbe wird — als 14. Stelle — am Freitag , den 22.
November, vormittags 11 Uhr , im dortigen Rathause von
Geheimrat M eye r -Wiesbaden eröffnet , wozu alle Rccht-
suchcnden, namentlich Unbemittelte aus Homburg und
Umgegend, sowie aus dem Nachbarkreise Usingen einge-
ladcn werden . Die Beratung erfolgt völlig unentgelt¬
lich. Der nächste Sprechtag in Homburg ist Freitag , den
13. Dezember, 11 Uhr . — Alle Rechtsuchenden aus dem
Taunus , Rheingan und von der Lahn, welche am per¬
sönlichen Erscheinen zn den Sprechtagen verhindert sind,
werden von Wiesbaden , Nikolasstratze 27, 2, ans brieflich
gern beraten.

o.  Schwurgericht . Als erster Fall gelangt am Mon¬
tag, den 2. Dezember c., die -Anklage gegen den Tag¬
löhner Hermann Schmidt  aus Münden , wegen
Straßenraubs zur Verhandlung . Es handelt sich hier
um einen Vorfall , der sich vor einiger Zeit in der Niko-
lasstraße ab'spielte ; Schmidt entriß dort -einer zu Besuch
hier weilenden Dame das Handtäschchen, das ihm jedoch
auf dom B-ahnhofsgctände wieder ab-genommen wurde.
Die Verteidigung führt Rechtsanwalt Dr. Rosenthal.

o. Die Beschaffenheit des Trinkwaffers gibt den Be¬
wohnern der inneren Stadt seit einigen Tagen Anlaß
zu lebhaften Klagen . Heute kam das -Wasser so trüb
aus der Leitung , daß von einer Verwendung zu irgend¬
welchen häuslichen Zwecken gar nicht die Rede sein
konnte. Zum Trinken oder Kochen -war cs namentlich
direkt ungeeignet . Stellenweise sah es ganz lehmig aus.
Da die Po -lizeiverwaltung selbst von diesem Mißst-and
betroffen wurde, so nahm sie sofort Veranlassung , die
Verwaltung des städtischen Wasserwerks um dessen Be¬
seitigung anzugehen.

— Herbst-Kontroll -Versammlung . Aus Wies¬
baden (S ladt)  sind für morgen Samstag,  den
16. November, zur Teilnahme an den Herbst-Kontroll-
Vcrsammlungen berufen in das Exerzierhaus der
Infanterie -Kaserne, Schwalbacher Straße 18, die gedienten
Mannschaften der Garde aller Waffen und ProviNzial-
Jnfanterie der Jahresklasse 1904 vormittags 9 Uhr,
die Jahresklassen 1905 bis 1907 vormittags 11 Uhr.

— Fernsprechverkehr. Um den hiesigen Fernsprech¬
teilnehmern die Möglichkeit zn geben, während der
Dauer einer Gesprächsverbindnng wegen unrichtiger
Verbindung , wegen mangelhafter Verständigung usw. die
Beamtin zum Eintreten in die Verbindung zu veran¬
lassen, sind sogen. Blinkzeichen  versuchsweise einge¬
führt worden, die bei dem Vermittlungsamt dadurch in
die Erscheinung treten , daß der Teilnehmer den beweg¬
lichen Haken an den Fernsprechgehäusen dreimal
langsam auf - und niederörückt.  Durch diese
charakteristische Form des Zeichens wird die Beamtin auf
die Gesprächsverbindnng aufmerksam gemacht. Im In¬
teresse der Teilnehmer liegt es daher, daß von diesem
Blinkzeichen Gebrauch gemacht wird.

— Ein Geistesgestörter erregte am Hauptbahnhof
nicht geringes Aufsehen. Aus dem Stationsburean er¬
schien ein junger Mann , der sich als Geheimsekretär des
deutschest Kronprinzen ausgab und in dessen Auftrag
einen Sonderzug nach Vlissingen forderte . Sein An¬
sinnen wurde hier abgelehnt , da sein ganzes Gebaren
und die Sonderbarkeit seines Wunsches die Annahme be¬
stärkte, daß man einen Geisteskranken vor sich habe.
Dieser beharrtc aber auf seinen Aussagen und begab
sich nach der Polizeidirektion , um dort Klage über das
geringe Entgegenkommen des Stationsvorstandes zn
führen . Er betonte wiederholt seine Stellung beim Kron¬
prinzen , konnte jedoch auch bei der Polizei nichts er¬
reichen, die ebenfalls die Geistesverwirrung des Be¬
dauernswerten erkannte . Nochmals zum Bahnhof zn-
rückgekehrt, versuchte er erneut sein Heil und würbe
dann schließlich von der Bahnhofspolizei festgenommen.
Bei seiner Vernehmung erklärte er, er habe sich vor
seiner Anstellung beim Kronprinzen — nach wie vor be¬
stand er auf der Behauptung , bei dem Thronfolger ln
Diensten zu stehen — mit der Schriftstellerei befaßt. Man
brachte ihn zuletzt in das städtische Krankenhaus , da man
es unzweifelhaft mit einem Irrsinnigen zu tun hat.
Dort wird er zunächst beobachtet werden. Der Ärmste
heißt Karl Ningsöorff  und gibt an, aus Wies¬
baden zn stammen.

— Grober Unfug. Gestern abend wurde der von
Wiesbaden 8 Uhr 27 Min . nach Frankfurt fahrende Zug
zwischen Kästet und Hvchheim von anscheinend mehreren
rohen Gesellen mit Steinen beworfen. In ein Abteil
8. Klasse drang ein Schuß, welcher durch beide Scheiben
ging. Mit Sicherheit hätte cs zn einem größeren Unglück
geführt , wenn die Kugel etliche Zentimeter mehr nach
der Rückwand eingeschlagen wäre , da sie in Gesichtshöhe
die Scheiben durchdrang. In einem anderen Abteil
waren nur die Scheiben von der einen Seite getroffen.
Ein Stein wurde in einem Abteil aufgefunöen. Ver¬
wunderlich bei diesem Vorfall ist, daß die Eisenbahn
keinerlei Notiz davon nahm, um evtl, bei einer späteren
Verhandlung Zeugen der Tat zu haben.

— Vermißt wird seit 14 Tagen der Hausdiener
Johann Spring auf  aus Hachtel in Württemberg,
welcher in einer Pension an der Panli -nenstraße in
Stellung war . Größe 1,65 Meter , breitschultrig , schwar-
z-es, dünnes Kopfhaar , schwarzer Schnurrbart , kleine,
spitze Nase, Kleidung dnnkelblauer Jackettanzug , steifer,
schwarzer Hut , einfacher Stehkragen , schwarze, lange
Krawatte , weißes Vorhemd und schwarze Schnürstiefel.
Spring -a-nf wohnte zuletzt in Wiesbaden , Ncugasse 22.
Papiere und Legitimation dürfte er bei sich führen.

— Lebensmüde . Kurz vor Rcd-aktionsschlnß geht uns
die Mitteilung von einem Selbstmord  in der Roon-
straße zu: darnach hätte sich ein övrtselbst wohnender
Grnnd -gräber K. heute um die Mittagszeit erschossen,
angeblich, weil ihm seine Frau durchgegangeu und er
ganz mittellos gewesen sei. Wir konnten die Nachricht
nicht mehr prüfen und geben sie daher unter Vorbehalt
wieder
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— Eine häßliche Szene spielte sich gestern abend in
der Schachtstratze ab. Daselbst schlug ein junger Mann
unbarmherzig aus eine Frau ein und warf sie zu Boden,
während die Schwester der letzteren ihrerseits den Roh¬
ling mit einem Schirm traktierte. Die Skanüalierenöeu
verschwanden schließlich in einem Hause.

— Eingestiirzt . Gestern morgen stürzte in der Schacht¬
straße ein Teil eines Schornsteins prasselnd auf die
Straße . Das durch den herrschenden Sturm zu Fall
gebrachte Mauerwerk hätte um ein Haar eine vorüber¬
gehende Zeitungsfrau getroffen.

— Kaufmännischer Verein Wiesbaden. In der am Mitt¬
woch, den 13. d. M., stattgehabten Monatsversammlnng teilte
der Vorsitzende des Vereins, Herr Heinrich Glücklich,  zu¬
nächst mit, daß in den letzten Wochen ca. 30 Neuanmeldungen
eingelaufen seien, wohl der beste Beweis, daß der Verein
rüstig vorwärts strebt. Cs wurde beschlossen, in Gemeinschaft
mit den anderen hiesigen kaufmännischen Vereinen eine Ein¬
gabe an den Magistrat zu richten, in welcher dringend ge¬beten wird, daß seitens der kaufmännischen Fortbildungs¬
schule den Wünschen der Geschäftsinhaber mehr Rechnung ge¬
tragen und vor allen Dingen der Unterricht in den kauf¬
männischen Fächern nicht von Lehrern, sondern von Kaur-
leuten erteilt wird. Ferner wurde einstimmig eine Protest¬
kundgebung gegen die seitens der Stadt geplanten Handels¬
schulen beschlossen. Es wurde ferner beschlossen, eine Ein¬
gabe an den Herrn Regierungspräsidenten zu rechten, tn
welcher der 8-Uhr-Ladenschluß auch für die Zigarrenhandler
befürwortet werden soll. Zum Schlüsse gab der Vorsitzende
noch bekannt, daß in 14 Tagen ein Diskussionsabend statt¬
findet. Thema: „Wertzuwachssteuer". — Die dieswentcr-
liche Festlichkeit des Vereins findet am L>amstag, den
18. Januar , unter Mitwirkung von Künstlern des hiesigen
Residenz-Theaters statt.

— Ein Esperanto-Kursus in Wiesbaden. Der Verband
deutscher Esperantisten beabsichtigt hier Mitte November einen
kostenlosen Kursus der Weltsprache Esperanto für Damen
und Herren zu beginnen, wenn sich mindestens 40 Teilnehmer
finden. Der Kursus soll nur sechs Stunden dauern, welche
Zeit zum gründlichen Erlernen der sämtlichen Regeln des
Esperanto völlig ausreicht. Wie wir erfahren, hat sich noch
nicht die erforderliche Teilnehmerzahl gemeldet, weshalb wir
hierdurch nochmals auf diese Gelegenheit, Esperanto zu er¬
lernen, aufmerksam machen, um so mehr, da außer einem
40 Pf . kostenden Lehrbuch weiters Ausgaben nicht entliehen.
Anmeldungen, denen 1b Pf . für Porto und aufklarende
Schriften nNd Broschüren über und in Esperanto beizufuaen
sind, richte man bis zum 19. d. M. an die Geschäftsstelle des
Verbandes der Esperantisten in Leipzig, Carolinenstraße 12.

— Güterrechtsregister. Die Eheleute Postmeister a. D.
und Rechnungsrat Rudolf H i l f e r und Marie, geb. Brühl
zu Wiesbaden, und Polizeisergeant Albert Schmidt  2r
und Franziska Margarete, geb. Zimmermann zu Biebrich
haben Gütertrennung vereinbart.

— Konkursverfahren. Im Konkursverfahren über das
Vermögen des Maurermeisters August Nagel  zu Wiesbaden
bat der Konkursverwalter den Antrag auf Einstellung des
Verfahrens mangels Masse gestellt. — Das Konkursverfahren
iiJjer das Vermögen des Kaufmanns Joseph Basti an zu
Wiesbaden ist abgeschlossen und aufgehoben.

_ Steckbrieflich verfolgt werden der 18 Jahre alte
^rikeuraehilfe Karl Platz da sch von hier wegen Körper¬
verletzung und der Kaufmann Karl Wilh. W a I s ch, geb.
am  23 . März 1887 zu Rüppur (Badens wegen Betrugs.

o. Arbeitsvergebung. Die städtische Baudeputation ver-
aab  die Herstellung eines Kanals in der Freiligrathstraße
<nt Maurermeister W. Dernbach  hier.

— Kleine Notizen. Bor einigen Tagen feierte das Ehe¬
paar Joseph und Elisabetha N i tzl i n g hrerselbst das Fest der
filLernen Hochzeit.

Theater , Kunst, Vorträge,
* Königliche Schauspiele. In der morgen Samstag , den

16 d M-, stattfindenden Aufführung der Oper „Martha"
kiriat Herr Reh ko Pf zum erstenmal die Partie des Lord
Trrstan Miklefort.

* Sinfonie-Konzerte der Königlichen Kapelle. Das nächste
Sinfonie -Konzert unter Leitung des König!. Kapellmeisters
Terrn Professor Mannstaedt  findet Mittwoch, den
20 November, statt. Der ernsten Bedeutung des Tages ent¬
sprechend ein ernstes Programm. Rur ein Name— Johannes
Brahms. Wie einem Evangelium lauscht die heutige Kunst-
weit' den weihevollen Schöpfungen des norddeutschen Barden,
dem unerreichten Meister neuerer Richtung auf dem Gebiete
der absoluten Musik.

* Kurhaus. Die bei dem ersten K u rha u s - Zyklus-
Konzert  eingeführte Panse hat allgemeinen Anklang ge¬
funden; dieselbe wird auch in dem morgigen zweiten Zyklus-
Konzerte unter Mitwirkung von Mainz Rosenthal  nach
der zweiten Nummer (Klavierkonzertvon Tschaikowsky) ein-
kreten. Die Wandelhalle, sowie der große und kleine
Konzertsaal werden ab "6sih Uhr für, die Konzertbesucher
reserviert. Zu den übrigen Räumen findet von da ab der
Eingang von der Gartenterrasse statt. Außer den Abonne¬
ments- und Tageskarten berechtigen zum Eintritt in dieselben
auch die Zhklus-Konzertkarten. Die Eingangstüren des
Konzertsaales und der Galerien müssen während der Bor-
träge geschlossen bleiben. Wir machen darauf aufmerksam,
daß die Lösung von Abonnementskarten für fämtliche
Zyklus-Konzerte auch setzt noch einen Vorteil bietet. — Das
Nachmittags-Konzert fällt aus.

* „Der Tanzhusar" von Jaco-by-Pohlmann hat nunmehr
auch seinen Einzug in Amerika gehalten. Das lustige Stück
bat, wie dortige Blätter berichten, an den deutschen Theatern
in Milwaukee und Chicago  sowie am Jrving -Place-
Dheater in New Vor k den gewohnten stürmischen Lach¬
erfolg bei ausverkauften Häusern gehabt. — Am hiesigen
Residenz-Theater kommt der „Tanzhnsar demnächst zum
25. Male zur Ausführung.

* Professor Spahn, der bekannte Straßburger Universi-
tätsprosessor, hält heute Freitagabend 8sih Uhr im Katho¬
lischen Leseberein (ncibcn der Bonifatiuskirche) einen Vor¬
trag über „Die katholische Bewegung des 19. Jahrhunderts
in Deutschland". Man erinnert sich des Aufsehens, das vor
einigen Jahren die Berufung des jugendlichen Gelehrten
_ . er zählte damals 25 Jahre — nach Straßbura verursachte.
Kartenverkauf durch die Molzbergersche Buchhandlung
(Luisonstraße27s, sowie abends an der Kasse.

* Vortrag. Der für heute Freitag, den 15. b.  M ., abends
gU Uhr, anaesagte Vortrag des Herrn Ingenieurs S oh I i ch
aus Berlin findet im „Kaisers««!", nicht im Kasinosaal statt.

* Am Stadtthcater zu Mainz geht Sonntagabend 7 Uhr
erstmalig „Madame Butterfly" (Die kleine Frau
Schmetterlings, spanische Oper in 3 Akten von L. Jlliea und
G Giacosa, Musik von Gmcomo Puccini, in Szene. Das
Werk, bisher nur an wenigen Buhnen erst aufgeführt, wird
in laufender Spielzeit noch an sehr vielen Opernbühnen er¬
scheinen. Die Mainzer Buhne ist die erste unter den benach-
bartenBühnen, fcic das äußerst spannende und effektvolle Werk
heransbriugt. »Direktor Max Bohrend hat sich seinerzeit die
Oper an der Opera cormque in Paris angesehen und leitet
die Jnzsenieruna selbst. Tlrigent ist Hofrat Emil Stein¬
bach. Die Trtelpartie singt Miß Marguerite Lemon. die
übrigen Hauptpartien sind besetzt mit Anna Hofmann, Helene
Eggeling, Fritz Klarmuller, Kar/,,L?ra. Willi Bonin.° Diedekorative wie kostumsiche Ausstattung ist eine vollständia
neue. Die Dekorationen sind nach den Originalen der
Opera comique in Paris angeferügt in dem bekannten
Atelier für Theatcrmalerei von Profcßor Lütkemcher in
Coburg . Dia neuen Kostüme smd entworfen und angefertigt

unter Leitung des Obergarderobiers der Mainzer Bühne
Gustav Brofe. Textbücher der Oper sind schon jetzt an der
Kasse zu haben. ___ ___ __ ___

Nussiiuifche Nachrichten.
-v- Biebrich, 14. November. Das Bestreben der

deutscher Arzte, bei allen Krankenkassen die freie
Ärztewahl  einzuführen , hat zu einem Konflikt
zwischen der hiesigen Ortskrankenkasse und den Kassen-
Ärzten geführt . Im Einverständnis mit der Aufsichts¬
behörde, dem Magistrat , waren die Arbeitgeber im
Kassen-Vorstanöe bereit , den ihnen von der Vertrags-
kommisstvn der Ärzte vorgelegten neuen Vertrag anzu¬
nehmen, aber die Arbeitnehmer im Vorstände wider¬
setzten sich und machten ihre Zustimmung von der Ein¬
führung der freien Arztewahl bei allen hiesigen Kassen
und der Beteiligung aller Ärzte an der Kassenpraxis ab¬
hängig . Der ersten Forderung konnte solange nicht ent¬
sprochen werden, als zwischen den betreffenden Kassen
und Ärzten noch rechtsgültige Verträge bestehen, lind
ferner kann kein Arzt gezwungen  werden , Kasscn-
praxis auszuüben . Die bisherigen Kassen-Arzte, Dr.
Baer , Dr . Happel und Dr . Strauß , haben ihre Ver¬
träge  infolge jener Weigerung gekündigt  und die
Arbeitnehmer im Vorstände der Kasse, die die Angelegen¬
heit allein in die Hand genommen haben, suchen durch
Inserate in deutschen Blättern drei neue Arzte . Da aber
der Verband der Ärzte die hiesigen Ortskrankenkassen-
Arztstellen sofort gesperrt  Hat , ist deren Bemühen
bisher vergeblich gewesen.

s?1 Dotzheim, 14. November. In der gestrigen Ge -
m ei n d s v o r sta n d Ls i tzu n g wurde u. a. davon Kennt¬
nis gegeben, daß der Eisenbahnsiskus nach den Einnahmen
der hiesigen und der Station Chausseähaus mit 480 M. zur
Cinkonunensteuer veranlagt wurde. Dem Erlaß einer Ban-
polizeiverorbnung  für den hiesigen Gemeindebezirk
wird nach dem von der Vorgesetzten Behörde übersandten
Muster zugestrmmt. Nach dem hierzu angefertigten Über¬
sichtsplan und dessen Einteilung in die verschiedenen Bau-
gcbiete sind 5 Bauweisen vorgesehen, und zwar enggefchlossene
mit % bis %, wöitgeschlossene mit Vi,_ eng-offene mit % und
weit-offene mit (4 Bebauungsfähigkeit der Grundfläche, so¬
wie Gebiete für gewerbliche Betriebe und Lagerplätze. Die
Holzfällung für das Rechnungsjahr1908 wird nach dem von
der Oberförsterei Chausseehaus vorgelegten Holzhauerlohn-
AkkorÄ dem bisherigen Akkordanten Holzhackermeister Ludwig
Krieger hier übertragen. — Für Samstag , den 16. d. M„ ist
Termin auf hiesigem Rathaus für diejenigen Grundstücks¬
besitzer anberaumt, welche gegen den Plan des neuen
Exerzierplatzes  in hiesiger und Schiersteiner Ge¬
markung Einspruch  erhoben haben. Als Enteignungs¬
kommissar fungiert der Landtagsabgeordnete nn-d Kreis-
deputierte Herr Wolfs ans Biebrich.

Aus der Amgebnu «.
SS. Cassel, 14. November . Der „Racheakt" gegen den

aus Wiesbaden stammenden Aufseher D. stellt sich nach¬
träglich als ein ziemlich harmloses Renkontre heraus , das
der Beamte mit einem Radfahrer hatte.

* Mainz, 15. November. Rheinpegel:  20 cm gegen
18 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
L. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Die Wande¬

rungen und Veranstaltungen für 1907/08
wurden wie folgt festgesetzt: Samstag , den 16. November,
abends 8y3 Uhr : Dekorierungsfcicr mit anschließendem Tanz
im Kaisersaal, Dotzheimer Straße 15. Sonntag, den
17. November: Familienausflug nach dem Chausseehaus
(Restaurant Taunusblick). 1. Dezember: Ausflug: Wies¬
baden, Kellerskopf, Naurod, Rainbach, Sonnenberg.
26. Dezember: Weihnachtsfeier. 12. Januar 1908: 1. Haupt-
waNderung: Niodernhauseu, Ober-Josbach, Ehlhalten, Schloß¬
born, FÄÄerg, Künigstein, Soden. Marschzeit: 6!-> bis
6% Stunden. Führer : Ga. Pfusch und H. Hadlich.
26. Januar : Ausflug: Wiesbaden, Fischzucht, Kesselbachtal,
Altenstein, Wöben. 9. Februar : 2. Hauptivanderung: Wies¬
baden, Schläferskopf, Hohe Wurzel, Bleidenstadt, Hähnchen,
Breithardter Tal, Alte Burg, Höhenweg, Hohenstein. Marsch-
zcit 6 Stunden. Führer : Fr . und D. Wendler. 23. Februar;
Ausflug: Bingerbrück, Jägerhaus , Schweizerhaus, Heilig-
kreuz, Bingerbrück. 15. März : 3. Hauptwanderung: Wies¬
baden, Dotzheim, Grauer Stein , Schlangenbad, Steinerner
Tisch am Hansenkopf, Rheingaublick, Hausen, Hallgarter
Zange, Ostrich. Marfchzeit: 6stz bis 7 Stunden . Führer:
Fr . Kämpfe und Phil . Kissel. 22. März : Ausflug: Wies¬
baden, Hohe Wurzel, Niedernhausen. 12. April: 4. Haupt-Ivanderung: Idstein. Esch, Wüstems, Oberems, Zacken oder
Beilstein, Rotes Kreuz, Bieltal, Ruppertshain, Rossert,
Vockenhausen, Eppstein. Marfchzeit: 7 Stunden . Führer
Hch. Hack und L. FIcinert. 3. Mai : 5. Hauptwanderung:
Mainz, Uhlerborn, Carlsguellen, Wackernheim, Ober-Jngel-
heim, Waldeck iBismarcksäulel, Gau-Algeshcim, Laurenzi¬
berg mit Jakovskapelle, Ockenheimer Hörnchen, Ockenheim,
RochuÄerg, Bingen. Marfchzeit: 6l4 bis 6% Stunden.
Führer : Fritz Laupus und Lndw. Becker. 7. Mai (Himmel¬
fahrt) : Ausflug nach dem Enghöller Tal. 31. Mai : 6. Haupt-
wandernng: Darmstadt, Eberstadt, Flankenstein, Höhenweg
oder über Nieder- und Oberbeerbach, Stettbach, Felsberg)Felsenmeer, MelibokuS, Zwingenüerg. Marfchzeit: 6 brö
6%  Stunden . Führer : H. Hadlich und Gg. Hoos. 21. Juni:
7 Hauptwanderung: Über Limburg nach Hadamar, Galgen¬
berg, Ober-Zenzheim, Burg, Keidenbänschen (Basaltberge),
Steinbach, Ober- und Nieder - Tiefenbach, Lehrbachtal,
Stcetener Kühle, Dehrn, Dietkirchen, Limburg. Marfchzeit:
5% bis 6 Stunden. Führer : Gust. Victor und Fr . Laupus.
12. Juli : 8. Hauptwanderung: Mit dem Schiff nach Aßmanns¬
hausen, Jagdschloß, Rossel, Nattonaldenkmal auf dem Nieder¬
wald, Aulbciuser Forsthaus, Teufmskädrich. Cammcrforsi,
StephanÄhansen, Notgottes, Aulhausen, Aßmannshausen.
Rückfahrt mit dem Schiff. Marschzeit' 6V> Stunden. Führe¬
rinnen : Fräulein Goldbeck und Frau Victor. 2. August'Familienausflug nach der Hallgarter Zange. 13. September"
9. Hauptwanderung: Heigenbrücken. Rotenbuch, Metzaers-
graben, Teigtröge, Echterspsall, Mespelbrunn, Hohe Warte,
Aschaffenburg. Marschzeit' 8 stunden . 11. Oktober:
10. .Hauptwanderung: Niedernhausen, Buchwaldskopf, Hohle
Sicin , Lenzhahn, Idstein, Ehrenbach, Zugmantel, Hohenweg,
Schwalbach. Marfchzeit: 6% Stunden. Führer : W. Croii
und H. Tschernig.

* Wiesbadener Fustballklub Germania 1903. Im weiteren
Verbandswettspielwerden sich am kommenden Sonntag auf
dem Sportplatz des Sportvereins Wiesbaden an der Frank¬
furter Straße die ersten Mannschaften der Wicsbadcncr
E.ermania und des 1. Wiesbadener rMßballklnbS von 1901
geaenübersteben. Das Spiel beginnt bereits um Isis Uhr
und dürfte dem Publikum einen interessanten Fußballwctt-
kampf bieten.

* Fechtkunst. Der Gauverband mittelrhei¬
nisch er Fechtklubs  veranstaltet am Sonntag, den
17. d. M., in Mainz im Kötherhof, vormittags, einen Bör¬
se  cht er t a g , an welchem sich auch die hiesige Fechterver¬
einigung zahlreich beteiligt. Die Fechter derselben werden
auf Wunsch in den schweren Waffen (Sabel und Schlägers

antreten , und zwar als Schul- icnd Assautfechter. Außerdem
wird iroch ein in Mannheim gelegentlich des Gaufestes wegen
Zertmangels zurückgestellter Ehrenpreis für Schläger ausge-
fochten, woran sich nur diejenigen Fechter beteiligen dürfen,
welche bereits im Besitz der goldenen Medaille sind. Nach-
mlttags îst eine Besprechmig des Vorfechtertages, sowie,Dcle-aierten-'L-itzung angesetzt, welche ebenfalls im Kötherhof, dem
Vercinslokal des Mainzer Fechtklubs, stattfindet.

jagdliches. Der „Iagdverein  T a n n n s", der am
10. November,im„Russischen Hof" in Langenschwalbacherne Kommissionssitzuna für Prämienverteilung
hielt, beschloß, dem Machtmeisier D i s cher ei t - Laufen¬
selden für umsichtiges Vorgehen in der bekannten Laufen-
seldener Wilderer-Affäre eine Belohnung von 50 M. zu
stiften. Des weiteren wurde beschlossen, die Bestellung des
auszusetzenden Wildes und die Kontrolle der zur Prämiierung
angomeldeten Wildgelände in der Oberförsterei Katzeneln-
bogcn, Nastätten und Edenhof dem Vorsitzenden, Herrn Ober¬
förster Krüger  ans Forsthaus Erlenhof, gu übertragen.
Herrn B erger - Langenschwalbach soll die Prämiierungs¬
kontrolle im Gebiete Chausseehaus, Hähn-Wehen und Langen¬
schwalbach übernehmen. Die Mitglieder des Vereins müssen
dem Vorsitzenden innerhalb vier Wochen initteilen, mit
welchen Flächen bezw. mit welcher Anzahl von Raufen sie sichbeteiligen und ob sie >cmch an der Bestellung von Sämereien
und Pflanzen teilnahmen wollen. Für besondere Leistungen
auf diesem Gebiet wurden für Jagd- und Forstangestellte
Prämien von 10 bis 30 M. bewilligt. Mit dem Aussehen
von Rehwild soll erst int Jahre 1909 vorgegangen werden, aber
jetzt schon sind 100 M. Prämien für die "Aussetzung von
böhmischen Hasen bereit zu stellen.

Gerrchtssaal.
wc. Wegen Tierquälerei wurde der Obsthändler Wil>

Hclin Gerhardt  von hier vom Wiesbadener Schöffen¬
gericht zu einer Haftstrafe von 14 Tagen verurteilt . Der
Sachverhalt ist folgender : Im September ö. I . kam sein
Hund nach Hanse und trug um den Schwanz ein langes
Stück Bindfaden , worüber der Mann derart in Wut ge,
riet , daß er dem Tiere den Schwanz abschnrtt.

ö. Mainz » 15. November. Am 18. Mai , nachmittags
gegen 2 Uhr , wurde an der Kreuzung der Schtllerstraße
und Großen Bleiche die 60jährige Frau des Maurers
Wilh . Schneider  aus Bndenheim von dem Auto¬
mobil  des Weinhünölers H. M. M. aus Wiesbaden
überfahren und schwer verletzt. Die Schwerver¬
letzte  kam sofort ins Rochushospital- woselbst sie bis
zum September zubrachte. Die Verunglückte verlor das
rechte Auge, außerdem mutzte ihr der Nasenbeinknochen
operativ entfernt werden . Bis Heute ist die Frau noch
nicht ganz hergostellt, sie wird zeitlebens an den Folgen
zu tragen haben. Der M . wurde der fahrlässigen
Körperverletzung  angeklagt . Da sich bei den

- widersprechenden Angaben der Zeugen ein genaues Bild
des Vorfalls nicht machen ließ , hatte das Schöffengericht
aus Freisprechung erkannt . Der Amtsanwalt und der
Nebenkläger der verletzten Frau legten Berufung gegen
dieses Urteil ein. Unter starkem Aufgebot von Zeugen
erfolgte die Verhandlung vor der Strafkammer . Ein
klares Bild konnte aber auch wieder nicht gegeben wer¬
den. Die Strafkammer kam zu derselben Auffassung wie
das Schöffengericht und sprach den Angeklagten frei.

rmlc. Darmstadt , 14. November. Der 45 Jahre alte,
in guten Kreisen verkehrende Bauunternehmer Georg
Schäfer,  der seinerzeit sowohl in der „Schlaraffia " wie
auch in der „Großen Lkarnevalgesellschaft" eine führende
Rolle spielte, stand unter der Anklage, im Laufe dieses
Jahres über 100 Wechsel im Betrage von 102 000 M. ge¬
fälscht und dadurch zahlreiche hiesige Geschäftsleute und
Banken um ca. 40 000 M. geschädigt zu haben, vor der
hiesigen Strafkammer.  Der durch den entstandenen
Konkurs eingetretene Schaden ist bedeutend größer . Aus
der Konkursmasse werden ca. 7 Proz . zur Verteilung
kommen. Der Angeklagte ist in vollem Umfange ge¬
ständig. Ungünstige Geschäftsverhältnissc trugen zu
seinem Untergänge bei. Es werden ihm mildernde Um¬
stände zugebilligt und auf eine Gefängnisstrafe von
Wz  Jahren erkannt.

* Im Prozeß Moltke-Harden ist, wie schon kurz ge¬
meldet, die gerichtliche Entscheidung über den Fortgang
des Verfahrens jetzt erfolgt . Nachdem die Staatsanwalt¬
schaft angezeigt hatte , daß sie die öffentliche Verfolgung
übernehme, also der Privatkläger fortgefallen war , be¬
schloß das Amtsgericht Berlin -Mitte , das bisherige Ver¬
fahren einzuftellen. Gegen diesen Beschluß -wurde Be¬
schwerde erhoben . Die Beschwerde ist, wie die „Boss. Ztg ."
mitteilt , von der zuständigen Kammer des Landgerichts
Berlin 1 zurückgewiesen worden . Mithin hat sich die
Kammer auf den anscheinend der Entscheidung des
Reichsgerichts vom 21. November 1902 entsprechenden
Standpunkt der Staats «nuxtItschaft gestellt, daß ein völlig
neues Verfahren in erster Instanz stattsinöen müsse. Die
Staatsanwaltschaft hat nach der etwa nötig erscheinenden
Vornahme von Untersuchungshanölungen die Eröffnung
des Hanptversahrens zu beantragen . Alsdann kommt die
Sache vor die mit fünf Richtern besetzte Strafkammer.
Gegen deren Urteil ist die Revision an das Reichsgericht
zulässig.

* Hamburg , 15. November . Das Seeämt verhandelte
gestern über den Verlust des Dampfers „Borussia"
vor Lissabon. Kapitän Hansen und die Besatzung des
Schiffes wurden als völlig schulöfrei erklärt . Die Ursache
der Katastrophe sei in der außergewöhnlichen Strom¬
wirkung und den zu niedrigen Kohlenpforten zu suchen.

— Leipzig, 15. November . Das Reichsgericht ver¬
warf  die von dem ehemaligen Zirkusdirektor Nieder-
Hofer  eingelegte Revision  gegen das Urteil des
Schwurgerichts zu München, das Nieöerhofer wegen
Ermordung  und Beraubung des Kaufmanns
Hendschel  aus Rcgensburg zum Tode und einer
Zuchthausstrafe verurteilt hatte.

bä . Chemnitz, 18. November. Ein Vertreter des
sozialdemokratischen Blattes „Volksstimme", der zum
Schaden seines Blattes mehrere tausend Mark unter¬
schlug und in Weingelagen verpraßte , wurde zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt.

* Majestätsbclcidignug . Die Strafkammer Posen
hat den Former Sandow aus Puöewitz, der gelegentlich
einer Festungskriegsübung Beleidigungen schwerer Art
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gegen den Kaiser ansgestoßen hatte, wegen Majestäts-
deleidtgung M S Monaten Gefängnis  verurteilt.
Und der berühmte Erlaß über die Majestätsbe-
leiütgungen?

b. München, 14. November . Die Strafkammer ver¬
urteilte den Direktor der Vereinigten Kunstanstalten
München-Kaufbeurcn Paul Hierzl wegen Vergehens
gegen Z 178, begangen an einem 13jährigen Lehrling und
einem 14jährigen Boten , zu 1 Jahr Gefängnis bei sofor¬
tiger Verhaftung . Die beiden jungen Leute wurden frei-
gesproch-en.

Urrmrschtes.
*.Eine Ehrenerklärung für Fräulein Molitor . Die

„Badische Landesztg". veröffentlicht folgenden B r i e f
des Redakteurs des „Berliner Lokalanzeigers"
Hans Sartorius  an Fräulein Molitor zu Händen
des Rechtsanwalts Br . v. Pannwitz : „Sehr geehrtes
gnädiges Fräulein ! Die im Laufe des Monats August
in dem damals vertretungsweise von mir redigierten
„Berliner Lokalanzeiger" gegen Sie auf Grund unrich¬
tiger Informationen erhobenen Angriffe be¬
dauere  ich hiermit aufs lebhafteste, erkläre ans freien
Stücken, daß ich mich von der vollkommenen Haltlosigkeit
sämtlicher Ihnen gemachten Vorwürfe überzeugt habe,
und bitte  Sie wegen der in jenen Artikeln enthaltenen
schweren Beleidigungen um Verzeihung.  Große
Arbeitslast , welche damals auf meinen Schultern ruhte,
machte es mir leider unmöglich, die Sie so sehr kränken¬
den Nachrichten rechtzeitig auf ihre Zuverlässigkeit zu
prüfen . In größter Hochachtung ergebenst Hans
Sartorius ." Außerdem hat Redakteur Sartorius die
Zahlung sämtlicher Kosten  der Rechtsanwälte
Br . v. Pannwitz in München und August Schäfer in
Baden -Baden übernommen und eine Buße von 2000
Mark  an Fräulein Olga Molitor gezahlt, die in das
unbeschränkte Eigentum des Fräuleins Olga Molitor
übergeht . Von dieser Buße hat Fräulein Olga Molitor
der Unterstützungskassc des Münchener Journalisten - und
Schriftstellervereins und der ehemaligen Stiftsvor¬
steherin Fräulein Elise v. Heusler je 1000M . zugewiescn.
Der Strafantrag  gegen Redakteur Sartorius wurde
sodann z u r ü ü g e z o g e n.

* Roosevelt und das Jiu -Jitsn. Aus Washi n g-
[ton  wird berichtet: In dem historischen Ostsaal des
Weißen Hauses hat am Montag vor dem Präsidenten
Roosevelt ein interessantes Schauspiel stattgefunöen:
mit drei Assistenten erschien Mr . Hitachiyama, der
japanische Jin -Jitsu -Champion , um das Staatsober¬
haupt der Bereinigten Staaten in die Geheimniffe der
japanischen Kampfmethode einzuweihen . Ein glänzendes
Publikum , unter dem man unter vielen amerikanischen
Sportgrößen auch den japanischen und den französischen
Botschafter bemerkte, war zu dem denkwürdigen Akt er¬
schienen. Matten und Teppiche wurden ausgebreitet,
die vier Japaner verschwanden, um sich ihrer Zylinder-
Hüte und Gehröcke zu entledigen , kehrten bald darauf
in ihrer Ringerkleidung wieder , und die Demonstration
begann . Roosevelt beteiligte sich zwar einstweilen nicht
an den Kämpfen, er betrat nicht den Ring und begnügte
sich für Liesesmal damit , sich eine Anzahl Tricks und
Griffe genau erklären zu lassen. Die Sache schien ihn
höchlichst zu begeistern, er will sofort damit beginnen , die
Griffe sich einzuüben , und Mr . Loeb, des unternehmen¬
den Präsidenten gutherziger Sekretär , wird wohl wieder
einmal daran glauben müssen. Mr . Loeb hat das schon
oft getan und mit der Zeit gelernt , zu leiden ohne zu
klagen.

Kleine
Seltsamer Aufschub. Als gestern früh 6y2 Uhr in

Dortmund die Hinrichtung des Bergmanns Adam
Kurschuß, der seinerzeit einen Steiger ermordet hatte,
stattfinden sollte, traf plötzlich ein Telegramm der Staats¬
anwaltschaft ein, das die Hinrichtung inhibierte . Sämt¬
liche Vorbereitungen waren bereits getroffen, ttrschnß
wurde wieder in seine Zelle geführt . Eine Begnadigung
des Mörders ist vom König abgelehnt worden.

Familicntragödie . Der Maler Franz Freitag in
Hamburg versuchte seine von ihm getrennt lebende Frau
zu erschießen. Nach dem ersten Schuß, der fehl ging,
stürzten sich die beiden Söhne auf ihn, um ihm die Waffe
zu entreißen : dabei ging der Revolver los und die
Kugeln trafen beide Söhne . Der jüngste Sohn wurde
so schwer verwundet . daß er seinen Verletzungen erlag.

Ein großer Juwelenbicbftahl ist in der Nacht zum
Donnerstag in Pest verübt worden . Wie der Berliner
Kriminalpolizei mitgeteilt wirb , erbeuteten Einbrecher
dort für 22 000 M. Brillantbroschen , Ringe , Uhren und
andere Wert - und Schmucksachen.

Räuberischer Offizier . In den Gesellschaftskreisen
Warschaus erregt die Verhaftung des Generalmajors
Wilczinski großes Aufsehen. Er wurde verhaftet , weil
es sich herausstellte , daß er gls Haupt einer Räuberbande
einen Überfall auf das Gebäude der Staatsgttter -Ver-
waltnng in Suwalki dirigiert hatte.

Der Präsident der Knickerbockcr-Trust -Company in
New Nork, die bekanntlich zahlungsunfähig wurde,
Charles Barney , hat Selbstmord begangen . Es war dies
sein dritter Selbstmordversuch seit dem Fallissement.
Sensationelle Enthüllungen werden erwartet.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 15. November . Seit Dienstag finden im

neuen Reichstagsgebäude Beratungen über das neue
Weingesetz  statt.

Paris , 18. November. Den Blättern zufolge ist der
fremde Agent, dem Ullmo  im Juli die Schriftstücke an-
'geboten hat, der Marine - Attache einer aus -
w ä rügen  Macht . Ullmo habe ausgcsagt , daß er den
Namen dieses Attaches im Adreßbuch gesunden und au

ihn einen anonymen Brief geschrieben habe, in welchem
er genau Sie Dokumente beschrieb, die er verkaufen
wollte, und deren Seltenheit und Wichtigkeit betonte. Er
verlangte , daß ihm vermittels einer Annonce in einem
Pariser Blatt geantwortet werde. Im Juli sei ihm
durch eine solche Annonce mitgeteilt worden , daß er
unter gewissen Anfangsbuchstaben einen Vridf post¬
lagernd in Toulon erhalten werde. Nach mehrfachem
Brief - und Depeschenwechsel wurde eine Zusammen¬
kunft in Brüssel vereinbart . Dort kam er mit einem
ausländischen Agenten , einem Mann in den dreißiger
Jahren , zusammen, welcher erklärte , daß er den Preis
zu hoch finde und seinen Vorgesetzten deshalb Bericht
erstatten werde. Noch an demselben Tage erhielt Ullmo,
welcher nach Paris zurückgekehrt war , folgende tele¬
graphische Antwort des auswärtigen Agenten : „Der
Preis ist zu hoch. Das interessiert uns nicht mehr.
Brief mit Aufklärung folgt nach Toulon ." Dieser
Brief sei jedoch niemals eingetroffen . Auf eindring¬
liches Befragen des Untersuchungsrichters erklärte
Ullmo, daß er ein volles Geständnis abgelegt habe und
daß er keines der von ihm entwendeten Schriftstücke an
eine dritte Person übergeben habe. Der Verteidiger
Ullmos ersuchte den Untersuchungsrichter , einett ärzt¬
lichen Sachverständigen zu bestimmen, der die Ausgabe
hätte , festzustellen, in welchem Maße die Gewohnheit des
Opiumrauchens den Willen und das Gewissen Ullmos
beeinflußt habe.

Lincoln (Nebraska ) . 15. November. (Auf deutsch-
atlantischem Kabel.) William Bryan hat offiziell er¬
klärt , daß er bereit sei, sich für die nächste Präsident¬
schaftswahl als demokratischer Kandidat austellen zu
lassen.

Depesche nbureau Herold.
Berlin , 18. November. Eine Abordnung oes

Landesvcrcins preußischer für höhere Lehranstalten ge¬
prüfter Zeichenlehrer  wurde gestern vom Kultus¬
minister  Br . Holle in Audienz empfangen. Die
Zeichenlehrer Knebel-Frankfurt a. M., Gattwinckel und
Linckelmann-Bcrlin trugen dem Minister die Wünsche
der gesamten preußischen Zeichenlehrer der höheren
Lehranstalten vor. Diese beziehen sich auf angemessenere
Wertung des Faches selbst, auf Verleihung entsprechen¬
der Titel und Aufbesserung der Gehälter der Zeichen¬
lehrer . Minister Holle erkannte den großen Aufschwung
des Zeichen-Unterrichts und die bedeutenden Erfolge an,
welche die höheren Schulen in diesem Lehrfach zu ver¬
zeichnen haben und gab der Abordnung das Ver¬
sprechen, die Wünsche der Zeichenlehrer in wohlwollende
Erwägung ziehen zu wollen.

Kultusminister Br . Holle hat auch eine Deputation
des deutschen Klassenlehrer-Vereins empfangen, die ihm
ihre Wünsche, betreffend Schulaufsicht, Schulleitung und
Lehrerbesoldung, vortrugen . Im Anschluß an die
Unterredung sagte der Minister eine wohlwollende
Prüfung der angeregten Fragen zu.

Triest , 15. November . Der frühere montenegrinische
Ministerpräsident Radowitsch, 'der aus Anlaß der be¬
kannten Vorgänge aus Montenegro nach Österreich
flüchtete, wurde auf Verlangen der montenegrinischen
Regierung hier verhaftet , da er angeblich an der Ver¬
schwörung gegen den Fürsten Nikolaus teilgenommen
habe.

Mailand , 15. November. Ern st e Unruhen
fanden gestern in Intra Maggora statt. Infolge eines
den Wünschen der Bevölkerung zuwider laufenden Be¬
schlusses des Gemeinderats sammelte sich auf dem Rat¬
hausplatz eine große Menschenmenge an, die den Bürger¬
meister und den Gemeindcrat mit Steinwürfen
empfingen. Karabinieri mußten mit blanker Waffe
gegen die Kundgeber einschreiten, von denen viele ver¬
letzt wurden . Auch ein Karabinier und der Direktor
des Blattes „Vedetta" erlitten Verwundungen . In¬
folge dieser Ereignisse sind die Arbeiter zum Zeichen
des Protestes in den Ausstand getreten.

Petersburg , 15. November. Einer besonderen An¬
ordnung des Petersburger Staüthauptmannes *ent¬
sprechend werden alle Mitglieder der Reichsduma von
einer speziell zu diesem Zweck gebildeten Sicherheits-
Polizer -Abteilnng überwacht, wobei bei Duma -Mit-
gliedern der sozialistischen oder linksstehenden Parteien,
sowie bei solchen, die dem polnischen Kolo und der
muselmanischen Organisation angehören , noch besondere
Patrouillen aufgestellt werden, denen es obliegt, die
schärfste Kontrolle darüber zu üben, mit wem die be¬
treffenden Duma -Mitglieder verkehren, beziehungs¬
weise wer sie besucht und wie sie die Zeit während der
Duma -Session verbringen.

llcl. Essen, 15. November. Zu der Aufsehen erregen¬
den Inhibierung der Hinrichtung des Bergmannes
Kurschuß (s. Kl. Chr .) wird gemeldet: Der Verteidiger
hatte beim Landgericht Dortmund die Wiederaufnahme
des Verfahrens beantragt . Dieser Antrag war vom
Landgericht abgelehnt worden . Daraufhin hatte der Ver¬
teidiger vorgestern spät abends beim Oberlanöesgericht
in Hamm und beim Justizminister Beschwerde erhoben.
Das Oberlanöesgericht hatte dann in einer Nachtsitzung
die Entscheidung des Landesgerichts aufgehoben und die
Wiederaufnahme des Verfahrens ungeordnet . Diese
Entscheidung ging der Staatsanwaltschaft erst kurz vor
dem zur Hinrichtung festgesetzten Zeitpunkt telegraphisch
zu. Kurschutz war vom Gefängnis -Geistlichen schon auf
seinen Tod vorbereitet worden.

hd. Braunschweig, 15. November. Diebe  brachen in der
Nacht bei der Verwaltung der Braunschweig-Schöninger
Eisenbahn ein und schleppten den eisernen.Kasscnschrank in
den Schöningcr Maid. Dort fanden ihn Spaziergänger un-
eröffnet mit erheblichen Beschädigungen̂ Die Diebe, die ver¬
gebliche Mühe angöwendet hatten, den Schrank zu öffnen,
sind bisher unbekannt.

wb. Dresden, 15. November. Das in Ober-Lungwitz aus-
gebrochene Schadenfeuer,  bei welchem mehrere Wirt¬
schaftsgebäude eines Gutes. viele landwirtschaftliche
Maschinen, Futtervorräte und die ganze Habe des Gesindes

>verbrannten, ist von dem Feuerwehrmann Anno. Vater eurer

zahlreichen Familie, angelegt worden. Jung wurde von einem
vorübergehenden Nacht)chutzmann nach heftiger Gegenwehr
sestgenommen und gefesselt. Jung werden noch weitereBrände zur Last gelegt.

hd. Warschau, 15. November. Zwischen Schuh¬
machern, Schneidern und Juden kam es infolge einer
neuen Streikbewegung zu neuen Schreckenstaten.
In einem Vorhofe der Przebieg -Gassc explodierte eine
Höllenmaschine und verletzte drei Personen schwer. Von
einem Schneider wurde ebenfalls eine Bombe geschleu¬
dert , die aber nicht explodierte. In der Przemyslowa-
straße wurde ein Schneidermeister erschossen.

UolkswirlschaftLiches.
Weinbau und Weinhandel,

Weingeschäft. Der Most des Pfarrgutcs Nieder-Wallut
am Rhein ging zu hohem Preis an die Firma Jakob Ko m e s,
Weingutsbesitzer in Niederwalluf, über.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 15. November, mittags 1214 Uhr.

Kredit-Aktien 196.60, Diskonto-Kommandit 168, Dresdener
Dank 134.75, Deutsche Bank 224, Handelsgesellschaft 151.75,
Staatsüähn 138.75, Lombarden 27.50, Baltimore und Ohio
81.60, Gelssnkirchen 191.75, Bochumcr 116.75, Harpener
198.75, Nordd. Lloyd 109.40, Hamb.-Amer.-Pakct 122.25. Ten¬denz: still.

13e pH  in er» Elüi*se 0
Letzte Notierungen vom 15. November.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Div . °/« - -

9 Berliner Handelsgesellschaft . . .
6' /, Commerz - u. Discontobank . . .
8 Darmstädter Bank .

12 Deutscho Bank . . . . . . . .
1 Deutsch -Asiatische Bank . . . .
5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank
9 Disconto -Commandit.
8\ 'a Dresdner Bank.
7*/s Nationalbank für Deutschland . .
9’/n Oesterr . Kreditanstalt.
8.22 Reichsbank . .
S1/* Schaaffhausener Bankverein . . .
71/» Wiener Bankverein.
4 Hamburger Hyp .-Bank.
8 Berliner grosse 8trassenhn .hu . . .
öVü  Süddeutsche Eisenbahngesellschaft .

10 Hamburg -Arnerik . Packetfahrt . .
8st» Norddeutsche Lloyd -Actien . . .

6’/s Oesterr .-Ung . Staatsbahn . . . .
Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . .

7.4 Gotthard.
5 Oriental . E.-Betriebs.
57» Baltimoreu. Ohio.
67a Pennsylvania . .
63/6 Lux Prinz Henri.
8V» Neue Bodengesellschatt Berlin . .
5 Südd. Immobilien.
8 Schöfferhof Bürgerbräu.

8 Cementw . Lothringen.
80 Farbwerke Höchst . . .
.227 » Chem . Albert . . . . . . . .

91/» Deutsch Uebersee Elektr . Act - .
10 Felten & Guilleaume Lahm . . . .

7 Lahmeyer .
5 Schuckert .

10 Rhein .-Westf . Kalkw . . . . . .
25 Adler Kleyer .
25 Zellstoff Waldhot

Vorletzte letzt»
JNotier Ullg.

152 152
. 104 103.50

124 121
224 224
132 131.75

. 101.20 101.20
> 163.20 163.50
, 13 .40 137.75

113.25 113

' 154.70 154.75
> 185.75 135.6t)

— 129.50
98.50 93.50

168.10 168.10
112.50 112.75

, 122.20 121.50
110 108.90
137.50 138.30
27.50 27.50

112.50 120
82.25 81.10

112.25 109.50
117 117.60

- 111.60 114.50
87.40 87.60

127.50 127.50
123 123
441 . 444.75
412.40 412

139.40 137.75
153 153.50
114.50 114.50
101.50 101

120.10
273 274
322.75 323.7t

15
8

10
14
10
11
5

11
15
12

Bochumer Guss
Buderus . . . .
Deutsch -Luxemburg
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte
Gelsenkirchner Berg

do. Guss
Harpener . . . .
Phönix . . . .
Laurahütte . . .
Allg . Elektr .-Ge3. .

196.75 196.50
110.25 110.50
14-475 la2 .25
204.10 204.75
141.75 144.75
193 191.90
80 82.25

. . 172.75 171.75
. . 219 217.70
. . 196.10 194.90

Tendenz schwächer.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben an»16. November:
Morgen meist trocken bei wechselnder Bewölkung, dock

vielfach nebelig, schwache Luftbewegung, nachts kälter, am
Tage milder als heute.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6
täglich angeschlagen werden.

GeschäftlicheL.
Schirmfabrik WiSBi. Renker,

Langgasse 3 , Tel . 3301.

10%Rabatt bis zum Abbruch des Hauses.
Massenauswahl . — Reparaturen . — LTeberziehen.

_ _ F19

_ Dir At»rnd-I ««gai»e «infaßt  10 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Nerantwortlicher Redakteur für Politik : I . V : W. Schulte vom Brühl in
Sonnenberg ; für das Feuilleton: I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten
Sport und Volkswirtschaftliches: C RötHerdt ; für Nassauische Nachrichten'
Nus der Umgebung, Vermischtes und Gerichtssaal: H. Diefenbach - für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergjchen Hos- Buchvruckereim Wiesbaden.

Zum tagt. Gebrauchi. Wasch- ,
Wasser , ein unentbehrlichen P

' Toaletmittel , verschönert d.
(Teint , macht zarte wölsse k
<Händ8 . Nur echt in roten Gart , j
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35 . Jahrgang.

färferptreiii MtzMMsW. C. p.
Je mehr sich mit dem Wachstum der Städte die Gefahren steigern,

die das leibliche und geistige Wohl der weiblichen Jugend bedrohen, um
so mehr gilt es, die traurigen Folgen zu mildern und besonders den
Mädchen beizustehen, die fern der Heimat und ohne Schutz durch Un¬
erfahrenheit oder Not der Verführung Zum Opfer gefallen sind. Diesen
bedauernswerten Geschöpfen, die sehr häufig noch besserungsfähig sind,
haben wir, nach dem Beispiel anderer Städte, hier in Wiesbaden eine
Zufluchtsstätte eröffnet, in der sie körperlich und seelisch gesunden können.
Barmherzige Schwestern(Augustinerinnen), die bereits anderwärts ähn¬
lichen Häusern vorstehen, haben die Leitung des Fürsorgevereins„Des
Johannesstiftes" übernommen. Gründliche Ausbildung in allen häuslichen
Arbeiten wird es den Mädchen ermöglichen, nach Verlassen der Anstalt
ihren Lebensunterhalt auf ehrbare Weise zu verdienen. Ebenso soll
Heranziehung zur Mutterpflicht und Kindesliebe, Unterweisung in der
Kinderpflege Aufgabe der Anstalt sein. Der Verein übernimmt auch die
Fürsorge für die Kinder in den ersten Lebensjabren und hofft, dadurch
der erschreckend großen Sterblichkeit unter diesen hilflosen Geschöpfen
wirksam entgegenzutreten.

Um diese hohen Ziele zu erreichen, wenden wir uns an die Opfer-
willi ckeit unserer Mitbürger. Wer bedenkt, wie schwer sich gerade bei
den Mädchen der Schritt vom Wege rächt, wie schon allein die Furcht
vor Schande und Leiden sie oft zur Verzweiflung treibt, der muß Mit¬
leid mit diesen unglücklichen Geschöpfen haben und kann ihnen seine
Hilfe nicht versagen, wenn er auch den Fehler nicht zu entschuldigen vermag.

Die Unterzeichneten sind gerne bereit, Gaben entgegenzunehmen.
Erwünscht sind auch Spenden für die Hauseinrichtung, Möbel, Betten usw.,
die auf Verlangen abgeholt werden. Jede, auch die kleinste Gabe, wird
dankbar angenommen.
Mathilde Grossmann, Luisenstr. 27.
Julie Gräfin Ma uschka-SreifFen-

klau, Frankfurterstr. 24.
Frau Schipper, Hildastr. 10.
Frau Trimborn, Moritzstr. 54.
Freifrau v. Bieul, Bierstadterstr. 26.
Frau Siegfried, Mainzcrstr. 16.
Dorothee von Witzleben, Pagen-

stecherstr. 2.
Dr. meci. Beriierioh,Fricdrichstr.38.

s Dr. med. Christ, Rheinstr. 40.
Dr. phil. Domarus, Kgl. Archivar,

Adelheidstr. 58.
Stadtverordneter Fink, Schreiner¬

meister, Frankenstr. 14.
Rechtsanwalt«riese , Rheinstr. 26.

f Direktor Schipper, Hildastr. 10.
Dr. med. Sehra nk, Adelheidstr. 37

f Rechnungsrat Trimborn, Moritz-
ä ■ srraße 54.

ßürsorgeoerein Johannesftist.
2 . Gabeuverzcichnis»

Herr K. 20 Mk., E. F. V. für Frauen, Mädchen und Kinder
100 M ., Herr Erkel, i. F. Polhs, 5 Mk., Fräulein Ottilie Herz 20 Mk.,
Frau Stenzel 10 Mk., Herr Amtm. Schmitz5 Mk., Herr Konsul Prüsse
20 Mk., Herr M. Brühl 15 Mk., Frau Gräfin Bodmer 5 Alk., Herr-
Graf Matuschka 25 Mk., Frau Gräfin Matuschka 20 Mk., Herr Stute
5 Mk., Frau Holle 2 Mk., Ungenannt 20 Mk., Frau Disch 20 Mk.,
Frau Starts 10 Mk., Frau Dr. Schrank 10 Mk., Frl . S . R. 10 Mk.,
Fräulein Nicker 20 Mk., Fräulein Jda Stumpf 20 Mk., Frl . B. Hoch-
aürtel 5 Mk., durch Fräulein Feldmann 20 Mk., Ungenannt 10 Mk.,
Ungenannt 3 Mk., Herr Juwelier A. Herz 25 Mk., Herr Stadlrat
Hees 10 Mk., v. B. 10 Mk., Firma Schneider 20 Mk., Herr Kaufmann
Lendle 2 Mk., Exzellenzv. Werner 10 Mk., Frau Henkell 50 Mk. An
Jahresbeiträgen : HerrI . N. Schurz6 Mk., Frau Sommer 10 Mk.,
Herr Prälat Dr. Keller 30 Mk., Herr Pfarrer Grubcr 10 Mk., A. R.
10 Mk., Herr Kapl. Weider5 Mk., Herr Kapl. Boland 5 Mk., Herr
Kapl. Rührig 5 Mk., Herr Kapl. Jung 5 Mk., Herr Dr. Hüfner5 Mk.,
Herr Kapl. Weil 5 Mk., Herr Kapl. Marx 5 Mk., Herr Kapl. Englcrt
5 Mk., Herr Etienne 10 Mk., Fräulein Hannie Großmann 10 Mk.,
Frl . Till! Großmann 10 Mk., Frau Heymann 10 Mk., Pf. R. 10 Mk.;
Möbel, Haushaltungsgegenständc, Wäsche schenkten: Gräfin Matuschka,
Fr . Schipper, Fräulein Großmann, Fr . Trimborn, Fr. Siegfried, Frei¬
frau v. Blenl, Frl. v. Witzleben, Fr. Dr. Berberich, Fr . Di-. Christ,
Frau Dr. Schrank, Fr. Gen. Bennin, Frl . Markstein, Frl . Schrank,
Fr . Schatz, Freiin v. Schütz, Fr . Dr. Zimssen, Fr . Major Wedcwer,
Frl . Reichmann, Fr. Poulet, H._K., Fr. Krieger, Frl . Muth, Frl . Stähle,
Frl . Eickemeyer, Frl. G., Fr . St ., Frl. Busch, Frl. Fcldmann, Fr . Kreiz-
ner, Frl . v. Cohausen, Fr . Neuß, Frl . Flach, Fr. RolheS, H. Pf. Gruber,
H. Kühl, Fr. Molzberger, H. Meyer, Fr. Döhmert, H. Tetsch, H. Hol¬
feld, H. Korn, H. Suth, Frl . Bäumcher, Fr . Eisenberger, H. Alzen,
Fr . Müller, Fr . Wendroth, Fr . Bürgermeister Heß, H. Stuckenbrock,
H. Kirchhöfer, H. Stoß, Fr . stiauch, Fr. Götz, Fr . Major Kolb, Frl.
Sarrazin , H. Zintgraff, Firma Schneider. Fr . Grnhl, Mrs. KnowleS,
Fr . v. E.; Lebensrnittel schenkten : Firma C. Acker Nahst, Aug.
Engel, Carl Mertz, Gebr. Kilian, H. St ., H. Weiner, H. Frohnapsel,
tz. Kletti, H. Rathgebcr, H. .Hafner.

Allen gütigen Gebern sei herzlich Dank gesagt. Um weitere Bei¬
träge, sowie um Gaben an Haushaltungsgegenständen, insbesondere
Betten , wird dringend gebeten. F 219

^ Täglich frisch eintresseud,
empfehle:

Feinste Kieler Bücklinge, per Kiffe ca. 30 Stück, Mk. 1. 40,
bei 5 Kisten Mk . 1.30.

Feinste Ostsee-Lprottcn, 4-Pmnd-Kisie
Gc*. Heilbutt , Selachs , RieseirlachSher nze , Flunder » , Schellllschc.
Nauchaalev.20 Pf.an, Lachsansschn.% Psd.40 Pf.

Wrabenstraftc 16,
Bleichstrasie 4,
Herderftrafte 21.zrickels zifchhallea,

Echte Brandenburger<Daber) llaüsWn,
Echte Chünnger Lier-Aart ffeln

trcff ' N im Laust dieser,Woche no ninls je 1 Waggon ein und bitte ich die verehrt.
Abnehmer sich von di len anerkenn!,Vorzug!. Sorten ihren Wintcrbedurt zu sichern.
Noch » euere Mengen davon sind ni.l-t nutzutreibcn. Einpc hle ferner noch v«d.ndnsteie» gelbe . r ! ;cri <■,j, r PZrt 'tviNder.
Mäuschen re. tlurl Utircliaer , nur Rheingau- r. 2. Lc Phon 179.

Bayern-fern„
WiesBate

Wegen Todesfall
Seiner Kiinigl. Hoheit des Prinzen

Arnulf von Bayern
finde* die F ’eier am Sonntag , den
17. November , iiiclit statt.

Der Vorstand.

GaUer HetJcnaucrltdierimss-
bülik auf Gegenfettigkeit.

Bestand an eigentlichen Lebensversicher¬
ungen mehr als 910 Millionen Mark.

Bisher stusgezahlte Versicherungssummen
mehr als . 500 Millionen Mark.

Die stets ho »eit Ueverschüsse
komme » unverkürzt den Ber-
sichcrirngsnelinicrn zuautc , bisher
lvurden ihnen mehr als 212 Millionen
Mark zurückaewäbrt.

Sehr günstige Verstcherungs-
Bedingungen : Unverfallbarkeit
sofort. Uttanrechtvarleit und Lvelt-
police nach 2 Jalnen.

Prospekte und Auskunft kostenfrei
durch den Vertreter der Bank: 1200

Heinrich Port
in Firma Hermann Kiiltl,

Rheinstraße 60a, 1.

ftBltiirdse lUiif aU-Ucrfiäittmtfls-
AKtien-KcsellHüst in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
bantious - und Garantie -,
Sturmschäden -.- Ciubruck-
u. Diebstabl -, sowie Glas-

Versicherung.
General-Agent:

Heinrich Hillmann.
Büreau r Rtieiustraste 60 » , 1.
Anträge für beide Anstalten verinittelt

ebenso lHaloi , Bismarckring7.

ü Mark
noch zu haben bei 1519

1 Ölet ae an Kü’chgasse 51.fl. Wellritzstr . 5.

Riidolf tosen,®“ :

Harmonikas von Andrs. Koch sind die
besten. Zu haben bei 1413

Cr. M » Bosch,
46 Wcbergahe 46.

stark gearbeitet,
ßbrolut üumfttljer

empfiehlt

Wellritzstr. 6.
1253

Madem.Znschncideschule
von Frl . Lol «. 8t « ! n,

Lnisenplatz 1» , 2. Etage.
Erste u . ältesteFachschnle am Platze
für die fällt!!. Damen- u. Klndergard.
Berliner, Wiener, Eng!, und Parti r
Schn rt. Gründliche Ausbitd. :. Schneio.
und Tirektr. Auniahme lägt. Konüme
weid. angeschnitten». e ngeri btet, XniUen

und Nocksch. von 75 Pi . b!s^1 Mk.
Büsten in allen («rösten in Stoff und
Lack, mit und ohne Stand r, auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.

ÄH iwwgmW tion Mils-Mkn.
Morgen Samstag , de» 16. November cr. , nachmittags Sf/- Uhr

anfangend, versteigere ich im Aufträge einer Herrschaft wegen Aufgabe der Stallung
in dem Hole der

MGiir-AusM Iielemiihle,
^ Parkfte ^ ße,

14 hochfeine Reit - und Wagenpferde , alör 7 FuchSstute » ,
1 dunkelvr . Wallach , 1 Schimmel , 2 Fuchswallache , 1 Rappen»stntc, 1 Fuchs- und 1 braune Stute .

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . 0628
Bernhard Rosenau, Auktionatoru. Taxator.

Bureau - u. Auktionssäle: 3 Marktplatz 3.
ftB. Bestchtlgung der Pferde am Tage der Versteigerung. D . O.

AllWklM MMliß- m MllllM-Dmw
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude: Mauritiusstrafte 5.

Laut Beschluß des Vorstandes und Aufsichtsrates vergüten wir ab
1. Januar 1008 unseren Spar -Einlegern unter Belastung der
bisherigen Vergünstigungen 3sis °/o Zinse » pro Jahr und erhöhen die
Zinsen unserer Darlehen ( Schuldscheine unseres Vereins ) ,
svmeir dieselben nicht schon auf 4 °/o lauten, ebenfalls sämtlich ab
1. Januar 1008 auf 4 °/o. ' F 370

Wiesbaden , den 15. November 1907. > |
Allgemeiner DrsW- und Darkastn-Neretn

zu Wiesbaden.
Eingetragene. Genossenschaft mir beschränkter Haftpflicht.

H . Meis . A . Schonfeld . C. Michel . F . Mcfcel.

iioläsöUimnas-Pttcram MesMii.
Znültts der Dichter-Aöende

in der Aula der höheren Madchenfchnle (SckloßplatzX
Leitung : Herr Sd-r. Direktor des Residenz-Theaters.

Montag , den 1». November , abends 87 - Uhr pünktl-,
wird Herr Mr-a . ESa-rtsi » , Sd)auspieler am Refldcnztheaier,
Gedichte von Freiligralh » . Bittershaus

vortragen. F233
bintritkskarten zu 50 Pf . ireserv. Pt.) und 25 Pf. an

_ _ der Abendkasse._ Die Vortragskommifston.

Photographie H. Bark,
H ©fi »la©toga %, Museumstrasse 1,

empfiehlt sich für M eihnaelit * -.infträge jeder Art u, erbittet dieselben
rechtzeitig . — Bei trübem Wetter oder abends vor Ball - und sonstigen Fest¬
lichkeiten Aufnahmen bei eleSitriscliem i îrlit.
_ Vorherige Anmeldung erbeten. _ 'Telephon 3 <>§  S.

Gro ê
Masfentreibjagd.%m

Versäume Niemand,
tit das Wild - » nd Geflügel -Lager

zu gehen von

Nur WArylah. Marl l ®etri . UitrSlülherplch.
Nur billige Ware.

Offeriere : 8 6016
.Oasenbraten 2 .80 , ganze Hasert 3.80 , große schwere Hasenbratens . —,
H.ttenzitiner 1.80 , Rehkeule 5—6.50 , prima Fasanen 3.50 —3.80,
Reh icttt r 6.50 - io , Hafenkenle 1.50 , sowie feinste Poularden und
Hahnen , junger Hirsch Psd . 1 M ., jnnge Gänse » Psd . 85 Pf . ,

tonten 3.50 —4.50 , sowie prima Rehragout ü Psd . 65 Pf»
Nur gute Ware wird verkauft. — Bestellung per Postkarte wird prompt besorgt.

.>4Ä . Prima russ , ^ sirach . Kaviar,
niil( e -al/.en l’td. 8 . - ungesalzeü Pfd . 12.u . 10 . —,

ILi . t l. -r sse 32 . «f . C . Hcipeis

14 .—, 1©.— u. 20 .—.
Kircligas ê 52 .

15371
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für jieileülöse lüufleiüe,
Dotzyeimerstr . 86 , Part . (Haltestelle

der Strabenbahnl,
bittet um Arbeit für ihre Schutzbefohlenen.

Prospekte zu Diensten. § 228
Anzündeholz,

fein gespalten, per Ztr . Mk . 2.2V»
Brennholz

per Ztr . Mk. 1.30,
liefert frei Haus 8 4092

Hcli . Bierner,
Dampfschreinerei, Dotzhenuerstraßc 96.

Tel . 766 . Tel . 766.

z kaufen Sie
billigst bei

H . Giersch,
Völlig. 18, I. Laden v. d. Langg.

Winter -Birnen , 10 Pfd . 75 Pf . ,
Ztr . 7 Mk. , empfiehlt B6030

Metzger , Scharnhorststr. 7, H.
" Za . 30 © Ztr.

feinste Caseläpsel
per Pfund . . . . 14 Pf.
10 Pfund . 1.25 Mk.
1 Zentner. 11.— Mk.

Cäeforüder Ilattemer.

«roltt LleW-AWlig.
Wiesbadener Fleifai -Kansnm,

23 Bleichstraße 28.
Rindsteisch . . . . Pfd . nur 56 Pf.
Hüfte u. Roastbraten „ „ 60 „
Lenden im Ganzen . „ „ 80 „

Fleisch - Slbschla « !
Prima Rindfleisch . . . «0 Pf.
Roastvraten . 70 „
Hammelfleisch . . 75 u. ISO „
Kalbfleisch . . . . 75 u. 80 „

KM- Römerberg 8. -"M!

Achtung!
Groß.Flelsltl-v.WllrfladsAM.
Von morgen Samstagmittng ab empfehle
prima junges Ochsen- u. Rindfleisch,
alle Stücke per Pfd . 64 Pf . , sowie
Lenden nnd Roastbeef 80 Pf . und
1 Alk.» prima Leber- st. Blntwurst j
44 »Pf . , Kalbfleisch 75 u . 8.0 Pf . ,
Hammelfleisch 70 Pf . , täglich frische
warme Würstchen 10 und 15 Pf . ,
empfiehlt Metzgerei Mirscli,
Waterloostraue 2, Ecke Zietcnring.

Billig , am billigstem!
Prima Ochseufl. 66 Pf . , Harumelfl.

«0 n. 70 Pf . , Kalb - u. Schweine¬
fleisch 70 u. »0 Pf . L 6028

Metzgerei straub , Walramstr. 18.

ff. zunge Gänse
Pfd . 75 Pf . ,

ig. größte Hasenrücken
Mk . 1.50 - 8.—

Has in Stücken für Pfeffer
Pfd . «0 Pf.

< znnge Hähne
Mk. 1. 10 - 1.80.

Ph . Embacli , Luremburgstraße 7.

Priwll Uerdeftifly Krim
ffa frisch geschlachtet empfiehlt

die bekannteste
llllnaaiins

Pforflk -- Schlächterei
und Wnrstfavrik mit elektr. Betrieb,
nur 12 Mauergasse 12.

Tagst frische Wien er Würstchen5 P f.

HM IsmWtn Ho?,
Ecke Adelheid - und Moritzstr.

Morgen
K Samstag , 16 . Rob . rp»- Schlachtfest,

wozu frdl. einladet Clir . Wolt 'ert.
Aerztlich ausgebildcteausgemidete

Masseuse
empfiehlt sich in Gesichtsmassage , auch
in allen sonstigen Massagen gute
Erfolge. Zu crfr. unter A *. durch die
Tagbst-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 9627

^Olll gesucht
auf gutes hiestges Har »S als erste
Hypothek für Januar. Offerten erbeten
unter nr . vss an den Tagbl.-Verlag.

I . Persönlichkeit sucht Darlehen.
Off . u . W. 127 an die Tagbl .-Zweig-... - • . — B6026stelle, Bismarckring 29.

Meile anpf. ßebelisners.
sucht Herren nnd Damen als Vermittler
gegen hohe Provision , event. Fixum.
Off, u. KI. «S » an den Tagbl .-Verlag.

l 'ftötll b5827
mit 1 Z. u. K. u. Werkst., paff. f. klein.

Geschäft, Handw. re. (Toreinf. vorh.)
oder als S Z. u . K. sofort billig zu
»erm. Hausverw. k. übern, w. Näh.
mülier . Dotzheimcrstr. 32, P . r.

iHEÄV0»R»6£HDE
VlEISTUH6ENj

Ss genügt vollständig
amilien-Anzeigen—Verlobungen, Vermählungen, Geburten,Todes

im Wiesbadener faghlaff
inseriert werden, da das Wiesbadener Tagblatt in Wiesbaden von Hans zu
Haus , von Familie zu Familie gelesen wird. WW-DDWWWWWDWWW

?am!tf en-Anzeigen
pflegt das Publikum von Wiesbaden und Umgebung vor allem

im Wiesbadener Tagblatt zu suchen undzu
verüffenttieben

Zungn Pferdefleisch, 4* M
nur allerbeste Qualität, empfiehlt die - X «-—-TL.  111

Erste , älteste u. allergrößte Roßschlächterei 28iesbade »s
M . MH. Hugo Kessler,

17 HeNmundstrafle 17. Filialen : Telephon 2612.
Biebrich , Idstein , Kelsterbach

WieSbadenerstraße84. Krcuzgasse. bei Frankfurt a. Main.
Wurstfabrik mit elektr . Betrieb.

XL. Bitte morgen Samstag mein Schaufenster zu beachten.

k 14i

Empfehle täglich frisch:
AranTfnrter Würstchen p.Paar 30 Pf.
Wiener Würstchen „ „ 12 „
Kuackwürstchen . . per Stück IO „

Nvilvr - 1227
Nheinstrafle 65 . Telephon 2632»

äklllätlll 1 in Packen znSOPfg.
= ===== der Zentner Mk.4.-
zn naben im Tagblatt -Verlag.

Nüdesheimerstraße 3, 1. Etage , 7- ^8
Zimmer , Batkone etc. per 1. Ort.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Sonncnbe rgerstraße 45,_ 2. .3808

Dotzheimerstraßc 15, § st. sch. mbl. Z.
a. best. Herrn  zu tun. Alleinmi eter.

Dobbeimerstr . 21,_ 3,_nu_3 .,_ 1—2 B.
Saub . ehrliches Monatsmädchen

von 8 morg. bis 4 nachm, für sofort
gesucht Walluf erstraffe 11, 1 links.

Verloren
lange goldene Uhrkctte. Gegen Be¬
lohnung abzug ebcn Ne rotal 25.

Verloren
ein rotes Ledcrtäschchen. enth . Porte¬
monnaie mit Geld , auf dem Wege v.
Kirchgasse, Faulbrunnenstr .. Blerchstr.
Der ehrst Finder w. geb., dass. a. g.
Bel . Bleichstr. 16 i. Bäck erlad , abzug.

Verloren v. Webergasse 23—13
kl. r . Portem ., Inh . 6 M . Abzug, geg.
Bel , i. Ld. Weberg. 23. Ste fselbauer.

Dunkle Rächt, seh' nicht
Die Hand vor Augen —
Hör' nur in meinem Ohr
Schreckliches Rannen.

Gott helfe Dir.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

Friede"u.„WM"
Firma

Adolf Lrmbarth,
8 Ellenbogengaffe 8.

Größtes Lager in »lke» Arten
HsH-

und Metall sargen
zu reellen Preisen.

Hiaeue Aeickenwage« nnd
Kranzwage «.
Lieferant des

Vereins für Teneröellatlnng.
Lieferant des

ISeamtenvereins.

Du seist mein Glück nicht» wollen
andere wiffen,

Sie treten trennend zwischen Dich
und mich,

Sie haben uns die Gegen» . zerrrffen.
Die Zukunft bleibt uns doch, ich

glaub an Dich.
_ _ Veilchen

ML. B , 8 «.
Brief liegt Hauptpost Rheinstraße

unter alter Chiffre.

Aus den Wiesbadener Zivilstands,
Registern.

Geboren:  Am 2. Nov.: dein
Ingenieur -Chemiker Peter Raaschou
e. T., Jrmelin . Am 8. Nov.: dem
Schreiner Hermann Proust e. T ..
Else Maria Anna . Am 10. Nov.:
dem Tünchergehilsen Friedrich Balzer
e. S -, Karl Johann . Am 12. Nov. :
dem Kammermustker Eduard Turba
e. S -, Hans . Am 18. Nov.: dem
Hotelbesitzer August Vogel e. S ..
Oskar Moritz Albert . Am 12. Nov. :
dem Schuhmacher Karl Ritter
Zwillings söhne, namens Willi und
Paul . Am 8. Nov.: dem Buchhalter
am Vorschutz-Verein Adolf Schramm
6. T.

Aufgeboten:  Schutzmann Aug.
Möller hier mit Auguste Herzer hier.
Kutscher Heinrich Nrcodemus hier
mit Elisabethe Haas hier. Metzger
August Diefenbach hier mit Sofie
Rothenbach in Kleinheubach. Kauf¬
mann Walter Scheuer in Bopfrngen
mit Johanna Abler hier.

Verehelicht:  Vize - Feldwebel
Ernst Ger icke in Frankfurt a. O. mit
Marie Erckcl hier . Kellner Paul
Thielmann hier mit Anna König
^Gestorben:  Am 12. November:
Dienstmädchen Anna Wolf , 32
Am 13. Nov.: Rentner Friedrich
Magdeburg , 76 I . Am 13. Nov . :
Johanneiie , geb. Mehl, Witwe des
Taglöhners Johann Feucht, 76 I.
Am 14. November : Wilhelmtne , geb.
Müller , Wwe. des Kanzleirats Fried¬
rich Koch, 84 I . Am 13. Nov.: Kgl.
Konsul Karl Paul Tollmann aus
Hamburg , 55 I . Am 13. Nov.: Ellp,
T . des Mechanikers Karl Pohlmann,
2 I . Am 14. Nov.: Wilhelmine , geb.
Votz, Witwe des Kreisrichters Louis
Tuttmann , 79 I.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, weine liebe
Mutter , unsere Schwester, Schwägerin und Tante,

ftüii KMMM ffiCiliÖj Mh  Me ..
MUßelmme , geb. Müller.

wohlvorbercitet durch Empfang der hl. Sakramente, im Alter von
84".'» Jahren nach kurzem, schwerem Leiden zu sich in die Ewigkeit
abzurufen. ^ _ . * . .. ,Um ein Memento bittet tut Namen der Hinterbliebenen:

Die trauernde Tochter
Kerirrette Koch.

Miesbadrir , 14. November 1907.
Die Beerdigung findet Samstag , den 16. November c., mittags

2 Uhr, vom Sterbehäuse, Neugasse4, ai ŝ statt.
Kranzspenden im Sinne der Verstorbenendankend verbeten.

Heute morgen verschied nach längerem Krankenlager
infolge von Herzschwäche in ihrem 80. Lebensjahre unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter,

\%mm
geb. Doß;

v^ sehen mit den heiligen Sterbesakramenten.
MreklnrLerr , 14. November 1907.

Die trauerrrde« HmterbUebeuen.
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 17. November,

vormittags 9fitz Uhr, vom Sterbehäuse, Adelheidstraße 15,
aus statt.

Todes -Anreige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

dast gestern abend meine liebe Frau , unsere gute Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

Fron Kurse Kanzel.
geb. Mrber.

nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden im Alter von
19 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kowis Hauzri.

Wiesbaden , den 15. November 1907.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 17. cr., vormittags

11 Uhr, vom Lcichcnhause des alten Friedhofes aus statt. 8 6029
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ReicIisbank-tiiro-Konto. Telephonj (Direktion).

Allpeiier Vorsciiüss- li Spaten-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude iauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nicht¬
mitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen '/e-
und ganzjährige Kündigung zu 4 % verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk. 3000.— zu 3 /̂z °/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Iteclinnng ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisions¬
frei, mit 4 °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufen¬
der Stecht !sing gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - u . Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall.
Auszahlungen im In-,auchÄuslande,Annahme
von offenen sind geschlossenen Depots.
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut teuer- und diebes¬
sicheren von K. J. Arnheim , Merlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit. F 370

toOfiücn, « Sur
riert billigst „
Willi , lioih , Hcnumuylg. 3.

1000  Christüälime
finb bill. abzug. Dotzheimerstr. 93, V.

Im AaMMilsgeMt
kauft man am billigsten allerliebste
Deckchen von 2 Pf. an bis zu dm
feinsten Neuheiten, Tischläufer 48 Pf .,
Bettaschen 39 Pt ., Bürsten- u. Zeitungs-
Halter 15 Pf ., Schuhe 35 Pf .. Kreitz- u.
Stielstich. Alle denkbaren Handarbeiten
werden schnell u. billig angefertigt und
ausge zeichnet Goldgasse 2.

Rsisekoffsr,
Aohrvl . -,Kaiser -, Eonvee -, Tchiffö-
»:„ d Handkoffer , Reisetasche » und
Körbe re. s. billig Webergasse 3, 5j,. P.

Groster
Emaillewaren- Verkauf,

vrnna Ware, enorm billige Preise.
Billiger Laden Wellritzstratze 47.

ilesttUir.zorStadtColbr̂g,
Ecke Nettelüeck- u. Aorkstr. 33.

Äuksn !->i,vg --vk. ?->i tng . tifct)
im Abonnement von 60 Pf. an.

Warmes Müustück.
Reichhaltige Speisenkarte.

I . B. : LIt »«-rt Brraiiz,
_ längs. Kü chenchef.

Hasenbraten i>. St . 2.80 , 3 « . 3.20,
Rehbraten p. St » von 4. 80 an,
Rehrücken , , , , , , 7. , ,

ieh- u . Hirschragont billigst.
Gänse per Psd . 85 Pf . an.
Enten per Stück von 3.50 an.

4Ä. Kecker , BiSmarckring 37,
_ Telephon 2858 . li 5730

Achtung!
Nur prima Nindfieisch . . . 60 Pf.

Hüfte . 66 „
„ „ Schtveinest . 70 u. 80 „
„ „ Kalbsteisch 75 „ 80
„ „ Hammelst . 70 „ 80 „

Hackfleisch . . . 60 „
Heleueuftraße 24»

Junger Hirsch
im Ausschnitt. 84302

per Pfund von 50 Pf . an.
6r . Becker,

Bismarckring 37._Telep hon 2553.
Mima Winterkarton eln billigst

_ P Dotzheimerstr. 24,1,Bliimeistr. 11,P.

THüvinger Kof,
Ecke Dotzheimer- n. Schwalbackerstraße.

Morgen Samstag:
"'̂ ^ Metzelsappe.

Es ladet frdl. ein
Jos . litiilinaun.

Nr. 536. Wend -Ausgabe , 1 . Matt. Wiesdadeuer Tagblatt. Freitag , 13 . November 1007.

L153

Bocliaparte Neuheiten in Gobelin- und Kelimarheiten, seidenen Deeken, Kissen und Läufern, Man- und
Smyrna-Knüpfarbeiten, Handarbeiten auf nordischem Java, Kongress- und Aida-Stiekereien, Herrenwesten, Deeken,
Läutern, Kissen in russisch Leinen, ferner alle vorgezeiekneten Artikel in Leinen und Baumwolle, Filz und

Tuch, Deekenstoffe. Umfangreiche Färb- und Qualitäts-Sortimente aller Stickerei-Zutaten.

Bund der techn. industriellen Beamten
lOrtsgruppe Wiesbaden ).

Heute Fxxft ^g, den 15 . d» Mts . , abends 8 '/* Uhr , im Kaisersaal,
Dotzhcimerstraße 15:

Defteutlrche Versammlung
und Vortrag des Herrn Ingenieurs Susri Soiiücii aus Berlin über:

„Technisch-? Angestellte in Arveitskammern ".
Danach: Freie Diskussion, wozu Freunds des Bundes, sowie alle Interessenten

böflichst eingeladen sind. — NB. Eintritt frei.

Mainzer Zchnhhaur
Icecob KnnZE,

Ellenbogengasse 17 , Wiesbaden , im Hause Linnenkohl,
empfiehlt sein großes Lager in allen Arten

Herren-, Damen- und Ainder-Zchuhen,
Arbeitrstieseln

für jeden Stand und jeden Beruf zu allrrbilligsten Preisen.
WU- Aufmerksame, reelle Bedienung.

Ausgabe v&tct  Rabattmarke «.
GkeichzeMg Armahmestelle der Kohlen-Werk.-ches. m.  6 . K.

„waldeck ".
Samstag : 1540

Metzei-Siippe.

lein-und Tannus-Klnb Wiesbaden.E.I
Samstag, den 16. November!907,

afos-mOs präzis 8 ' /? 8 hr , im Kaisersaal , Dotzheimerstraße;

Dekoftunjs -Feler.
Touristen-Anzug erwönsolit. F 418

Sonntag , den 17. November 1907 : >
"%'lT .fl«Ha zja» j> unf dem Cliaasseehasis.
FM Beginn 4 Uhr.

Einführung von Gästen durch Mitglieder gestattet ._ Mer Vorstand.
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Betten
und

Bettwaren!

Damen-
Taghemden, Bein¬

kleider, Nachthemden,
Frisiermäntel , Unter¬
taillen , Unterröcke.

Kinder-
iäntel , Kleidchen

Taufkleidchen.

Seidene
Blusen,Es gelangen nur solide und beste Waren

zum Verkauf, teils Restbestände und an¬
geschmutzte Waren, teils , ausrangierteMuster. Matinees

Tischwäsche.
Einzelne Tischtücheru.Servietten

sowie einzelne Gedecke
für 6, 8, 10 u. 12 Personen.

IiaffieedeckeK . — Tischdecken.
Teegedecke.

Gardinen.
Bonnes-Feniines, Stores,Rouleaux,

Kesto von 1—3 Fenstern,
bedeutend unter Preis.

Tüll-Bettdecken.

Jaadwesten.
Arbeitswämse , Metzgerwesten

in allen Fassons, Grössen und Preislagen.

Sportwesteil
für

Herren und Baistem.

Elegante wollene

Herren-Westen
mit gestricktem Rücken,

bester Schutz gegen Erkältung.

Unübertroffene Auswahl am Platze.

L. Schwenck, TS ,8
Strumpfwaren- und Trikotagen -Haus.

1205

sagt jeder , der unsere Preise im Schau¬
fenster betrachtet —- und wartsiil

so billig % ?

’W «?! ! wir verkaufen müssen, weil wir
zu jedem Angebot stu ^ erkaiiien,

— Decken Sie Ihren Bedarf. —
Nie wiederkehrende Gelegenheit.

Ecke Wehergasseu. Büdingenstrasse.

lelcttiü- ii. Ausliunftaljuieau„Man“,
Aw RömerLor 3.

Ermittlungen, Beohachtnugen, Auskünfte.
Telefon 3539. Telegr.-Adresse:

Bureau „Union".

Federkissen
aus uui rot Inlett
mit 2 Pfd. Federn

t » 39
“ M.

Gedieg.
Eisenbett

mit
Bandeisen-

boden
Federkissen

aus Ja um rot Inlett
mit 2 Pfd. Ia Federn

B 50M.

Federkissen
aus Ia uni rot

Daunen -Köper mit
2Pfd.Ia Halbdaunen

K90

Solides
Eisenbett,
engl. Modell,

mit
Spiralbodenund

verstellbarem
Kopfteil,

schwarz lack.

Federbett,
l ' /i-schläfig, aus uni
rot Inlett oder Ia

Köper-Barchent
mit 6 Pld. Ia Federn

13w

Federbett,
2-schläfig, aus Ia
Inlett oder Satin-

Barchent
mit 8 Pfd. Ia Federn

182

Apartes
Eisenbett,
engl. Modell,

mit
Stahldraht-
Zugfeder-
Matratze,
Messina’-

verzierurigen,
weißod.farb.,

Was fehlt Ihnen????
Kur eine Flasche Sanitas -Mosel-
Ho ^ nak Ltr . -Flasche Mk. 2.—

und Mk. 2.50. 1310
Drogerie Sanitas, Mauritiustr. 3.

Filiale : Rauenthalerstr . 14.

VT

ist der Beste der Welt!
Eine AVohltat für beleibte Herren für
Kegler, Beiter, Turner, Radfahrer etc.
i?«'reilieit de » Rückgrates , fre»
beugende Bewegung ! Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 1422

M. Besitz,
Ellenbogengasse 12.

Telephon 341.

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden . E . V.

Montag , den IS . November 190 1?, im Saale des Civil.
Kasinos , Friedrichstrasse 22:

liiertes Konzert.
Bas St. Petersburger Streichquartett
Sr. Hoheit des Herzogs Georg Alexander zu Mecklenburg-Strelitz
— die Herren Boris Kamensky, Nauru Kranz, Alexander Borne¬

mann und Sigismund Butkewitsch —
wird vortragen:

1.  Rob . Schumann: Streichquartett A-dur, op. 41, Eo. 1.
2. Beethoven: Streichquartett C-dur, op. 59, Ko. 3.
3. Tschaikowsky : Streichquartett Es-moll, op. 430.

Beginn ^ Uhr.
Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.
Eine geringe Zahl numerierter Plätze auf den Estraden zu

4 Mk. ist zu haben in der Buchhandlung von Moritz und Miinzel
(Wilhelmstrasse 52) und bei Herrn Hofmusikalienhändlcr Wolff
(Wilhelmstrasse 12). E 368Der Vorstand.

Bettücher
von 1*50 M. an.

Schlafdecken
I von S5.2S M. an.
Jacquarddecken

von M. an.
Wollene Decken

von M. an.
Kameelhaar-

Decken
von 9 . SO M. au.

Fertig gefüllte
Oberbetten,
Unterbetten,
Kopfkissen,
Plumeaux

in allen Qualitäten
und Preislagen.

Elegantes
Kinderbett, j
engl. Modell,
dopp. Spiral-

Matratze,
mit abklapp¬baren
Seitenteilen,
22“

1 grosser aaItaii  bordeaux , Satin, mit Ia Füllung,
Posten ausserordentlich billig.

Serie I : 8m ! Serie II : 12 m!

S. Ulli LLs..
Kirchgasse 39/41. K 8
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